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Vorwort 



Das rote Hiwh von rim. mit desson Heraus-xrtUe die Württein- 
bei^sclic Kommission für Laiidesgeschichte micii im Mai 1903 
beauftraget Iiat nnd das ieh jetzt den Frennden der diutsclien 
Sfädtcgesrliiclite vorleben kann, bietet eine Fülle neuen MateriaU 
fitr die Erkenntnis der \ erwaltnngstatigkeit einer bedentenden 
Stadt de» mittelalterlichen Schwabens. Es bietet femer eine neue 
Anregung; znr piüzisorcn Darstellung der Verfasaungsgeschichte 
Ulms. 

Es schien angemessen, im sachlichen Kommentar der Edition 
durch kurze Hinweise in knaiii)»ter Form auf parallele und auf* 
fallend diiTcrente Erscheinungen in andern Städten hinzuweisen. 
Femer hielt ich es für zweckmässig, ans den Archiven Ton Ulni, 
Stnttpu-t nnd München einzelne Stücke, deren Inhalt in nächster 
Beziehnnpr zu dem des roten Hnches steht, hier zum ersten Male 
oder in hosscroni Druck vorzulejjen. 

ICino Dnrchsiriit dvr H( stliiidf des für tlie ältere Zeil vortreli- 
lich j^eonlmteu IMnier Stadtarehivfi cr^ul) sehr bald, dass dies»'s, 
abfrcsehcn von dem Orij,'inal des Timer Sdiw ui hi ii^fs von i;5i)7 
ff«. Anhang: VII), sowie den für die Fortsetzuiii; des l Inier Tr- 
kundenbiicliÄ angelej^tcn .Samndungen, reeht geringe Ausbeute p'- 
wälirt. 

Trotzileni möelite ich es nielit unterlassen, dem Stadtareliivar 
Herrn Professor Müller aueii an dieser Stelle den lebhaftesten Dank 
tür die nnerniüdliehe, freundlielie l uterstützung hei der Durchsieht 
des Stadtarchivs zu sap:en. 

Das Haus- und Staatsarchiv in Stuttgart und das Hoii lisarrhiv 
in München liaben je eini|rc 1 rkunden geliefert, die im Aniian^'- 
zum Abdruck gelangt sind, ich habe auch hier meinem Dank tür 
das überaus freundliehe Entgegenkommen Ausdruck zu geben, das 
mir hei der Rcnntzung dieser Archive gezeigt worden ist. 
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Vorwort. 



Herr Dr. Wopi'ner in IniiHhrack hatte die Liebenswürdigkeitf. 
das im Anhang 1 abgedruekte, in einem im Innsbrncker Statte 
haltereiarcbiv befindlichen Kopiar erhaltene Sanlgan-Ulmer Stadtiecht 
in der Korrektur zn kollationieren. 

Auf Veranlassung der Kommission hat Herr Professor Ur.. 
ßobneuberger die Freondlichkeit gehabt, der Edition ein von philo- 
logischen Gesichtspunkten aus gearbeitetes Ulossar beizugeben, das^ 
für den BenUtser von grossem Wert sein wird. 

Zur Wiedergatx^ des Textes der Handschrift — in § 2 dor 
Kinicitiinjr i«t aUHtlthrlich darüber berichtet — ht hier kurz zu er- 
wälmou, «hiMs die ursprüii^^Iiclu' Absiebt duliiu pn^^, (bis rotv Buch 
iiJU'b i\vu im Julirc 1892 von (b'r Kommission für vvülttcnibi'ririscilc 
LjUHlcs^escbichtL' autjrestclltt'n Ktlitions^TUiMlsiU/rii In rauszup lM ii. 
Nucli einem ersten Al>sebhiss <ler Kditionsurbtit wurde alur von 
|)bib>b)«;iHe]ier Seite mit Xiiclidruck auf die selir irrosse Be(U iitun^ 
dieser liist«»riseben Quelb- für dir Erforschung; «h's Tbiier DiaIcktK 
hiu{?e\viesen, du die Queih* ^trent:- /.n lokalisieren und datieren sei. 

Ks wurden daher die t'iir die Kdition lnst<nisclM'r i^uellcu bis- 
her zup'unde pdej;::ten Kditi<»nsj;rundsiity,e, soweit die \\ ieder- 
j^ubi- tler Hauds<'hritlt; in Betracht kam. aufjregeben uml ein durch- 
aus konservative«^ Vcrtahreu gep^iiUher der Lesurt der llandt«ehrilt 
beobiicittet. 

Herr Dr. H. Kaptl*, liilfsarlteiter an der liieNioft'ii l niversitäts- 
bibliotliek. hat aus diesem < Jesiciitspunkt iioraus den Text «ler Ansjj:iibe 
mit mir durcligearbeittn und definitiv testgenteUt. Iies<niders konnte 
auf «Ucsc Art die Auflösung der indifferentou diakritisclion Zeichen 
über den Vokalen ertblgi'ii. 

ä<i wird die Aut«gabe den roten Buch» nicht allein dem HwUt* 
riker, Koudeni auch dem 8prn<*htbrHeher neuen Material bieten. 

Ks ist mir ein BedürthiK, («ehliesslieh den ganz besonderen Dank 
xnni Ausdruck zu bringen, den ich Herrn Professor Dr. v. Helow in 
Tübingen und dem geschtiftsnihrenden Mitglied der Kommission für 
württembergische Landesgesehiehte, Herrn Archivrat Dr. K. Sehneider 
in Stuttgart, für die stete Anteilnahme l>ei den Arlieiteu fdr die 
HernuRgabe dieser (Quelle Bchulde. 

TUbi Uferen, im Februar 190.5, 

Dr. C;. .UoHwo» 
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Das rote Buch der Siadi Ulm enihäfi eine Beihe von Auf- 
geiehnungen über Olmer Stadtrecht, den Beji i^ im weitesten Sinne 

Wenn auch Hnzelnes aus dieser Handschrift schon in Jwjcrs 
juristischein Mofjazin für die deutlichen Ucichssfödfc^) iihyedruvkt und 
Jas rote Buch relatir reichlich ran Carl Jäijer in seinem für jene 
Zeit rortreß'la hen Buch aber Ulmische Geschichte,^) uenifft r coh >I> u 
Editoren des Uhncr ürkundeubuchs ^ ) ht nützt ist, so wird der < />i- 
)ntiliijv iiill<(iindi(je Alnlrml: d'cser irivhtiijeit und, nie festznstellen 
ist, in der G^rnndlnye t/enatt duturhurcn Jurhf^'ffij Tcic/m nn(/ der. nh- 
<iesehen von Auijshurij, dttmals bedenicndsteu Stadt Schuabena keiner 
besonderen Beijründuny bedürfen, 

§ 1' 
Die Handschrift. 

Das rote Buch hejindvt sich augenhlicldicii im h/l. Ifous- und 
' Stdotsnrchiv zu Siut^art. Es ist ein Feynmenthodeji-, der in zwei 
Uolzdechet mit ffepresstem Lederüberzug des P'>. J^ihrhunderi$ nnyc- 
hvuden ist; die Pressmuj des Lederäberzugs stellt die Figuren JuHi- 
ßcatio, Sa tisf actio, Mic est, Mcee agnus, Caritas^ Spes und Fides dar. 
Der Deekel ist mü zwei Messingschlieesen versehen, seine Imenseiten 
sind mit Pergament beklebt und teilweise zu Aufzeichnungen benüfzt, 

>) Bd. III, 1793. 

*) Carl Jäger, üliM Verfatfun^^ hütgerlieitt» und eomtnercieliee Leiten 

im Mittelalter. Heilbronn ?SV/. 

^) Ulmhehes Urkundmbuvh Bd. I ed. Fr. J'rctset 1873, lid //* ed» 
Vcesenmsytr und Bn»tng lb9i>, Bd. II ' ed. Vccsenmeijer und Bazing li)00. 



Digitized by Google 



2 



Im vorderen Uiu.scltht^/ innen ßndet sich Jolyemh' Sotiz: 

Wie man zim Uiul hiiner ahlösen und H irtzbtirger rech- 
nen ifoll, ßntit man am 6d, und 70, hlat^) 

En find dftnn zwei Vorsatzblätter Otts Papier eingeheftet, von 
denen das zweite uniteschriebefi int. Auf dem ersten findet sich fol- 
1/ende Notiz von einer Hand des 18. Jahrhunderts: 

Dis Buch wird dm Rothe Gemz-Büchlen genennt wegen 
der rothen Buchstaben zu anfawj der geschrihnen geseszen 
filnjesezt»^) 

Ohsereatiu tntditarum suarum legum eicihus UlmensiOus 
oculoti ctpeniit, rationem acnit, audaciam, vires, potentiam et 
divitiag nttuUt. F. FabfriJ HL II. Histor, Sttev. cup. 4 
post. jir. 

Ihis litzh Pcn/f/uientj i'iii ! .'t(i tst <ni drr Innenweite de!^ :neiten 
Ifed.r/s ftt^fi/ekleht. J'Jf ist imt Eintrafivmjen f>i deckt, die zum Teil 
jfocif der noeh näher zu öeqßrec/ienden ursiM'ünglichen Anlage des 
roten JSnchs <in;/ehören. 

Die Ifoud-chrift bet/innt dann mit. einer ersten Pergawentlage 
von 14 in der Mitte gebrociienen Wättern, oho 28 Folien. 

Das er>te Folinm />/ ron alter Jffrnd ntit C l>rzeieJi)(et.^) 

]'on fol. 2 an ist die Hauduchrift oon 1iUttelalterlieh<r Ifnnd 
ißiit fol, 11 durchpfn/iniertf und zwar mit röfnischen Ziffern. Von 
fol. 12 an ist diese Zählung in arabischen Ziffern bis fol, 32 fort- 
gcjietzf. 

Daneben ist eine weitere Durchfoliierung in lateinischen Ziffern 
i'orhandenf die jedenfalls vor der Jetzigen Bindung des Bmides fertig- 
gestellt isff was durch Bindefehler nachweisbar wird.*) Sie ist durch 
Beschneiden, das auf die Pergatnentiagett des Bandes verschieden 
gewirkt hat, an manchen Stetten beschädigt.^) 

Die genannte Durchfoliierung hat auf fol. 3 der alten arabi- 
schen Zifferbezrichnung, die die zwei Papierrorsatsblatfer mitum- 

't ii'. Ii. ILO. 

27m von den m ^tn deutschen Studien auch sonst weMbekantUen „roten 
Jiiiehent'* etntn am der Nachbarsehaft su erufähnen, so sei an/ Zürich ver- 
«eieeen: vgl. Hdvet. Bild. 11^ 1T36, p, 9. 
Ebenso in der Edition. 
*] V^fil. unten p. 4. 

/)f(s iKir/tträfjlic/a' JJtsrhiie'dcn Iff mich innneh' Uftcrsrhrift und 
Jiiiiiribenierfinnf/, sowie tili'- Jicdte von Sac/itriti/en, die am Kamle einyeföt/t 
irai'etff mehr oder tcint'jer zcrstürt. 
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fttaste, begonnetif und iat durch aUe Lagen bis am Ende des Bandes 
*furchf/e führt. Es sind daher, wie das auch durch die Ferghiehung 
fier einzelnen Sehreiherhände, sowie durch die Tatsache, dass erst auf 
*liesent fol, 3 die roten Anfangsbuchstaben beginnen, ohne weiteres 
klar uird, die in der Handschrift auf den C und arabisch 1 und 2 
he^eiclineten Bfättern stehenden Aufzeicinunujoi i<ni lorniierein ah 
.-jK'itin Xifchfrät/e ^///» schon existierenden roten Buc// nuzmeiien. 
Sie heßndiit <icJi jedoch oaf Pertjtfntent, das />ci dent Binden des 
i otea Buciis hrrelfs < i iuji liunden, nher rorersf leer f;c/>is.-i ii /(•■//■, 

B'i dk.-<e)}> \\ inU'irr ron ]'"i/fiii( i iiH</.nt rsnc/ientj'sc/i/< ii i ^ Jiir 
ieit lieniHzer '//V i'dun'siclitl ichslr Lösimg zn cnfthen, wenn <lti dnrck 
rUe (janze Hx inlsvii» i Jt durvhyej nhfti Foliieruny mit loteiniscimn Zif- 
ffrn für di» Au>;/<f/»r fjeibeiudten wurde, da diese siehcr schon vor 
'iem liindt ii des BmuU s ztt seiner jetzlyen (iestail Ix standen hat. 
JJie ersten drei Blätter sind daher besonders hezeirhnet. 

Das oheuyenannte Blatt C iteisfif in der Edition i, die swei 
*mdern nrsjn itnyfich leer yelassenen Blätter II und III. 

Im einzeiueu iH zu den Peryamentlayen foiyendes zn henvrken: 
In der ersten Lage eon 28 Folien ist zwischen foL 13 und 14 
*:in Perganientblati eingeheftet, dem Icein Oegenblatt gegenübersteht. 
JUs fällt auch aonst noe/t durch das Fehlen der Foliierung^) und der 
roten Anfangsbuchstaben der Eintragungen auf Wie sich ergibt, 
enUqtrecheu also in der ersten Lage Blatt: 

L II. in. 1. 2. 3. 4. 5. fi. 7. .s. 0. 
25, 24. 23. 22. 21. 2ü. jn. ]s. ;;. la. lö, 14. 

— 10. 11 = 14 Folien. 
[13 e,d] 13. 12 14 Folien + 1. 

Die zn-eiie Lag.e yeht ron foL 2(! — 4if, xSie sollte 12 in der 
Alitte yehrochene Pergament hl ütter enthalten» Von ihr felden jedoch 
*He Folien 33 und 42, die einander entsprechen wurden. Es /corrc' 
^pomlieren also nun noch folgende Blätter: 

20. 27: 28. 2U. HO. St. 32. [33.] 34. 35. ,36. 37 It Folien. 
4'J. 48. 47. 4G. 4.'k 44. 43. [42.] 4L 10. 39. 38 = 11 Folien. 

Die dritte Lage reicht von fol. 50 — 74. Von fof. 55 an 
fehlen die roten Anfangsbuchstaben der einzelnen Eintragt! nyen. Von 
ihr Jriden die Foh'eu -jI nnd .'>/ — ölL iiinziiyehnnmen ist zwischen 

in der Edition ist es aU fol. 13e,d bezeichnet. 
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den Folint 5(! und (iO du nicht i"i'ii,ni rics Fo/hnn. S'c ((iiiJ((S!?t 
also noch 11 Folien wnd ein nicht fo/Hrrfis ') iiöti zä/tliyo- ßlaUf das 
foL 57, 58 oder o9 sein wird und datt wir für die Edition als x 
bezeickfiettf während sie noch zur Zeit der Durchfotiierunyf vor dem 
Binden des Bandest, aus 12 Folien bestanden hatte, sotcie ein eben- 
falls unfcliierfes Blatt zwischen fol, 6f> und (»7. Fe entsprechen aleo 
in dieser dritten Lage Blatt: 

X 

54. i)5. [.',7. .>S'. rtlJ j (io. cj. 

71. 70. OU. A'.s. 67. X. (ifl, 

fi2. HB = // -\-x bolin». 
05, f!4 = / / -i .r Folien. 

!>/(' vi er fr Ij<i<i€ umfoasi die ßlättvr .'// — 132. Sic enthält 
nfsfi in m der Mitte i/rhroi'hcnc l'eryamentUäUer zu 38 Folien. Ks 
sind f/ftvon ilie n/if fhtrcht/ehender Fnliicmn;/ rer>ehencn Folien 97 
und KM) lose einyclieftct und ff(frk heschnitten. Zwischen F(U, 
und 9U und zwischen 105 und KHi fehlt Je ein Folium, für das sich 
das (Jegenfolium in der zweiten Hälfte der Lage findeU Die Foliie- 
runy zeigt jedoch keine Lüche, Die Anordnung ist als(t alt und ent- 
stammt der Zeit vor dem Binden des Bandett, Dagegen findet sich 
zwischen fol, 104 und W5 ein Doj>itelhlt*ttj das in die Durchfoliiermtg 
nicht miteinbezogen ist, also nachträglich eingeheftet ist. Li der 
Edition ist es mit 104 AtB bezeichnet worden. 

Das urspriingliclie FoHnm 1S2, dessen GegenUatt vorhanden 
ist, ist abgeschnitten f wahrscheinlich schon vor dem Binden des Baw 
d£8, da es durch ein anderes Blatt ersetzt ist und die Foliierung 
übei' das (H(S(feschnitfcnr Bin ff hinirc(/(/( ht. 

In der rit rten L'i<je (nfs^rrchen also einander Blntt: 

97. U.S. Lücke. Vif. loü. 10 1. lo2. m:). inö. Linke. 

[132] m, ISO, 12V, m. 127, 12(i, 125, 124, 123. 122, 

im. Uff, m, lou, 110, III, 112. 113 — 17 -^2 Lacken, 
121, 120. 110, Iiis, 117, 116, 115. 114 18 + 1 Lacke. 

Das noch lorhandene fol, 132 beginnt bereits die neue fünfte 
Lage, Sie lanjossf die Folien 132 — 150. Von fol, 143 ist nur 
noch ein kleiner unbeschriebener Rest vorhanden: Fol. 138 ist ver^ 

* ! Wahrsdieinlidt ist die jt'tduerung beim lifsdmeiden der Jxige r«i*— 
äünntUdi htseüigt. 



74, /.V. 7::^. 
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heh$'t zwischen fol. 144 und 145 eitiffeheftei; ein ah foL 150 bezeich- 
netes Blatt iift nm hinteren Deckel^) festffekleftf. Es zeigt eine rote 
Majuskel wie die Folien 1 — 54* En wird also urmpr^tnglich eines der 
aus den ersten 3 Lfsgen /ehiendeu Blätter sein. 

In der fünften Lage ent^ivHchen also einander Blatt: 

132, IXi. iS4. 13r>. i:j7. LiHc i:iiK 140. 

15fK 14U. Uö. 147. 14(i. I4ö. [13^.] 114, 143. 

141 = U Folien -f 1 Lücke, 

142 — 10 Folien. 

Es ci f/i'U sich somit aus der Beschaff etüieit des Bandes, äa.^s 
rote Buch, wie es uns erhalten ist, die ursprüngliche Anlage nicht 
mehr darstellt, Wir können vielmehr feststellen: 

1. Das rote Buch, das seinen Handschriften nach dem 14, und 
15. ,Jahrhundert angehotif findet sich in einem Einband des Vi. Jahr- 
hunderts, 

2* Es enthält Blätter, die in der ursprün^iehen Jteihenfolije 
vorhanden yetresen sein müssen, nicht mehr. Es muss daher' unent" 
schieden bleiben, ob mit den Fciien auch selbständige Aufzeichnungen 
verltpren jLijmujen sind. Eine Entscheidung ist unrnfiglickf da das 
rote Buch keine einheitliche, sjfsfematische Vortragsweise f*esitzt. Jeden- 
J''iiUi< sind (illc trhuUeiwK KintnujHnt/eH >ruch zu Ende (fffnhrt. 

.V. D'is rote buch ttif/täff BlütUr, die noch hii der Dinch- 
j \/lit( rmuj des jt'fzlticn Unndcs fi/cht nn luniden </f'U'cscn sind. IJs 
enthält idso Ntici'/i "'ij- . dir dim Jctzi^/en Bande t rst nncli dein Kin- 
hinilen Iiinznifctiuit Jhi infu keine E/ni t m/Kia/ dtr llamlschnft 

tmcit über d«ts /.">. dili, imndei'l Iii im n -'j' 1/ 1 . ist nfif Sicht:, In ■ f l'.-t:ii- 
Ste//en, dnss der Bnnd nis solcher de/n lö. Jtfhrhundrrt zuznn t /scn ist. 

Uns rote Buch ist nicht con einer Ihnid tjeschriehfn . i)ie An- 
J'('in«/e der einzehnn JJintr(i</nn</en sind mit roten BiichstttlH n e^n 
fol. I — ö4t alfgesehen von vini;/en AusnafimeUf die sicJi als M<(ch- 
trä'/e kennzeichnen, bezeichnet, und ztrur im rdh/emrinen nnf den 
Jr'nlien a, dtr Vorderseitt Jedes Foliimt^. Jh'cse Folirti sind, abgt' 
liehen von ein:rlnen, als solch* sich ki<ii' <'''■''"''" ""'< >' S orhtrCtij> n, von 
einer und der.<ell>cn Hand und, tcie es seheint, in einem Zu(jc nieder' 
geschrieben. Zu ihnen gehört die einzelne Eintrmjuntj auf der als 
fol, löft bezeichneten Innenseite des hintereu Deckels» Es ist eine 
«/»tCf sehr saubere und deutliche Handschrift des Ausi/ftuffs den 



Digitized by Google 



6 



Einleitiliig. 



14. Jaht'/i»it</( I f>. JHeser Teit^sUimnUf wie unten gezeiyt werden wird, 
auif dem Jahre 1B70. 

Von fol, 55 m wechseln die Hände sehr stork, ifie vettlen auch 
ßächiiger; eie echreiben Nachtrage, eou Tag zu Tag geht die Arbeit 
Immer aber Handelt es eich im gtmsen Buch um Handschriften des 
14. und 15. Jahrhmiderts. 

Ihsomiers tritt äaf'cl eine Ihind hcrcor, die ::uerst im Jnhr» 
141S (n. Jihf) aufliiti. Sie hiniuil :nni Uzteunud im Jnhre 14''^7 
I UI-. Sie wird nach ihrem ersten l ur/iOmwen in den Noten als Jlund 
rvn 11 ib öeze tvh nct. 

Von die!<vn beiden Händen sind im ganzen andere datier-, 
hurt' Hände zu unterscheiden, die in d^n Moten je nach ihrem en4ea 
Aujlreten (z. Ii. Hand von 1411 ) benannt sind, 

Ee U'eteti ferner fioeh verschiedene nndatierbare Hände avfy 
auf deren Vorkommen eftenfalls Jedesmal in den Noten hing^- 
wiesen ist. 

E.< mtmte der Verxnehnng widerstanden werden, undatierte 
Kintraffuntfen nach ihrer IlandM-hri/f datieren. FAnnud treten 
inunclii Ilündi oft jaiwehnuj hintereinander auf, anderersi its isf. es 
nicht mi'nilicJi, nut Iji >tiiiiuitlieit festznt^tf llen, oh eine Kndatlirtv Aw/- 
Iriiffunfj nnn fatsä< h/ich von eiin r tindern Hand ai- d- r iiHrh -t r. t-- 

it<l ntitiil . iih^ninfflt at-sri,, ni>rii ist. Ahsuixh U fifri'si ht'Hlniitn ,1 <ni.i 

Jf<ni(hrl,i-'>ft<ii 'II Ihirhsi ht ijten sind leohi in'jijifili, fi'ir die KditicK 
l on SUiilthiivhern alper, bei denen di r Srhreiher oft erst mtvh \ \ itchrii 
odf/' Mdtviten die nächste Eintraffunf/ srhrieh. ojt on yanz am/errr 
Ste/lr ih r Hondschri/t, hrstreitf ich die Mö<jlichii it sicherer Identt fi- 
zieruny der rorhannonden Hände. Es entfallt damit meines Trach- 
tens auch die Berechtignng zu iJotierungurersuchert. 

Neben diesen mittelalterlichen Hündin geht durch das ganze 
Buch eine Hand des 18, Jahrhunderts^ die sich fast auf Jeder Seite 
durch Inhaltsttngahen und Datierungen teilweise gänzlich unhmtrollicr- 
harer Herkunft verewigt hat. Hire Bemerkungen sind nicht aUje- 
drucl'f, da sie des historischen Wetics ermangeln. Ausserdem find*:n 
sich Vermerke von Händen des 14., 1o. und, wie es scheint, auch 
IG, Jahrhunderts, die ivohl auf die Absicht einer Neuredaktiun des 
roten Buchs zurückzuführen siud. Jedenfalls ist es sehr wahrscheiu^ 
lich^ dass das soj/enanute (icsatzbnch ') mf das rote Buch inhaltlich 

'i lüiclit: unitn j». l.'J, 



Digitizca by Google 



Einleitiinf;. 



7 



ZiiräckzufUhrm ht. Eine Reihe von Ehitragungen des roten livcha 
findet sich im 2, Oesatzbuch^) 

Di» einzelnen Eintmyunjen des iinches sind durch Zwischen' 
räume mneinander getrennt, 

ßis Jol. 5 i IM urnprüinjHch irrmh r mi»- dif n vlite Seifr hcsclti ie~ 
hi n die Unke dagegen yvund^älziicli freigelassen, vennatlidi um Fbitz 
fär Xa^hfi iigt , die nach der Natur des Buches als uurenneldlich 
4 uraiissrJthiir learen, <iii i nt^ltmen zu können. Von fol. ö5 an iit ein 
.solcher fintudsati nicht mehr durchgeflthrf, wenn auch frrl<jelass(ue 
Seiten rtßrkotnnien. Auch diese Tatsache s-pricht deutlich genug für 
die Auffassung, d'tss das rote Buch in zwei Teilt zerfällt, eine ur- 
spt iingliche Kodifikation und Nachträge. 

Bei den ersten 54 Blätternf die aieh auch hierdurch als von 
ehüteitlicher Anlage herstammend kenmeichnenf sind durch feine 
Striche an allen vier Seiten Randflächen sanber abgeteilt. Auch diese 
Einrichtung ist später fortgefallen. 

Die i*chon erwähnteUf tdch im ganzen roten Buch findende» 
Bethktionszeiehen, die vom eifriger Benittzttng des Buchs im Laufe 

der Zeit Kunde geben, sind so hierogfgphtnhaft gehalten, dass relativ 
HUJ Selten näheres Uber sie zu sagen ist. Sicher scheint zu sein, dass 
sif teiUveise zur Vornahme sj)äterer liedfiktunu ,i <lrs l'/uiischcn Sfadt- 
K chts, sei es im ganzen, sei es in imzrlin n '/)://' n odi r iin.htiitkgtn, 
}uihen dienen sollt ii. ti /hi-eme uerdiin s/v nach darauf zurürkzufährcn 
srin, dus.-- wohl aus dein rurlier/ait/fn K.ienrpl'tr tnn Schirörfffif rin- 
zelue neue (»der u'/< <ler ni- i ' vdächtnis zuri'tcLzuraJ ende bnizungen 
vorgtlesen mid. Darauf führen Bemerhungen, wie: „da fah an'\-) 

Jier erste Jlund der ^(jesatzbach* ycHunuten Samtnluuy ist V(r/o>m, 
THe Naeh»ei*e sind in den Anmnknnt/cn eu dm hd nj/'iiden Kitt1rn<i.i..ii, n 
gtffeben. 

*) Darauf fährm auch 'J HamUtchri/Un dt* 10. Jahrhunderts im Clmer 
»Stadtarchiv, die sich mit dem Zeremomelt am 6'chwnrta(j hcsehilftujen, K$ wird 
dort <i?.v J. l'ituki des Vnroanycs d<t' Vttlestwi/ »•oV. /vr Voordnitinffu lia'h 
der V'erlfMUnij des Srliwurhrieffs rorgeseheu. /}ie. Ihuuls, hril( ein Hei- 
sjtiel. /htmals {die Iis. ist •nidah'erU sollten fohjiudc \'eriti (liiuiitfcn t:irU.\in 
werden. 1. Lohn der laytrerktr. >. Bnlckm müstten langs'nn pustiert werdeu, 
:L Warnung vor tter Btnehfidigunri von Wein- und BaumgäHen^ KrantgtirteH^ 
Auen ete. 4, Verbot, in die Saat zu rtüen oder zu fahren. 6. Verbiii des 
If^angee ven WaetUetn und Bebhühnem. 0, iS'e/iwömrbot. i. Vei^td ///r V 
und unziemlichen Kaufs. ^. V^erhol dcM rragens Inwia- Mefiaer. 'K Vethot di s 
M'itrß hidelfi. 10. Verhol des lamien WirlshnusstU:' is. U. Vtrhnl, dir Fernster 
im sMünster rinzuirerfen. J:J, Verhol, an die Tmx zu laufen, wenn LeuU hin- 
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JfiuzHU'eisen /s/ fiann noch auf eine Nnmer'ienimj ehr riu:<luen 
Ahy<lntitte dex Te.rfes, die uold nuf (/£)i Versuch einer .spuUren He' 
äaktion zurückzuführen ist. Ein Schreiber hat die Eintroffwtffen 
auf pag, I, II, HI und den dann folgendm (dten Folien 1 — 30 oktie 
Büehticht darauf, ob es sich um ursprünglichen Text von 1376 oder 
um Nachträge, die auch für ihn durch das Fehlen der roten Majus- 
keln oder ihre Datierung kennüieh waren, handelt, einfach dureh- 
numetiert. Die Numerierung ist daher gleichgültig für den Text 
und aus diesem Grtinde durch eine neue, durch das ganze Buch 
gehende Zählung ersetzt, deren Einrichtung altein durch praktische 
Gründe veranlasst ist. 

Der Herausgeber hat sich natürlich die Frage porgelegt, ob es 
nicht besser gewesett wäre, in der Edition den alten Kern von 1376 
auch dadurch von den s-päteren Nachfrw/e.n abzuheben, dass man ihn 
isoliert abdrnckte. Der lleraustjeber hat tjeyluait, diesem (iedatiian 
nicht liechnunff tragen ^« dürfen, um nicht das Bild der Jland- 
schrijt zu zersfüri Ii. Er <jiht s/ch der Hoffnumj hin, d-a.-<.< '/A Art 
dt'f ih uckU'iiimy div ur<j» iiu</liche AnUaje des roten iSuchs auch 
olme jenes einnchneidendei Mittel dein Benützer klar vor Augen 
/Uhren wird* 

Die Toxtgestaltun^. 
Zur Edition ist weifer folgendes zu bemerken: Die Ausgabe 
gibt Text der llandschnft mit allen dialektischen und ortho^ 

graphtachan Eigen tilmlichke.iteu genau wieder. Die in runde Klammern 
eingt schlos^nn ff iytelUn enthalten Zusätze zu d m Inhalf di r Hand' 
svhriff, welche ron »pätereu, (ifor iiiittclalter liehen Benutzern der 
Jliiadschrift zu irgendwelclu n Zwecken eingetragen sind. In runde 
Kitfmmern sind also edle Bemerkungen gesetzt, die etwa zu Neu- 
redftktioitszwecken gedient haben ^ soweit sie nicht in die Anmerkungen 
certciesen sind. Konjekturen des Herausgebers stehen in eckigen 
Klammern, 

Grosse Anfangsbuchstaben haben nur alle Eigennamen und 
alle Anfänge oon Absätzen erhalten. 

Die willkürliehe Verdop/dung der Konsonanten, die in den sitä- 
teren Partien des roten Buchs im Original im Zunehmen hegri(fni 

auttgelasnen wirdeu, 23. Verbot iln-'* Vorkanfs vuu L'.v.swureu ror dun Mar/.t. 
14. TiisfeUunrj roit Sfurhem utid liügera. Favt alle dies* ^'uniilt werdoi auvti 
im ruitn iim.h hehandiH, 
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int, ist nur in den Fällen beibekaltent wo sie wmiUelhttr auf kurzen 
betoniett Vokal folgt, sonst aber immer beseiUgt. 

Die mit diakriUsehen Zeichen versehenen Buchstaben (d, ä, e, i, 
4, d, o, Ii, 4, ü) 9ind der Handschrift entsprechend wiedergegeben. 
In Ziceifelhafien Fällen wurden nicht sicher deutbare Indices nach 
grammatikalischen GesichtspunkUn gedeutet. (JnberHeknichtigt blieb 
tmr das bei der Hand von 1427 Seite 12(i ff. öfter vorkommende 
Zeichen e (z. B. werden, recht), d(ts nicht sicher zu erklären ist, 
mteserdem der Index Über ü, wo er nichts weiter als ilen wBogen bedeutet. 

Das \meehte // i.<t nicht nur nach Vorschrift der Kommission 
für württemberyi.'ichc Ldudestie.fcJiicJitv hei //f , t/eder etc., mndern 
t/itrchgüHi/ii/ durch i hvztr. j ert^efzt norden. 

Die Trentwiuj der Worte iM i(^'u>->i{l du nach der Hniol <(lirifi 
irif,li ,-iie<i> b II . iro iiicJii i»i^ft iil:uiiiliiit s briireibcerseheit lor/m/ mh r das 
I n stüh'lin- <hs Suint.< durch Wiederynhe der hanäachrijilicheu 
U orttrt:H II II inj nicJit :rif sehr ersehfrprt wurde. 

M tun für den Ih uch nucii der in dm übrii/en Editionen der 
Komniisf^ion festxjehiiltrne (irnndsatz, nur die Berne rkun<jrn des Uernns- 
ijrhers dnrch Knrsivsitfz kenntlich zu mac/ien, für du Einleitung/ 
beihehalteti nerdrn konnte, ninsste doch, nas die ]\ iedenjnhe de» 
Textes migcht, für die ivährend der fnntliciwn Benutzung des roten 
Huchs entstund' iini Znsätze efteufnlls Knrsir iien dhlt Wrrden, um die 
tn-sj/riini/iichen Teile des nden liuchs nm l 'd}(i von den im Enuf der 
EntnicUun»! des nächsten Jaltrhunderts hinzugekommenen offensteht- 
lieh zu scheiden > 

Es sind daher der Tert der ursprünglichen Fassung von 137 fi, 
die Textnachträge, die Erlduterungsamnerkungeti, die Noten zur Text' 
ge^tfiUung durch den Satz deutlich voneinander unterschieden. 

Die Datierung des roten Bucha. 

Die Datierung des roten Buchs ergibt sich mit grosser Klar- 
heit ftus seinem Inhalt.^) Das Buch zerfällt in einen originalen Teil, . 

Vi Xotiz liii Eijclhiiiij, OA. licxhixihniiij mii Uhu J p. 4,?, 

htraht auf ciHcni Irrtum. Die L. ÜB. 11 ^f>(/, iJ-io Juii 11, //. X's.' Anm, b 
vou den llernusgehern angedetUete IdmtiMt swiscben dem dort genannten Buch 
and dem roten Buch ist unmöffttelt. d*i dav rote Burk erst «itHter en(«tanden 
sein kann, wie unten £U zeigen *W. Es handtU sich bei dem J't4S genannten 
ßnth vi Ut'iclit "ih <l II '. uiiH nrlorcnen Timid Jcf xoiirnannttn Gesatzhiich-y. 
Itic 14 J'ohivndiH Bütttkf deren erster mit l-ioU beginnt, sind im Uimtr »Stadt- 
nrrhiv erhallen. 
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der sich t/urch die roten AnJonystmjuKkeln jeder Eintrufjunti 
die nur bei dlcst n Eintmytuuji n, bei ihnen aber ohtte Auanuhnti- ror- 
kommendf ;/lricbi llmuhrhrift deutlich von oUen übrif/cn Eintra- 
gungen fibhebif triifl 'II Nnchträ(jf-. Üer originale Teil iH liiu Kom- 
jßUaiion; er (iithält datierte und unäatierie Jüitntragnw/rn. Dii letzt* 
(lifHerie Vorschrift des Mechtttbuches stemmt nun von l-i7(i JuH 1^.') 
Der erste sich durch die abmichetide Sehriß und da^* Fehlen der roten 
Majuskel kenntlich machende Nachtrag stamtnt vom 20\ September 1370»^ 
Die Niederschrift des originalen Teils des roten Buchs ist also 
im Jahre 137fi, und zwar vor dem HO, September 1370 erfolgt 

Vevyeyenträrtiyen wir uns nun die damalige Lage Ulms, so 
tritt auch die innere Begründung eines solch u:ichti(jen Schrittes wie 
die Kodifikation des bisheritjin Rechtes klar heroor» Nach dett 
schweren bürgerlichen Unruhen der ersten Hälfte des 14, Jahrkun» 
dertüy die in dem äl festen Schuörhrief von 1345^) ihren vorläufigen 
Abschhiss ffef'undcn hotttn, w<ir eine Zeit relotirer Ruhe für die 
liiiryn seilt ijl iiiif/etrf ten ; die Stadt trttr ober (jeradi in den fohlenden 
Jahren in dos Getriebe der Ueielisi>oitlil: ,nif hblmfter Antedj'uhnie 
eimjetreten. Die Wohl \\ emeU ani 1^. Jim» l.'i/<> hik/ d'i Sehoierio- 
Jceiten der schnöbiscbf» Stiii/U , </. h. t/t rudi ut\-< Kr« i.^t ^, m dein Ulm 
hereorroyte on Macht, otit W örtemhenj und ßaicrn, sowie dein 
Kni er führten am 4. Juli L37(i zur (irnnduntf de.< sthnäbtschcn 
Stäilit biiHiJes unter bf>^ondere)n Jft rrortrcten l 'lnis*) and seines JJürtjer- 
nrf'fsfrrs. '/jir Kittscht iilantj kam in diesen Monaten die tSaeJie de^ 
Juden Jäckliii^) in L im, die zu einer Su airht'yen llcehtsfn' /r tär 
Ulm ijeivorden unr, rA/.v** sogar der Kai}<er sehHesslich im üejiUinber 
vor Ulli' zog und die Stadt bis Anfany Oktober bebtyerfc. 

in eben diese Zeit f uhren die Momente, die die Besehnßenheit 
der Handschrift zur Datierung gewahrt. 

Wenn Jemals, «o wird in die^ent Fall das Bedürfnis mich der 
AiUage einer Kodifikation des geltenden Rechtes gegeben erscheinen, 

't l'ol. 49a n. 144. Jjiine t-lintruijang tittltalt die fel:fe auf (ins Jahr 
und den Munal datierte Vur.scttriji, die noch in div itriißinalc 2\iedersclirifl auf- 
yenonmen ist, 

Fol HTa «. llä. 

«) r. UB, II aSO, ISU JaU 31. Vgl. auvh E. Ii. n, 9 ff. Da« lt. 
tteginnt mit Aifzügtn aue der l'rkundc rmi IHn. 

*i 1'///. IS. UB. II 1005. Vifchtr. (ii-M h. ä. s< /iWiU>. .stad(ef>.tnri,..s, lor- 
schuayen s. d. (J. :.' y/. Defmar, Lnh. Chron, cd, iiraatoff I üOU. 

*) V</t. S»d»liuy, Jnd Ultimi ndcH p. -i:.'} ff. 
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J;/»rrr> lind innere Gründe führen also übereimthmnend auf das 
Jahr 

Die Nachträge enUUmmen der Zeit von lS7(i bi» 144ö, doch 
findet sich noch ein ganz isolieri dastehender Nachtrag pon 1499,*) 

Es mag femer auf zwei undatierte Einiragungett 4ß7 und 
472 hingewiesen werden, die nach der Form der Handschrift und 
nach der Sprache ebensowohl dem ausgehenden 15., wie dem Beginn 
des 16, Jahrhunderts angehören können. 

Es ergibt sich ako, dass das rote Buch etwa 70 Jahre im prak" 
tischen Gebrauch der Stadt Ulm oder eines ihrer Beamten gestanden hat 

Den Inhalt des Buches bUden Aufzeichnungen über das städ' 
tische Leben nach allen seinen Richtungen. Mit Becktssäf zen aus der 
Spiere des Privatrechts wechseln solche strafrechtlichen Inhalts. Die 
staatsrechtlichen OrumUayen der Verfassung Ulms, sein Verhältnis 
zum lieich, zu Beivhenuif und den utnlieyenden Städten und (retcalten 
bilden wesentliche Teile seines Inhalts. J>rs(,n<lers aber tritt die 
Tätigkeit Rates in bezwj auf Handel nnd (i tu erbe der Stadt, 
die bevoitrwiKl' nde Tätigkeit der miUelalterUcUeH Si^idtverwaltung in 
den Vordtri/nntd. 

Di** Form der Kintrayungen ist bald die des Referats über 
lieschlüsse des Rates und der Gemeinde, bald die formelle Wieder- 
gabe eines Ratsbeschlusses. Aumahmsweise tritt an die Stelle des 
Berichtes die Aufnahme einer U rkundennbschrift. Nur einmal'-^) be- 
schäftigt sich das rote Buch mit einer Primtperson, vielleicht ein Zufall, 
der durch die Neuheit der Existenz des roten Buchc < erklärlich erscheint. 

Der Inhalt des roten Ruches sollte nach einer in ihm erhalte- 
nen Vorschrift*) Jährlich an Georgii^) und zu andern Zeiten im Bat 
kundgegeben werden^ 

Andere städtitehe Aufzelebnun^en* 
Neben dem roten Buch hat die Stadt Ulm im 14. und 15. 
Jahrhundert noch eine Beihe ton Aufzeichnungen über ihre Verfas* 

') J'.s ist hier lyitUeicht anzanu rln n. <t(ias die Kon.'<iati:t'r JintshntJnr 
tMenJ'uUif tm Jaitre 1^76 begonnen ifind. Vgl, Huppert, Chron. der ötadt Kon- 
etanz p. 377. Slraesburg haUe sein SUOutenbueh eeü 1322. V(ß. Sirasahnrger 
ÜB. /K>, 2. Vgl. <Mch Augsburger Stadtbneh ed. Meyer p, 2. 

^ B. B.n. 19. 

") B. B. lt. JStÖ, 1377 JtUi 39. Urfehde eines Besser«' gegenüber der 
.•itaät Ulm. 

«1 U. Ji. n. ffil. 

*j April U'i. ö'ithc a>(ch IL U. JoL I, 
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mnt/ und Vvncaltimg (geführt, die teilweise noch vorhuuäeUf Uiilwehe 
nur dtirc/t Envilhnutiifcii bekannt snu/. 

So befindet sich im f'hner Stadtarchiv fioch heute ein Rest 
Hneft K(^ialbuchs, bestehend aus 6* Foiiobläftern von Pergame^Uj die 
nach im cdttn Einband zwischen HoizdeckelH haJtenJ) 

Sein Inhalt ging neben dem des raten Buchs einher, da die' 
selbett Eintragungen im roten Buch utid im Kopiar wiederhehrenr) 

Ein tceiteree Buch Ulme, dessen Inhalf wenigstens teilweise mit 
dem des roten Buchs korrespondierte, war dits sogenannte Achtbuch. 
Kaiser Ludwig der Baier hatte durch seine Frankfurter Urkunde 
von 1346 August 25*) Ulm das Recht geioährt, ein Aehtbttch anzu' 
legen. Es ist zum Teil im Ulmer Stadtarchiv erhalten^*) enthält aber 
für die Zeit des Gebrauchs des roten Buchs fast nichts. 

Andere Bücher Ulms aus dem 14. und 15, Jahrhundert sind 
nicht erhalten, aber durch eine Reihe ron Erwähnungen im rofm 
Bnch bekannt,^) Dos am friUiesten rorkommende ist ein Buch, in 
dim ilie noh(täta/tn StiJ'tuiujen für das Vlmev Spital verzeichnet n er- 
den sollten,*^) seine Einrichittnif wird schon i V.S.'; erwähnt. Das Jiyrh 
sollte von in-ri rmti Hat duzK itbtfeordneten Pßi'ijern, die auch sonst 
bekannt -md,') ijiji'ihrf ivtfdtn. Der Zu t r]: i/es fhtc/irs tvar die 
EcMhidtti H»! der Stiftnnysbestintniuntj der Erübenden, and weiter die 
Absicht, zu rerhindern, dass Präbendcu von eimeinen Spitalinsassi n 
erworben und inff diesem Wege dem bjntal selbst entzogen würdfn. 

Um das Jahr Ii(Hf begegnen wir (btnn zwei neuen Büchern^ 
dem Einun<isbuch^) nnd ttem SUtdlpfandbuch.*) 

In das Einungt^buch, das, nie sein Name vermuten lässt, wohl 
von den Elnungern geführt wurde, waren die Namen der flüchtif/en 
Schuldner einzutragen bis zur Regelung der Schuldverhältnisse. Das 

•) U. ÜB. II 433 Anm. 

^ Vgl. R. S, 183 tt. U, ÜB. II 433 und STS. Der Kopiar «c/imK mir 

der Handschrifl nach nicht, trie die Herausgeher des V. ÜB. meinen^ dem lö.f 
sondern norh dem Ii. Jtilir hundert anzwiehürcn. 

//. /'/?. // :iyo. Vf/i. L'!J9, j:M7 \»v. 21. Niimbtry. 

*) J/ie erhuitencn Kintraijunijtu ijehen ron 1.'!U5 — löfj:J. 

') Icfi sdic dabei von der Kricälinuny des Buclis ohne nähere Bezcichnnny 
U. UB. II äbO, 1346 Juli 31 und U. B. p. 263, :i6—33, ab. Wahreehtinlieh iei 
dort nicht das rote Bucht sondern der 1. Band der fehtendm Oesatebuctuamm» 
lung gemeint. Vtß, u^üm die Bmerkuuffen über da» Oeeetstbach und oben jt. y, 
/,', irs. /.vs ; .Vor. (/. 

•t Z. Ii.: L. LH. II 1<!0, 1J37 JSivv. Uö. 

»j Ii. B, :j4js l !:''!'}. -io'. irr,. 

•l R. B. 24} pclf'Oj, 2W, UOl. 
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Buch tftusA aber auch ehie Belke von B&Uimmuttgen ittrafreehUichen 
Inhnltft enihatUii haben. Das StaMuch, wie das Stadtpfandbtwk 
yenannt wuräe,^) enthielt die Vertnerke über die Verpfändung eon 
Immobilien, En wurde in der städtischen Kanzlei vom Stadteehreiber 
HHd seinen Gehilfen tjeführt. 

Bekannt ist weiter der Stadt Gesetztbuch seit 140H*) durch eine 
Beihe von Eintrmjnufjen im roten Buch. Da hier regelmässig von 
einem auf das andere Buch verwiesen wird, vryibt sieh mit Sicherheit, 
dftsit das Gesatzbuch und ÜAts rok Buch nicht identisch sein können, 
yun /Vf/ im Ulmer Stadtarchiv eine Serie desatzbiicher erhalten. Sie 
hefjinnt mit einem rapierkodex, der .sich als Jicsatzhuch d*i.< uudrr'^ 
ht zeichnet. Xach di'r Archirfiezrichnintg soll rr OrflituHip n von 14(f2 
his l.'ils cxIliiiKeit . Pf)' 1. Jt'ind rerloiin. i>ti- 2. Hand ist 
tiae Aofiipiiiiiton rmt Sr/i rciberhanä dis .htlnli Huderts, der im 
erfteu ih ittei nur Materail aus- der ztreiten Hälfte di s /ö. Jahrhun- 
derts und darauf yleichzeitUje i'^intnufunf/en de^ W. Jahrhunderts ffUd.^) 

Zu nennen ist ferner die im l 'lmer Stadtarchiv beßndliche so- 
genannte „Afff l'innny.sordnuwf , bezeichnet als Fasz. 1 von J44tt 
bis UHU iJie Handschrift ist im Ber/inn des 10, Jahrhunderts on- 
'jeleyt, offenbar zugleich mit den übrvjen oben tjenannten bedeutenden 
Kodifikationsarbeiten, die ihren AbscMuss erst mit der Aufhebung 
des alten Grundgesef^ses Ulms, des sogenannten Schwörbriefe» von 
1897, tm Jahre 1548 gefunden haben. Die Handschrift gibt sieh 
als Kopie, Sie enthält viele Verordnungen, die auch im roten Buch 
vorkommen, fast in gleichem Wortlaut, Es wird jedoch nicht klar, 
ob dos rote Buch selbst die Vorlage gewetten itft. Die Sammlung 
wiÜ offenbar die zur Zeit der Kotnpilation noch gültigen Verord- 
nungen umfassen. Moglicherweise beziehen sieh hierauf redaktionelle 
Bemerkungen in der Handschrift des roten Buchs. 

Ein zweites Faszikel dess^hen Konvoluts enthält einen Index des 
16. Jahrhuntlerts zu einer nicht mehr vorhandenen Einungsardnuny.^) 

«) l{. Jt. -jiti. 

■) R. Ii. 264, 1422i 266, 140H: 268, 206, 30tt, 264, 1422: 402, 1427; 470, 
p. 270— iVU. 

'i Swvtit Notizen für die J'Äiiiion in Bvlruviit komumt, atuU sie m den 
KrlauternnysuMnerkuugen ycyehtn. Die iSauimluntj anilidlt in 14 Bänden setir 
reiches Mattrial für das ganßt innen Leb^n der Stadt im Verla»/ der sweUen 
Uaifte des ib. und för das 16, Jahrhundert bis ew Einführung der neuen 
Verfassung durch Karl V. 1548. 

Auf dem Umschlag steht dvr W rmerk, dass die neue EinuiKjsordnung 
144b der Gemeinde veriiündet sei. Ute nacliHe Kinungsardnung stammt von 1636. 
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Dai< sof/tnnnnfe Kid- und ördnungslntcli A des Ulimr Sindt- 
<trchü\H ist ebenfaüs eine Ifmidschrift des 16. Jahrhunderts. Sie 
enthält ffuf ihren ersten 12 Folien Stent rordnumjen cm 1422, welche 
die bekannten im roten Buch erhalttnm Vorschrifkn über Steuer' 
Wesen wiederholen. Der Rest des Bandes und die Bände B^C ent' 
halUfi nur Ordnmgen des 10, Jahrhunderts, die an sich eben wie 
die obengenannte Sammlung der Oesatzbucher reiches Material bieten, 
aber für das 14, und 15. Jahrhundert keine Ausbeute gewähren. 
Zu erwähnen ist ferner ein Vormundschaftsbuch (R. B. 142) und 
ein SUuerhuch (R. B. 353.) 

Das wesentlichnte Hilfsmittel zur Erkenntnis der VerhäUnisse des 
mittelalterlichen ülms werdeti ausser dem raten Buch die verschiedenen 
Stadhrtehte sein. Eine eigenüid^ Kodifikation des Ulmer Stadtreehts 
fßr Ulm ist uns für die Zeit vor 137ii nicht erhalten. Wir mrmen daher 
den Inhalt ilr^ r/mer Stiidtn ehts aus den Ucchtsmitteilnmit n ^ t^chliessen, 
die Ulm an Städte iiKjehen hat, die mit Vlmer i!i< hl Lvwidntet icaren. 
i'hn se/hst hatte E<s/in(/f r Recht 1274 >'f^n liiiili,!/ von liahabunj er- 
}t<i!tiii.^'\ r/nu r St'tdt recht Imi,» n dfun foUji.Hile Städte erhulh n: Mnn- 
mtnjen,^) Ua(en.<burg,'yy-') Mecrsbnrg,") Saidtfan,^)^) Jß/nkelstnihi,^) 

'l ['. Uli. I tJO. Il'i4 Af^rü KL l'iw. h. Jtudoif erUUi dut Jiuiy, rii 
in L'liu dieselben Ji'ectUc, tric nie von öeinett Vorjahren den liurijern von Kss' 
Ungen trteilt worden. WUrÜ. ÜB. VII 'J414 j*. S196. Vgl. Schroedtr, By,, IV. Auß., 
p. 606 n. LK Die Verteihnnff ist mederholt U74 Aug. Ilagenau. U. f'B. 

I m, 

«) Bnltm'i- lif/f. imp. ron 1240— LH! n. :!i*3. ,/tdi 15. Landau. 

K. Adolf gtl't Mcmmhujrn l'lmer Stadlrultt. Druck: Limüi HA I i, 14Jfi. 

I'.'ihmer llcff. imp. 124(1— 1 113 u. :t24. l:>Wi Jtdi U». Landau. Köniy 
Aäolj ijthl Ua)\ti.sharg Ulmcr Stadhecht. Druck- J.nniy RA. 14, UIU. 

*) U. Uli, I 194. ILm Aug. V. Ilm urkundet über fietn Stadtreeht für 
Raveualmrg. Württ l'B. VII. S415 A, p. smff. 

*) B4hmer Btg. imp. 1246—1313 n, 161. 13f>9 Märg IH. Komtanz. 
K, Altirec/it röHei/it RaveMlmrg Olmer ütadtrechL Druck: Lntdg HA. u,2lx:. 

«) Böhm,, lieg. imp. l:,*4r,~1311 n. ?//. Worum. 12!*U ,Stpt. 29. 
K. Alf'frfht gibt auf Bittt dcf lh'.'rrhnf< Ihinricfi von Konntan: der lUirijcr- 
ffftneiude Mt-fr^biir^i /'reifieiti'u, Jirchte >ind (jcwohntigdctt r"" Ulm. Ktipml- 
btich de.f limtums K<>ii,~,tan: IJ'olio l'a^iier, atc. lö. 10 1 in Karifii uhr Jiialt iil. 

Böhmer Beg. imj». 1246-^7313 n, 263. K. AJbreeht verleiht 26. Januar 
1300 Üaulgau Ulmer Slndtrechf. Druck bei Memminger^ WirUmherg. Jahr' 
bücha' 182r 170. W4Mt. UB. VII 2416 B. p. 296 ff. 

*l VnUn Anhanf/ I. 1300 Mai 16. Ulm urkundet llber »ein Ütadtreeht 
für Sdulf/ait. 

^- linhvf'-r Ji'it imp. 1 2ii;— I ii:; n. :>1C>. K. AU't 'cht rerledil J.lO.'i Aug. 11 
propc Aiirctiihcig Jjinkehbuld Ulmfr Stadirtchi. J/rucJi: Lunig HA. 13, 4,'>0. 
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ßiberachy^) (>'kn(fcn^) mal Schwäbisch Gmünd,^) Für iiiistre Kenntnis 
tt'eten noch der SUhin f rif fron I34ö*) die Bei>täti(jnn(j des Vhier St<tdf- 
rechts durch KaH und der grosse Schwörbrief ton 1397 hinzu,*) 
Zu erwähnen ist in diesem Zusavmenhmtg schliesstieh die t'iUesfey die 
yerßmung Vhm nach einer Bichtmy, den Beziehungen zum Beichsrogt, 
regelnden Aufzeichnung, der Vertrag zwischen Ulm und Graf Mbert 
ron DitfingeUf'^ sotvte die 13^ erfolgte Übertragung Vlmer Stadtreehts 
*fuf Leipheim,*) — U/w war ferner Oöerhvf für Kemptetu*) 

Die Saulgauer Hechtsmitteilmg wird im Anhang nach noch' 
tntdiger Vergleich nmj des Inmhracker Kopiars abgedruckt, dtt so9ist 
tnir der Abdruck im Württembergischen Urkundenbuch zw Verfih 
jiuKf steht ; der Sehtvörbrief von 1397, den Jfiger in seinem Buche 
liher VUli nnvJi einer Ahschrift des Id . Jnhrknnderts nh Schtrorhrief 
roit I.'I'J/ oJnjtil ruvkt haf^^'*) trird hier zum erstenuud nach der 
(Jri*ji)t(durl n,i:n Iii s U/nier Stadtarchii s wriiff entlieht. Da Jaf/er 
,'i'uti i ni"j, II Mt.-.si, atiens in die hatirnin'/ ron 1327 d/ n Schirörhrief 
: f(r ( i niiid!'i<jf> :^einer ynnzen rerj(issuiiijsiji.^th(»:htli( i'< u jiariujionjen 
•jenutcJit hat and d^tit Saali/inter \\ eisfum eine Heda nener, bisher 
Huhekaanter lleslimmun<je}t ihs l'lmer Stadtrechts daihietet, aird es 
tiöiig sdn, die Darsielhinif der \'erJassunijsi/( schichte Ulms fär das 
14. und /.">. Jahrhundert «ntf 'Iii ser Grundlage eon neuem aufzahaaen.^^) 

Schon hier möchte ich hervorheben, a'ass die Entwicklung den 
Annnannamtes und seine Beziehung zum Hut und Bürgermeisteramt 
in durchaus anderer Beleuchtung wie bisher erseheint. 

'i ßöhunr Reg. im/K /«W— iVi.V /<. 4.0. ir.l'^ Ajml 13. I'isa. K. H>hi' 
rtr/i VII. rtrUihi Ilihenich Uliner Ittchl. Drui!;: Lüm)/, Ileültunnhir 13, 
Jsj .Mi 1. KlKinla j>. i.s/- /S.3. Jirtittititeistvw Vlms fur JUbciach. 

(HHf/e^felll ron miniüU-i\ ron^uhti, Juduei-: ttc civium uiiit-tir«ili''^ in l'ltna, — 
'.ntlialt dnsticlhe wie die Ulmer Urkunde für liaveiiaburtj^ U. ( iL L 194. 
Ang. 9. WUrtt, ÜB, VII 2416 C. p, 396 ß'. 

*') Lüniff Reiehsarchiv 13^ mSl. 1398 Januar 7. Franltfuti. Wentel 
verleiht Oienpen ülmer Stadirecht, 

') ließ. imji. XI ed. AUtnanv n. 9:177, 1433 I'thr. Ü4. Sigmund inrleiM 
(Irr Sfudt Schwäbisch Gmiind diu JHulbann, wie dm Ulm und die anderen 
HchvotdiiHt hm Stüflte ausüben. Drurh -. Läniii, P. Spec. Cont. 4 T. 1, öÄ//. 

*) Schworbrief ron 1346 Jidi Jl. H. B. n. .9. l . Uli. I :iti(). 

ü. UB. II 2U9. 1347 Nov. :iL K. Karl I V. bestätigt das i' tiner Stndtrevhi. 

*) Anhang VII, 139T Mai 36. l^lmer SehwiirbHe/. 
L\ VB. I 73. 1266 Aug, 31. 

•) f -. I ii. II 00. 1327 Mai 29. 

U. UB. II lö7. 1340 Mai 11. Ii. B. j>. 17 n. 4. 

'"i C .hiijer. Ulms Verfassuia/^-, biinierliches und commercieties Leben 
im Mdiclulkr, ]ö31, j>. i37 fl.. i'III. .Anhani). 

" ) h h hoffe, diese iJarkgung in nicht aÜ£ulaiigcr I risi va hgeii zu können. 
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Die städtische Kanitei. 

So (fuf trt'r ifher <lit sttithisrJnti Kmizlpten in Ijiiftfvl; Köln, 
Str(fss/>ui;/ und eiiu r Heilte miderf v niittt lultn Ui JtPr Städte nntrrr 'n litet 
sind, so diirf titj ist die Ülmer l '/'cr/ief i ruui/ mn lt dieser JHe/ittnu/. 

Der Trti'i' r lU'r K^nizlei >i ar ih r StmlfscJireilu r, in idten r Zeit 
idd'irins nnh^tis iii nn n nt . II'V Ix > • i in rt ihm :ih-rsf /i'.j.>,' i Jj/e 
i hiiHje Zdsdiirnii niniiiin i(di \*ii:liriiitl nher die Urijnntstiiittu der 
K'inziei, den Sfodfsr/trt i/n r und seine IUI f sseJireiher, für dir er n r- 
nntnortlieh nar, halnii trir im mten Jlneli.^) Ifnnoelt trtir der 
städtischen Kcvrhi i»ntcr ^[nssehhiss (dier "ndern die Ausiirtitiinnj 
aller Khel.ontrdkte^ Urteile ffud Testinnente rorhthdlten. Sii führte 
d"< Kttidtftieyei,*) das früher Ammann und li<(t yejiihrt huitenJ*) 
W ir hören mehrunds ron des linnjer^neisti rs ititd Jtates tjieUHiin Ih- 
sigeL^) JJeide sind w(dd identisch mit dem hänßtf gemnmUH „un»er 
aller gemnin insii/ef -. Wie in nttdereu Stedten, so kommt enrrh in 
Ulm ein heimlirhes liutASteyel tor,*) aitjUhm aecreiam civiuw iu Lima 
Oieimlich iHstf/cl), nahrftcheiulich i»t es rom BiUjermfhitr gefnhrt. 

Xeheti der Ausffrtif/mtff der obengeuf muten Urkunden pnrttt- 
reektUehen Charakters stand der Kanzhi selh»trerstündlhh die Her- 
stellung aller staatsrechtiichen Urkunden, die geifotnle Korresjmtdem 
der Stadt und die Fuhrung der Stndthitcher zu. 

Die Einirnijuu'j privntreehtlicher Aufzeichnimjen etc, in die 
Stadtbiicher^ z. Jf, dm Sffn/fid'<ndf*uch, ivar geliührenpflichtig.^) 

' r.,7 ffff /< Auyshitn/i r SUnUbiivh y/. .'J^l- ' J ifi'Jh iSlrasshar-ier 
f 'Ii. 11*1,. 4->l'fo''rf< ht voit .t;t< It; ß.. .-V>.'/. Kliehenj. i eif.u. Verw,öU\ 1 

I i 14: 1 10, 140Ö, ». p. / ü, 140^ : I 1ö, J4W. 

») U. DB, I 73, läÖÖ Amg, Sh 

■> Ä. J?. 47ti. 

^ Wenigstem Uta. 

' t Zurrst hommt es 1:J5.'> rar. Vffi. l\ f 'B. I 73. rXt.'i Awi. X.'L. .vomvc 
I Mi. 1J44. Als Siffielßi/iiti- irjrdeii f/eitanut : I'. I B. I ii r/^vWJ. I lö L 
1:!85 Mai :J. I lii4. iSs^* Jan. / rfer 1/'»/.vf»"r ntfer Aniwmni • / J'.H. /?Ö5 
AUf/. ,','/ und I H4. 1^04 imtii^Ur to«.^«^».« €( Um i i.i /<iia6 tiVtUin m L iina : 

1 JäO. 1JJ?9 Juni 2i* minister et ecnninunidis Ulmmsis; I I.'Jö. i:ii>l Mui Jö 
amman und die rikUaere tdh und di« tfurgatre gemainlictte : 1 147» läb4 Jiärz 35 
sr/dieesUeli der Mtariue civitatis. Über das Stadtsitf/el rgh a»eh Auer M&n^ 
i hener Siadtreeht 232. 463. 

Ii I ii. II 414. : 4S}. JSöti; 194, lo5i : .'>/.'.. / V.^s 

') 6. i Ii. II J,K(>. ^80, 1346 :JSb. Jjyi, lit4ii; älö, i34b; 431, 43U^ 13t>4^ 
*) l'. Un II io'J, 13Ö3: 4(.S. llöii. 
*) Siehe obm ülur di-j eiiisdmu Slaiithncher i». 11 ff. 
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Dtntsvhe Urkunden komuitn in Ulm seit 1275 vor,^) doch a r- 
sc/inindct die lateinische Sprache natürlich nicht mit einem Male. 
JJeuUche AhfassuiKj dt r Ti .^iamente aar de hemnders im roten buch 
(fn^eordnetf^) trahrscheiiUich im Jahre 1422. 

Den Schreiber oder die Schreiher des roten ßnchs kennen mr 
nicht* Wir werden aber nicht Jehigehenj trenn wir ihn unter den 
Jieamten der Kanzlei suchen. 

Über die Zeit von 1376-^1380 Noi\ ö haben wir zuftUig 
keinerlei Naehrichten über den Stadtschreiber, Jn diesem Tage tritt 
zum erstenmal ein Stadtsehreiber Heinrich Nidhard a%rf, der bis 1430 
Aftg» 16 als lebend nachweisbar ist. Dass er ebensolange in der KanZ' 
lei tätig war, ist hBehst unwahrscheinUch, Neben ihm kommt seit 
1423 sein Sohn Ambrosius Nidhard vor.*) 

Da andere Stadtsehreiber in dieser Zeit nicht bekannt sind, 
werden wir kaum 9U weit gehen, tpenn wir Heinrieh u»u/ Ambrosius 
Nidhard als Verfasser und Schreiber des roten Buchs der Stadt 
Ulm bezeichnen, 

') U. ÜB. I ITJ. l'J75 Mars 39. 

») R. B. n. 254 [1422]. 

*) Ungedr. Urkunde im Chitei S/ndfarchtc. 

*) iVar/i dttr PtrriJ rkniule iöJ.» t/o ( i ei mdniftcfitn Museums in Nurnhei ;/ 
ütt der am 16. Mais J36ö vor dem ojf 'tntn lAinäijericht zu Memmingen trscheitunät 
Ulmet SttuUsdlreSber Heinrieh Niikard (Ungedr. Perg.Urk. d. JUmmr Stadt- 
archive, J38Ö JmU 3) Amtmmn des KheUrs Kemp^ Or^iunden des Dimer 
Stadiarehiw nemten ihn ftmer 1386 JuU H, Nov. S4, 1391 Jim» IS, Okt. 27 
Ua 1396 Juni 12, 1399 April 1, 1430 Aug. 16. 

J'rl-Hndeu der Snmmbtn;/ Vfeftmmeuer in der Ulmer Siadthibliotfwk 
neuneu ihn 14(MJ Nov. 2-}, 140ti Öki. 7.s. Iiis ,/an. 21 . An diestin Tiuje erteilte 
ihm Pa/tst Mariin V'. die Exspeklans auf ein Kauonikat in Augnburg oder 
Konstanz. Er war damals bereits decretorum doctor und Kanoniktu in Bres- 
lau. 1494 Juli 7 iH ihm dam die Pfarrei am Uhnvr Münster übertragen. 

Am 10, April 1443 med von Um «de von einem VtretoHMten gesprochen, 
am 11, September 1446 kömmt seine Witwe vor. 

Neben ihm kommt seil dem 1. Mai 1423 nein Sohn Ambrosius Nidhard 
als Stadtsrhrciber vor. Es trscheint nicht unmöglich, das.t rfn.s- regdm&ssitje 
Vorkommen einer neuen Hand ufif t41H auf feinen Eintritt zannkzufühmi int. 
Er mrä ferner genannt 1426 Okt. Ii , 1420 Mürg 13, April 8, Mai 26, 14 '} 
Aprü 4, Juni J2j lülb Eebr. 20, 1490 JvÜ 22 und S9, 1433 Juni 30, 1431 
Mai 31. 

Die FämiHe Nidhard war sehr anffuehen. (Vgl die interteeantm Be^ 
merkimgen bei Fdix Fäbri p. 94, 96 und 101 J 
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C/) Fol. 1. 

Nota der burgermmmter» 
Gedenk ze nehet so mn dnderuiig^) heechiket um^ (ün gesetzt 
m ze schribeHf wa zmn burger umb lehen rechteni, daz daz recht f&r 
% die lehenherren niht gewist werde»^ 

Noiandum «it dem nechaten saat G&rgen tay, ') daz man denm 

yt denke der leder yih wer , , . antwerk endrung grschehen 

anno XXXVUiy^ 



1, — / W Jir'*> der burgermaister^ und der rät der t<tat ze Ulme Fol. II m. 

.10 w«t tiberain komen, wie wir solich gross hochvart, diu ze Ulme etwie Luxu-s- 

lang gewesen ist, gemindern, abgeniemen und gedrnken und denmnfi- o"ln"»»K- 
ka*t gemeren m&gen Got ze lob und ze eren, und hahen gesetzt diz 
nochgeschriben sack ze hatten. 

a) äteht recht« obeu in der Kok<< de« Vorsaticblutt«*. i>io Hflokteit« ist uDbetchrieben. 

b) Dl« BiDtoa««« ttC teet ▼»llatftndf § *«»llM«h|. Hand dee anagdMoaea 14. «4«r be- 

gfanoaden 16. JahrUandert.-. Wahr<i(;hr<frnch(>T IS"» «le |4N. 

c) Hand de>^ Kude« dw 14. .lahrliutidert«. 

') Oenieint ist die am St. Jörgeutag April 23 regelm&aaig erfolgende 

Kut^änderung. 

') Über ilie Lelit'nsiuüi^kut der Biiigei vgl. Felix i'abri tractat. de civ. 
UlMMnii ed. Teesenmeyer p. 72. ü. UB. I, 218. 1899 Juli 24 «inia . . . ia thelo- 
neo Ulffleod mfeodati eadstimiis legitime omiii Jure. — ü. UB. I, 127. 1278 
Hai 8 ab Ulrieo dicto Fainaekei cive Ulmenii, qai eadem ingera » iiobb (G^af 
Ton Wirtemberg) titiiln feodi poeeidelmt. — U. UB. I, 137. 1281 Hai 10 eam 
vir providus minister de Uhna a nobis, ut feoduin linmasi.ilc .... t^ber die 
Lchensfälügkeit von Bürgern vgl. iiu allg-emeinen I rciiBdürft, Die Leheusfahig* 
keit der Bürger, Oöttingcr Nachrichten 1894. Für Uugenau Stadtrecht von 
1255. Gaupp I, p. 103, für Winterthor Stadtrecht von 1297 (1275) Gaupp L 
p. 141. Für Breisaoh Stadtrecht tob 1276 p. 41 § 22. Filr Schlettetadt^ S. UB. 
I, 7. 1272 § 60. Siehe unten Rotes Bnch n. 201. « 

■) Vgl. nnten B. B. 206 ff. 815 ff. 418 ff. 
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Tracht. Bi dem ernten, daz dehn in froive noch fronen nam, jnny nock- 

tili, burgerin noch antwerk frmre dehn in herenlin,^^ noch kain gendten 
t/M, noch borten, noch kam oehs noch sidins, deweder bendltn »och 
tiAss an dehainem irem gewimd uaswendig fkrhaz nit tragen «ol äne**^ 
n^Homen daz mit ftiden ImehUngert wäre oder mit Hainen mdin 5* 
bendün*^ dar an genüget vornan an den mdnteln oder an den rökeu 
f&r knifften oder an den hfyUöehem, daz migent ei wol tragen und ' 
9idin hrie echnür, doch^ nt^gen Jroiren und man wol tragen eott 
gesch[l]H(jen gold und mlber, waz si wend. 

OttcA*) tf&Uen »i kainen eemitin noch nidin mantel noch rok nit 10* 
irof/eu noch kainen eidin schlöger denne ain burgerin eo$i zwaintsig 
rächen und ain antwerk Jrowe von zwdf vachen und nit me und 
ouch mit (Ifken endeft, die siett daran (/etr^rket oder (jen*^*jet und nit 
mit hohen dänen enden, die inrtn etwenm von prnnye brächt. 

Kz Kol och hiiii hurffcr nrdtr von Lunjini mich von den ant- 15. 
nerken, alt noch J'ouj Jtirhn: kaiu f/cschiat/en silhir nit mcr trinjen 
weder an (järivln, an messt i-ti noch an da^chen, di ntn <ii z ti'lez </ri 
mark s/ und nit me uiuin mlicli ; nnd sol och kain Silber über oh nn 
kai/iciti siiit in ijt iratul iilt trai/f n deireder tjedaijetis noch ffCifHrs sHlnr. 
äne und nmyenomen an Schoppen^ die c;? harnasch f/ehdrent, inuy man 
wol mit^ Silber beschlachen wie man nil und die aUo tragen, USS" 
genomen phaffen und artzat und och jüdinan.^^ *) 
Kindbett. Ez eol öch nieman dem andern in kainer kintlx fi nichtz «cheU' 

ken noch f/ehen noch kmnen hof in der kinfhett nit haben. 
Taufe. £z sol öch nieman zu kain er t6ßn nicMzit geben, dewed^r gc 25» 

vatter noch anderlüt, ez s-i denne ainat alz arm, daz ez im etwaz 
durch gotz willen geben weüe, aber ussgemmen yhaffen und artzat,*^ 

Fol. III». 2m — Darzä^^ eol man ouch zü kainer meitae deweder zA liehen 
Messe, noch jarziteu in kainer kirchen nit me metwen noch opfren denne- 

• ) £■ rol^t <^i"<^ rikdierte I.iick<'. 

b> Ol>«rgcscbriebeo you gloicbor H»nd: nUiiü". 

e) Di« Bsadtebillt Im «Ttprünallleh : *raii4Hn'*. 

d) Von hier an 1>1r „wend" N'solrtrag von wnig ■ptMMr Huid. 
«) Am Kande stabt: ,i«t ab'. 

f) ,alt* bit ««Im* «Mbrn you »pfttirer Hand wut lUrar. 

Am Rande »triit tou der gltlob«n Hand, dt« d«i oMgm ZttMta ,tft ftk* fnitebt' 
bat: ,Ut ait" und ,d[eleKtar] ab^ 

b) Ba»db*m«rkiitig fd[e1e»tor] «b). Olli in dtetmo und dm f»tg«Bd«tt Abwtt. 

i) Et folgt ein flpKKrer Naebirig, dar offenbar dorabBadtom arilgllohtt bMdtigt mufr 
giaslich onUaerlich gewurd«u ist. 

k) Die selbe Hand wie I. 

* ') V;^l. Züricher Sladtbücher ed. ZeUer-WerdmüUer 1, 372, 
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Art 8—6. 21 
aUet" seUn aitär, da man denne ainen bedinget oder die jarzii 

Wer aber mer messen oder opfren woli, der $ol nit minder 
messen noch opjren, denne ain ffiddin, äne und uesgenomen 9e den 
^ eier hoekziten, ze mhettnechten,*) ge Östren, se pfingeten und ze 4nser 
Jrowen tag, alz eiu hmd enpfangen wart,') und öeh an äUsr 
*^en tag,*) So mag iederman tUn, waz im dar inne fägt*^^^) 

— So*> sol oeh kain vröw in der kintbet kainen kof mer Kindbett. 
han, denne zü ainem had, so mag si wol dri urowen zü ir laden und 

it'ht mer und sol och dm nun ainest in der kintbeit tihi. Und wer 
der stukk dehniun tiberfth', es- tcdr man oder vroic, wdr da.<t von den 
fturifern, so sol es fiinf /Juiul oerj allen sin, wdr es aber von den 
(fntoerken, so soi es drithaib jßhunt verfallen sin.^^^) 

4» — /> soln ovh na fürbaz mer alle Jndrn und JudiiKin hie Juden au 
t5 ^e Ulme allu'€(/en an <hiii jxdni oheni inyän und in ircn hunern «/<f/ l^aluisoant.i; 
in ir (fassen beliben vnd niht her/ür t/ün bis an die miUrochen in FroB- 
der osterirocheii. So siilti och si an unseres hcrren fronlich im inen tatj 
in (hm st (hvn rechten och inne sin, und ndher jud oder judin daz 
nberfüren, der teglichs war O ü verJaUen, als dik daz beadtechJ^ ') 

— jy^«* sol nitninn m h nu Jürbas mer mit </eh<fin(ni Unssin Fol. Iii». 
sirert nhrr den kirchof lofen. Wer daz liber/ur, der sol ain haut Schwert 

l erioren han oder aber ö Ä da /tir yeben.^^ *) tragen. 

h) Korrigiert in »«e". 

e) Zoiatz: ,11s oibt*. Ani Kandc ftlr di« beiden letzten Ali«&ti:e nochinals : „ab". 
d> B« Mgl «in« «»i«r* Haad, «abnahcinlleh 4m IS. jRbrInindtorti. 

e) 7u«ati ^,»1)". 

f) ZumU : .bUbt", dorohttriobMi. Daneben : sab". 

g) ▼«■ hltff an um« Baad. 

h) ZasatB „blibt". V«a attd«r«r Hand das lt. Jabrbttadarts ata awalltr Batate: «doch 
'lieraaa thun die hand'^. 

') Yiz\. Zilrieher ätodtbücher e«L Zeller-WerdmiUler 1, 164. 

») Dez. 25. 
•) Aüfi-. 16. 
*» Nov. 2. 

^ HoohMit»- und Tanfordnuiig mit ähnlieheii B««Ciiiimiiiigeu vgl. Mejer, 
Angsbwger Stadtbuoh Nachtrag V, p. 340ir. p. 261 ff. Greiacr, Da« ältere Reclit 
'diet Beich88tadt Rottweil p. 866. 

«) Vgl. R. B. 205-210. 

') Vgl. NühliDg. JmlPiigfemeinHon j». 

*) Vgl. Ziiridier Stadtbücher ed. Zeller-W erdiuUUer I, 97. 
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Art. 6—7. 



riflien über ö. -- A'.s "O/ orA lüfmnnt Aber die blak he </(hi. rs (/eitite, 

<Iie Stadt- ffns er dar uf ze schaß'en hah- und weih die irdren, die garten da 
bleiche, /f^teu, die nuln dennoht Aber die blaiche niht (/an und siÜn den rehien 

treg hin us H'er daz Aberjür, der ist ain ver/alUn, als dikk 

er das tät^^ 



Hocbzeita- — Wir^ der burgermainter und (/roaaer und Hmner rat 

ordnnng. der 9tat ze Ulme haben gedockt ah vwziten ain Ordnung hie ze 
Ohne von der hoehziten u etjcn t/cmachet irard, wie vil man sch^^seln 
hohen 86Hy und wie man sich mit (jaben halten sölt, daz (/emainer stat 
darm» nutz und Jrom (pein/. und wan das etwas bis her nit als lo» 
cöliiklich (/i'/i alten ist, als notdurtti<i i/i irrsoi were, umb das und 
och umh i/ross hojfart nider ze /ci/i ii und nidc und hass ze wenden, 
so li(iht n u /r ntit u if^.^cn und u illv th r ijantzen tjemaind das eniuu t rt 
in ^öin her niass, daz nü JürOtis nu r nieman hie ze Ulme zü (h hainer 
hoclicit niht mer h)t hidoi noch haben sol, denne zu dri nudr, zi'i 15- 
iedem male besunder sechs schiisseln und ie dri personen AJjer ain 
schiissel, ussgenomen ob (/est da weren, si weren gaistlich oder udt- 
lieh, die süUen in der zale niht begriffen sin, Darzü sol nieman 
dehainer hochzit hir nichtz gaben noch in jars friste dem nächsten 
darnach, noch sol och nieman hie ze dehainer hochzit noch weder ze 20 
wihennechten dehaine[m] spilman mehtz gaben dcnnt (ds vil, dag ain 
zü ein selbe hochzit wol dri epäman dingen sol und niht mer umb 
ein aigen gelt; doch setzen wir dar inne aber uee gext und gaistUch 
I4te; und wer der »tuk dehaim 4berjür, were der denne van den 
bürgern, so sol er 5 kaÜer verfallen sin und ainen mamt von der 2fr> 
etat, were er aber von der gemaind, so sol er 2^k hdler verf^dlen sin 
und vierzehntag von der etat; undsoloeh nieman des rats dm, der 
das 'iberfüre, versprechen noch dem vor dem rate sin wort tün, und 
welher das ^erf&re, der sol in den selben schulden stan, 

Darzü haben wir gesetzt, daz nieman mit dehainer hochzit yan 90^ 
xol, denne äUain die man und die frliwen, die dar gdaden sind und 
zü dem imbis da essen wend. 

So sol och man zu kainer hochzit niht mer schenkin han denne 
ain ^rhf uki und da sol och ain man nihi türo konit[n] denne umb 
vier W irlzburger d[e]n[arej. 

a) Zuaatx: „bltbt" and Ton «iiMr Hand d« Mb Jafevknndatto: .weg aod steg lugauomia 
wie von alten berkomen itt, mit ImMraog*. Za dM kddra letlttlt Slnlngnnfin g«Mrt an 
Bande die Notir: Jn die ainang ;;eb<!n". 

b) VoD Juer uu neue Uaud de» 16. Jahrhunderts. 



4 
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Art a 33 

Eis 8ol och mit mmif kfthi frou- zu kainer hochzit nichtzit 
sr henken, irof nnif/eu si nach imbis zü dem tanize gan aU ferre daz 
si mchtzit d(t wkeitke» noch trinken, es irere denn Walser ^^^) 

8» — TFiV*> der hurgermaister md der mute grosser und Pol. Illb. 
5 clainer der statt ze Uime sien ze raufe worden und hahent gesetzt Handel 

durch Jh'es willm aller unser kouf'hU und auch armer und richer hie Nicht- 
::e Lintig daz hk Jurbaz nur kain xnstr hurr/er mit (hhainetn gast ^^'8^™* 
dehainerlai (jemainschaft iu Idii finanschaft, wie dir </(iifnii ix/rr (/e» 
/tdissen ist, nicht tribf-n not it itubrii sol In kahicii " r(/r, nnd irclher 

10 unser burffer daz i&berfurr, der so/ ri,,i inlnn hinidirt, es sien (ful<li)i 
oder pfund /i f'rnitiffr oder haUer oder ander ntül jijsse^^ Zehen </iddiii 
itdrr jijutid drrsr/hni it>Kn!fse rrrftilh n sin, also daz uns mit noiiun 
der zehent tail der selben koujmansschaft ze rechter pene beliben sol. 
JJarzu haben wir mer gesetzt, daz nn Jurbaz mer dehain unser burger 

15 dehaine[m ] ussman noch gast dehain sin gilt noch koufmanschaftf ez 
sie körn, tcin, speren\ bowroll, harchat, saltz, iseti noch ander Sache, 
irie die genant ist, nicht kofen noch^^ verkaufen sol in kainen ireg, ez 
sie denne, daz der selb gast, dez daz güt ist, selb gegen tri rt ig oder 
aber sin gedingeter kneeht an silier statt hie ze Ulme dahi sie und 

SO oitch in ains offen gastgeben huse in gastz wise zere und lige, dem 
selben gast oder sinem gedingoten knecht an siner stat mag deme ain 
iegUcher unser burger, bi dein si ze herberg ligent, oder ander unser 
burger der raute si ketten, beholfen sin ir koufmansehaft ze triben 
Hud ze oerkaufen nach dem besten ane geverde, ane alle unser sträfe 

% und bekumbemusse; welker unser burger aber daz Aberföre, der soll 
ittts denne ouch den zehenden tail der koufmansehaft, die er also 
irider die vorgesehriben gesetzt verkauft hefte, ze rechter pene verfallen 
»in, und daz mainen auch wir nieman faren ze lässen und wellen auch 
dis gesetzt halten und haben, alz lang uns danket, daz si um und 

30 der statt nutz und gilt si. />/w beschach an mitwochen cor sant 
Gallen tag anno doniini 1389.'^^ -) 



ik\ R«iidbcinerkuiig .ab d[«l«atvr]''. 
b) Nene Uand von IftS». 
e) DI« BuAMbHft Ilm« 

d) „koffen uocli" sind am Rand« nach^tragcii. 

«) /aiau „ab d[eleatar]<' und «Im «ulatliAr« MMgiOttlootls. 

') Vgl. dazn im allgemeinen Zlliicher Stadtbttcber ed. ZeÜerAVerdmiUler I, 
iö4. 158. 159. 160. II, 4;3. 

») 1389 13. Okt. Ii. Ii. u. 216 imd Augsburger ÜtaUtbuch Art. 17 

§ 17 (datuiu ex registro civiuiu de Nürenberg). 
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Art. 9—11. 



Fol. 1a. ^* ~ Wir*' diu "reniaiilde der untwcrk /.c llinc vorielioii 

VeTeinburnngoffenUeii mit disein Uriof, wan mvh die biirger hie sse Ulme die nit 

zwischen de r antwerk siiit, erkent hant, das unfHd und nnssnht ane der 
ijisrgorn niui ,„aind gebott und gesetzt nteman wol geBtillen noch gi'iieblicfateii 
Uand»erk(>m.^^^^^ dammb haut die bniger sflgevani, die nit der antwerk sint, 5 
mit gAtem friem willen nQbetw[i]ngonHcb und bant binder Ans gemaiu 
autwerk Iii zfk den bailigen gelert aide geswom mit nferbotteu 
banden, stet ze kalten nnd sse haben nngevarlieb, waz wir erdenken 
k&nnen und mAgen, davon Mntscbaft znbt und fride rieben und 
armen gemainlieb bekomen mag, und dez oueh wir, diu gemainde lo 
der antwerk, den bürgern bin wider oncb gelert aid geswom haben, 
das wir alle die weg a inden, s&cben und erdenken sdllen, die wir 
wissen nnd Ans entstanden nngeviu'Ucb, da von frid nnd giiad riehen 
und amien gemainlieli bekomen mjig, und damit wir veraint \ht 
werden miigen und un^tozzig fhrbaz riclie und anu hcliUen.** 15 

Das man nlie nli stö.tHe nnd vtf/enhrhaft itnt/rfhm't IffUHen äo/.*' 
JO, — Bi dem eisten so IkiIkmi wir gesetzt utVdic aide, die 
die ljurpM- und oneli wir geHwtjni hant, dsiz alle luirpT /c llliiie 
rieh und arm uml> mIIi-''' Ivrneh, vintsclmtY nnd sto/,/., die sicli nutz 
wtX diz zit ergangen haut und licschelieu mni, gut frftnd UJid luter 20 
tründ füllen sin und allen IniKse und vintsehaft gentyJieli hin shllen 
legen, und d;vz mit deliainen s:u*hen nit niuren noeli afeni; wer 
diiz aber iibertiir, daz dt^n meren tail dez ratz dAcht, daz er scbtthl 
liett, der sol und müzz zehen tusent ziegelstain an die stnt geben 
und ainen manod von der stat sin, welher aber der zi^lstain S}5 
nicht gehan möchf, der sol in die stat nimer komen, e daz er die 
ziegelstain gerielit bat; erkent sieh aber der mertail dez ratz, daz 
er unschuldig si, so sol man sinen aid dafdr nemen.')*> 

Fol. Ib. Ii» — Ifir'-' haben ouch gesetzt, daz nü furba» mer diliaiii 

Verbot, einer rt/is^r hurger, es sie pfaff oder lai, frö oäerman, eristen <dd jndtH^ 30 

„kofflenn^ M yjfigfin mektztt lihen sol uf kam ir sack, die man ir enU 

Iciheu. 



B) Baad tob iSTt. 

b) \m Rande „Uifbjt". 

c) Alto Übanohrlft des 16. Jahihanderti. 

d) Ib d»r Ht. iiH«d«lMril. 

e) Am Rande ^»b d(e)Mtll>]*. 

f) Neue U«od. 

*) Die Eintrairting-en 0 und 10. ^i>\\'\v 18. I i nnd 16 finden «ich fnvt wijrt- 
lirl) U. ÜB. IT. 280. 1^45 Juli 31. Sic sind dfr Anfani,'- des »sog. iSchwürbriel« 
vou 1545. Manche Lesarten scheinen hier besser m sein. 
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phaihen hat ze verkou/eti, wie dai gmant oder gehmsnen were. Und 
wer daz überf&re, der sol daz sdb stuke oder güi, dar uff er denne 
ffelihen hat, ane aäez gdi widergeben dem, dez das gewesen ist und 
der ez der k&fierin ze verkoufen entpholhen hat, ez sie frd oder 
5 Mffit.*' Datum an mitwoeh por Gidli anno LXXXIX**}) 



12, — W'ir^^ der bim/ennaisier und der rnut ;/rossrr und klaincr Wahl (Ws 
der strii ze Uhnr sien ze rat worden und k(th< n f/esetzf durch bemn ehren kldiieii Bat». 
lUtiz irdhii (jtiiKiinrr sfni und darumbe duz die irnle der rat redlich 
und lUKjertnlivh zicjaiifien , trenne daz ist, dnz nxin die clainen rät 

10 hir zi Ulme nü furbaz mi r fdz die endtriny ie ist, ersetzen und 
ernuirrni teil, trenne denne <laz ist, dnz man die siben ratherren von 
dtf'ii buryem nlthr nuh en nef!e. ron ire//iein man denne ie redet Ze 
erwelen, daz denne aiietree/en alle die, die demrUnn anyehörent, us- 
t/an siilleUf alz lamj bis die ubritjen ratherren und zun f hnaister sich 

15 ron dem selben ai(/eiUich underredent, ob er nutzlich in den rat sie 
oder nicht ; und sol onch daz alwegen von atnem ieglichem beschechettf 
fflz lang bis daz die siben ratherren gentzltch ersetzt und erweit werden 
fine rtffe geverde. Datum an fritag vor Mathie apwtMi anno 
LXXXX secundo.^> ») *) 



30 IS» — Wir^ haben oacb geBetet» daz liaimliek puutn&zs nnd F«il. 2n, 
aOe puntoilzz ane die alle buiger gemalnlieh angand hie se Ulme, Verbot iieinr- 
die nntz uff diz zit ie ie geftchehen «nt mit briefen, mit gel&bdeu ''f''^** ^ * ' ' 
i>dor mit aideii oder ane brief oder ane aide gentztichen absien ''"^'^"^^^"* 
nnd Dimer roe ge&fert noeh gedacht s&lleu werden, und wer bräehij; 

^ dar an fiuiden wurde, daz der mertail dez rato sich erkanten, daz 



•) Am B«nde «lillbt* TOn Hm4 d«» 16. J»hrhttad«rti. 

b) Neue Hao«! 

«> RwtdaotiSsbUlbt]" durolwtriohto, «famaben ad'*(*l««tDr) «nbfetteli". Huid dM 16. J»hr< 
•bandvrM. 

d) HMd TOB im. 

») 1389 Okt 13. Vgl. K. B. 152. 
1398 Febr. SS. 

*) Abgedrodrt bei Jlirer, Juriitimhes Magasin für die deutlichen Reiehs- 
»Udte Bd. nr, 1798, )>. 496, 497. 

*) Yg\. für Zürich ilie imalojfe Vorschrift ittr »las Al)(i(»ton vou Rats- 
fiiitgliedem lioi ADs:elegenh»'iten, an denen sie persönlich intcnv^sifTt «ichienen. 
i^ttr. ÖtadthUcher III, 118. 1417 ukt. 8. I, US. 1319 vor I.Mai und 1, 17ö. 
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Art 14. 



er schuldig w^r, der ml uixl inA/./. fdnfzifr tuseut zie^elstain an die 
»tut geben und ain jar v<mi der stat sin, und weÜK r liz nit ^ohaii 
mueht, der so) und uiözz ain niile von der stat ewicHch sin, un^/ 
er diiz geriht liat; und weih er in ainer mite nmb die stat erg;riffen 
wurde, den soi man handien und han alz ainen ikberseiten sched- 5* 
liehen man.*'*) 

UH<2^> es moeht mch teman so grob und gefarUch darinne haliettf 
ain rat wurd den oder die selben an Hb oder güi straufen ivie sieh 
ain rat darumb erkent, 

Ob*> ieman an den andern hainlich puninAim begerie oder müie. lo 

14, — Wir^* haben oiuh nie gesetzt, daz ain ieglicli Jnirgrr 
•/e rhne utt' den aid, den er gesworn hat, offnen und ninderij snl 
den rat ane t'dncog, wa er von ieuiau angemätet wurde dehainer 

&»ndb«merkaog „blibt". 
b) ZlUftts dM IS. Jalukondcrto. 

«} 0'b»richrift des 16^ JahrlmBdart*. 

d) Hand roll 1^76. 

') U. 115. IT, 'iHO. i:il5 Verbote donirtigcr VorliiiiilmH'-eTi wtjieii auch 
.sonst üblich; vf^l. Mtmeiieurr btatltrecht ed. Auer 4j luul Schaitlmust'i- Kichte- 
brief ed. J. Mc^er 101. Düü nieman kein zunft noch gesielleticliatte noch inaeiäter» 
Schafte Bodi enkein «cherheit mit «eiden mftehen lol in dim «tat» — Swer 
dckein meiaterschnfte ald g:eaene8Glwfte wirbet ald oMchet in dirre etat, unde 
des beaAget wirt, ala den rate rehte danket af ir eit: der 0i der »tat ze 
baoMe cehen niarcb, unde aoi man Ime ain beste hiis nidcrbrechen. Ob er in 
der stat nibf hiisf« bat, so git er cchpn marcli der stat ze buosse. Mag er der 
gelni;;teii niht, so sol man iinc die stat verbieten, der git celieo march der stat. 
ze liuoi$»e. 

102 . . . Das nieman werben noch tuon sol euheiu zunfte noch meiatef'- 
schaft nodi geaelleaehafte mit aeiden mit warten noch mit werehen. . . . 

104 . . . Swer dehain aicbeiheit ald dehain taeil madiet ald mit aeiden 
sich bindet zum andern. . . . 

V^'l. Züricher Hichtebrief ed. Ott im Archiv fttr Schweixer Recht V, 
p. 182. 183. 

Für die Vervveüduug von Jiusseii tur <ien .Maiierbiiu vgl. Srhlettstadtrr 
ÜB. 1, 7. 1292. 35. Baseler Bechtsquelleu 1, p. 22 Z. 27. Baseler Einuugsbriet 
▼on 1842—1866: an nnaer rinbrugge, riogmuren und an ander unser stette bnwe. 
Rappert, Chroniken der Stadt Konstans p. 878. 1378 Okt. 10. Über den Ulmer 
Manerban vgl. U. ÜB. II, 800. 1847 Not. S8. Karl IV. gewShrt Ulm anf vier 
Jubre Befreiung von Reichssteaer nnd QQlten, .,daz die vorgenant stat xvsawt 
«tat au ircni gebaowe siili ß^pezzer, wan ir dez not i^^t". Die neae Stadtmauer 
wird jedoch schon früher erwähnt. Vgl. ü. UB. II, p. 155 (1386). 1Ö7 (1088)^ 
169 (1336). 205 (1339). 329 (134Ö). 



Digitized by Google 



Alt. 



27 



besaudem bmitn^zz oiUt wh ioman y<m doiii aiideni, er der 
Imr^or oder der antwerk, dehainer b<i«uuilrer puutntlzss gewar wurde, 
der 8«>i liaz onch ane fänog an den rat bringen ; und sol sich oueb 
dehain boi^r ze Ulme gen nieman nichtz verbinde ane dez meren- 
5 taii des rats willen und haissen ; wer daas iiberför nnd dar an fiinden 
wnrde alz vor ist gefielt, der hat die pene nnd die fänfisig tuftent 
zicigelstain venschnldet in dem vorge8c*hribnen rechten.*)') 



/J, Wir^ luiUen (Mich nie «^csct/i, wer duuacli stalti mit Fol. 3n. 
\\orfrii odar mit werkt'»!, huiinlicli oder offeidich, davon nin ituwt'iiui«^ Anzeige- 
10 und aiii endrun^ bcscliehen iiiöclit und davon dem land'^^ ^edij^nen^^*''**'^ 
und der «tat kuiiihernii/.z und arbait Wuhsen und ufstan uiueht, 

VerfaMonga- 

welher djiz iendert hört, merkt, sieht oder verniTni)t, <t si dez rntz ändemng*«. 
oder nsser halp dez ratz, der std daz unverzofrenlieh uÜ den aid 
den iep:lieher geswoni hat, dem rat oder den ainunger*) künden 
15 und sa^en, und waz denne der rat ndt r der niertail darumb be- 
kenneiit*^ nnd ze rat werden, da» ho\ »Uemicnglieb rieh nnd arm 
beholfen nnd bigestendig 8iu/> 



rw/i bvrger der iffaf sehmhn ttttrhe. 

10, — Wir«^^ haben oueh dureh luter irfit {gesetzt, wrili !nir;;('r 
20 Ine ze Ulme der stat sehaden würbe mit worten oder mit werken, 
ez wer von herreu wegen oder von andrer lät wegen ^oder von 
wem daz wer, und wir daz von waren ttchulden gewar und erin- 
dert wurden, dez Hb und g(^t sol der ^emaind vervallen sin und 
«ol nieman utf die aide die rieh und arm geswom hant, dehain 
25 Widerrede da nach han.^>^) 

a.) Am Kuudu „blibt". Daraoter von einer Hand daa lö. Jsbrhundcrti : ^mit bt»»ariiiit< 
dM okgtoMltM Mwcn obgMBvItaiijMtlak«!«*. 

b) ITand xan 1376. 

c) Am Rande ron dartelbec Hand nacbgetragi D. 
4> DI* HandMbrfri IfMt .lickankrat«. 

'■< HaTidbetiierkung de-i 15. Jahrhuuderta ; „bllbt*. 
O Ubaraebrift dea J6. JabxfauaderU. 
s) Baad im. 
h) Am Bu4« «bUM«. 

•) ü. ÜB. II, 980. 1845. 

Über die Einungen vgl. Fei. Fabri tract de dv. üfanead ed. Veeeen« 

never p. 190. Snnt etiaiu aliqui ex consulibiu nnitores, ad qoos causae ragae 
H contentiosae rleferuntnr, et «i expedire et nnire pommt, fariant, ai iion, ad 

coaeuihttmn refcrunt. 

i. UB. II, 280. 1345. 
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Art. 17-19. 



Fol. 4ji. 17 m — Es*) ist ouch p^setxt, wa zwoii l)iirj?er oder ine mit 

i'rie(Iej?ebot ain ander zerwerfeut mit Hchlahen oder mit «dielten, wenne denne 
<les Bürger- bwgermaiBter oder zweii dez rata »i nmb frid bitten, den silllpn 
ode"«wSer " ^'^ baider »it unver/ofrenlieb nit verHOf^en, und welher dass widert 
Batsliflrreii. ^^^^ ver«[mcht, der sol und niözz ainen munod von der stat 5 

810, alz dik dax gesclulit und sol dennoch ir ie^rliclier die unzaht, 

die er begnnjcen hat, beRsren als gesetzt if«t.*> 

MVf man s^'tntrfniittfie nider letfen nnd z4töfiu w/.** 

fH. - Wer"^ oiuli, ain brucli oder uin Htozz oder zer- 
wurfmizz frencbeelie zwificlie» uineni bnr^^er nnd dem andern, so lö 
sol allemicn^lieli, der dsr/ liSrt (»der sieht, /fikeren nnd den sto/,/ 
nnd den uslof*'^ wenden und Itidcn, nnd wedra fail nnn iir ^^evarn 
lieft, der s(d frebessret wenlen, alz der rat oder der niertail dez 
ratz ze rat wirt, und wer «lein andern ane dez ratz liuizzen bulte 
«nier zftleiti, der sol oueb frebessret werden, alz der rat oder der 15 
niertail dez ratez denne ze rat will. Wir haben oucb U8ser den 
antwerken und usser der {^einninde zft hns penoinen die erberosten 
nnd die besten, die wir vindeu kanden, die daz allez mit üns gelert 
aid geBwom hant ze halten.^) 

Fol. 4 b. i9, — H'tr'* der bttrffentKUMter und der raul (femaiidich p'owier 20 

Besitz von |/^|</ klainer der Mal ze (Ilm haben yettetzi durch luter yüi und 
'' 'l "7*^ fridit fcHlen aller umer hurger und unser tdaf und mn oueh 

\nsprii(iK' gextroreH hant ze rani truordftt 

a) An B*nde: n*b 4(dmlv)*. 

Ii) Überschrift des I». Jshrkttnderta. 
c) Uand tob 1>76. 
d> LIm »vflof. 

•) Am Btade tob UmA d« lA. JalivtmdBrta : d(«lmtar)<*. 

f) Koue HmnA 

') Qednickt iu Jägers .luristiscIieH Magazin für die deutacheu Reiclis.städte. 
IM. III, 171)3. p. 407. 4W. VhvT die interessante Verbannung ans diT Stadt, die 
ja ntt auf t,Miiz kurze Dauer aUHgespruchen wurde lind daher keine NiederlaHSQug: 
iin anderem Ort herbeil Uhren konnte und »olltv, vgl. (i reiner, Das ältere Recht 
der SUdt Bottwell 1900, n. 208 „tod wem die ansucht gerichtet wirdt, das er 
durch recht veaer der stett varen eol; iet er im der itett inrentbalb der nngmaren 
eesahafly ee sei er allem ond nit mit liiiein geeinde, ob et geiind hat» ftar die 
thor in der vorstatt aine vareiit iet aber, da« er in ain ander vorstatt eesshaft 
i^t. so 8ol er in ata ander Tontatt raren nnd nit inrebalb der riagmnren in die 
stott. . . ^ 

Vgl. n. 21 und U. I B. H, 5. 1316 April 5iü: pociores civitatis in domo 
luinistri obsessi. 
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und wellen och, das <ias also helibe und ye halten trt rJe: welher utu^n' 
bmyer, es si fröw oder man, Uyendhi f/tU hat, s/ -^ien gelten in 
unser «tat oder uff dem lande, aigen oder kken, die er jär und tag 
gerAteeelich in nwtigUcker nUUer geteer inne gehept und besessen hat, 

5 Une redlich ansprach, und welher 4nser burger , dcr*^ Jär und tag 
unser gesessner dinger geu>esen isf^ in dar nach an diu selben güt/ellel 
oder sprichst oder ieman andro von sinen wegen, der bi in Inlands 
gewesen ist und zü sinen tagen können ist, dem sol der selb unser burger, 
es si man oderfrow, wie dergemnt oder gehaisseu ist, die diu selben 

10 güt also innen yelupt und äfie redlich ansprach Jär und tag besessen 
heften, kains rechten dar umb gestatten noch gebunden sin ze tAnd in 
dehaiu wise, und sällen dennocht der oder die selben unser burger, die 
also näch sSlichen gitten ijesprochen heftetif der stat ze Ulme gdich 
halb als eil </nts trrfaUen sin ze rit'htent and ze t/ebent, als das giit 

15 denne wert ist, dar nach si gesprochen /uhit; 

doeh^^ nsyenomen underg^tny nnd zinslechen, die man Jar and 
tag iiiiir fjf'hfpt hct lUienphangeu ran den leheuhm t n ; die nnden/iuty 
lind Jii'H SI)/ lind maij man leol erjordcni mit yeriht o(h r i nr 

rat iiimiyoltea t/cr con/rsr/irihneii yexetzte. Diu genetzt wart enüuert 

20 an z/nsfay rar Lctmr anno LXXXVP.^>^) 

i iid'^> ain grosser rant leill e.< belibcn hms.'^iii m nil/rh di r ije- 
hgucn güten halb hie mit der Jertignng, n-ie daz von alter herkomen 
ist von gnten hrdli uff dem Land, nanUich das aigen nach aigem nnd 
fandrecht, nnd daz lehen nach lehens recht. Actum an sanct Pauls 

25 bekerung anno domini M^'CCCC'^LXXXX uono.^) 



Von der stetrechner wegen**^ 

20* — M'ir*^ haben och gesetzt durch luter güt und umb das„ 
das unser stat güt des bas besorget werde und des tnindem undergdn 
mag, das aüetceg der alten stettrechner ainer das nachgend jar da bi 
30 beliben sol, weihen denne der raut dunket, der darzi allemdtzost und 
best sie, er sie von den bürgern oder von der gemaind, doch also,, 

u) Von ^dU — ImV^ Ut mft Uldrier Hand uber^e.-chlltbVB. 

b) Vou hier an Znsats Ton Mtd«r«r iUnd (138«). 

c) Am Baude: «ab^ 

d) Von htor mm ZoMtt» voa 149i, Mbr flOcbU« geichriaben. 

ei Pt«> ri.-T<t<hrift i5t von einor Hand d«s 16. JabrhuiidMt« BaebgVtr^gtn.. 

f) N u< UiK-.id de» ausyebendeu 14. JabrbuuderU. 

*) i:ibö Miirz 27. 
»> 1499 Jaii. 25. 
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iCf'Uter zwei jaur da bi gemsen tat, das der mt hwjer tht betiben und 
das dn'tt Jaur nit darzü genomen werden sol, und u elher aho dm 
ander jaur darzü rfmomen wirf und da bi beliöen sol, dem eol man 
dtut »elb nachgend Jaur zwiro <Ue vü da von ae Um geben als ror.*>') 

Fol. Oll. 21» — Me** ist oncli gesetzt, ob ain stozz bnich oder misse- 5 

Friedegeliot licllun;; zwiseheii nineni hurger oder dem aiideni •rescliccli oder 
/wischen friiiidt ii oder }j;esehlehtcn oder aiitvvcrkcu li'iteii oder ainfiii 
'rtiitwerk, weiiiie si deune d:iz i^cricht oder dez ;,''('rie!itz hotten oder 
zwen, die dez rntz sint. nmli trid hitteiit. so sol ictwcdru tail tiid 
p'l)eii aeht t;i^r, iiinl wedra taii daz nit tat und trid verseiti, der 10 
sol ain viertal jiirs von der stat sin und s61 dcnne der rat in den 
aeiit tilgen dnr uht-r sit/.cii, und weih pene «»der Itfizze sidi denne 
der rat dar über liedenkt, oder welli riehtunf;, dez siiiicn si ze 
li.iider sit grevolp^ und jreliörsam sin ane widerede, und welher 
tail daz versi>reeii und nit fjevöipj: wer, der sol und niÜHse ain jar 15 
von der stat sin, und 8ol dennoeh diu gemaind und allennenglich 
dem andeni taii kü legen und behulien mn nnd den friden und 
whirmen.*) 

Wie ain /runde zü dem andeni h/en äo^."" 

22, — Es sol ouch und mag ob ain stftsse gesdieebe, ain dO 
fränd zA dem andern lonfen und sol der scbidlicb sin und unge- 
varlich werben, welber aber ze frevelicb geinr, der sol gebessret 
werden alz der mertail dez ratz denne ze rat wirt. 

23, — W'ir*^' der bunjfrmaiKter und der rate t/roSiter und clat- 

\ erbot :ni ^f^ff gj^f^ y^f trcrden und haben gesetzt durch 25 

Bato'^Klölter""^^^ "«f/ fride» willen unerer etat, das nu fiirbae mer dshain unser 
od. Sdellent« ^ ^< ^^^^ bürgern 0der von den 

XU Tertreten. tiauä* won Htm* 4m M. ;«krhvn4»rt« : „{d)ai Ii« aibt * Dknntor drei «nlMtwn 

llnobtt»b«n. 

b) Hftod von 1376. 

d) Nm« Hftfld. 

>) Gedruckt in Jägers JaiiatiBchem Hogasin für die deutscheii BeichntKdt« 
Bd. III, 179^ p. 498, Über die „stattrechner'* vgl. Felix Fahri tractat. de dv, 

I lm. ed. Veesenmover p. 131. >^uiif t tiam alii electi u conaulatu civitatis tbesau' 
rarii, quos Tifniiiiiant ratiocin.itoros (.nn iiaitde IVss, Gok. Stättrechuer oder 
i:itewrherren), quia recipiunt omnem pecuniam reipubiicae etc. 
Vgl. n. 18. 
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ziin/ten^ hains dosters noch edler l^t, e.^ sien man oder frowan flu^ 
Munde noch pße^er tut weaen noch xhi mUlen, uer aber das kam 
unser burffer, der inisris n'lt^ /'sf, er si von den bnn/ern oder von 
den zün/taUf der wlben gotzhüser oder edler Ifkt oder ir filrmiinder 

5 red oder wort vor dem räte reden oder erzelen wurde, der eelh nneers 
rStZf der die rede aho vor dem räte erzelet oder getän hett, eol dentte 
ton dem rät uf atän und von der fräge gän und da hi nii 8ii2en, al» 
lang hie umbe die mch gentztlich gefraget wirt; doch so haben wir 
in dieer gesetzt usgenomen unser frowen buwe hie ze Ulme, das spUnl, 

10 die siechen und die funden kind hie ze Ulme, das wir den von imsern 
räten wol pßeger geben mugen* Disin gesetzt beschaeh an fritag in 
der osieneochen anno domini ete, LXXXVIII'^?) 



fNL* — Wir*^ haben onch gesetsst, wa ain nnman ieniiiu, der Fol. Gu. 
liic ist gesessen, pz si frowe oder man, phatf oder laie an lib oder Verpflichtung: 
16 an güt w-ideiTeclitz mit worten oder mit wi rken anraiehen oder an- *^^^*'8^'*» 

;rnrtt'ii w51t, daz sol daz ijerielit und die rät und wer da/ sieht 
oder liort und ulliu «Im «reniaind wciulrn und dem ""rtTer behoUen 
sin inul zftleirfr*'» naeli » rkaiituu/.z duz mertail (Ic/, ratz, daz kain 
•rewalt iKH'li kuiii unrelit an im »c( Miei'lie ; uii<l sol sieli davon 
2u nieuiHii, <ler bnr«rer liie ist, nit sundeni inu li st haiden ; und wer 
daz illberfur, (h'r sol niaiiiuid sin und sol dennoeb ilaniinb ^e- 
iK'ssret werden über die aiile uaeh dem merenUiil «lez ratz erkaut- 



06''^ ain gast aiwn burger mit uerken mißhandelt. 

25 fdSm — Me^) ist oucli gesetzt, wa ain gast mit rede oder mit 
werken ainen bniger in der stat missehancUot, und daz an den 
bni^r bringet, ist denne, daz der gast von dem bniger und von 
stnen helfem missebandlet und gesiicltigot wurde, die freveint damit 
nichtz gen nieman, ob daz der burger mit erbem likten m6cbt war 



») Hftad von 187«. 

h) Überschrift de* IK. JshrbunderU. 

cj Hund Ton 1376. 

') 1388 April 8. Zum Abtiotou li. r l!;itsinitiärlieder \b;\. ii. 12, 28, 30. 

*) Vgl. Strassburgci 115. iV, V. Sitr. Stiultrcdit Baseier Einuugs- 

brief in Kaseler Rechtsquelleu 1, p. 21 Z. 20. Meyer, Schafl lianscr Riclitebrief la. 
Züricher Richtebrief e<l. Ott, Archiv f. Schweizer Recht V, i*. im n. 9. 
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Art. 26--28. 



^'oniHflieii ; find sdl luiui hinein UHsinaii in die hUt*' ^ebieteu iu 
ttem rechten alz aiuem hurger U8 der »Uü, 



Fol. 7 h. 26» hant ottch die burger gesetzt aif die aid, die snii 

Vgl. 26. Qnd riebe nnd allennenglich geswoni hat, wa ain QDinaii aineii 

btii|[;er hie in der stat anlfif und den «chadgen w5lt» da sol aller- 5 
menglieh zA lofen, wer daz hftrt» fiiht oder remimpt und dem bniger 
»in bcholfen, damit niemau kain frevel verBchulden sol noch mag. 
Weih bnrger das nit dftt, den sol nod mag damaeb und diu saeh 
ileiiiie ist, der rat oder der niertail dez ratz beBsrcn nnd büz/.eii, 
iilz t>[ zo rat werden. 10 

V«iliüt an 27, — Wir die i»urj;ei v»»iü nit, die ietzo «lez ratz sint mlrr 

Hat«- iijwli üns komeiit, haben oueh ztt den haili;;en feiert uid» unser 
luitgUedcr, iegiicber j^eswurn, da/, w ir alle HiK'h. die die stat anpind. ^reniaiu- 
I t. Heb nnd redlieb bmulkn s^iHen un<l liuhcn onrli in dir s IIm h aid 

Anijelpgcii- fTCnonien, wer o!» icman zn unser nineni oder nie ui<'ii^' und etwaz 15 

heilen wurb oder trib, daz nit genuiin wer, <biz srd ir^didnT utl den aide 
zu a^itiereu. den ainun^^en» *) knnden und sji^^en, nnd waz der rat oder der nier- 
tail dez ratz darundj ze rat wii-t, daz s(d fhrgank ban ane alle 
widerede. Und welber nnder An« daz übcrüir, nnd daz der rat 
oder der mertail sieb erkanteu, daz er Abervaren hett, der sol ^e- 20 
besttret werden, alz der mertail dez ratz deune ze rat wirf, und S4»l 
dennoeb dez ratz verstozzen sin und nimmer me daran komen. 
Wir haben oucb zft Ans genomen ns den bufgcm, die nit dez ratz 
sint, die wir wisten nnd erkanteu, die gftt dazfl Mint, die dez selben 
mit Ans onch geswom hant ze halten.*) 85 



D(t>>^^ kühl btnyer, ihr dcz ratz tsf, kaitis /(.snmus itoti tun suL 

Fol. 7b. 28. — H7r«* haben ouch durch bemnder güt nnd nutz t/eaetzt. 

traz sack f4r den rat kumijt, diu die 9tat und der rat gemainUck 
nnirifet und angatp daz darumb kain ratgehen kains m»mam*'* vort 

a) l>a* Woi t iat om Band« nactag«trag«D. 

b) Di* Obam^rfft i*t ZoMte tob ttmm Hftad dec ift. Jalirhaod«rtt. 
f.) Haod von 1376. 

d) Ob«rK<!totari«beD. Vorher stand da „nitaian»". 
«) Vgl. Tl. 20. 

•) Über die Kiiniuger vaj-l.n. 16. 

^) (Tcdruckt iu .lagers Juristischem Magazin fär die deuti^cheu Keiibü^taiite 
Bd. Iii, 1793, i>. 498, 499. 
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Hoek rede nit itpreehea^ futeh t^n s<d, wer daz 4berför, der sei und 
mügz Ö tf heller geben und ainen manod von der etat sin. Aeiim 
in die Laurencü amto LXXVJlJ^^^) 



— Man*** hat oiu'li ^jesetzt. wclli hiir«rer <l(>r ist, cm* si Kol. 8a. 
5 dez ratz odor nit, ^iiicn frund, .sinen lanfniaii oder siiien irast oder Unberech- 
hem ii oder ann man ze vast und ze frcvelkli > < rspricht, daz den 
rat (lunkt, daz er ez unbilüeh und uu/itlidi tue. il< r sol und iaü%z 
aiueD manod von der 8tat niii uud aüi pliuud liullcr ^eben.*^' 



bait^ kain ratgeh kainen edelman ze yoid entphahen noch »im ratz 
10 Htt werden «ro/. 

♦90. ' Wir*"^ der luir^rermaister üihI der rat liir /.<■ l luie sint 
ze rat worden und liant jresetzt dureli siiudt rn nutz und fronien 
d< r stiit iiiid oiK Ii nrnier iiiid richer hie ze Ulme, daz dehain unser 
burpT iHicli antwerkmaii dw de/, rat/ hic ze Vhnv ist, die wile er 

15 dar au pit uud f;an sol, deliaines iierren noeh edelmans rat nit 
wesen noeh an ir rat nit ^an s<d, und sollen oueh die seihen wile 
dehainea berren noch edelman, wie die prenant sint noeh ir knccht 
ze gesten nit enplialien noeli haitnen noch die ^en noeh unser 
Htat noch gen dehainem nnsemi burger ze- vast noeh ze vi) idt ver- 

20 sprechen noch den z(k legen; und da« «iMlen und wellen wir nti^t 
halten uff die aid die wir und oucb ami nnd rieb hie ze Ulme 
geswom baben, ex wercn denne gest, die asser ha[l]b des landes 
ber kernen, die mag ainer wol ze gesten haben. Dattnm in die 
Georie anno domini MCCCLXXn-. '>«)*) 



25 Ob^' diu /nttyrr /tffsx ot/er rintscliaft '/nt nitnn iisittdu hftt. 

SI» — Mail''* sol oucli wissen, daz jjesetzt ist, swa aia luii::er 
gen ainem nsman ane amb gftt von andrer Ht6zz wegen hat^se oder 

») Am Bande „nu(tMi4ua)'* Tim Baad d*t 1A, JahrbundArt». 
b) Hftnd vott 187«. 

e) An Sattd* ittOtHidhUB* von Hmd dM lt. JahrhndnU. 

d) ÜbMaAffIft dw U. Jahrbandvrtt. 

e) TTanfl von 1876. 

O Aui Ukude gDOtandum^ von Haud^de» 15. JahrhuuiJerts. 

g) Obmohtlfi dM lA. J*hrbUBdarti. 

h) Hand «ob IST«. 

') 1B77 Äug. 10. 
») 1372 .\pril 2;i 

') X<i\. 12. 2:3. -is. 

Wurtt. Getcbichtaquellen VIJl. 3 
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Art 82— SB. 



vintsclijitt hat, und so denue der usiuiin in die stut kuiupt und iler 
burger da/ \ (>rnim))t, so sul der bui^r gm zft den) bnrgermaister 
oder 2& etlichen dez ratz and m\ den sagen und künden, er hab 
hasse gen dem nsman, welher der deiuie ist, und sol si bitten gan 
zft dem usman und dem s}i<ren: ich liab basfte zü im oder er %t 5 
mir und in bitten, daz er nicht nie her iu kam, e daz er sieh mit 
mir verriebt und versune o(b>r mich sicher sag. Swenn daz dem 
nsman also geseit und verk^det wirt, wil ez denne der usman nit 
miden, er welle dennoch her in riten oder gan ane gelait and ane 
fride, waz denne der burger dem usman tAt und sin helfer, dar an la 
frevelt er nieht, und weih barger dem usman zAlegen wdlt dar inne 
wider sinen neben bnt^r, der sol und müsse ain halp jar von der 
stat sin. 

t'ol. 9a. 'i'i. Wir*' haben ouch gesetzt, daz der bur^rermaister oder 

Qeteitoredit. selber denne boigermaister ist an siner stat oder der rat oder der 15 
mertail dez rat/, aiuem ieglichen ussman von g&lt wegen wol Md 
und gelait in die stat geben m&gen ainest oder zwirent ane dez 
ciegers willen und wissent, wil er aber fikrbaz me in die stat 
wandlen und sieh mit dem cleger nit richten, so sol im der baiger- 
maister noch der rat noch ieman andre fkrbaz kaln gelait me so 
geben, denn mit dez degers willen and wissent. Ist ouch der 
asman in den dingen, daz er gelaitez begert untz daz er sin sach 
darehet [!J und asgetreit, and sich denne danach den geltem mainet 
entsagen und sieh von der gegend ze ziehen oder sich sunst mainet 
ze setzen au die st&t, da in nieman ^eu6ten mag, dem sol nieman 25 
weder ainest noch kainest ane dez degers willen fnd noch gelait 
geben.*»* 

(f7f «> man aiiien unman von gMt wegen ze rede setzen Hol» 

3S, — Es**) ist oueb jresetzt swelch barerer zt ainem usman, 
e/ si berre, phaff, l)ur«rer oder kne<'bt von jiri'ilt wej,^en anspraeb 30 
hab und in der biir^^cr ilaiunib begert ze nöten o<ler ze plienden, 
so sol üinn vor denselben usman ze red dar luuh setzen mit der 
burger botti ii oder briet' oder, ob er die wil lier in kern, so s(d 

») Bftnd voD 1370. 

b) Am BMda «noUtidam*' too Hund d«> IK. J«]irliuiider<». 

c) t^rrichrlft de« Ib. JththUUA'Ut». 

d) Hand vod 1976. 
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man in selb se red darnmb setxen und im mit brieten künden oder 
selb nnder engen engen, dns er sich mit den clegem rieht mit 
niinne oder mit dem reehten oder man hab den clegem eriobt, das 
er In n&ten nnd phenden sdUe, wenne er fArbaz in die stat kern 
5 oder wa er in iendert anderswa gen(^ten oder gephenden mAebt uff 
recht, nnd Böllen wir alle gemainlieh dem selben da zft raten und 
helfen nach des mertails dez rates erkantnüzze.') 



34. — Wii' IimIkmi oucli inr ircsetzt. \\(>r ilit« sint. den {h\ Fol. 10h, 
den nit und nn den rar mit de/ Bericht/. l»otteii und der ainung Jeder muHH 

10 gebotten wirt, iVowen oder mannen, spat oder l'rft, und die niu;h ^^'* ^^^^ 
der kAndunjr an den rat nit kernen, die wile der rat wert, si irr 
dennc ehaft not, die sollen und luässen ainen manod von der stat 
sin ; *) und wer diu saeh so heftig, wie si denne der rat oder der 
mertail z6 dem manod besHert, dez sällent si oueh gehorsam sin, 

16 si mi^en nnd wellen sich denne mit dem aide entslachen, dass ez 
in nit gekündet si, so sint sie dez manls nichtz gebunden ze tAnd, 
man müg si denne über komen mit zwain erbem manne oder me.*) 

Wem für die aittmuj tjeboHen teirt.^^ 

/y.T, — Es"* haut die burger onch gesetzt, wem die ainunger 
^ für sieh gebietet und der nit kumjit, der sol und mflz aeht t^g von 
der stat sin, er welle sich *l<'nnc mit dem aide da v<m nenion, daz 
ez im nieht gekiitnlot oder iiie haim nit gewesen si; nnd wi r oueh 
dem ainunger nit geliursam sin w5it, der sol uml mftz oacU acht 
tag von iler stat.*'* 

^ S6, — Wir liaben oueh gesetzt, welhi die sint, die dem rat Fol. IIa. 
übel redent") nnd den rat zichent daz si unrecht tügen oder main Schutz de- 
aid sien, oder welhi die weren, die dem rat nit gehorsam sin ^^^^'^ ^"^ 

1er Nach n'di'. 

*> Am Baad« aneUBdam* von Biiaid dm 16« Jkhrliaiidsrtt* 

b> riaiid des 1.^. J uhrtattadtit«. 
G> Hand tod 137«. 

d) Am Baad« ,Bi»tsnduin* ron Bnid dei IS. JahrtMandaTt«. 

•) Über da« Pfändungsrecht vgl. ülmer LB. II, 95. inai Mai 29. Buch- 
homer StE. t<» 1SI75 bd Gcngler, Stadtredite p. 142 § 8 tmd Überlinger St.R. 
▼on 1275. Gengler 1. c. p. 496 § a Vgl B. B. 66. 

Zur IMwag vgl Strassh. X7B. I« 618 (ß. Stadtrecht) § 14. 

•) Über Bussen wegen Verleumdung des R^ites vffl. Züricher StudtbÜchw 
^d. Zeller-Werdmilll« r II, 78. 1984 Mänt 18, und Uttnchener 8t.K. ed. Aaer 
Nachtrag VII, 88. 1320. 
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wölfoi <ler sacb, die ai durch triae luid durch güt zc rat wurden^ 
welher du wider t&te mit worton oder mit werken, und wa man 
der stakke ie^lkbs war itiocht inaeheii mit zwaiii erbem mannen 
oder mit me,') ho mi aiu ie|i^iieher der daz yerBchnlt und dar an 
fnnden wirt, der mflzs ain viertaU jar» Ton der stat »in» nnd ob ^ 
diu Sache and diu rede ho starch und no befftig i^t, ho sol in und 
mag in der rat zA dem viertail jarn besHcni und büsBen, alz der 
mertail dez ratoz zc rat wirt, dez er denne oucb ane alle gevei'de 
geborsam sin w\y ez wer denne, daz der rat nin recbt da fidr 
nemen w61t. 10 

Tow »^ yt^hornnme treffen thz ratz, 

•V7. — Da zft'*^ haben wir oucb me {foxetzt, wer dem nieren 
tail dez ratz nit «gehorsam wer der tling, diu «leii rat zitlich dächte 
oder dar nnil) sieh der rat erkeiit. wellhiu ])in oiler ptizz der rat 
denne dem ungehorsame dar nl>er srhöphet, daz sol «ler selbe im- 15 
ver/<>;:c-iili( li uju-h dez rates luiissi'n vttllenden und imi. wellier alitT 
da wider w er. so si»| (b>r rat mul aliu geniaind uff <lie aid, die wir 
^esworii lialx'ii, (Uii iinp liörsamen «la zu nöteu, zwingen, untz er 
dem rat gehorsam wir!/^ 

i'^ol. 12a ih'iiu^^ der sprach. Im ircr ftinrr/it >/<sr/teheii oder i<chirer 20 

ffcstrnuft, ivaz pen eic. 
Es' ist oueh me gesetzt, wcnue aineni In-ssrnn;: izc- 
schepfet wii-t, und welher denne ftprech, im wer unriH'ht beHchecheu 
nnd man hab in ze Hwer gebestiert, der sol dar umb gebesnert 
werden, alz Hi(«h der mertail dez ratz dar umb erkenet. 2& 

Umb^ geutächt ze tünde, 
Testament. ^9. — Wir*)«^ der bui^^ermaititer, die riehter, *ler rat nnd alle 

burji:er i^emainlieli. rieh und arm der st4it ze Time verichen ofFen- 

k) Übaricbrifl de» 16. Jabrbuudert'. 
b) H«ld TO« iSTt. 

e) Am BAnda „notamluni^ von TTand de» 16. .lalirhiiiidurts, 

d) Ühenebrift de* 15. Jabrbunderta. Dar Anfang i«t abgascbnitteti. 

• ) Hand von 1B76. 

fi Übemrbrift de« 1t, JsbrbuadarU. 

Hud TOB 1176. 

*) Vtl. Scliroeder RG. 3. Aufl. p. 755, 766. StrasHb. Uß. I, 617 (2. St.K.> 
§ 7, \n\i\ Schlettstrtdter VV>. I. 7. 1202 D. z. 7 ii. 11. Item oiiine testiiaouima 
duobns idoneis testüms o>t ]n i iinotii luin et hou «U* visu et uuditu. 

-) Ü. ÜB. 11, 757. 1:367 Aprü 14. 
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lieh und ainmateelieh und taen knnt allen den, die ietso lebent 
und die hernach künftig werdent, die den brief an sehent, lesent 
oder b6rent lesen, wan wir lange zit untz her in etliehen üacheu, 
wie ain man suis ^fttz ^wältig sol sin oder wie er das sinen 

3 Mnden oder durch siner sele willen ze ertailen, verordnen oder 
vrrschuffeii niöcht. iiit ainhellijr sieii gewesen, wie tbiz kraft und 
niaelit solr und inoclit han. dnr lunb sien wir ietzo alle ^emaiulieh 
rieh und ann niit ^^ttteni und mit w()l})edaclit<Mii sinne mit 

ain andrr ü])er ain konien, \Si'r der ist, der hie ze l lint' liur^cr 

10 oder her nach hurj^er wurde, ez si ])haft" oder hiie, wih oder niaii. 
alt nd(T juii^. die ze iren tagen komen sint und die nit reehter lih 
irlK'u liant, und die irut hant, ligentz oder varentz irftt, aigen oder 
hdn'U oder wie daz irt iiaissen oder geuanf ist. daz die daz seih 
ir gflt l)i gesundem Iii» wcd schatien, ordnen, tUgen und geben 

15 Ditigent iren fri'inden oder andern lüten oder durch got oder durch 
ir »ele hail» willen, und die daz ze dem minsten mit zwain richt«M- 
oder mit nie besetiient,') versehribent oder verschhben hai8[8]eut, 

') Zar Frage der Bezenguiig eines Teatamentes durdt swei Biohter als 
Zeugen und Satolenta vgl. U. UB. II, 116. 1833 Januar 29, wo diese Zahl u&d 
BestinuiMUig aum entenmal Torkommt. Die Bestinmnuig selbst ist die leiste 
Phase einer langen und nicht gleichniässi^ fortMchreitendeu Entwicklung des 

Beweises 1km Eifri'ntiimsüliprtruguugcu.' Das Landrecht hat den Beweis für die 
Übertragung von Eigentum von Todes wegen ohne l nterscheidung von MobiUen 
und Immobilien Swsp. L 22- behandelt. (V<:1. liousler, Institutionen des deut- 
scheu Privat rechts II p. 635 f., Bestelei , Die Vergabungen von Todes wegen 
p. 137—144, H. Siegel, Deatsdies Erbrecht p. 105—109.) 

Der Beweis warde, wenn nidtt dnrch GerichtMurknnde, durch Zeugen oder 
«onHtif^e besiegdte Urkunden erbracht. 

' K. Beyerle, Grundeij;eiituiMsv( i Iiiiltnijwe und Bürgerrecht im in.a. Kon- 
stanz I, 1. Daj» Sulmannenn rht. ÜMW). § ö. 

* Swsp. L. 22. ,A>\ <la/ « in niaa sinem frinnde güt schufTen wil nueh 
Aurm tnfh\ wlI fr im ihi/ sirlirf nuich«ii, <r sol im sriff ihirnher ijrehen mit 
t-ndehaitn inäigcln oder er sol tur sinen ribter varn oder tur »inen herrcn und 
sol sine geziaire Kiehen und ander die dabi sint gewesen'' etc. — und welter: 
^Din irabf hv'r/.A t, ti , illu vor dem rihtt r upschit. Diu beiz«t och «tete, <liu 
mit der »rift geschit, diu iät alleivteteiit diu mit der wer gcüchit.'' and weiter 
S. 812: Ane desTO|;rts ding mae nieman nein eigen hingeben, das es kraflft mAg 
haben . . . (Diese, dem Vorhergehenden wi(h'rHj)rechende Bestimmiini: • nt- 
stammt - nnd darauf i.**t in der Literatur bisher nicht hingewiesen — der 
••^og. editi«) priücepi«. Vgl. i^iwsherir p. X.) — Vgl. dazu Au^^sburger Stadtbuch 
♦'d. Jleyer p. 150 Abs. 2 (Hand V). J\ini')lf v. Fi « isings StÄdt- und Landrecht»- 
bii(jir tap. 19 p. 32. Dsp. 25. Abweichend Münchener Stadtrreht ed. Aiit>r 
Art 19Ö und Colmarer Stadtrecht von 129a. Gaupp, Stadtrechte p. 121 42. 4o. 
ffimtuweiaen ifit noch auf Strassbnrger Stadtrecht VI, Str. UB. lY, p. 114 
^ S85. 
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dftB daz alle/ knift uihI iiuiclit koI und mag han, und das debaiu 
nnner richter dawider*^ nit »in norh da wider nit ertailen moI, waD 

«) 2«Mtc de» Ifk JahrfasttdArte. 

Die BtKdtische lUitwiddmigr in ülm ist Ar die Form der Srbrii^iiuig de« 
ßeweuee der Übertragung tos Blgentom dnreh Testament nnabliingig rom 
Landrecht m andern Vonehriflen gelangt 

Am Anfang stebt in Ulm die reine Privaturkonde. U. UB. I, 12SL 
Äliit z 29. Zur Bes?ou:ninir »Heuer Urkunde sind 3 Zeuj^en zuj^ezogen. Die nächste 
Ürk. 1, 124. 1277 Juni 21, isf f^henfall« eine Privaturkiind«'. Zuireznir< u sinil 
4 Zfniren, darunter Ulrich tU r >t» fr- shriber. Zugenetzt iM, tlaun: „und waa 
wir luht iniiigeki »elbe haben, «uii umb no haben wir ze einer vcütenunge der 
stete inaigel T<m Ufane daran geleit". Es eigibt sich also, dass die Bearknn- 
dong ohne Stadtsiegel «ktrcihaus noch genügend endüen. Eine 9ffentlidie Be- 
glaubigung solchen VMfahrens war nicht n9tig. Ss mag dabei dahingestellt 
bleiben, ob er; Hieb tatsftdilich in diesen beiden FMUen am Ülmer HÜUItiiichen 
Bevit/, irebandelt hat. 

Dil näch.-re Urkunde' .schliesi^t nach dieser Richtung hin jvtU'ii Zu-itcl 
aus. Dl r Ammann und die öemeind«' Ulm beurkunden die privatreehtiiche 
Üben-ignung i im r Rent*: an das Kloster Salem seitens einer Ulmer Hiirgerin. 
Zeuge ist nicbi der urkuudendt: minister, üondeni d Richter und 4 Uliu> r Biirjrer, 
Der minister bat dann sein Siegel, nicht das der Stadt, angehängt, 

En nuig uuch hier noch fraglich ersoheiiien, ob wir die dra Richter nur 
als Urknndsperaonen oder als Satslente, vor denen die Übereignong Tollaogen 
war» anzusehea habou' Die nSdute Privatnrkande* ist von dem VerkBofer 
HOlbst ausgestellt. In ihr treten als Z' nj^i n auf 5 Priester, 1 Scholar, 4 Ulmer 
HUrgcr, ein >Taj>iäter von Jangingen and der Uinier ätadtsohreiber. Beigefügt 
int das Ulmer IStadtsiegel. 

Die nächste PrivaturknnMi cinvr Uhiier Bärff< rin* ist vom 31itii-<ii i und 
8 ülmer Bürjrfrn mit dem .Stailtsit-^Ll beglaubigt, eine weit^jre'^ vuiu Minister 
und 7 Bi'uirrni uml i lirtif;ill^ mif <lfni Sfadt«ie};el versehen. 

Wir weilen an dieser Jjielle sofort feststellen, «lass da.«» Stadtsiegel bi» 
Kam Jahre 1388, von dem an nor noch die Besiegclung dareh Satcleute vor- 
kommt nioht wieder Terschwindet. 

Eine neue Privatarkande' wird vom minister, dem B&rgermeiitter nnd 
8 Ulmer Ratsherren mit dem Stadtsiegel bekriftigt. 

Die PriTatniicande yon 1295' bringt wiederum 8 Bürger als Zeugen, dor 
Urkunde hingt das Stadtsiegel an. 

' U. US. 1, ISO. 1279 Juni 24. Ulm. 

' Ich schliesse aus demselben Grunde Urkunden wie U. UB. 1, i.io. iJal 
Mai 18 und ähnliche, in denen die Stadt Ulm Gfondbesitx vergabt, ans. 
» U. UB. I, 147. 12S4 März 25. 

* U. UB. I, 153. 12ÖÖ Mai 2. 

» ü. UB. I, 166. 1290 Hftrz 26. 

• ü. T^B. I, 175. Mai 22. 

' U. UB. I, 184. 129Ö ilärz 27. 
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wie daz gemevhl; oder diu Ordnung besetzt nnd volftrt si, daz daz 
also belib und volfört werd, ane allermengUebii widerrede.*)*> 

•) Am BMid« vm B«dA d«B 15* JAbxfaandcrta: vam follnn. 
«) Vgl. n. 40 QBd 954. 

Ein neues Hild gibt die Urkunde tlcs Tnichr^t ss von Cri^lingcu,' dii- in V\m 
ausgestellt ist. Dort sind genannt: Dez siiit gcziuge: (Es t'olguu 3 Nanieo) rihter ze 
Ulme, sowie 4 andere Zeugen. Noch einmal werden dann Richter als Zeugen genannt.' 

Die Angelegenheit liat dMin ihre Regelung in der llteeten um bekamiteii 
StadlsrechtBanfeaelmiiiig geflmden.* Danach genllgt dasZeiigiiiB eines Baditeni, 
wenn er ala Satnnan hinzngeaogen wordm bt» nnd »ohdie» Zengnie kann auch 
dtlTCh Eid nicht entkräftet werden. 

In der tatsSchlichoii Entwicklung ist ili« >c Voixliriff viM.-cliiiift wonlm. 

Wir finden in dieser Zeit eine Reihe von verschiedenen Möglichkeiten der 
l>egiuubigUI^;.* 

So finden wir im U. UB. i, 204. 1297 und 266. 1314 di«> üiteresaantc Notiz, 
(Im« es besondere Bestinunngen des Ulniis<dien Stadtrechts in Lnrnobiliarsaidien 
gilben haben mnes, die sieh im wesentliehen darauf besogen, daas der Verkäufer 

dem Käufer Bürgen gegen etwaige Anspiaclie tztt . Tn den bekannten Ulmi- 
«vhen Stadtrechtsaufzeichnungen findet sich eine uolche Bestimmung nicht. 

Mit dem Jahre 133ß setzt dann eine nnio Phaso d^r Kntwicklnng, <lie 
b'fzte, die hi« in die Zeit di r KnistchnnjLr »ies rot«» Bucüh hin» inreicht, ein. 
übiigatoriäche Zeugen für Beurkundungen in Iumiobiliar»achen werden von 
nun an Richter als Satslente.* Gharakteristuch ist dabei, dasi mit dem- 
aielben Honiettt die Besi^etongr niit dem Stadtsiegel anfhdrt Dafür tritt 
die BesiegeloDg seitens der Satslente mit ihrem Privatsiegel ein** Die Zahl 
der Satslente schwankt im Anfang. So finden wir abweehaelnd 1,^ fl^ und 

* ü. UB. I, 192. 1296 Juli 18. 

* U. UB. 1 194 1296. 

■ V. UB. l| 194. 1S96 Angnst 9. Ulmer StB. für BaTensbnrg p. 281. 

Super quocumque etium facto vel contractu aliquis indicam testis vel sazman 
(Xsistit^ pro verissimo habeatur et probatio in rontrariuni vel iuramentum non 
ndmittatnr. Weiter findet sich die Bestinimunif, dass der minister-Ammann 
weder Zeuge noch Seaman »ein <larf. Nicht bcdnintlelt ist das Problem in der 
Stadtrechtisaufzeichnung von 1255 .\ui:ust 21. V. I B. 1, 73, die allerdings im 
weuentUchen nur das VerhältnLs der ötudt zum Vogt behandelt. Da*» Saulgauer 
Stadbecht (»iehe Anhang) hat dagegen die Bestimmung Ten 1296 ebenfalls anf- 
genominen und nifli* wr-itnri^chilfi^t. 

^ So kommt, die Beglaubigung durch 7 Bürger als Zeugen mit dem biege! 
des Ammanna tot (ü. ÜB. I, 204. 1297 Dezember l), hier ht die besondere 
*^tillung des Aini: nti- aus seiner Beteiligung an dem Verhandln iiL;>objtkt 
erklärlich, weitere l rkunden wie ü. UB. 1, 227. 1307, .\mmann, Bürgermeister 
und 8 bürgerliche Zen^n mit Stadtäiegel, wo es sich nach dem Tenor der Ur- 
kunde nur um Beglaubigung der PriTaturkunde als solcher handeln kann und 
L. ÜB. I, 260. 1813. 

» U. UB. U, 115. 1333. 
Vgl. U. UB. U, 187. 1886. 180. 1887. 166. 1886. 171. 1888. 173. 
1338 u. 8. f. 

» U. UB. II, 208. l:i4l. 209. 1341. 237. 1343. 2öl>, i34U. ;^0. 1349. 
" U. T B. 11, 115. 1333. 160. 1387. 171. 1888. 178. 1388. 244. 1348. 
321. 1348. 347. 1350. 348. 1350. 868. 1351. 372. 1351 etc. 

* V. UB. II, 166. 133b. 
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Fol 121». 40* — Af.<^o doch, ddz notieh gmdchU zü dm mnsten all 
Testament, wegen mit zwain rielUef u besetzet werden Men, die «nder ougen hi 
ainandei' sien, bi gebunden l&ien alz wel alz bi stechen und steh 
ir aide erkennen, daz soUch gemdchie vol gestn mu^, einne, Vernunft 
und andrer Mchen halb ungeüarUch. Und wenn und wie also soUch 5 
gemdchte nu f&ro nach tttmr siatt recht verschriben mit zwain 
richtem oder mer geffenudrtidieh bi ainander under ougen mit der 
bekaninhs e alz mrhegriffen ist besetzet und och mit iren insigeln 
versigelt irerden, die sfillen nach unser statt recht macht und kraft 
haben und hän und poh kainem nmrem richter widertailt werden 10 
in dehain witte äne aUe gevdrde; und sol och dehain unser richter 
der ietzo int oder in ziten iemer yesetzt iviri, de/ialii ytmächt oder 
ifc nute Iii f) riefe fdlain besigeln oder mit hu hesetzen inssen, denne da 
zu dein hi/'/istc/t tiiii tcfflicher aelh amh i rlrlit<>r (/rf/aurürtit/ .iini. Und 
so!i'r/i Ixlciintiiuss mid hcsfrfztntf/ hrschr/ir (dz ror (jelutet hät Kttf/evor- lö 
//rA. Jit.<( //ar/t rs alter (hnundt ton iicludnttit lUiSrevi richUr uamer, 
i's ir, r / Ott reryess&ii/f'i/t oder (iiidrer ffache tref/eff, duz söl (loch 
tittkrefii<f und kraftlos /i/iissen und sin in aUuty<\ und doeit rfhOj 
iraz yemuvhte bisher nach unser statt recht yemavht und besiyelt 
sind, daz och die föryany haben nnd deshalb nicht abyesprochen 20 
werden siUfn. Und sol dis corder yesetzte uff disen hütigen tag, datum 
ditz briejs anyan. Geschehen uff sunt Jörgen tag anno domiui mille- 
idnto (XJCO^ vicetniHO tercio.^) 



>) 1423 April 23. 

■4* Bichtcn AUmlUüush aber tritt die Zweisahl, die wir im roten Buch ja ab 
Voracbrilt flnden, in den Vordergrund. Man Iiann wohl sagen, daas sieh das 

TuKtitat der Bezeugung von Iramobiliat'^eschäftcn durch 2 Satzlout«' in Ilm mit 
•ifiu Jahre 1350 durchgeaet/.t hat. 8io ist 142:i noch einmal bestätigt. Natürlich 
bh iht daneben die etwaige Beglaabigung durch ätaate- 04ler ätadturkonde 
bestehen. 

nie u t it^Tf Kntwirkiuni^- /' i^-t Art. l<i und 47, in di in n dii' uldi;; .itoi ir-clu- 
Beurkundung von Hexeugungeu durch Richter in Form von hef»iegelten l rkundeu 
vorge*!chricl)en wurde (1384 nnd 1423). 

\ ou hohem Interesse int natürlich der Vergleich der Ulmcr Entwicklung 
mit der KcMOstanser, die, wie es scheint} nach Terachiedenc» Biefatnngen hin 
Ulm beeinfiiuat bat^ Ulm ist der empfangende Teil bei dieser Befhichtnng ge- 
weoen. Hier ma|^ nar darauf hingewiesen werden, das» an diettem Punkt keine 
Einwirknnir von Konstanz auf Ulm nachweisbar ist. 

« L. Uli. 11, 137. 133Ö. 
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41,^) — Wer*> oach, daz ieman, der hie zv Ulme burger wer Fol. IHa. 
<Mier der her nach buij^er wurde, wib oder man, alt oder jnn«?, der TestomeDt. 
zft Biueu tagen komeD wer, und der nit reehter Hb erben bet und 
der in sieobtagen oder in krankhait viel oder an sb totbett kern 

5 und der sin gftt dorcb Got oder durch ainer sei willen oder sineu 
frAnden oder wem er daz g&nndi, ordnen, sehaffen oder fügen w51t, 
der 8ol und mag ze dem minsten zwen richter oder ob ir me wer, 
zft im besenden und daz gemaecht und die Ordnung vor in tftn und 
mit in besetzen, und dnnkt denne die selben zwen riehter oder ob 

10 ir me wer, uf die aid, die si dem gericht geawom bant, daz der 
oder die f^etbe pereon in der beBchaidenhait und bi iren sinnen alz 
wol und alz sinneclicli Rieu, m 8ol diu selb onbiung und gemecbt 
ouch kraft und macht hüii und doch aho, waz uin ieti:licb persotio 
bi gresundem libe also ordnet oder veri«cliatt. <laz die denne an dem 

15 -^ieeh bett didiaines we^es mindern noch \ t rki iu m\ noeli mag, wan 
in der wise, alz da deuue versthriben und benetzt wirt. 



4*i.^) — Wa ouch der*»> wer, daz ain man oder ain wibe, Testainent. 
die ktnd beten oder nit oder der ain witwer oder ain witwe weren 
oder nit oder die an ir siechbet kernen, daz die ir varent gflt an 

90 dem siechbett oder ob si wend bi gesundem libe wol ze ertailen, 
verordnen oder verschaffen milgent durch Got oder ir sei hails willen 
oder wem si wellent und doch also, daz si daz ze dem min8ten 
vor zwain richtem oder vor me tdn, und daz besetzen sAHent, und 
dunkt denne die selben zwen richter oder ob ir me wer uff ir aide 

25 die si zik dem gericht gcKwom hant, daz der selb man oder wil) 
in der bescbaidenhait und alz wol bi sinne und witzen ttien, so sol 
diu 8elb Ordnung und daz gemecht unch eraft und macht han.*) 

S3m — Hlr"* ilic hunjcniiitisUr ttnd nltt ihr Matt Vlme haben ^^y^^Jj^ 
Jttt'yenomeH den gebrecJteUf der Jüe ze Vinte nu eUrieknig zitz ^f'^"'<^''*<'«,mjjBlierecTit. 

a) Bund Ton 1376. 

b) Korrigiert au« «daz". 
e) 1Cm«i «pit«?» Bmi4. 

<) U. UB. n, 767. April 14 1867. 

«) Die Art. 89, 41 und 42 finden dch fut wtfrtUch V, L B. U, 757. 1867 
April 14; der dort vorhandene Schluss Uber das Testieraltt'r steht i r ruxnx 
Buch 44. Auf die Kon^^ruenz hat bereits in einer r. iiHllM merkTui- di.< Han.i 
^h's 18. Jahrhunderts hiufrewie?PTi. Sie hat also daa Ulmer ötadturclüv gekannt. 
Vgl. im übrigen Swsp. L. Art. lt>4. 105. 
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ist zwischen wittwen und iren kitiden, $o ain man hie ze Ulme von 
toäe abgieng, der mit dehainem gedinge zfi siimn eltchen tcib kmnm 
was »och dehain gemde/U getän hett, daz dmne da zwiwken m&Ur 
und landen vU irrung ward in meniger hannd wise, trau aimr vartnt 
gut der ander Hgends, ettUeker baidii verlieasen; und haben darumbe 5 
üm, ^naerm volke und uneem nachkommen zt gemaiitem nutz und solkh 
unser [m] volke in gUt unterechaidenUeh gewonhaii und recht ze 
Hetzen ain eoUch genetzte und Ordnung fiwt, unser statt und unsern 
bürgern, die ietzo sind oder in kinfiigen ziten werdent, gemackeiy 
gesetzet und getän, und welle noch daz halten und dabi beliben unU lO 
an unser oder unser nachkommen widerrufen ungevarlich in der wise, 
so hernachgesehriben stät 

Bi dem ersten. So setzen wir, waz Ude und eUcher gmdchit 
ttnsrer burger mit gedinge zesamen komen sdnd oder nu ftiro koment, 
waz gedinge die denn zwischen ir in iren hirniten hedingent, macheut 15 
oder heredent, oder wie die hirait znischen ir verseht- Ilten werdent, 
doch alles nach nnser statt recht wie si ir gut iiß' ainander erben 
siUlen, daz sol 'd.^o heUhen inid nicht ubgt.<fjrochen werden, nenne ir 
ains von t()(l( (ihijät oder » rstirhet ane (die gevarde. 

Jif'si ltirht och d<i~, (htz etliche gtiiKn /iif dii unser burger wervu, 20 
une f/i f/iu(/(' und shchticlich )iueh unser statt rrrht ze s<imen Ituinnieu 
weren oder noch fvtro zesamen kamen, und daz die denne baidc bi 
ir baider übe und leben dehainerlai gemacht doch nach unser statt 
recht zwischen ir machoteti ndn- taten, wie ir ieglichs, so daz andf r 
von fode abgienge mit iren kinden oder äne ire kinde beliben, ald 2& 
wttö es u/heben solle, »xh r irrr es, daz d'i mit geding ze samett komen 
weren, alz vorbegrif en ist, solic/w ire gedinge ennderten mit ir baider 
willen und bi ir baider leben, und daz aber nach unser statt recht 
verschriben, wie daz denne gemach oder verschriben were, oder 
wurde, alz vorbegriffen ist nach unser statt recht, dabi sölte es 90 
aber bdiben und nicht abgesprochen werden ungecarUchf so es zü 
fdllen käme, 

Daruff und nach dem so bedingen und behalten wir oorttss 
ainem ieglichen elichen man, dem sin elich wibe von tode abgät und 
bi if^m leben, er habe kind oder nicht, den gewalle und daz recht, 3& 
daz ain ieglich man mit sineni gut und von sins gätz wegeft bis her 
¥uh X%t:'^ gchept häf nach unser statt recht, gewonhaJt und herkamen, | nu föro 
dabi ze bdiben in solcher mass, daz ditz gesetzte diseu gegcMc^rtigen 

m) Die .s«iM i»( stark beKclinittcu. 
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fftiikel darinne und daran dthain» weg» letzen and vertieren ftol in 
dekain wise ane aÜe geedrde; 

und setzen und machen daruff, wa im förhasseer ain eUeh 
man, der unser hurger iH hie ze Uhne, vor einem eliehen wibe van 
5 tode abgät und ersHrbt und niehi elieher kinde naeh einem tod hinder 
im verkti, und die och mit dehainem gedinge in dem hirait sunder 
sehleehHeUeh [ in ] unser statt recht ze samen kommen sind und dehain 
gemächte yetän händ, ah denne hie [vor ] gelutet hdi, waz deme der 
man ligends oder varentz gMz nach einem tode verlät, wie daz denne 

10 (jenant ist, daz alles und iegliehs sei sin eUeh unhe rechter erbe hmssen 
und sin und nienief n] andern, wan w daz nach unser statt recht uff 
mnandcr rrhen stdlen vor metiglich daran nmjeirret. 

U^lc/i man aber hie ze Ulme, der unser Imrffer und zu xinetu 
elirhen iribe schlechticlich fin] unser statt recht (nie ffedimfe kamen 

15 ist, und die hi fren h ptnqoi nicht genideht ffefdn /idnd, (ds vor och 
heffriffen ist, ror smtm rticheH wihe ran tod( tr/f;/öt lOtd erstirhrt nnd 
rücke kinde, sune oder torhtf^rn, nach siiinn todt- nrtat, tst dennr, daz 
sin eliche irittwe hi iren kindoi an irittnm stidr sitTen tmd belihen 
iril, und alle die irile si hi iren kinde n an irem er Item irittwe n stiile 

90 iitzet und sich redlich haltet mit iren kinden, so sol und mag si, ob 
si ttilf mit (junst und willen der kind^, irer fr&nde oder der jtfleger, 
die in von dem rate gesetzet wurden, bi iren kinden an witt^rrn stMe 
«Uzen und kinde und güts gewaltig sin und och [diu] kinde daran 
erberelich Jüren, ziehen und beraten nach gemainer fründe und der 

25 pßeger [ rät], also daz si aüerjdrUch zü dem minsien ainest der kin de 
Möhren Jr^de von vattermag und von mütermag, und och den 
pfiegem, alz vorbegriffen ist, erber und usrichUg rechnung von [ dem ] 
güt tün sol, die ze bewisen weder sieh daz g^t gemindert oder gemeret 
habe, als wie es da[mit] gestalt si, Wenne such aber dehain solieh 

^wittwe an irem wiUwenst^ alz unredlich h[ieliej oder iren kindeti 
alz unnutzUch were, daz sich ain räte erkannte, daz si unbilUch bi den 
kinden sässe, so sol sich ain iegliehe wittwe äne verziehen also von iren 
kinden sun^m und schaiden, und wenm sich ain iegliehe wittwe also in 
solicher wise von iren kinden sundert, oder ob sieh aine sust von iren 

35 kinden sund^m und schaiden icolte, zü weieherlai anderm wesen si steh 
lerkerfe, gaistlichem oder weltlichem, aid bi iren kinden nicht sitzen 
ti nitt, iro denne nicht Ijcdinye der hirait oder gemdc/itc ijeschehen wt-n n, 
so .sol ffilicr ieglichen sofirhfii u Utiren ir klainat, gewKiinde und (/epennd( . 
daz denn*' zü iretn lihr jchorte^ porus riihjeii Uinl sdI si denne fürn 

40 mit iren kinden, ir si eil ald lutzelf knaben oder tbchtern, si haben 
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liifent oder vareiU yüt, ald tü haide, duz denne der man »iner irUtuin 
und khiden verin.Hfien hetif nid traz tjütz oi» iegliclier rerlies^se, niti 
kinde haisaen und »in, mul des Abevigen <jütz a/l^s, ufnr ir klainat^ 
ffewannd und f/epeimde, al: n^ heyriffen isl^ ez sie ntr/eu, lif/enf giite 
oder vareni yiite, schiddy yüU, barschaft, kom, vich, husraf, silber- 5 
yeackirre, betigewdt, ftilencdt, pfenning ader p/ennmgs wert, klain und 
och gro88, niehtzii us^ommen, wie daz namen hiU mit iren kinden an 
ÜflicheH taiU stän und ir (m dem allem und iegHehem als til alz ainem 
kinde und ieglichem kinde alz vil alz ir werden und gefallen äne allen 
Fol 13d. intrag und beewdrung mengliehe in alle | wege ane alle gevdrde; und 10 
daz eällen och wir und unser riehter fär 4ti8er persehrihen gesetzte 
und statt recht halten und hän alle die wile und daz von Ans nicht 
vriderrüft und abgetän ist und dawider nicht sprechen noch tün aber 
ungevatiich; doch in dem ussgesetzet, der lehen, wa lehen weren, daz 
die ditz ycscfzte nicht berüren und iederman zH den lehen und von 15 
der lehen wegen hehnlten und nncerdingt hnhsen und sin siillen, teer 
denn recht dtirzii hat, ane alle geverde. Ge)*chehn uff sani Jorgen 
tag anun domini etc, CCCV"*" cicesimo tercioJ)^) 



Fol. 14 h. [Hie man] toehf[em] . . . ir*^ gM verschaffen mag. 

Testier* — Und^' weUl knab oder tocbter ir gflt alw yerschaffen 20 

fHliigkeit. w61ten, i\w »Allen ze dem minsten alz alt sin und nit jänger, daz 
ist aiii knab achtzeben jar and aines manodes alt, und ain tocbter 
Kccbzeboii jar und ain« manodes alt, und welhi daz alter also bant, 
der gemecht «lol und mag ouch kraft ban und oueb macbt, und 
Kint oucb wol ze iren tagen keinen.'') 25 



ain^^ geuteht ze tiind aUo daz die nchuldner vor bezall skullen werden, 

Xachliua- — \>^x^^ buigermaister und die ret grozz und vhxm »tut 

recht. • gemalnlich ze rat worden und haut oncb gesetzt durcb redliebs 

• ) Übertcbrirt de« 15. Jahrbuiwto. Der Anfug Iii •bgiMbBttMn. 

b) Hand von 1S7«. 

e) thMrwbrifk dM IC. Iahrh«t4«rtt. 
d) Huid TM IST«. 

') 1493 April 98. 

*) Vgl. Swsi). L. 5. 147. im. 

•) Virl. U. Uli. II, 757. 1307 \\n'\\ 14. \'gl. dazu Gaupp, .'^t.R. I, p. 120. 

Coliimrfr Sf.TI. von ?} 32 (15 Jahre). Ebeu."'. Aiiflrslmrger Stadtlmch ed. 

Meyer An. LXV'lli. Dageirfn ist in .Vugsburs- das Mündigkeitsalter im .Nachtrag 
m LXXII p. 141 auf 13 Jahre heraligesctzj. 
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ni!itzes willen iin<l oncb diir itnil», duz ilez iiiiiMler unwilless hie »i 
oder ufl'8tAii(l, ulso da/ dehaiii l)urp>r liio %(> Vlme weder man noch 
frow noch nienian, der burger hie ist, nft färhaz me von hiut disem 
tag debain sin gftt, wie daz genant ist, weder venchriben, ver- 

5 machen noch debainerlai bewisnng, ordnnng noch gemecht ntt tftn 
nol, weder Binem wip noch sineu kiuden noch nieman andre, o» «d 
mit briefen oder nne brief, wan da/, er mit nameu dar an »chribeii 
und nsgedingen sol, daz man die gelter vor an sAlle bezallen, wer 
daz aber dar ikber tat, der »ol und mflz fhnf jar von der statt nn 

10 und fhnhig phnnd haller geben und sol dennoch daz selb gemeeht 
and versehriben kain kraft noch macht nit han in dehain wise; 
and welb unser bur^^ r, er wer richter oder nit, dar Aber dehain 
andern hrief besigelti, «ler sol und m&z ain jar von der stat sin und 
«eben ]ihnnd baller ^^eben, und daz wellen wir Ht^t baben und 

i5 iiit ab Hin nff <lie aid, die wir ^esw«»ni baben. 

J:Js tcei'e (lennCf (1<(Z sich </i// ric/iter und kain minder hürijti\ 
der stUich i/r/>j' rrrsiyflt hfit, mit ihin utde des entxchlachen um/ da 
ihit (fenenun »lo/if. dos int daz tmycrtirlicli iciderjnren werv nnti do 
zt' nnV dar imib nihi jucid hah ; der oder die seUmi ric/iter snlltn 

20 denne der pen niht verfalhn sin. I>och mit xoJivln r J>tscJiulde)theit, 
dm der oder dte selben brie/e, Ordnung und gemuht dcnnoht weder 
krafft noch mäht haben sfilien.^) 



— Vj»^^ ist oueii p'>4etzt, wa ain man oder aiiu Irow, die Fol. 14 b. 

buiger hie sint, und kind haut, »hn oder töchtran, die zft iren tagen Haiiatfl- 

25 nit komen nint, wer zA den stAsset, e daz »\ zA iren tagen konient '■verbot 

ane vatter und »nc luAter rat nnd wiitnen, oder ob si vatter noch ^"y.., 1° 

n . • jahrige. 
raAter nit enbant und zA in stosset ane ir nechsten frAnd rat, wer 

daz tAt oder daz sehaffot getan, der sol und mAzz i^f jar v<m der 

stat sin und dennoch, waz daz kind gAtes hat, ez si aigen oder 

90 leehen, ligendes oder varends gAt, daz sol endrin geswisteipt an 

fallen, hat ez aber nit geswister^it, so sol es ander aiii frAnde au 

gcvallen ane Widerrede. 

]Vere^^ ober, daz ain knab oder tochter söUch ding iün irölte, 

oder teten, die vatter odt r müter heten, die zii iren tagen kamen 

m) Von Uer «n wenig üp&terer Zusaliu 

b) Di«M Bllektafte dra FoUums «ntliftU Bueh daa retan Aaf*Bfi1»achsUbMi la der 
ersten Kintragaag, dt» aleb«r *ttf ttnprttBgtlebea Anltg« des r»ltn Bneb* doroh df» Hand von 
1S7« lebOrt. 

c) Das folgend« fast gloiebscitlgcr Zuutc, 

') Vgl. olR'n II. 39 und i». 37 ff.. • 
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irdren, ane ratter oder mnter trillen, teer denne da hi u ere oder dar zü 
JiälJ' odsr rietf der aol der voryefianten pene ver/aUen tdn»^) 

Beweis- 47. — Wir^^ der burgermaStiter und der rät ^sner und Hainer 

nrkmiilen. der stai ze Ulme eien ainhdliklich ze raut worden und haben ^eeUst 

durch künftige nutz willen uneer und unser etatf und oeh umh daz, da» 5 
arm und riehe hie ze Ulme deti glichere wider/ar und daz kainer mehe 
dest minder vergeseen werde, waz nu firbaz mer van hiut dem lag, alz 
dieiu gesetzt heseheehm int, mii umem zweff richtem*) ir ainem oder 
mer oder mit der genanten ainem oder mer heseU^ Wirt, waz each daz ' 
trih', daz diu Reih heüatzunye uiht kiajer dcnne jnr und tag daz nehst 10 
nach der besatzmaje kraft und mäht haben soi, es .4 denne daz diu selb 
hesatzwiffe mit briefen cerschriben uder mit richtcr oder yeiKtntcH inshjln 
ri rxchrihen werde oder aber, daz yedetth hrief denne ze mal dar und) 
ijciiehi II n rrdeji : inid d/f qt ^^dzt fffUleji und a eilen wir /(//" di( aide, die 
rieh \uid arm ijesii orn h(fat, ■<t<it JudUn, Daz (/eschach dez neLsten siine- 16 
tay.s vor utmr vroicen tag jJurißcaUonig, Anno et^, LXXXIlll^.^yyY) 

Fol. 16a. Von^^ cert^rechem wegen der zunftmmster, 

du. — Der<^> bnrgennaiBter und iler rat und alle barger ge- 
mainlich hie ze Ulme sien ze rat worden, and hant gesetsEt, waas 
uin ie^Mi(>her znitftmaiKter hie ze Ulme und ain nndertan gemainlieh 20 

oder hesiindor :iin i\m\vr versproehen, verhaiKsen oder vertroHt heteu 

k) Neue Hand. Am Baod« „lU nit". 
b) Überschrift dea 16. Jahrhundert«. 
•) Hrad TOQ 1176. 

*) Vgl. Freiburger StR. von 189d § 16: «wer euia bürgen tohter, die wider 
vierzehn jmren iet, nimt se der ee, ane irs ▼attat» willen oder ir maoter, ob der 
vatter tot ist, der "«ol nicmcr enhein recht ze Fribarg gewinnen. 

^) Vgl. Scbwap. L. 172 Von den zwelfen, die gerihtes helfen. Die Be- 
stimmung: fehlt im D. 170. 

') Vm Janunr 31. 

*) Gedruckt in JiigerH Juriatisches Miiguzin tür die deutscheu Keichsstädte 
Bd. UI, 1793, p. 499. 600. 

*) YgL oben Annu zu Art 89 und Straseburger UB. I, 617 g 24, wwie 
Aogebnrger Stadtbach ed. Heyer p. 189. Falls UriLundea nttüg sind, soll laan 

■G^ebtHurknnden ausstellen, „awes gerihtes ez denne ist, es waere denne, des 
diu saclie uf dem lande wero. und nmn phandunije voilite. ila so! man der stet 
brief unil»e gehen, die sint ha/ erchant den der rihtere und gelouht in ;:erner**. 

') V^l. auch SchlettstadUM- St.K. I, 7. 1292. 71 (Urkunden unt^r Briet 
und Siegel der Stadt hei Erhaugelcgenheiten). Nach 1, 33. 1347 Dez. 12 genügte 
das Siegel sehon alleirii 
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oder widt'r uiii uihUt ;;eKetzt hAfoii v<ni niiis /uiiltumistcrs \v(';i;eu 
•/*' kiosent und ze wellcnt, oder <laiz si dez ienien uiider in sicher 
h^teii geseit, daz duz allez geiitzUcheii ab so) sin, und dnz aiu 
ieglielier hie ze Ulme sin ml h'i sinen» zunftmainter, bi dem er 
5 billteb ain sol, alz «hiz mit ^ewouhait licr komen int, und daz dehain 
ZQiiftmaUter noeli deliain ir undeitan dekatuer slaeht teding, gcsetsst, 
trofitnng: noch getlini; färbas machen noch han gälten, aincn zunft- 
maister */e nement nnd iß wellcnt, wau daz ain ieglielier uf den 
aid HS setsien and nicmen im)1 ungeTarlieh UBser ain icgUcker zonft, 
10 der in aller best da zft dunkt, nieman ze lieb noch ze laid noch 
nmb dehainerlai sach; wer daz iberför oder welher also gcTarlich 
mit gedingde hin dan gcsundret, Aberhebt und n» gesetzt wnrd, 
der 8ol nnd nifiz ain jar von der fttat sin nnd zehen phnnd haller 
geben. 



15 - Wer oueli <laz iemnn in niiier /iiiit't iiir fufi^ti ze sin Vahren ms 

und undtT ain ander zunt> w51t. der sol vor otVciii rat /.e den einer Zunit 
liailigen sweni, daz er ez dar uml» tue, daz er ti\relit, daz man in iß die ändert 
ze zunftmaister nemend uerd; und wenne er duz gcswerct, 80 mag 
er denne wol in ain ander zuuit komcu.') 



SO Ofc*^ ftm buiyer von der stat /artn wolle, Fol. 15 b. 

SO» — Welh^> burger ouch von der stat vam w61t, nnd dem 
hie nit fägti ze beliben, der sol f&r den rat gan und sol sprechen: 
ir herren mir f&gt nit lenger hie ze sin, dar umb bedrachten, waz 
diu stat schuldig »i, dar an wil ich, waz mich an gebürt, minen tail 
26 ungevarliehen gerne richten. I^nd wer daz tftt, ez si frowe oder 
man nnd den bürgern oder verbAr^^et, waz an in gebürt, nnd 
oh fninin zfl Uf« sint, der vert wol sin strass ane Irrung der bnrger, 
wa er wil.*^>-) 

>} Üb«r«ohnft d«s 16. JabrbundcrU. 

b) Amah Um BtekavlM dioara FUittmi httt «vto Aiif»ug»buchtUib«a, Haadvm lS7t. 

c> r)<" K:r>>rri^vng i»t wie die gAnza 8«iM ki«n««elt 4iurolMtil«lMa. km Band* steht 

ron ÜAiul des 13. .1 ithrhuodcrts .,notanduni." 

') Gedruckt bei Jrti^ei , Juristisches Magazin für die rloutschen Keichsstftdte 
Bd. III, 1793, p. 600. Vgl. /iir rher Stadthiicher HI, f ! 14U Dezember 8. 

') Zn den Besttmmnncreii ulun- d;is Aiit"gt»hen dej< ijury-t'rrecht^^s vgl. Augs- 
uurger Studtbuch Nachtrag XiV, ]». 255 yV^lA). Weiter Grciaer, Da» ältere 
BMht der Beiehwtadt RottweU 248 (1424), 268 tmd 270. \ gl. £. B. 54. 
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."Strafe für 'T/. — Onrh*' liant du- biupT «rfsetzt, <l:iriniil> '' diu stiit 

fcindlicLe» k/imluTiiiizz und :ul>ait hberht'pt wcnU-. wH^kt uii?*er InirpT luir^- 
Aufgeben des ^^1^^ ^j^j^j. ^jj^j yj^^^ 

Uttrgcmchts.j^^^^^^ daz ez in widcrwertikuit g:csclieluMi wer, dor sol dohain wiii 

gftt, wie dftz genant ist, daz in dem ztdicnden ist gt'legon, «jen de- 5 
liaiiH'iu usman dewcdor versetzen, verkiinilien» noi li verkoufen, noch 
den nit fugen, ncx-h geben, und alz vil ouch dez gAtss aigen were, 
daz sol er von dehaiiieni Iierre noeh «'l(»ster noch von niemen, er 
8i gaiBtUch oder weltlieh ze lehen nit nniehen, noeh von den ent^ 
pfahen noch dajs nit schaffen get&n in dehain wise nnd*'^ hoI oneh lo 
daz selb allez »in ligend gflt danach in jart« trist dem nechsten 
unsem ingeHesMcn bürgern ze konfent geben; wer da« aber dar&ber 
tet oder daz alfto nit verkoufte, »o m\ daz selb allez sin gftt der 
statt gemainlich gentzlich vervallen mi and s&lten dennoeht der 
oder die selben die daz also getän und ilberfaren betten, in dis 15 
st-att nimmer me koraen.'>*) 



Steuerpfliciit. .>,5. Ks*' liant oneli die linrgcr geset^fit, wer ainen nianod 
liuslu'lilieli liie sitzet, dci- so! und nifiz st^iren nnd «Uenen alz ain 
ander buiger hie, und da ntu*h alz sieh der rat denne erkent.^ 

;t I Haitd roii 1S76. 

b} Von „durumb — werde" und roii ^tiud »loh — gckcbtibeii wer" i»t tod derielben Uand 

ftlMrgwMbrtolin. 

c) Von derMlb«n Bsttd itt voo „md — yttiMn" und ron „nän A»M^imtkiomtltf Aber* 
gi-echriebea. 

d) Am BaadA «00 Sud dca IB. Jftbrbmidtrtt DOUndam. 
«) H«Dd t>7*. 

M Über die Beaebrünkiuig der toten Hftnd beim Erwerb von Grundeigen- 
tnm vgl. Bnehbomer StR. von 1290. Qengler, p. 142 § 0. Mttnehener StB. 
ed. Auer, Nachtrag VI, !U (1822). (^reiner, Das ältere Recht, der Reichsstadt Kott- 
weil 85 (1375). Diehl, Ks^liuger IJH. I. 5f>2. Trk. Ludwigs für Esslingen IBHo 
April 1. Vfrl. auch «-b. iHli T, SOI l:Uri April IH lunl liiiiiig, ReiclHarcliiv XIII. 
1». 1H7B. Schatt hauser Hichteluief r.l. .1. Mi'vei IS-^. lh\<< die foti' Hand 
^enkein lius noch hofstat noch garten »le kouieu sulu ir kiou8ter ald liüser ze 
witroane. Wer aber das in durch Got ald ?on iemaniie von einem kinde ald 
dekein wi» hna, liofatat ald garte gegeben wurde, da« snln ai innmt iare nnd 
tage verkonfen ane geverde. Tnde beten «i des niht, das hievor geschriben ist, 
BO 80I der rate, der danue sizzet. <;^ehtinden sin hi d(>m eide, das guot in ain 
gewalt ze nemeiine nnz es vt'ikoufi t wirt ane alle geverde.'* Virl. Züricher B.Br. 
Helvet. Bibl. Tl. 1785. p. 64. Ö5. ott. Arch. f. K. V, p. 215 1,. tl ff. 

-) (Gedruckt in .Jäyt rs .luristi.^clies Ma^Mzin für die deutschen KeichsstÄdie 
1703, Bd. Iii, p. 501. Zur ?>teueri)flicht vgl. das bisher ungedruckte Arboner Ötadt- 
recht V4MI 1265 Januar 29 (Or. im Arboner Gemeindearebiv), das mir in dnon 
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[y^ojn tiß'y^ben dt($ bury recht, Fol. Kiu. 
— Dci ''^ hurpTinftiHter, «ler nit, uml iiiit cU'ii der jüt rat, l'oiTifllinhes 
»int ulle geinaiiilicli mit uin aiulcr i'iIkt am komcii uiul luiiit ^*wety.t, -^u*»«^^'' » 
welch liurger hie ze Uhiio, er >»i rieh oder arme, uewiiltij? (mUm- ' ^^chti^ ' 

5 ^wältig, hniigrecht itf g;el>e «xler af Ksuiti mit hIuoui hoffen oder hriofcii 
oder wlb umler (m^reii, und nieh der rat oder iler luerer tail de» 
ratsc bie ste Ulme erkmiti, da% er diu dar umb t6t oder getan hett, 
duz er tlem rat ungehorsam w61t »in, oder durch krieg oder dun'h 
widem'crtikait willen, in >veU*h \vi«e daz wer; der oder die st^lben, 

10 ir wer ainer otler me, siiUent fla nach in fünf jan'u den neehsten 
gen rime in die stat nimer komen nodi in den selben fnnf jaren 
wider 7a* bur^fer dureli kain not noch durch dehain Mich nit ge- 
nomcn noch i'iipliaujren wd werden uff die aid, die wir alle arm 
und rieh niii jinder ^cswoni hüben ; und weih unser Imr-cei-, er wer 

16 arui (»der rieh, jrcwaltiir (»der unp'waltij;^, der da naeh w iirbi oiler 
stalti mit Worten oder mit werken, daz der seihen dehaim r in <len 
selben fiint' jaren wider ze linr^t r ('iii»haiip'n solt werden <mK'1 wiik r 
in «lie stat solt konu'n. der sol lunl mtizz ain liall» jar von der stut 
sin und zelteit [diund lialler p ben.') 

20 I 'ox' ' uj'tj^hm des hiinji nn h(z. 

o4m — Wir**^ haben oueli gesetzt, w*'lli burp'r hie /.e Flnus 
frowc oder mnii, hnrgrelit uD' jcehen wiK der sol t'är den rat gan and 

«) Übmehrifi dM 16. JabYhimdorti. Der Aafug Ut alif eaehaittm. 

U) Hand von r;rr. 

c) Überschrift di-i> 16. Jahr hundert««. 

d) Hand tob 1S76. 

SoiHU iali/.Uü. Vfraiistultel von l'rol. K. Ii, vt rlc, iluirh Ihrru l'iüf. ti. v. llelow 
mitgeteilt ist, § Id. Item dieiuint«, quod omiiet«, qiü Hunt in civitate, ilubeiit 
vigOare et dare Ktnrain et vi^ilioM i>ract<>r curia« prcilictatt et faniiliam clomnio» 
mm nostrorum. Vfrl. wcitii nudihonu'r St.lt. von 1275. «ifiijrler p. 14t 
§ 5. fjberlini;«'!- St.U. von 1275 1. o.. \>. 4»5 Jj 5. Äluiliih Hii^irnauor St,R, 
p. 104. l'fiilh iMlortVr Sfadti vclit von 1J20. (;iiii;l< i 1 r. j». 355 ;i 5. Aiii^s- 
hur^er .St.H. •■<l. Mcv« r Art. 24 und Atiiii. 2. 8. S( lianliau>»'nn Uiclitrhrirt (^mI. 
J. Meyer 76. .Svver /e .Sthapiiiiscn bur;;» j' ist uink' dwh hic .>« üliaft iiilit t ni.st, 
es «i ritter ald hunrt'r: dan der ritter mit dien ritteni, der buri;ci- mit dion 
bürgern dienen »nln, von allem ir ^uote nach beMclieidenlioit al» ander die 
bnrfrer» die xe Hhaphuisen sct»haft «int. V;rl. ^(ilricher R.Br. Ht-lvet. Bibl. II, 1735, 
p.Sl n. 71. Vd. Ott, An h. f. S. HcmIi. \, p. 210 n. IT.. V-l. iincli ii. 73. 

') r. LJH, II. 7. 1310 >Iai Mutwilliu.' Ani-alM d. ^ Kiii t:*'! tc. IiH 

i^i Iili«'sst unf 5 Jahre von <lf r Wiodi raul'nalitn«' ans. Vi^l. 1 . l'l». II, 1088. \'M6 
Nov. 15 {kuMrt 2()0 fl. unt;ar. und li. h.-ui.). Virl. U. Iii II. 101K>. i;i7ö .Nov. 22. 
^kr.^t^t 100 fl.). V. ÜB. II, WM. l'd7S Dcz. 3 (kO!*trt 60 bl. V, W.) 
Wttrtt. a«Mliictit«qiiel1en VIII. 4 



I 
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sol «iiircclicn : ir Imm i < ii mir tn«ct liic iiit /,»• sin und Witt iiii Ii, ilaz 
ir lmr«rn'(lit \*tn mir iit" m'nnMi. So suliiMi ikm-Ii niuj^cii wir von 
«K'linincm lmr^r»'clif nt" noinrn noch leili«: hissrn. i' «la/, ih-r si«ll» 
luirp r, VA si t'row tnWr luaii, den luir^^i-rn gericlit uud ^vhvii liai 
<lri stür, aU vil rr (Ut juii}rst»Mi i/fftttTo)"' rjemrornen Hitn- ijrheit hnt 5 
mit bami hallerii oder mit |;;tiiteu piiaiideii, uixl wcUkt duz aLfm 
/ tftt, der v<»rt denn >vol sin strasw, wa hin er wil, ob Hiniu jar us 
sint, und wenn sicli der fihrl>:i/ :un«n manod in der ntat enthalt, 
der so] nneli d4*nn tstäreu nnd dienen alz ander barger, und nieii 
oueh dem itelhen nielitz frebunden ze versprei'lien dewcder an ir lib lo 
noeh an ir gilt denn naeii gastez reht, ez hI denn, flass er sin markt- 
reclit wider en|ifahe.') 



Kol. KSh. — Man'>> Kid oueli wi)*Keu, sweleh burger «der burgerin 

Voriiot der sin gftt git nd<T verkoufet, daz in der xtär itft gelegen und in dem 
^ **''*'"**'"™"*^zt»benden, klontern, rndnehen, idiaflen oder nunnen, der hoI und 13 

>rii( i'i'ti '' r '"^^'^ ^'"'^ tedem phnnd alz daz gfkt ist gi*ben, fidnf sehilllng haller 
( 'ru'mu'ü» k< ^^^^ l^*>wf oder da» g<»ben kain kralt han ; und wer 

an tot» daz gftt niiKset, der sol ez oueh verdienen und verstän^n. 
Mniid. 



stfiuf. — Oueh*'* haben wir gesetzt, teer der ist, ez st man oder 

fron-, jung oder alt, der hie ze Ulm erzogen und der etat kind ist und 20 
der hie ze Ulm ist oder ein wil, der sol stdren und dienen und alle 

ander soc/i hnlten, lidtn und tün alz ander unser mitburgcr, nichtz 
i(s(/enüincn ; uclher daz nicht tat oder nit tcn irnlt, der sol usser der 
-tat und KZ dx^n ztlu nilut sin and darin nihn r lonttu noch (/e/d^sen 
a'erde». < r half ez denn vor (fcfopt und l ei haissen zc tünd und ze 20 
iudtend. Actum Jeria secunda ante Bartliolomei, anno LXXVII'^",-) 

a) Von .gaiit/.<'n h;ii'" ntclrt :t«f RnfTir uud i«t B|)titerer Nachtrat^. 

b) Ust «.-bcnfAlla d«D rot«u Auf »ugahiiclietaben des 1. Abschoitt^'S von liapd von 1376. 
e) Hand Ton IST*. 

') C' ilrutkt in .lä^cis Jim ist. ,Ma<r. f. d. «I. Ut-iclisstadk' 179^ M. III. p. 5tl2. 
Zur "^ii U" 1 pdirht lioiin Verliissrii (l* r Stadt v-:!. Mütu hf ner J*t.R. »hI. .\u( i 
(Nrtcliiiay iiuch 1347). Für .'^fratvii vvt'y<'ii unlH vvilliytin \\^x5!ichc•n^4 au» der 
Sta.lt Vi-l. Züricher Stadtbüilitr I, 227. ISM Okt. i>;i. Vi^l. It. B. 5U. 

>) 1377 Aiiirnst 29. 
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.7 7. Es wart niicli j^csetzt von »Inn rat, wer «Ut ist, der Fol, 17;i. 
4lehttiii sin gftt, wie da/ gnt gehaix/en ist, aiiuMii zo koutent git T>* tiu- h. i 
«der versetzt, ez »i vor richtem oder Banst, und denne danach sft A«nioobUn n. 
vert und daz »elb gftt ainem andern git oder ventetKt fihr ledig und 
ö t*6r loz, und ainen also hftet; wer der ist, der daz tftt, dersol und 
luAzx ain jar Ton der stat sin und zehen phnnd haller geben, bat 
i*r aller der haller ni<*bt, so sol er alz lang von der stat sin nutz 
er die haller hezalt liat.') 



10 '^S* - - Wir haben ouch gesetzt, daz kain reehner noHi nieman stadt.irut. 
aiiiln» der stet gbt nieuan gelben sol anc dez ratz willen, denne 
daz der stat ding ist nnd die böiger gemaiulicti an trift ane alle 
geverde.*) 



Siß. — M Vr^^ hnhen och yeseUt durch Jrid und yewachK willen Fol. 17 h. 
15 (inner und richer hie ze Ulme, uns nu furhas nur hie ze Ulme lerluisf r)* « Hiti 
tcirty daz sich ain ieglicher wirt gm den selben, die also bi im laistent 
in sMicher masse versorgen sol, daz er sins rjeltz gewiss st und daz selb ^jj|jyp||jg„ 
,aug in bringen, unn mit namm der rät nieman dar zfi helfen w/L ^(j„ ossten, 
Dil« gesetzt beschach an dunrstag vor GalU Anno etc, LXXX \'J*) 



Ä) 60. — Wir^'i der hurgermaister und groaser und clainer rat der Au^wKrti»^ 
stat 2$ Ulme haben f&r uns genomen zähinßig widerwärtikait iwrfKri.-sdicnÄtc 
0^ schaden unser stat, die von den unsern ufferntan mugen för-^^^^ Bürceni, 
homett und understandenf umb das haben wir gesetzt, welher unser 
burger oder burgers sun, er si von den burgern oder zdnften nif 

^ f&rbaz mer »ich z4 dehainem herren, riUer oder knehte oder anderm 
ustnnan verphUchte in mnem kriege oder dez diener, hel/er oder kneht 
wurd, ane etioben aim burgermaiHers und rats hie ze Ulme, daz dtr 

m) Übartelirfft dM 16. Jkhrhnndcrtt. 
b) K«a« Hkttd. 

>} V|^. n. 80. 40 and beModeri (iretner. Dm lltere Bccht der Rch»t. Bott- 
-sreü 287. Mey^r, Äujrsbargi'r StA«itbnch p. 220. 

») O.'iliuckt in .lätfoiH .Tur. Ma-raziii für »I. d. K« i.hsstS(lt<' JM. III, 1798, 
p. 502. Vijrl. h Au;r»bui>r« r Staidtbucli Nachtrau X\', 1876, p. 255. 

^) IJ. (iktobcT 1B85. Zur LeiHtuiig vgL Hünc-heuer St^dt recht ed. Aacr 
:m und Vil, 37 (vor 1347). 
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Art. 61— 



In fünf j'nren den nehsUn in unser staf noch in nn.seni zechentldt 
niht mer komen md und nach dm fünf jaren an ains raU gnada* 
Actum feria aexta ante dimn sancU VUi anno ete, quadrinffenUämo 



V\*\. 18a. (iL — r.s»' ii4t «lUi'li iiie gesetzt, wor iiarli dor ^eumiml ^at 5^ 

ueiiieijidegut.ijtcU juit worteii «mUt mit werken wider tlez ratz und (l<*r fi^rmjund 
willen, duz äin ptinnd vergelten uiag, der so) und nitt/ /ehen {diund 
haüer gehen und ain lialb jar von der «tat xin, int aber dia Raeli 
alz gi'o//, waz in denue der rat da haisnet tftn, daz sol er ttln 
auc Widerrede,''^ lO 



Bürj^rgue. 6*.?. E»*^ i!*t tiueli da zfi gesetzt, wer der ist, frowe oder 

man, der burger göt ninipt, daz aiuK sehiliingK wert ii»t, der sol 
und )uflzK von iedem sehiliing ain phunt g:ebcn.^^ 



Fol. 19 a. (Uf, Me*' ist gesetzt, wer der ist, Irowe oder man, die ir 
st^nei Pflicht gftt dorch ir sele willen geben oder gebent, daz sMlent vi in jars i&. 
zu mihh ti lyigj ^^^j. jj. (.^ben an die roehncr bringen nnd den »agen, wa »i 
V. r!-.y diiz gftt hin geben haben, also daz ez in der 8tAr belib alz ander 

gftt; wer daz nit tftt, der sol und niAz alz vi! daz gftt wert itft, 

von iedem phunt fänf seliilling geben.'*» 



Vor ist ez och ffeAchrilen»^>*) 2i> 

-M diuun^^ von - H;^'* i^t «nicli .i:<'s»>t/T, wi llu r hnrt:«'!" /U aim iii usnian. 

.Ni( liibür}4;<rn.cr si lierrr. pliaft, bur'rer «»der kmriit von ^:ult wciren anspraeli 
halten oder in der l)nr<?er dar unil> I»ej;ert /.v nuten oder /«• 
so s(d man vor ilrn -(«IIm'i» usnian ze red dar niiil» l/ni mit der 
luirirer linttrn oder inid. «nk-r ol» er dir wilc lin- in kein, so std 2^ 
man in seHi /r rrd dar und» setzen und im mit lii it !t ii künden, oder 
selb linder ougcu siJge«, daz er sieh mit ilem elager rieht mit minae 

u) H-?»tH 'KU 1 i~6. 

bj Am U»uda vuo iluad den 16. .Iftbrhiiiidertü „uotüuduiu''. 
c) ZaB»ts dM 1A. Jalirbiiiid«ru. 

') Juni UÜ4. Vgl. H. IJ. ii. 75. 
") Vgl. R. B. n. 33. 
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tMlor mit dein recliteu, oder man liali dem ehi^r erlnbet, dtiK er in 
n6ten nnd ]diendpn »Alle, wenne er fhrlmss in die Htnt kiimpt.*>') 

ßS, — Wir die bur^iser linlieii tiudi get$et/it, wan Ans von Fol, 20 a. 
kAngeii, von kiUHeni sdlich {fenad p'l»en mid erBeliaint ist, , daz wir Htodnnpi- 

5 ge.walt und reelit haben, nflf dem hm de ze u6teii und ze ]»bcn<leii 

nmb redlieb «ri'ilt und und) ander redlieli saelie ntl' re<'ht, dar unil» ß***'»^ 
liahen wir jresetzt, weleli bur^iT /.o riiiic icniaii ])ln'ii(h't mit niiol) 
d»'z bnrp riaaisters (»der dez rat/, und i\vv <la/ mit den «scHu ii, ez 
si d<'r rat oder der l»urpM*niaister, für lirinucn nuur, der frevelt da 

K» mit nit, und ob der «»der sin heiter dar uiiil» aup*rait lit wurden, die 
^iiilent mit kainer urtail da mit nieman iiiclitz vervallen uoeh 
siehuhli^ werden.'-') 

HH. I> lijint tHicli «lie hurpT u:i's«'tzt. du/, iiicinMii »Irlmiiis .Sinei- 
hidrrlu'u \n;\)\^ kiiid niehtz lilien norli mlini s<»l von Ihisx ii^ uiid •'♦ehuldtii. 
15 >i'iles we^^i ii, weder utt* hiVriren noeh ntf pliand noeh utV i rUen n<»eh 
im sidher nit sol ai) pnviiiiieii. Wellier nher das tet. der hnt daz 
p'utzh'eh veHorn und sol dennoeht {gebessert werden als tler merer 
tÄil dez ratz rat wirt.''^ ') 

ß7, — Ks"^^^ sol oui'li nieman den andern sehl5fen, denne v.ihot, 
^ der selber u»betw[ijnf:clieh us scblAfet.*)^) " 



pfänden. 



a) Di« KintraffuBff Itt dlirchatricIiM. 

Ii> Am Uando von nand Av% ]A. Jahrhundert« ^natandnin''. 

o> Uand von ]S'6. 

>) Str.)y^h. VVk I. <;i7. II, Sf.K. V. (121 J 121i>) § 22. itiflcna .statutum 
«•>t, ut, qiik-uiii|u<- (if proviiK ialilnis aliqiu in cMirivt-m n(i>truni fam in pprj<otm 
«juam in rebns bdcrc vd niolt'.<Uiio pn'Mimi»!*<'nt, si autt- compo.sitionom civi- 
taiem iiijrr«M«ui( fuerit et iUe, qnein ieitit, v«l aUiini» amiconim raorum Tindirtam 
In CO dumptieriti ul nuUam iiule t^^iioutur emendationem, querimonia tarnen 
prittH consiliariis deposita et reo dfuinnciata. Über die Vcrleihiiii|r den PAii« 
dnnps reell tt's an Firn v<,'l. F. IT5. TT, !>5. I3:M ^fai 20. 

-) V'<;1. Huchhornt r St.^. von 127.5. (Jcn-li r y. 142 § 8. Ülu rlin^rr St.R. 
von 1275. (n*n;rl«^r p. 4!Ht if K. Scliiifflmn-t i- Jiichlelnict' <-<l >f»'v< r 42. ?;nri*-li(>r 
K.iJi. Jl. Ivft. liihl. I7;}5]i. 2:5 und Ur». Arcli. f. d. 1». V, ji. 177 n. 4. K. 15. ;45 n. l. 
1. L|{. 11, 95. 1331 Mai 29. 

•) Godmckt ui JXgent Jurist. Mafsaxiii f. d. d. Reichttst«dte Bd. III» 1798 1>. 602. 

*) Oedmckt ebenda. 

*) Zur ."^iiclir v;rl. M«'.vf r. SchalTliawer Rieht. I»rn'f 119. Zftriclirr Kirlir.-- 
l.riel H.'lv. H. II, 17:4.5. p. 49. Colinnrer St.T?. von I2i>:4. <;:iu|.i» p. 121 § .%. I'n i- 
Imrirer Sf.I\. des 12. Jahrhunderts. Kt ut'ien, I ikundm p. 12)^ m. 4ft. Hödel 

55 32. Deutaelu':* St.K. § 3. Ureiuer, l»a.> allere ßeeht d. Kcli«r. Kottweil 221. 222. 
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Spill. ß8» - Kk m»1 oucli uieinaii «Umi :iii<1(M'ii vuhoii von spits nocli 

miiuUicii. ku^'luus w» «^n ane dazgericht; wer daz «lan*iber t&t, xc»l und mösiso 
daramb ^be88ret werden nach de/< nHn'taiIt4 dez ratz crkantuiisse. 

F« »1.21:1. 6*.9. \Vt'r"> oucli aiuon todsfidtifr tViilia/ tnt. drr so! iiud 

Tor«<cliliu:. miV//, tViiiI" j;ir vou <l»'r stat und nsscrliall) i\v/. zi-licinlcii hie ze q 
Uhiie 8in nnd (hi/.fi fi'iiitVJ^ phand liallor •c«'l>eii in dio stat alz unser 
ainung stat,^) welher der aber wer, der in den fünf jaren (»der e 
er «lie flhnfzi^ phund gebe, in die Htatt oder in ilen zehende[n] hie 
%e Uhne kirne, alz «Ukc er <Uz t/bt otler ah meiii^'n ttig er dar 
tnne wer, alz <lik sol der oder die selben, die daz p^'tan biSti*«, vou lO 
iedein ta^ naeh den ftinf jaren ain viertail jar» von der Kt4it nnd 
nstter halb dez zehendeu sin, alz unser ainung stj^t, äoch^^ .aUn alie 
redlich Schuldner cor ItezaU tcerdett und die de$ine ahM hunttich er* 
wissen mag^ alz sich dentie der merer iail dez ratz erkennetj daz vf 
daz bewisen sMe, es st man oder crotr. 15 

l'//"'"^ dmirsfoi/ vor Galli anno etc . . ist (/roi^ser tmd klainer 
ruh' zi't rufe Ironien und hmid ernstlich zü halten yesetzet, das das 
eyenant (je^etzte nu furbushin strenylich yen menyliciieni ane ulh 
ynado und minderuny yeiwlkn u vrden .sol."* 

Atttnalim«' 70» — Wcr'^ oiu-li der wer, der aiiu ii in der stat odtT in *>(> 

iw« (k'iii /rliruih'ii Iii»' /.»' I Im»' husct ««Icr Iiaiiiift, <li'r :iiiuii tuilNla- 
TotscIdÄpns.^j.j.^u hott. meni;:.t ii ta^ er diMi si'Hu ii iiusrt (uU'V liaiuirt, also 
sol er odi-r sellu-n, die daz fjcetrtn lieteii oder teti'U, alz dik si 

a) ll»ad vuo 137«. 

b) Von adoeh — vroW fast glalclisefttgvr Zauis» 

c) Von hier an Ziigatir der er«Ma Hftlft« 4«i Ii. Jnlirbtttldflrta. 

d) D«t B«lt Ut Bbge»cbniU«a. 

e) Am B«Bde von Hsnd d«s 15. JkhrbiiiiderU „notandam'. 

'> J'.js hi*>r!n-r ;r«'drnrkt in jHL'fi'^ .Itiri-f. M;V{raziii für »l. »i. Urirliv.städt»- 
IIJ, iTHij 1». oo;). Die UliniT Hi'liiiiidluüg de» TotsolilaLics i^t hoch^i uitcn.*- 
.saiit. :?ie wcitlii gniiidsätzlicli vom sonstiizcii Recht (.>\vsp. Aa^,«h. Stadt« 
buch etc.) ab. Zur äache vgl. C. J. Caspui, Dantellung dett »trafrechtlicheu 
Inhalts den Swt»p. und de» Ao^Kb. StadtrecbU BorL Dim. 1B92, p. 34. 26. 70. 
Oeenbrug^gen, AlcmauuiHvlieü StmArecht § 9S. Vgl, speziell Müncheucr Stadt- 
n tht 22(5. r>i«' Auhführan^'U Oucnhrnggeiisi p. 79 im AuHchlnss an liluntschli üb« r 
das ?H ,il»>irlitiiilt' l.)ist<iinnlif'n^tt der Toilch.straf*^ \vr-_'« n <li- V< rlifiltuissr.x dt i 
Studt zum V<»ift auf Ulm zu übcrtiagen, halte ich olinc liewcisc für iiiiht au- 
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55 



(1:1/ rfiiit, m säüent t^io von iodrin Ui^ uineu niaiiod von «lor st:it 
Itif /x' Ulme luid usscrli:ill> de/ zclieiMleii sin und da zA der stat 
hie ze Ulme ain pimnd haller ^hcn.'> 

7i, — ' Bi*" dem cistiMi so liant si p'sct/t : wer der ist, der Autiuiliim- 
5 aincn todshi^- tnt oder .-liuen wniidet oder si'uist so i^rosliclit t'n vclt. «J"»*'"* 
tla xoii er Hiiehtiu wirt in wrilics liuse dt-r rt^u-b«>t oder entwiclit. 
wrnru' ilii/ ^cririil <l('imi' hin ii:u ii kuiiii»t, und in dar iinil» warln'n 
oder strafen uil, in \M'11h> rv deniu' i\\«> kouM'l, er si arm 
oder rieh, so da/ p'rielit dar kunijjt und an kli>|(li(»i. so sol man im 

10 t'ii' und tor «f tun. und welbcr d.»/ iiir tut, der srd fünlzi^- |diun«l 
liailer ver«'liiildet hau Zf ,:;t'lMii. W fi ;iImt, da/ er <v. :\h ::t'sar- 
licli ver/iug, daz er nit uti tnn >v61t, wa/ «Icnnr in der nn-rtail dr/ 
ratz zfi den tVinfzijj: pliunden h'w/.z tfln, daz s<d er ane Widerrede 
j?eliorsjiui Hin zc trnul; trte alwr ez ainer» der der t'uiitki;;: |i[li]iuid 

15 lialler nit enhetti, den mi daz j^erirht In imen, und waz man de% 
sinen ergrifen mofi; und >va% an den fduCzi^'- pliunden al» iricn^^ so 
!«ol er und tun wip us der fttatt »in iintz der t¥inf/j^ jdiund haller 
j;cntzlieli gewert linnt.') 

T'J, — V.a Imt der rat «reset/t. wenne e/. ihv/A kunipt, daz V*A. 2äa. 

20 aim r aiiuMi ;;'ast oder rilUaii liir ci.^^lu-* und der den ttMlslaj; trt, Totw-bhitf 
ziupiu/./ hiifen wolt, also daz er tnr Iniu-vn wolf. da/ «icr sc 1 1 )/^" 
den er ( iitliUt liett, ain ritlian oder ain rust wer. und cz an in hvt 
iuadit, der soi die zinj^nuzz an drn rat l)rin;:-»'n in <U'n nerlistcn 
ariit ta^en naeli dem und d^ r t<id ist, d<*n er erselila^i-n liat; ninl 

25 dunkt <IenjH' den rat, odrr den niorcr taik daz diu /iiiunn// mIz 
nMilifh si, daz sol er ;reni«'sst'n alz un>rr p'x t/t l.ui:: m^rlirilirn 
i>t : breelit er aber die /luiini'issc in (b-n acbt tapai an tU-n rnt nit, 
SU sol noeli ma^ er l'ürbiu niehtz er/iu|ceu uiij^evuriieli. 



7«?. — Kk haut die 1)nr^>r j^et^etzt, daz man de] la inen in^ninn IMirtrer* 
ao noch UBlrowan ze l>nrfn.*r nit cnpliaelien sol dnreli deliain saeli« denne anfiiidnni'. 
der sieh in die stat mit wenen setzen wil und der stiren nnd alle 

a) Am Bande von t|«nd dm 16, jHhrhund*rU ^aotondam*. 

h) Hand von 1S7«. 

') Vixl MünchfiM >tii.ltiTtlit 1.1. AiKT VII. !»♦;. Susp. k. 152. S.h:ltt"- 
liiui-^< r Hi«'ht»'brit'f cd. Meyer 0 und Züridu r Rh lit» In ir t" llclvel. UM. II, I7i>5, 
p. 15 und Ott im Archiv f. Sdiw. llttht V, i>. 157. 158. 
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Mi Art. 74-7«. 

Miulrr (linist tftii wil alz :un uiuUt p-sc^zner lmr;;er, «imI so! dor 
Vi»r)»ürp'U iiarli der stet recht t'i'int' jar hic »tili alz die reriiiier zitlicii 
ilunkt, '\>it alM'i* (l(>r liur^T so tyiriKiiiiiiii', au Hol er verbüi^ii alx 
«U'ii rat /AÜH'U dunkt mit der hoscbaidiMiliait, wa er wdi von der 
Ktat zin^ &iie eliatl not, e sicii die fänt* jar <'rping€ii hatten, oder 5 
nit t&ten noeli tftn \vb\t, al% ain ander nelien bur^r, hoI nnd 
uitasf, er oueli der stat ^dien, dax er verh^rfj^t hat, e#*^ (iemte, 
f/ff<r flfi'rt hHryemtmsUr und der rat tler «tat ze (/Ime oder der mer 
tail dez rafz nick andern heketmen oder ze rat werdend* ')*) 



Fol. i?Ha. 74, liS*" haut luir;r«'r p srtzt, wt licli jcast an aiin'ii 10 

>chul*lrLt lit. idu-M.,.,. y,. riiii,. icht/ /.(' >|in'«-lu*iit liat, dar nmh or ^•1;^nl»li(•ll 
lirict* udi r InirLrrii hat, dif der hiH'^schal't anidoup'idHM* siiit, oder 
ila/ mit riflilrni hosrfzi't \\< r. mi ho! der bur^^rr dt ui ;r;iKt \oii 
sülichiMi Sachen, (h'e also da m knin ii, n'elites p'htallcn und ist 
in» dt r i:'ast von solirlu'n saclo-n di'hains reehten hie ze l^liue ^j^e- 15 
iauiiU'U und soi im ouch uit eilailt werden. 



Kivmilf ^'t. M*' is*t oueh j^ivetzt, »weleh burj^per, ik»r *\ arm oder 

Krief^t^diuiititcrifliy <leliahi raixe dienot dehainem umnan, er si herre oder kneelit 
von Bttr^'ern. ^^^y^^ man, ane burp^raiaiHter» «der der au siner »tat i»t <»der 

dez rates oder der mera tail di"/ rate» guuitt und willen, der »td 20 

nn«! inttzz von der stat »in ain vtertail jar».*) 



Ftil. J il». 7ß, — \\'ir^> ihr huv/ermaister U)id der roid nller tjemaiidich 

liiiimnuuf- ijritsser und eliiiner der sfnt zt Ulme sien ze rät worden und haben 
»labuif und f^gfif-ijii ifijfi Hillen ovh bi <len ftt'den, die rieh und arm ye^woren hdnf, 
* ^* v,^ alno belibe und (jeh-ilten werde, n elieh unser buryer oder 25 

bitryerht, si man oder J'röWf gainHich oder weltlich lik, mU ye* 



a) Fast gleichzeitiger ZuiaU. 

Ii) An Band« toii H»nA d«« 14. JthrlitiBdnti MiiotMdttBi". 

! ) lluiid von 1376. 
d; >K-u« Hund. 



') VIh-v (lif Stt iifiiitlifht vül. oKcn n. 51 nuA Aiinifikuii^. 
') Ülit i voincliiiif Auiibüi-^Hi- vtfl. tiriiiicj, Da« ältere Kecht »ler Jii'ich»*- 
ftatll Huttwt il II. 232. 

») Vtfl. H. B. II. 60. 
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.«rtzUn 9iiuren in^enomen und enpfaHycn siml und och (/cset^t si/'ur 
bi.-i her gerieht und geyehen haut, d^is och div selben tfesatzten siüron 
Jurbdff mev richten itnd yeben und och da Li beliben suUen iu aller 
der in'se cUe »' die tor bin her gericht und geyeben hunt und och ze 
5 huryer ingenomen uml enpfangen sind. Wäre aber, das dehain unser 
burger, er wär des rntz odtr utmerhalb des rätes, fAr die selben, die 
also mit geeatzien sl^ran enpfmtgen weren, biiien oder den ir sach 
gen dem raui abirihen, lichtem oder bessren w6lten, der ieglieher 
$ol dem raut, als dik er das tM, fünf guldin geben und verfallen 

Ii) sin, es were denne, das der dehainen, die mit gesatzten et'&ren in^ 
genamen irdren, von dem raut dar inne ichtzif verhaissen teär, die 
mochten das trol ze rede bringen unengoiten der vorgenanten pen, Varzü 
haben trir wer gesetzt, ttns man nÜ färbas mer burger in nin^t und 
enphahet, die sich mt ztl uns in unser stat setzent, und hie ussettan 

lö uff dem land sitzen trblten, das man die nit anders denne mit ye- 
aatzten sturen innetnen und enpliahen soL Ware aber das man icman 
ze buryer in nem und e)ipßn<i, die sich htts und hdblich zu uni< in 
un-<rr stat netzen tnler ::ii/nn uidttu, die sol man och nit anders 
denne in der sel/nn Junnen mit gesatzten stiuran iuii/rnun und en- 

2u fifiihen, es irere denne, das man dns tm den st/he n mi f / fanyen nocii 
yehabeit macht; stt .W denne <tin fanyennifisffr und diu raut der stat 
ze htm den yeualt haben, wie >?/ dm oder die seihen mit f/iiKr soUcheu 
handiony ze buryer innemen und enjifahen, (ds sich denne der raut 
yemainlich oder mit dem meren tail darumb erliennety das die muy- 

S5 lieh oder zitlich yeben süüen, nach dem als denne die selben lat rieh 
oder arm sind oder als ir nach denne gestalt oder yeschajfen ist dne 
tjecaerde; und sol och man mit namen nü fürbas mer niemen ze 
burger in niemen noch enpfahen, denne der verlnhye zehen jaur unser 
burger ze sind und unser burgrecht ze halten dne aUe geverde. Ditz 

90 beschach des nehsteu g&temtags nach sant Gallen, da waren von Cristz 
gebärt driuzehenhundert iar und dar nach in dem zwaiundachtzigostem 
jnure?)^ 

7 7, Ks"' ist Miirli p'sct/.t, uclcli iuiiu^rr. cirr si arm imUi J'dI. 24:t. 
lit Ii, liii' ze \'\\\\v ii>\s fiiili;:" «Irr sfaf |»Ih iiiIi-I aiir (U-y. hiirp'r- rtiimluii^^H- 

3ö uiaistors o*U'i' der <l*'inu' luirpriuaistfr au siiii'r stat ist oder ane "'''b*- 

k) Hand von 1376. 

») laS-J OktoiMM •-><». 
V;rl. uhtii 51. TS. 
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Art. 78—80. 



<ie/ rates oder <lez iiierfii tuil liv/. ratt's grünst und willen» der sol 
und müzz ?icrzehen ta^ vun der stat i»in.')^) 



Verbot fg» — E» hmt oueh die bui^r gesetzt, daz ain ieglieher, 

privat« a vcrHelinldet hat, die selben R'huld hesseni und büssen ao] 

>-i< it/.'T alz dar amb gcHelzt iRt und nieincn dem andern dchain snndre 5 



FitI, 2r)a. 7f). Es liant oiu-li die ImrpT «rrst tzt, wer aincii in sincni 

walitiit hus sciileclit, der so] und luttzz aiii viortail jars von der ntut sin 
im Haufie. ^^^^j. j„ i^j.^ verzinset, dais seil) und waz dem von deui 

huBwirt goM'liiciit, 4ter verfeit dar an nieht in dehaincn wog.*^) la 

Ht im- SO, - Wir haben «»uel» p setzt, wer den aiKU rii irevelieli 

snclimig. liainisfielit und er mit dem reelden nir unschuldig nia^ WiTden. 
der sol und mriz/, ain viertail jai's von lU'r sUit sin.**) 

') Gedmckt iu Jä^m Jnr. ^ai^azui für d. d. BeictiHPtÄdte Bd. III, llUii 

p. 5ÜB. 

8) Stras»!». ÜB. IV» 1 § 89. IV. ^^ti. St.K. von l J7ü, memuii sol pfi luh u 
imme lande ombe sine tschulde, wen mit ein« meiaterefl nrlobc und des rates, v* 
ensi denne nmbe idne t^lto; darnrnbe sol er wol pfcndeu. 

Für Koustaii/ v«;!. die Urkttode Kurii, IV. In i Ruppci t. Die Chroidken der 
Stadt Koiistaii/ p. 318/1!). Auch tun wir in die y:uado, das diescllK ii buru< r z<» 
«'«nistintz umb iit; pt'anT und rnilii ^if i:iilt-', dif sy haben von di u h'Uteii uff 
drill lande, die usswendiji der statt ^»M-pseu in. wo! pffiidt ii und uii;;riff< ii 
riuigeu, doli» ulao, das ins rate«» urlob vor dai uiul» luiben. Vir). M< y« r 
Schaffbaaser Biehtebrief 42. Dius tiioman pfenden soJ &tie des rat«;« nrlup. V^d. 
dazu Züricher R3r. Uelyet. Bibl. 1785, p. 25. Vgl. Ott, Arcbiv f. d. iL V, p. 177 
n. 4. Tg^. im allgemeinen Sw8p. L. 85 wie man phenden sol ane dox rthtf^r.« 
orlop. 280 von j)bendt ntie ;m< i^'-rihte. 

') üednickt in Jäger» Jur. ^lafrazi» für d. d. Keicbsstädtv Bd. III, 17»H. 

p. Ö03. 

*) I>i<' isoliert (laj^letjeiide I>i'>tiiiiUiUli;r stdii iiit darauf iiitt/Uil* uli n, dav» 
1370 die Stadt ein Strufretht ausgebildet liatt»'. das vom Landreeht teihvei*e 
j^'und^fttzlich abweicht. l)ao Verbot des antiserj^eriehtliehen Veiirleichs der prl> 
vaten AusetnaDdersetKniig mit dem durch eine Tat, auf die Straf«* (pin) ^üetzt 
war, (it sehädigten i«t ein Zt ii hcn di r Weiteri iitwiek» long des StratVethtes. Ks 
ist C).s<>nbrM|ü:^:ew eMt4fanj,n'ii. I ber (bi> Vcrbiilfnis der aU4i«er{;erichtlicheii A«s- 
euiandcisel/.unir zur .Strafe vjj;:l. dort 31. 3'. 

'■•) (»edrnckt in .fäü:ers .lur. ^laguzin für fl. d. Keidlli^tiid^e Hd. III, 1793, 
p. 5U3. Vgl. 0*>enbru^;xi'n ^5; 147. 118. 

•) rimer UB. I, 194. 1:290 Aa»r. 9. 
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81, — H7r*> burfjermaister und der ruf (frozzer umlkUtiner Fol. i5l». 
und darzü alle hiirger gemainUch der d(U ze Ulme haben gesetzt und l'>iiiü< i 
*ien dez ainkelliclich ae rat worden, irelher um^o- hurger oder hur- " ^'j" 
gerin, er war vrowe oder man, jvng oder alt, p/ftfan, mmnen oder ^.^ j^^^ 

5 l»kn oder wie die genannt teer, /lir eich hin von dem tag, alz „„^^^ 
difiu gesetzt geschehen ist, gen Seflingen, gen SalmaHSirihr, gen Kais*' ^'(«iHtHcbi' 
Itoin, gen K^ngsbrunnen, gen Wiblingen, gen Elehingen oder hie 3'*? Ht-rrsrhaffm 
defi t^Us^n Herren, zü den bredigern oder zü den hnrfüzzen oid in t''^'^^"« 
thhain ander goizhuB oder doster, wie daz genant wth; mit tib oder 

10 mit güt oAge oder sin g^l dar an ergtib ane dez ratz triesent, tttiob 
mtd haizzent, daz dez selben güt alles 4nsrer mtat ledikfich sol ge- 
vaüen und veraallen sin ane aller menglichs irrvng, iriderred und 
aafprach. 



S>i, — JJar 2i(^'> habtii nir och me gesetzt, duz (die d^'e, die .stcm^mtcht. 

15 ze Seßt'/i(j< II iczcrhalb des dosters f/esezzen shtf. sl f rotn nder 
ntnn, und die litber 20 pfnud Jmlht' wert hmU, lUlez ir güt mit üns 
verdienen und verUiuren siSUn alz nir uud ander unser bunjtr ; irelher 
oder welhitt aber daz nü tän wdUeu, die sMen och denn fikrbaz mer 
in inserm schirm nit sin, noch sMn ock die fiirbaz nichz treder 

'20 jiehiimen noch versprechen* DUz beschaeh an dem nechsten fritag 
vor dem sunnentag Reminiscere in der rasten. Anno domini 



HS* — Wir**> lialifii out*h jci^soM, <laz kiiiu burjror zc Fliiuv Fol. 2««. 
rirli noeh arm noch niemnii aiidrc irt»n uff die nid, die Bewoiimnir 

26 ru-h und arni gesworn liant, »ft dem aminaimHaiiipt %o Ulme diin-li '^'^^ 
kuiti Kaf*1i ii<»ch durch iiieuiani« fArdnni}; noch liaiHseii nit koiiien' 
S4i| noch Hieh nnder winden, der ietzo hurger xe Ulme ist oder her 
iiwh hnrfi^er wirf, oder wek^ier hiufj^T hurjn'et'ht nffg:ehe, der si»I 
ilonnoch da zft nit komen noeli M\ nnder winden; wer duz Aher 

^ l'ur, <Ur ist lin'irhi^c an sinoni aidr iiiid sol und nittzz fdnf jar von 
der stat r^iii und suilcii wir ullc ;;-ruiaiuli(U rieh untl unii nl'dieaid, 



ai IfaiiJ ron 1378. 

b) Die«elb« Uttiid wie 61. 

e) X. «1 vDd 81 lind ron denellMn Hand ultiehsaftig «iBBClragM. 
4) HMtd Ton 1S76. 

') lÜTö Mar/. 12. 
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die wir p'swoni liiiiit. aiii ainlcr l»cli<»lf'ni hui, daz da% n[iji*iiiau 
ulitribe und ouch uit abp^trilicn werde. \l 

littrgei^ H4* — Da hat uueli der rat gioHetxt, weiiiie mau UH/j«'1ieii 

1114-wter im wil, daz deniie ain hargenuaiHter, welcher der i«t, spilon und dienen 
Krie»y. ^\ ^ j^jjj n,,^^»^ hui^fi^er nnd er jrewhi oder verlier, wez denne «Icr 5 
rat oder dor mcrprtail de» ratss ze rat wirf, daz or l>elib oder var, 
«hiz Hol denne fidrpuik haii.^) 

Fol. 27 a. Hi$* — Da zA haben wir oueli {«[eKetzt, dax wir dehainen lindem 
Httrjr« r- l»urf;<TiiiaiKter fär n[L]enient nenden wellen duri-^h nienienf) bett, wan 
ij (1 <I i.it ui * ^^'^ wHien ta{?e>» wider her hain koinen n»af?, anc allain von 10 
' ' ". un^er selb» KaeUc weisen ni6t;^*ii wir in wo] senden. 

'^»nlmm;: di'> Sß, — Der''* iMUpTiiiaiHt«*!' iiimI diT rat und alle l»urp'r jrc- 
Kiit us/.UKi'.«'. niaijilirli rirli iiiid arni sin! /c rat worden und i'ibcr ain konuMi, wcimr 
1'/ da /n kinnpt nun oder licrnach, da/ man mit der titett baner ze 
vrldo ziuHit, da/, ain aiitwi-rkinaii l»i siiioiii /iinfl^maiBter koI 15 

beiiben und i»osfaii : nnd «älleut ouch die /unt'tinaistcr mit iren uiidiT- 
taii nnd oueh alle bnr^or, die nit der zunft imm Ii (Um' aiitwork niut, 
l>i unser aller jri'maineiii liurpM-nmistiT und bi den houptlhten, «He 
denne ie da zit p>1ien nint, beliben nnd be8tau ; welcher daz nit tat, 
der j*id fsidies^ert wenlen naeli dez nieren tailn daz ratz erkantnAsse,^) 20 



Fol. :28a. S7. Ks liant die hnrirer dun Ii p-niainen nutz p'<etzt, waz 

liott der ain ii*i;li<'li luirjivr \ (»h Hin ><ell)s saeh ze tänd (Mk-r ze Hcliatfen Jiat, 
rMiiir<»r»»cliaft. 

») Am KniMie tob U«iid dM 16. Jahrbunderto |,uotandiiB". 
l>) Hand von lS7ff. 

') Virl. V. VW II. \m |1373^ l>nrt ist Konfi:*kati<.ii il.s Vtnnö'rcii.s 
Totlt >straf<' und ViThauiuini; i!<'r W'itU ' und Kimicr als Straf»' >jr('iiaiiiit. Noch 
miter y:iiijr dit liiihcn' JJr.siiinmuni: l , fit. 11, 432. 1354 Mai 26, die auth die 
BewerbaiiK um da« HürjL^crmeii^terarat utiteriMifirtt*. 1873 wurde dann noch da« 
Streben nadi der Uni^ltcriiebuni;: mit der oben j^enaninen Strafe bedroht. 

*) Gedruckt in JÜt^tr» Jnr. Magraxi» fttr d. d. RoirhMHtlfdte Bd. III, 1798, 

p. 604. 

(icdnickt in Jiii^t i- .Inr. Mnirü/in tiir d. d. Krichsstädtc Hd. III, ITHH, 
j). 5i»4. lUt'sflln' Mestiiiimunu iiutit- liottw« il. V;irl. <in'iniT, 1. c n. 

*) In Ziimh war der Aitl)ürjieruit L>tir der Kriejr.sluiujitmanii. \ <;;1. Zellt i- 
WertbnttUer, Zür. StadtbficbPi- III, 42. Ulß AjirU 17. 
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i»t das: dt r Itcirert i\vr luiipT botsehatt, dem sol mau i»i iiit vt-r- 
sjipMi. Er sol si al)cr selber verkosten nne der Inirfrer x li.uleii. 
Dattuin in vigilia Miehahelis anno domini M<'OCC''.LXmi.>') 



HS. — Wek lier^* luieli |j;efaup'n wnrd wider reclitXt di'ii sol Lösuhj: von 
5 oneli uft" den uid nieiiiaii boelicr losen deiiiie den lienrcu nnib ain GefaujrpH«*". 
(k'lii)lüi|( haller und den kneeht unib aA^liteehcii balier, und wer den 
andern lozti oder weUier Hieb selber losti boeber oder tArer, der sol 
in dix stat nilmer nie konien und koI da zA alleie sin i^üt der stat 
rervallen sin untx an de» rate i^näd.*^ 



10 Hiß, — Der*> bur^'nuaister nud der rat haut jj:ci<etzt und mit Fid. 28 b. 
ze rat worden, weniie nmn aiu bott^ebafl von niiner 8tat senden \yü Rnti» 
von dem nierertail dez nitCH, und den er «lenne erwelct zä* ritcn, ^»otwhafti»« 
ex Kl vor oder nadi, er si bnrj^er oder anhverkman, der Hol riten; 
welher dtix nlt t^t, der ml und mtm ain jar von der s-itat sin und 

16 hmidcrt ^Idin der stat geben, und sollen initl wellen daz halten 
uff ilie aid, die arm und rieb ^swoni haut, alz lauji: den rat dutikt, 
daz daz nutz und ^ftt si oder wez sieh der rat erkent.^) 



P/fiV'Ä/*> nietttm nichiz helfen zi'deyen noch yesian nullen denne dftz F*»!. 29 a. 

zeitlich und refcht] ht. 

20 00, Wir'" die nilL-<'b»'n \oii der jr^iiuiinde, di«* irtzo dez lUii. 
rat/ -int üder iiaeli uns kom» itt, \erjelieii ort'enlielien, du/ \\ \v «»iiinlcr- 
bar dun Ii /uebt und dnr<-li tVids willen nn>er ie;::lieiu r /« di-n 
liaili «A-euainen jxelerten :iid ^eswoni li.-ilii't. d;i/ ^v^t• alle saeb p'Uiain- 
lieb bandcdn s^dlen und iLienian snuderlielien nielit/ /ti lepMi, belfen 

25 lUH'b ^<'st;in (b'une tU/ j;eniaiidiebeii /.itlieli und reelit ist, nnd alz 
verr sieh hnser jrew issen dez wiset niid k*ret, und weleli« r nnder 
nuH daz hlierfür, daz der rat oder den meiTiitud sieb entstünden 

&> Am Rande von l{»ud d«s 16. «lahrhuaderU „Dotaodum". 
b) H»nd TOn 1S76. 

0) Mit rotL-in \Df*iigtibuobBt«bei>. tlAmt Ton 1S7«. 
d) Uand dar Mitt* dm lA, Jahrhundert«. 

') SepteiiilM 1 LH V-1. ila/u Zlinchrr StudihiK Iut V, 233. 1429 

April :3. Dort ttberualiia <li(* Stadt in solchen FätU'ii die Kosten dner eisten 
Botüchaft. 

») \^\. (»reintr, ßottwriJ 1. t. til. G;;. GO. 07. Ob. 
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uihI orknnfi. sclml«! da wen*, iWr sol ;rt'l)c'ss«*rt werden iisieli 
der scliuhl sd/ ^\^^r uwrer tail dcz ratz ze rat >virt and hoJ oucli 
«Ic« ratz oweolii'li verntozzen Mn/> 

Aiii^t gesetzt, das knin miilhr htinetn hecke nichtz leihen noch 

diiigskouf geben 90U etc, b 

Müller 9i, — Dor'^> bnr^onnaiHter nn<1 die ret gruHHc und Main liio 

1111(1 itMckor. /(> Ulme »int fi^maintich Z4* rat wcinlen und ^licr ain konieu und ba[ii]t 
p^setzt dnrtth j^rmainen nutz und fronicn der »tat und oncli ann<*r 
und richer liio zo Ulme, di\z dehaiu inihUer liie ze Ulme noch nieman, 
der diu lelien und die aij!:<ni»H*.lmft der mJklinen hie ze Ulme sint, to 
iifl fhrbaz nie dehainem liekken noeb nieman andere niditz Hhen 
uoeh geben sällen, noeh dinp* k(»uf j^eben noch bärjr werden noeh 
debainerlai ^'ediii.:^ noeh Kaeh in dehftin wise mit in nit an^Betz<iii, 
tfni noeh haben $«61l(>n, iioeh nieman andre von iren we^^cMi, dar umb 
dji/. si Iii in in iren niulinen trnd leben malen und kern hreehen 15 
oder iii.den Indssen; weilier «la/, ilar lUn i fet oder seliüf iretan oder 
ieniau .mdre von iren wejren, «ler sol und nifj//, al/ dik d;r/, lit sdh rli 
oder alz nienij: pliund lialler daz wer, von iedein pliutul lialliT t'\\\\( 
H'IdlliniT srelien und ain jar von der stnt: ou<*li haut ietzo alU 
ni^iller und alle die, der diu iehen untl die aigeii der nihlinen hie 20 
ze l'lnie sint und die den nietzen sellM r iinneiK /e den hailigen 
»relert aid sweren [!1 da/ irrsct/t /.<■ linitcii iiiid war und st^t /«* 
liaben, und wellier oueh her naeli niüller wurdr. der <len metzi'ii 
seiher neni oder ieman von sinen wegen, tler s(.i daz vorgescbriben 
gesetzt ouch sweren ze den hailigen daz ze halten/^ 25 

Fnl. 29 h. 92, — JJarzii hnhen tolrimr gesetzt, dm hü /Mas vier dehaiu 

>< Ii w ein«« mUhr hie ze Ulme, der dm metzen nimpt, er si i» den mtÜinan ge- 
ii;tltaii}2:* gössen oder anderma mder in der mvHn noch in sin selbe htut nit 
Itter denne driu stnn ze mäl dssen sol, und sol oueh teglicks jars nit 
mer denne zwirot in legen, oho da» von ieder miilin besunder des 30 
jars nit wer denne sechs stein geässet sulien werden; und sol oueh 
mit namen leain nMer hie ze Ulme dar 4ber nit mer stein hie ze 
Ulme in der stat haben weder (/<n4iu noch andn'u swin, usgenomen 

•) Am Bande „notanduin''. 

\A Il.ind (irr Mitt« de» IS* J«hrJiDnd«rt». 

c} UttUd woa 1376. 
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*!es, ob ahi beck <fer nin mMin heUf der den metztn du von neme, 
ler maff rou »ins hanUverkit ireyen wol mev schirm haben. Darzü 
haben irir mit namen geseiztf dut^ kftln knechi in kainer mtUin hie ze 
f 'lme kohl strin nit mer d-fsni sol in kain iceg^ wer e aber, dan immn 
h hie ze Ulme ditz gesetztan 4ber f^re, es ireren mMler oder knecht, 
die suUen dfirumbe gebesisert und getttrdfet werden, als sich denm 
der rate oder der meriail des rdies bekenmt, das si damit versehuU 
haben, Disiu gesetzt besehach an saut Jeorigeu anbeut anno donüni etc. 
LXXX^VIII\^) 



10 if3m — Ei»'*^ luind dw l>ui'g:or ^oselxt, wer ^ovarlicli nachte Fol. 30 u. 
uf doz andoni schaden wise» oclor ekor tribct, der sol und rnftzz Schaden 
von icdein houpt, alx dik daz go8i'hiclit, fünf «cliillinjcliallerß;cbcn, 
und von uineni gn>8wn lioupt oder von klafnriii; imd woloni oucli yj^^j^J^.*!,^,, 
Hin vidi am* sin \viKy«Mi oder sirnT kiiei-lit nff ains »Hiadoii pit, t\vY 

15 sol lialU alz vil j^cbi'ii, ez si naeli(<'s ocUt taf^s, uiul sul it iu'iu 
<U'imoi-Ii siiicu schaden ab tun.'" 



04, Der nncli in <l<Mn /elnMKlrn dem andern in sinen aUker Markreclit. 
liaissct «nlrr sus mit niAtwilien dailurcli ritet, der sol nnil nifizz 
fünf Krhillinjr Indler geben, nnd alz dik daz ges< lH'< li. <lez müz aelit 
'20 tag von der stat am und niftzz der OHelieiiaic^) sweru.''' 



0o. — Es liant die buiig?r gesetzt, wer 4lein andern sin tulien Tattbcnfaiif;. 
valict mit ainem netz, der 8ol und inAzz aiu iihand lialler ^eben 
nnd aiii inanod von der »tat hie ze Ulme sin.*" 

a) SUmd von IST«. 

b; An Bande „aotendiim". 

1888 April 22. Zur Scliwoiiichalttttif; vgl. Fei. F>il)ri ilescriptio Ulmae 
eil. yoe«i'nm&rcr p. 62. Nihil est, qacd tantam deturpit yicott et aerem inficiat, 
«iicat porcomm multitudo, qui uiidique Htercorixanl ; Licdo, »i porci iion i;sseiit, 
<|uo(l tatn muiiilii et sana civitas vix n|iciiftui-. Vgl. ut itcr StraiMb. ÜB. 1 V- 2, 
V. St.!*. 'lü. brucker. ""tr. Zinttt- nml l'olizfivtM-ordniinfjPu dfs 14. und 

15. .ralirlmiiflr'rfjs ji. löO, I4I J. >i i in, \ . i kaut -< it, -i- der Bäcker, und (treiucr, 
l*Ai> alt«' der linrhs^tailt Ki-ttw.-il '.»2. üo (Uii/. 

Clior d<Mi EMlihait'M-Fiurhiiicr v-rl. Mf'y« i, Aii;;j«l>ui>jt'r Stadtbuch p. :i4 
Art. XI § 1. Zum FUir.sihadoii v;:!. (ircincr, Rottwiil 214. 216. 
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Art. «Jfr-fl«, 



Kol. .'11 a. fPß, — Ks liuiit tWv liiir^cr ^csct/t, wvr «Iciii mihUtii in siixMi 

iMaikricUt. •raitrn, Imiipiiin) (ulor z/iiicii dHiaincu scliadoii tfit o«1(m* an sini-n 
akkc>ru, th-v <^A mui müA aiii |iliunii liuller ^rcbm und ainen luanot 
\ Ol) der stat Hin und wen man dar iiuie <'r{frif'et, \va% dem ^msliiclit, 
dtT t'rcv(dt da mit uir.') h 



yU'i/.Wt: ffT, Ks li.iiii (Ii»' Imrpr p'sctzt, da/, kain wu-rt/lii- hie /»• 

\ \u\r ^\^'A tVita;:s iiaili iuitt«Miita^- und «Icz saiiistap's Mtr iiiittciiifa;; 
niflit/ Uniit'cn snllrn in dem /.t lniHU'ii vii ii<liit« n und ircsh'ii ilurcli 
p'winju'N v\ illcii. \va/ i-s-^rndiii-cr sacli i«t. <•/ liunr, kt-M-, ai,ir<'i-. 

snialr/, ops udt 1 aiidi r Noliclicr tim Itt no( Ii mt'lwc ntt' dem markt iq 

alz vi], da/ ain nioti/K i iiiiilt den andern wid kont'en nia^ in 
der stat ; \> er al»er da/. iiliiTtur, alz dik da/, ireselieelie, der sol und 
itiü/^z liinf >eliillin;x lialler ;;ehen und aebt ta^ v<»n der stat sin, 
üiio us;;:enonuni lialieni iiixl salt/, da/ luü^ii woi kuut'eii. Factum 
hl die üaüi anno LXXIIH'.O") 15 

F<d. li'Ja, f)S, K> liant die Imrp r p'>et/.t, da/ kain niertzK-r noeii 

Moraler. nienian amlre iiher ale in der stat aiie in lum^arten *n\rr in iiarten 
drliaiiM r ^i lilaelit trn<'lit konl'en si'illent «Inreli p'wins \>ill('ii nncli 
deiiaiiis ut--« liainien sullent; uelliei «la/ nherlür, alz dik »laz jc»- 
M'lieeli, ilcr s<d uu»l niuzz tVint" ^iel^llin^ lialler jreben. , :>u 



Näclitlichi- Ott. Ks liajit tlir Imrirer p'srf/t, daz ain lM!r;;erniaister 

fiihmlang ;iii,niip'r, ^^r|l•||i ainiiUfiei >int, alle \NMrlM'ii ainost oder 

/Willi u iulcr nu', ob rz not wer, narlit/ i»ose lul ■>iirlirn snllent. wa 

Stallt. 

Eiimiiger verselient in In'isern ir wonnnir ze liabcn, inid wrn iVw 

ainunp'r zfi in i»itteiit. da/ sj In de/ beliolten sien, die sidlent daz 25 
itiiver/ogenlicli trui bi t'ünt M-biUin^eu ludleni, und \va si liantl au 



') tiititit r, IIotlAViil 215. 

•) i;i74 Okt. 16. 

=•) Zain Vorkawf virl, Strasul». TU. IV-, 2, V Str. St.R. § 17, B« ist oach 
v«rliot(^n mit der Hchüffelo {;eh<-llo nnd ortail, dn«t dehaiii meiiekcler an clen Bjn 
noch Uber Brn noch andciwa luuffni in <la^ laut irni dm, die biiiire, 

;:i ii>r, Ki'x- lind oyjior odi r ;iii<lrr kouiVniaii.-« li.ilT» in <li** >tat hriiigoii wellfiit 
/ti tV ili iu köttt' . . . und w ell* iit di<- iii' iuk' l' V iiit köll"< n in m'muiiaMi Tm-rrk» ti', 
snllt'iit ••ii tun. al-i» aiiili f niix i liiHi;tr. und iiit in (Im i;a-*si'ii uoch in thr 
.-tras-ru. Vul. iJaMln li^ju. 7. Si. l i^:'» und Züiidu r Madiliüth»>J II, 181. UÜH 
.lull Ü. 
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Art. 100 -lü2. 



($5 



l(*p>iit oder %A woliicm liiis si kiunoiit:, du seil inmi vor in ti'ir mihI 
tm Ulf tfm «»(Icr si s/illont i\wi Um stoKPiMi : uiitl w«'ii si dar iiim» 
(*r«nifeiit, <U*r itcliedlicti wer, den BÄlleiit si hHiiiiei), und <Ue lunitnp^r 
und ir heiter frevebit da mit nit. Dur «hllent si oiicli die wiuOit 
5 bewM'lien.^) 

lOO. - Wir"-' liuiuMl oiU'il p'srr/f, \\ry der ist, der in aiii- 321». 
winsrlirnkt'ii ims Iiir /.»• Ulm triiikrt mimI (icr aiic dcz w'irt/. wilN ii WtiiiMhuld. 
uiilM'/alt uzz^ut, so sni der wirt i'unioniiind od»'r s<» er den selben 
erst ankörnen Uit% zfi im <rnn und Hol Hpreelien: ^It mir mineit 
10 will, den dn mir iisstni^ren hast; so »ol er in niiver/.ojrenlieli iK'zalii 
oder aber mit dez wirtz willen über werden: tet er de/ tiit. brin^ 
ez d«Min der wirt fhr die mnnn^Tf t»o »ol nnd uiü//. der welb, »Icr :d^»> 
nnb<>niit i:4t nsKjnin;x(*H) >H*ht t»^ von der statt sin und 5 tu'iiiüin^ 
hnller jreben und s(d dennoetit den w'irt bexsilen.^)'" 

lö /(>/. Ks liant oueb die burgor iresetzt, tUvf, <lie ainnnu-er Fol. 34a. 
aller wueblieb ainost dax bn>t beseehen und besdiowen siilleut, und I>i<>t> 
sjiilent die ainniij^er ya* ieder woeben, »o si da/, brot be.'*eelien wen<l, l*'*'*>*-l'H«'**i*?- 
zwen niaister der bekkeii, welbi st wend, zft in nenien, und die 
sällen dtiK tün ainen manod ane wideirede; und welbcr verlif^set 

2i> dsix brot, dais sol unin in daz Hjuttal den Ki<'ebeu sencb'n ; web'ber 
daz uit tet uoeli tlin wolt, der sol nnd niiix m^it ta^ vim der stat 
sin und fänf sebitltn^ haller ^d^en und weleber ainen nnniod da/, 
tftt, der »ol da/, seil» jar davon bMÜ«; sin, nnd welher verirtset, drr 
jrit fünf* sehillin;? Iinller wert brot.*) 

26 102» — - Ks ist ouc'Ii gesetzt, weleU bekk ane surbekken der Brotbänkts 
hur;r< r K*'>naind brot henk ainen nit bestat allain, selb ander oder 
selb dritt, wenne der denne brot baehen [\\ ilj ze vaileni markt, dax 

ft) Hit roMr Majotkel MB AafABg. Hand ratt 137«. 

l>> Dm folgvnda fol. 8S f»falt TQUitHndig. Vgl. ElnU |i. 3. 

*) Gedruckt in J&gen Jnr. Magazin für tl. il. RdcliHStädte Hd. III, 179:(, 
p. 504. ÖÜ5. 

-) (irdruc kt in Jäj^'ers Jur. für rl. d. ru it-h.-^-tinlte Bd. IV, IT'.i >. 

\K -Vtn. 506. Die!»clhe Strafe in Aiiptbur«^. Vgl. Me.rer, Aog^burgcr .^tiuUliudi 
CXXXIX. 

^) CbtT ilif Bjui.scli.iu vgl. t_iit'iuL't- Rott \v«jil 24'.»— 25-1, iK homlors 2r»;J. 
Wfirtt Octcbiclitiquelleo VI II. 5 
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m Art. KK)- 105. 

stilit'iit tii(> aiHlrni In^kkeii, die die p'iiiaui »U't bei^taiidfii liuiit, 
iiieldt'ii und dvi\ andern su^^fii iit' die triwOf die sw dar iini)) ;in 
ain«'x m*htt*ii nids Mut ^ohon haut, oder wa <>/ dor r.it oder die 
ainiinp r iiman wcrdont, <lt*r Kol mid inftzz alis <likk da/. ^iH'hecli(> 
ain p[lfjuiid tialU^r ^^f'boii.'*) 6 



Fol. Boa. 103, — Ks haut «»in*li die burjrcr ;;t'«»ftÄt, »wddi lickkc 
stä<ltiKclict iiiai*kt Ktat mit vcilem brot und von dt*u l>urj^*ni kaiii atat iK'xtandi'tt 
RtdtsMinrle. jj^^j^ ^,J^ diMtni» ««'Ib ain niirru staf, der wd und nit^zz ain liaU) 
jar voll <li r stat sin iiinl ain jihund liallor jn*lHni, v vr wider in 

«Iii' stat knmpt. 10 



KdpavcihMt. 104. Es liant oiirli <iir hurpT jroK<»tzt, du/ nfi|('inaii mit 
<l( li;iiin III rai;r<'H diin-li dl«« l»n»ltj loulicu luxdi dundi tlie iMotloiihi n (!) 
varni sul. wm da/ aln r psciu'rli. <.i Md ii ii'^liclior an dem raicn 
ain iiianod \ oh d(>r stat sin und aiii jditiiid liallcr pdicit*, und der 
den raicii lait, der sol und inri//. 7a\( ii niaiiiMl von d(>r stat sin ninl 15 
/.wai |diund lialK-r ;rtdM'ii, und smI ir if^lichcr in dir stat ikkU in 
drn /« licndcn ninier kouieu e da/, den burgern da/.selb j^'lt bmit 



Fol. 35b. lOSm — Üer**^ huryeriwihier und det* rat grczzer und klainer 
ViHilmltang.t^r ti^t ze Ulme kernt gesetzt und dnt ze rat worden, daz dehaiu 20 
hiirger noch burgcrin hie ze Ulme ftoeh nieman andro hie ze Uhue 
iiiht mer mch$ hie ze Ulme haben noch han sol denne driu rinder 
und ztcetf schauff wer alter mer vechs hie ze Ulme hei^ der sol und 
m/iss von iedem houpt f&nf schilUtiff haller gelten als menig woehs» 
er tloz hie hei, und sol och mit nainen niemant kaineu sundern hirfen 25 
Äi> mer Af/«.*'-) 



a) Ana üande „noundiuu". 

b) Uaad von ISBO. 

«) Virl. ii. 1'«. L'in und :Hs. 

-') ilu'i Hiimnu'l- und Scliiifliulluui,' v^l. KIm-Ih i^^ Stl•^l^<.•sl»^. Vei t, iiiul Vt rw.- 
(^'^It. !, 10. 1405. 11. 146 148. ('Iirr (Ich < H'iii'intlcliirtpn v«rl. Ai5ir>'>urir('r 
M.»«in»u« li ed. Meyer p. ;i4 Art. XI § l, uinl .Müiiclicmr .Stadtretlit cd. Auer 
An. i\K 
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Art. 106-109. 



67 



lOß, — Der hurtfßrmaisier und der rat grczzer und khinei' Beffrähim. 
der 8tat sfe Ulme Hanf ock gesetzt und.sint ze rät worden, daz dehain 
unser burger hie ze Ulme weder ptow nock mm dekain sin kint e 
tUtz daz zü einen tagen komen tat, es et eun oder tockter, niemant*'^ 

h nnderswa heyrahen sol, denue zü der pharre hie ze Ulmet ^ 
denne, daz im daz ain pharrer hie ze Ulme gunde und erloubte 
tmderswa ze begraben und niht andere. Vnd welker unser burger 
dffs 4berf&re, so std imd mnse ainer von dm bürgern geben XX gtddin 
und ainer ron der tjenmind X ytddin, es s/ man oder vrowe. Daz 

10 ^'Cüchach an snnl Andres ahent anno LA AA'***.^^') 

107, — Ek*> liant dio burfror p-si-tzt, daz kuiii Uurger mit Fol, H6ii. 
dnii Jindorn «leluiiii p'iiiHinscIuift mit iiifilstaiinMi iiit hau sol, und Mtthljttt-ine- 
(1:1/ man (li<* niulstaiu in den vvidon vail s«»l luui ulz von alter Ixt 
konu n ist. WVr da/. uIm t mtI, di r suI und nur/ zolirn pliuiid j;el)i'n 
lö und ain liull» jar \ «»n der f^tat sin.*'^ 

los. Ks liant «Ii«* hurpT *reset/t. da/ dei)ain Iniri;» ! /<■ vi, i,iiuiimm. 
l Inie nocli nienu ii liie /e rinic nit nie vichs sol liaii alz Ifcr iiacli 
p'selirihen stat: wer mit einer irantzer nn iiin Imwct. der sol driu 
linder und sechs seliauf lian, wer mit aiiit r lialheu menin Imwet, 

2n der sol '/wai rinder niid x-clis sclianl lian, >ver ain hns hie ze 
l liiif ' hat, der sol zwai rind niid \ icr sehanf hau, wer oneh pdiiis 
hie ist, der sol ain rind »)der \ ier schaut hau und nit nie, wer aher 
me viehs het, der sol und mnzz von ie<U'ni iioupt fünf sehillinp: 
haller geben alz meng: woehen er daz hat, cz'' war denne, daz ainer 

25 daz in dcu stal mit seinem aigiien fftter tYiren xvölt, doch ma«; 
ainer ihv ain riud wol nt?r seliauf lian oder t'üi' vier whaof aiu rind.^) 

Wer oneh dehaiiifci 1 ^lacllt y:(dt, er si pist oder hurj^er, I Htci- 
da/ nit iren'cht ist. her hrinj^t, der snl und nul/ ^ on iedem |dnnidwertij;ei«io'ld. 
oudi fi^nf schillinir hnllrr ^oheii niid da iuieh al/. nieh denm* tler 
do iiiorertaU de% raty. ej-keiit. 

u) l>ie Uundschrilt hat „nienant". 

b) Am Band» tob »i^Mrtr Hini4: «Di« g<>tetst i«t nf 41f stt irtderrStl.*' Bl« g*iiM 

0) UAüd TOQ 137C. 

d) An llsnd« „notandam*'. 

!•) „hie se Ultnr ' von der Hand von 1390 auf Ru»iir nacbgeti.i^^L'u. 

fi Da« Folgende itt Znsata rtm gleicher Uand wie 106 und iOO. Haud von 1880. 

') 1380 November 29. 

") \^\. lireiiiur Kottweil ^J. ö5i. 
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Art. 110—112. 



8('>l>. 110. — i>er"> burgermahier mtd der rdi ijrozzer itutf khimr 
KIhImticIi. </er gfai ze Uitne hmit genetzt und eint drz hi dem aide, die am 
und riche gemoreti haut, ze rat tvordettf von dez gromn 4bel vml 
uarehtz iregen, daz Hans von Halle getän hat, altio daz er sim 
fliehen wihe »ive^ter gewinnet und tragent gemachei hat, daz der mt 5 
f&rbaz euwiklich tmer der Hat hie ze Vlme und itmrhaib dez zehende» 
nin sol und dar in nimmer mer komen, Wa er aber inerhalh dez 
zehenden ergriffen w&rde, so sol er »in ^hermter man sin; und mtrt 
(tch d/tr zü wer gesetzt, ira daz fh'o mer hie ze Vlme hesehm h, <Ui 
Got vor sf, daz man daz gen den selffenf si sien von den hu n/t, h 
oder ron den antirerkin, hi dtm aide, die rieh und arm f/esfcoru 
lunit, in </</• seihen irine ach halten .io/. Unz Uschffch dez ntchitfen 
giUemtays vor saut Kathrinen ttiij anno L\ X X"" ' ) 



Vu\.'M;\. III, liaut du- luirpT p'sctzt, iI.m/ iiiciii:iii iif kam 

N. iihauti'ii niwc liortstMt zr JSwuikovi'u iiiflity^ Ihiwcii seil Wi'WiMlcr liit/A'l iioHi 
in ph\\ai^--^^j iuM:}k (liw. kuiii iiiaii iiocli uioiiiiui <iii hotiTHitiu iiit uicrreii s«l 
mit oMvem bttwe liit/.rl ikk'Ii vil, oder nor oucli <l(-ii:iin<'n ni'i\v(Mi 
Uurger /c Swaikowoii liaiiuct. ww ili r stuk aller ilcli.iins <il»er für, 
<l<>r sol jfc'bossert wcnlou alz. sieh <lcr lucivitail de/, nitz *'r- 
keut.*> ^ 20 



V. vi.ui voll 112» ^ [ I> Jrr*^ burgermaister ttnd die /vf/ haut gei<ctztf da; 
\'ütiMiit<-ii. ntetnann hie -ze Ulme nü f&rbaz mmetwe dehaiuen ui^schuiz an dehai- 

nem sineni hutre, altem noch näirem, nit machen noch hwren ml; 

welher daz aber darüber UH, der sol und müsse XL guldin gebeut 

und daz selb dennoch wider abbrechen. Actum feria sejria ante 25 

Michaelis Anno LXXVIß*) 

ft) Mnd nm 1880. 

i>) Die KiiitraK'inK ist kreuxwaUe durdiBtrichan. Am B»nil* stobt« ,,U< nit". 

c) UhoiI Toa 1376. 

d) Am Bande „ootandam". 

Die roti^ Majuskel ]) fehlt. Klutra^uug der Hand \ oii 137G. 
0 Uia KintragUDg ist diurobatriciifa. Am fiande ^noiaDdam". 

*) 1J380 Xovcm»M»r 19, 

») Vjrl. Jäffer Ulm p. 108 ii. 70\ V.Mfrojr vou 1391 April 4. 

1:^7« S. i.trnil). !- 2»;. V-l. Ziiri. Iin- [{irlid-briof Jl.-lv, t. Kiiil. JI, I7;i5, 
]». r»".t. »(i. <Mt IV, 57. Von üli<'t>*liiizz( n. \'rrlnit von Vorhantrn* mit gi'wixscu 
>«l>(/.ifll iuil /. Iic/jitrltciicu Auhiiuliiucii, M\\t im Schall li.iu.scr K.lir. 
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Art. 113-115. 69 

//.V. Wir linlicii (»m*li iri'sct/t. daz iliv »ti*t rt'clnu r, welhi Fol. 37 Ii. 
«IciiiK' «tetrccliuer nuit, sUU« nujütHHi liuwc hlwr ah- in tlcr Htat'***'» "' ' 
l»«'>:i( Iieii, I»e»or{:eiJ iumI verndic» sullm, claz <lcr stet kein der ^c- 
niauiü iztit von iciihmi wioer rwlit ;rtMieimot wpnlen, niid wh st dax 
& tondcrt iiiarktini, wiKtrut c»dtT Helim. dsiK s^lloii si vor denn rat 
kAniloii lind H«ip*u nnd nAUen die iwliiicr dity» jar und alz rcchiier 
sint, der »tat bumaisttT sin und die Kt«t hiiwe allent»' Imllien ordnen 
nnd hestu^lieii, und wie Mi der rat oder der inerer tai! dex ratets 
dar nni1> bedenkt. tXm sol besebeehenJ*^ ^) 



10 114» — Mv IiuIh'ii wir fd'xet/it, wer dem ainlcni s< lmhli^^ ist Foi. :jsn. 
ain |diiind balier der ntat wernii^- odor nn» ninl <1m/. «U r oilj-r die >»httldrH iir. 
« ÜM'n vt»n ireii «relteni, den sj <( linldifr siiif. 1m>c)j)^ wenl« u iiaeh 
(Irr Htet reclit. iiml iu dennoeli nit bexsUlen wil, s*» iiisi;:- <I<'r rli»<fer 
thvA s;i;rt'ii und iiriii^Mi an die aiunn^er, und die si'illen in dennc 

15 ihr sieli und tVlr den rat ;(ehieten und besenden und den baissen 
swen*n %e den bailijn'n, daz er den ele^ni l>e%al in aineni nianod 
dem neebsten; tet er de/, nit, <bkx er denne us der st^it nnd usser 
dem sehenden vnr und dar in nhner kinnen mteh in den xehenden, 
er bal» denne vor den eie^er behalt, dax er im 8cbub% ist; und 

äu weleher fitr die ninuuj; ut>eb t'hr den rat nit kern nocb k(mien 
wölt, so im also Iii der ainun^ ^ebotten wirt, den sol und ma^ der 
bnr^M'niaister und dax jareriebt bainien, und wem ain burgenuaister 
zft Uli rftfet, der sol im ane Widerrede de% lieliolfen »in, und welker 
da% iiit t^t, der sid und inÜM ainen niaiiod von der stat sin mid 

•jö liin plunitl lialh-r p'lx'u. 

//♦T, -- .Me Inibeii wir jresetxt» «lax der rat o*U»r ain burger- Pfandnrhu 
matster besnnder aiii ie^lieh pband, dax an dein j^eriebt endagt 
wirt, ex sieu bäser, ;dver, galten, <nler ander lipü'iides jrftt wol vier- 
/eben ta^ leuger fristen nnd nft'lialti'n sid, dax d;ix nit verpin«; naeb 
30 tien aebt tajjen alx *'x ilureb ivelit solt V4»rjp»n ; *) oneh nuij; er 

u> Die llaiidichrift tr<>nnt „«Ueu thmlbtll-. 
b) Am Bimde „noMndtini*'. 

•) Oher dio StadtnK-linor v;rl. >V1. Faliri trsictat. di* dv. l'liut iisi i d. 
V. . >. tniM V» I I». 181. 132; ttber die Hauiueii»t('r vjrl- Awjrflmrjjer Stadtbuclt od. 

MrV<;r Ji. 77. 

-■) V::l. »liuu Su.>i». 1.. 102'*, uul' il« >,«*tiii Kiiiciiii;;: »Uirkt Ik-zuj; u« '»oiunu ii 
wird. I»»^]). U2. 
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Art. 116— lia. 



v:u*«MHliu pliuiid fVi>ti'u ju-lit Um; iiml iiit li'U«;iT iiacli den arlit t:i^fn, 
al% ez ver)|;äii soll; mi mag ez (Umiik* niemau ftrhasi i'rittteii und f«ol 
vcTjjfangen 8Üiy e% »ti (loiiiie mit dez da;;«»» willen. 

Fol. 39a. tlß* — Wir** lialioii oiicli #r('w»tzt, wnim* aiii zinpi^HKo für 
Zc'utrmH vor n^orielit kuuipt, iiml> \t('1k1i hwIi daz ist, von mannen odi^r von ä 
Kirhtom fj„|^ren, und den ainen fall dtinkct, daz din ziti^Aiiei' nit nMÜtrh 

* **i und der bcprcrt an siinor urtnil zr cn'Mrcn, ol» man die zAjrnässe 
nit l)illi< Ii an drn rat bringen s^ilh', s(i si'illrn sicli dcnnc die riclit»'r. 
die da w «roriclit sint, nü' dio ai«l di«* si xti dvin ixvnvht ^v^witvu 
hant, i rkcnneln) und artaii spn'rlion, ob diu /üpiussc vor jjericht tVir- i(> 
pin<r liaben sullo »»der ob man <*/ an ih n rat brinircn süUo: und 
NVi'Z sifh dciine di«' i'iclitcr dar und) crkcniu-nt, da/, >o| von b;ii(lrn 
tailen t'6rpin<; lian ; und denn»' diu /,iupii*lrtse lui dm rat Uiimpt. 
so sfillmt die riclit<'r an der p'ziupi^if»st' iejjlirbt'in ^inub'rbar rr\arn, 
waz in und» die sacii kunt si, und waz sicli die ri( lil( r na«'li diT ij 
ziugu^sse KH^ nÜL ir aid erkennent, duz std von Imidcu iAik'u tVirpmk 
daramh halK'ii ete. 

Vf'rlaiuseij ileis 117» — E» ist oueli prs4>tzt, weleli hm'U für den rat kiinipt, die 
Bsite« bei aineu oder nie jui ii^iiti die dez rates nint oder frAnde iler, die 
p» i soniii her ^i^^ gluj^ ii^n»eH) ^^^\Qf »elben, die din saeli an gat 8i> 

B« tcili^iig. ^^^^b) j^^^-g-i'^ (gehofft sint, €Z « (tin burgemuiister oin r[ aUuan J oder 

(fin ZHuftmni[ ster oder J ander die in den rn[ t deune / s(h><m UR dem 
rat gau und da bi nit sin mit/ der rat die sellxMi saeh usgericbtet. 
alz si denne zerat il nm ib wcrdent, und ob er selber nit usjneuf:, 
nutz <Iaz zwen odei" i n uuib ilie saeh jj^etraut ^^ll^(llMl, dt'r sol und 'iö- 
luiizz atlit XiV^ von der siat sin und t'i'inf seliiUni^ lialler ^ebeii, ez 
wer denne daz in der rat wider in biet« gan.*" 



F(»l. .'i9b. 118» — WU der burgermaister und der rat grozzer und khintr 
Kinisuchen. gtmmnlieh*^ der etat ze Ulm haben gesetzt und eigen ze rat worden 

pf die m'de, die wir alle gematnUch arm und rieh geeworen haben, 90 

>)> VoB „oder— tttmii** l«t sitklwer Ksebtrae dt« U, ^»brbmidtrti «nf d«m BuKd 
de» BUtt«i. 

e) Am Buid« ,|aoteiida»'S 

d) Die Haadtelirlfk U«st ; «gamaloalaMch**. 

■) V-l. Züricher Mudthui li. r 1,38. 1319 vor 1. Mai ; uiul I, 175. Ii. Ii. 171- 
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tili heUrhdlz und alle geng, die man rar fit'mrn uzzf/t <i /t<f.<<'en 
und (^emachet hat, dannan fCm und abbuchen sol, und sol wh knin 
kelerhalz noch gange hie ze Ulm nmmey nier ganachot noch (jehnwen 
toerden, und ftöUeti oeh diu löcher an die keter whntlrgerfejcht »in 

6 und getmchai werden alz der türstuell dez ku9 lit oder ah die mw 
dez hu9 vf du erde stozzet und gai, und nitz f&rhaz nm-h ferrer 
raiehen noch gan; ez eol och der tail von dem margt Mer den hof 
und gen der staininen hrtKjtj, der och ietz mit »pil verloren hat, daz 
altes ancachen, abrechen vollfüren und tiin uff die aid hie zwischen 

10 utui mnt Michelz tag der echierost humpt,^) und der ander tail der 
siat hie ze Ulme s(d tlast och anvachen ze jar und daz in der iftlhe» 
wise rollenden und voltfören von saut Michelz tafj, der schierost 
kuiupt vher ain jar ; und teer dez nit tut und ühvrfur, heschech 
diiz Jors oder in dem nächsten jur^ d^r sol niid ii <iUthtr run 

15 uiuem kelerhalz zehen guldvi i/ehen alle tu;/ und ton (nin ti) (joikj och 
zehen f/iildin ze hüzz und ze Inn, <Uf( menyeu tmj *i(iz darnach tilthul, 
ii'dr denne, dnz ainer unyt ctnitch nit ziwj oih r ircrklnt tlarzii 
;/f ii(/n moc/it, der .sol daz hrinyen an ainen rat:'*^ dioil.cf' /md erkennet 
</rh </i Hilf: der rat, daz daz itnqerarÜch sf, i>o waij im der rtd icol 

20 lemjer zug geben; dis beschach an fritag vor Judica in der caifteH 
anno domini MCCCLXXVLlty^^) 



119» — E8"> hant die burj^er jiTSi tzt, daz mau aiiiciii if^Hiclieu F<d. 40a 
burgcrinaister von der stat ains jnrs, wilc or hnrj^t'nnaiäfor sol l^ohn tle« 

sin, iiit geben s«jI denne viiitzi^ ;rul<liii. ) und sol ontli k;iin 
25 Inirg« I ai.iiNit 1 von nienian (K'hainen rat>cli:it/ m men Iii der ]ien ulz 
anilrr liurg^rniaiBter,*) iiu<l s(d man dehaineni iMir^riiiiaister uii nie 



Bilrgpr- 



a) An BaDde: „mereket". 

b) Am Bande : „litail'». 
tt) Huid TOD 

') Sej)t<-iaber 2i>. 
') 187R Ai.ril 2. 

') Vgl. l'iir Str;iss!)mu' KIu'Imtlt 1. \ \H2. I üi Xiiri< h ZürirlMT >ra(ll- 
ImclifT I, 277. i:i40 .huiuar 27. (Gü Mark. Narli /i-iln -W . niimillcr ^ ;UXK» fr.) 

*) Virl. tlir Stra,-sburg Strawb. l'B. IV« 2. V. St.R. von IHOO, 
192 vor 1811 n. 9. Es ensol dekein^^r der ratei), die wile or in deintt mtc ist^ 
von nieman kein mute nemen oder m'halTeri ^nomen von oinom aiiflentf eIho 
da« sii im«' doih werde, das das irerilitc uf der |ifiiIt/.»-ii aiu-üttt. Wvv dius 
brlrhcf, der xol meineidig' sin: und wer di«' nii<t<' i:it, i>t dii> knntlirli (id«r 
wnrf kiiiitliffi fjemiudit, der sol uiu jor von d<-r stat v'ww niil< un l -ii !> ;i 
andern in dem rat fünf jtfund und hoI ain ral, der abeptt, dem and* rii 
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Art. t'20-l22. 



p'l)»'n um! wiT (iiirli /»' l)iiiprniai>ti'r rrwelt w\n, dvr sol <laz iiit 
M i-s}in'(-hoii hi liiiiMlrrt pliiimim haller, timii m»^ im wol iiiiiiUer 
^rlieii lieiiiu; \Wvt/A^ j^iililiii. 



Keichenanei' i^fP» — btnyennaii'frr UHii der vot ifiomer und klaimr 

\A\hg^m^.hie ze Vlme htutt j/eyetzt und sind ze rat worden Hi dem aide^ daz 5 
dehain httryer noch buryerin n**ch tiieturntt nndro hie ze Llme dihnin 
Itbdimje umh das (ftdzhw* in dfr lÜcheti Otre nn f&rhitz mer kofen 
st}l, ivclfier ohf'r daz daräher ffU, der mitst ron tedem pimut 5 schiUtiiff 
i/ffji ii und snlt fJi i m lhf hoff »irtnio/tf </A .s/w. ActtnH (sf illiid in di( 
iuiciitiiniit^ mnctc crucl/^ umio LWS. jtrimo.^^)^) lu 



ExcheliAii'U' iiii» — UvT ImiigrorauuBter und der nit sint xc rat worden uiitl 
niHt luiiit ge»«'tzt, duz man allr esebehaion lue riiiio eiidren und 
vcrkeni sol und dax kain m*lic1iai fhrliaz nie nit lenjftT l»i dem 
t'ticheliaien anip( holilien so\ denui' zwni jar und wcunt» diu /Aval 
jar iv tt» komon, »o sol man In ie aher verkcrn.*'^ *) 15 



l'nl. il ;i. /•^?. Ks liatii ourli ilir iMir;^i'r <j:i <rV/.t. ihv/ knin hm Imrr iio«-li 

l l>iMn.ilmi< «leliaiiM T «ler de/, lat/ ist. drwiMlrr mit uap'ii iiocli mit kaiToii in 

j«tiMltisi:lnr j,,.^, <|icnst iiiul liHvvt' tüioii sol, uihI sol oiu-li niciiian in dtT 

^ * stett dienst und Unwe van*n anc ihz buipTuiaist«^ und de% nxU 



.1) EintrAi^iinu tiitt keine r<>t(> Majtiwk»! tUB 4nf«»f, trotxdam ai« kuf dar rechten 
SafiU' «tnht. J>te Schrift i»t «iie ii»Uil von I3b0. 
1») Am Bmlkde nnotaadum". 
«> Am VanAe: ^li« nit". 

rsit, (br ADf^ot, ditiK(>lbe in il4>n eit gtlmx und i*t oncli damiulH* an der stctti' 
brief ireavtxet, do men jerUche iiorli »wart, V^. VI. St.B. von 1332 p. 67 § 4. 
Ks < iisdl oucli (|< Iii iiH r des rat^N dotieine miete iiemen. iSdialfliiiaser Ru htclirit t 
«•d. J. Mt y» i II. 44. Vuii ini< t*-. >\\i'llir d< / into di«- ciipfii n;:!- ald ;:ciiajiid/oti 
Zf rii|ili;iIiMin»-. — .*>\vrllM' d»'> lutt - mit zwaiii L;cl;ml».«niii< ii maiiiK'n mit suoni« iu 
aiiir iilK i^.n! uirt. das rr von iciiw ii nii»l lialtr t'ii])liaii;:<ti od»T i;<iiaiii/i>t an»- 
^» vui rdt , daiiuiibi' da*> vi it nu a ^üt aide m IuuIc si uu dt iu rate, woa dt-r lai 
HOl dt'MM>]lH'ii Bweivii, HO er ifcictxet will: dvr mA mn jar von der Htat sin und 
nimi>r mv.n* an den rat komtMi. Knmt er lirriii, dt>r in gi'halüt, der pt zeUvu 
Iifttnt. Zttricher R.Br. Helvet, Bibt. U, 17H5, p. 88. (»tt, Archiv fttr S.R. V, 
p. VM)i'j\ litsi ,.i:( ii,im3son" nud »,^enain%ot**. 
V) l:}si Mai 

■> V-1. dazu r. 11;. II. '-*A\. i;i74 .runi 2; und ;»4r,, IliTi .tiaii l."); li4U, 
l;i74 Juli -J!». W.'il. i Ann- :Miiiiel)« ii« r Siadti< « lit Nat litniji \ I, i»4. IÖJ2. 
=") V^l. .M. y. 1 .\u-sl.ui-fr SfjuHl.u' Ii Art. XI § 1. 
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uoii ini(i liaisson: wer (Uiz nlior tiir ivcliiuT udiT vuu aiuWni 
lüteiiy «Irr sol uud iiitix aiii piiuiul linlU r ^^cImmi 

wkI'^^ trcr w:k iiu J'in /j((2 an der ■•<t(it hnice faren ml, der aol 
fnren uiit oMn liru (jerio^ten und (jeschicrre aU duz ron alter her komen 
h iH und sol och in kuin wagner kam ander yeschterre machen* 



1'2S* — Es ist mich gosetzt, dasc tU4'*'> rtsiiii rät k\vx geiiiiiuiil Koniiiotonx 
himI <l<*r »tat gftt Alier hnndeit pfund äne <lo8 groKsen rät» oder ir ä«*« klc'm<*ii 
«le« mt»ren tails willen und wim*« nichtzit hin gt'Iit'ii 8ol,*> Bäte«. 



124* - - Mo'*' hat der rat gi-sctzt, alz der rat vor lang zo rat int Fol. 43a. 
10 worden, daz ain icgliduT der |ion versf hwldct, der von dor statt t^ni^aM<t'«öi? 
«ol vani, dw s»| niid iiiflzz von acht tajren ffcnf Schilling 

, ,1 , I I • haniiiiiiL'^ III 

halHT jroiM'n, von vicmMicn ta^n-u zcheji scliilliiig:, von am<Mii (j^j^^j^^jg 

m.-inod ain phunt. \oii nincni \icrtail jars drin pliiuxi. von 

ainrni lialhon jar iMlcr von aincm ;^:int/,('n jar alu'r driu ptuut ; uii»l 

15 ^'ol »laz ii'trli< li« r tun utV fl< n nid, dun 4'r scliwcrfut wirt vv in 

dvn /i^dicndt'n \vid«*r knuipl. 



/'^»7, ~ Iv/. Ii;'mt die bnrj^er ui -'-t/t, wrlln r aiiiun^' v«M"^('Iinit, Krlrdi-mi- 
d.i/. ain i»\:;lirln'r ainnnpT l»i sin<M' ainnnjr nnd alz lanu- er aimin.iror '1er vc«ii 

i-t. den» s<>1Immi künden nml sajrm sid. >v:iz in zo pt'n j;:('S('tzt ist. l^'u^^'i^'*" 
2i> ufl «Icn aid, drn am H';clicli uinunpT zu der ainnn;r su»'rt. nnd sol ^^f^ 
dtinuT der schuldig die pcu volHurfii mult dri kinidnnir in «Icn 
ii o ltsti n acht tagen hi der pcn alz vr»r gesetzt ist und dnnuich alz 
üieh der rat erkennet. 



i^H, — Me ist «lieh gesetzt, wer ainen sleeht nne jrewaffet l^d. II a. 
25 liant. der niflzz oneh ainen nian«»t von der stat »in, wer onch aineii GewuUtat. 
in d:iz hör wirfet frevelieh an ojtV»iM niai*kt oder sle<*ht. der 

•) Dai FvEgtai« l»k ZauMi dM 14. J«brlinnd#rU| walir^clfinlich der Hand von iSM. 
i>) Uu9 Fnlir -ndc stoht auf Ra>ur. stitmnt Aber TOn «loer Hand dei 14. J»lirhm»d«rtii. 

c> Fol. 42 fehlt. V^l. Kiuloituiij^ \>. 3. 

d) ir»Bd TOD IST«. 

•) X'A. ilazu -Mi V' T Aug>lmr-i 1 Maillbucli .Nuvliliay .W vuii 137U „uzff«'- 
luaiK II, dii/ <U-r clnin ntt <j:< wc)lt liat xc tun mit fniif iihtindiMi pfeniitjf^S 
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niiioz ZWO) Diaiiut von tler ntat «in, ItcHchiclit vz üIkt stiw in nuwr 
j:aK(«(Mi und nit an dmi inurkt mo hoI or atn(Mi manod von dtT Ktat 
(thi; an d(Mn nnirkt zwifalt |>cii 11 mh alle sai*li.^) 

Fltuhcu and l:i7. — Wer «»uch swcit «m|«t iiirsscr ührr »Im aiidcin zukkt», 

life8ift*m«heiu4U'r j^ol iiincii nianod von dvr stat sin.*) 5 

strafe für 128, — Wer oueli dt'ü aiidi rii wondet, dns ain tlicsM>ndiu 

VtM-u'uiMlmig. wund ist, dt%r 80I unti tntts dtiMßhtn Wochen von der stat sin. 

Wer aber den andern wundet, daz ain getnms^^eliiu wund /V/. 
der aol und m^s ain halb jar van der stat sm,^> 

DieWIieltc — WtT*' oiicli iHiu u ln (liiili('t und mih .aiu ii iliul» huissct. lu 

der snl mi<l uiAz s itTzrlieii tn«; vmi di'i* »stut nIii. 

»S'hHtwort. ISO* — WiT oucli den andiTU whiltet, dor hoI und iwuz 
aHit taff von dor stat «in, d«»r ain jcesesKnor InirjjtT hio z<» l'hno i»t* 

Fol. 45a. — K< liaiit nm-li <li«' luirpT ^'sotzt. \v*'r ilrn ;iiMlrrit 

lüjdicltc.liop'u li;uss<'t, daz siel) licr rat crkciiiict oder die iiiiimi^^cr crkcmH iit, 15^ 
da/ ez frevrlifli ^ühcIii'h int, der std nnd uiuuz uciit ta^ von der 
stat sin. 

Valtuiliefi ^«9JS. — Wer fulseh wnrfel oder |!:ebHt wnrfel tret und da mit 

spiel, ntub gat, der koI und niftz ain halb jar v«>n der i^tat sin nnd da 

nach alz lanjr alz denne der rat ze rat wirt. ^ 



.Miiid( r- 133, — Uie luirfrer sint lur zc rat worden ww aiuen liaii^set 

tiiheltt*. iiinen nioider und der daz [nilit] beweren iiiag^ mit erbeni lAte«, 
der 8oi und mdz uinen nianot von der »tat t«in. 

a> i>io drei Wort«* atvüeu auf E«»ur. 

b) Uto Sun« ist Im 14. Jabrhuiid«rt a««lig«lMatii, w»bi*eh«l&lieh rtn 4tr a«B<i 
VOR 1880. 

o) Hand ron 187A. 

') Virl. liier und zu den tbljreniieii ArfikWn OiHüiibru^fjreiis Alainatiiiitidif» 

Strafnchf XV. I!. 2 n. I.. « . j,. 101. 105. 

-) V-1. Ziincli« I Stadtliütlier J, S40. I.'i44 Aii*r. IH. JII, Ulö Nov. U, 
III, 177. U21 Aug. 25. 
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1S4. — Kz ist (»iii h ^'esetzt, daz luan aiii ie;rli< li aiiniii^ tiiii Bewcisweht. 
icgiiclier .selb drit crber li'it, Iroweu udcr iiiaii, über komen 8ol, und 
inftzzcttt die zc den haili^ii svvcreu, tlaz si die ainniij? p:eh6it 
Qod irosolieii liabeii.') 
5 [M]s^^ iH ouek gesetzt, äaz man ain leglieh unzueht, die man 
an Juden tit, zteivaU bessren 8<^,*) 



— £k*>> ist gesetast, duz inaii alle mouat alz vor g^exetzt Fol. 46 u. 
wt zwen aiuuii§;er dez ratz nemeii*) m\ aogeTarlicli nach ain ander Aiiimii.'ür. 
ttiigevariicli, untz sich daz an dorn rat eiigaiigen hat, und H^dleii 
10 dehaiii zwen uit färbaz genomen werden denne zft aineu maul nntz 
sieli der rat gar er^aii^n hat.^^ *) 



l'iO. — ^V i^ der ImrpM-niaister, der rat und alle burgt^r j^e~<iosiudei'ccliu 
luaiulicb buhen ^est'tzt, weih hur^rer oder bur^i;eriii, ez »i arm o(h'r 
rieh, ainen kneeht oder mhgt dingot und den winkout' uif. w61t 

16 dcmie der seih kni cht oder diu selb niagt ane nrloiil» von ir Ihm s( liat't 
gieng nnd den wiukof wider ^ebe, so sol nn<l nidz der seih kncelit 
oder magt, dir den winkoiif also wider gebeu oder aue urloub von 
ir lierBchaft sduedeu, die »älleu und iiiftMKen ain jar von der stat 
üiu und ain pfaund haller geben; nnd wer die selben also huset 

20 oder haimet es wer kneeht oder niagt, alz dik daz ge>«ehecb und 
alz dik er daz acht ta^ tttt in dem seihen jar, der m\ fhnf fuebillin^ 
gehen, wen ez im verkündet wirt.*>'*) 



t»37, — Es i8t oucii gesetzt, waz der antwerk Int i^it. daz Fol. 47 a. 
iedenuan uf die aide, die wir geswom haben, sinent httuptnian i^it, Biir;:*r 
i& und dem Imiigennaister und dem rat jrebor»am «Allen un«l waz ^«"it^- 

m) Die Biajask«! Itl ▼•rg«Heii. I>to BMIa U% «nt dmsI» Absehlnti d«r ernten B«d»ktion 
von einer Hand dee 14. JAthtmiMt» «ingatrifMi. 

b) Hiinil von IST«. 

c) 8telit auf Basar. 

A) Am Bandt „sotondm*'. 

') V^. Scblettdtiidter Uß. 1, 7. lH*ss. srndtitidit ii. 11. hvm oinnc 
t<pKrimoiiiiiiii dnobi» idoneld tentibuB e«t produceTidnna et. hoc de tiaii vt Amlitu. 

>) Vgl, Stobbe .Faden in Dentichlftnd p. 42 ff. und 160 ff. Dii* Hrstim- 
umiitr si lipint •räii/licii sin^^ulXr daKUtt<^hn. 

V^l. Felix Kabri doscriptioiir I'. ]'. IHo. 

*) Viil. Auer .Miiiichener .Stadtrerlit Art. 20U, vuii j^ediiiKt^ti eÜAUeii, die 



Digitized by Google 



7G 



Art. 138- 14a 



(ItT linr;:»'!- Iiic /y I Inn- ist. die 
dem luirpTiiiaiNtei* miii lii u n-tt'ii 
sol oiieli «Icliniii aiitwrrk (iebuiii 
baixKcu iiiachoit,'*' ') 



der n-t iiit siiit, die sullrii nncli 
p*li(»iH!ini sin :nu' uiiliMTcd. uinl 
gesctist aiie tlez rutz wiHtteii miä 



riiArelior«am i^H» — Wir liäii oncli gosi^tzt. wc*lch bnrgcr. ricli oder amn, 6 
froren lUene p>waltig<*r od<*r inigcwaltip'i* der vorpwliribeii artikol iiit geli(»i>ain 
(M^ni'tze. ^^1^^ ^j^^gj. ^ytq^jii ijni-xer von «lineii gexotzrcii dem aiiilcni tint- 
Kflmtt lind liÄ» trnjren wfilt, so Köllen wir allr ricli und ami uff «He 
aiil. cHo riHi und jmii j^cswcun luuit. ;iin;nnK'r iM'lMiIfcii sin. ilnz 
:iin iriirlirluT Inirj^ci* und die liatf ' ila/ii siiif. von «lisrn g^cM't/tni lo 
Aiiit-tliul" tiitl;i<lrii \\fi(li'ii iiitd il.i/. oiicli (Iii' nnp'liors.'unrn. tli»' 
w id<'r «lisrn .c^t -rt/icn wcit ii mit ^\ «»iim »»der mit n t'rki'ii. dir sidlrn 
<r('iM >sni und p'str.ili't ucrtirn nucli «U-z uicrcn tail dfz rats »t- 
kantuiiHHc. 



Kol. 471). — Ouiit' /tdut die. //un/er uj die aide [ie><(lzt, duz laiii !'> 

Diiryrrn iht zuiiftmoisler noch hdn ontivcrki nieman in ir zunß entpfaheu st'ilhn. 

inul (jpiin vor burgrecht entpjanyeti; wer daz i^erjure, der sol 

Zunft« cht. ^^^^^j ^^^^.^ ö U pen gelten vnd nin halb Jahr ron der statt tün.^^') 



Fol. 48 a. 140» — Kk*) liaiit oiich dio burgcr mit gp-mainom nit ^setzt 

Ht'dinjniiigen daz der rat noHi die statrcchiicr iiieniHii deliain marktm^il nit litini 20 

d(>.H BttDier- g^Hen. noch dax die /.unflniaiHter noch deliain ir nndcrtan nieman 
reell ts. 

b) ,,h»»t'' odor „haft" itt itw Uten. 

o) ÜMd d«« 14. J»brli«D4ert«, TleUelebt die -ron W«, 

d) Am Raiido ,,niit>ndaD". 

«) Hand roa 1376. 

*) MüikIm'ikt Stiiiltn i lit » d. An« i ml. 366 und Ziinrli* r T, Pas« 
iiit'iiiiui üImt sich s»>llH'n nit s<'f/.»'n sol riii k«'iri ziinff. ,,dii7. d»r liur^mncisttr 
und d' !' ruf sint iilu i« inkoTn«'n da/ cnkein ziinft cnki'iiH'n l inunj^ uImt siili 
m'IIm Ii M'tzcn suhl, norli t-itk«'in dinir under in scliicii riclitrn, noch ncht'tzfii, 
wau duz oudi ir zunftbriivt haut und darut' vttscliribeii «tat; uud Mvrelc zoiift 
ieiil: anders tete, die aol maii daruml» buts^eii iiarli der ;r(^leirenheit der saclio uf 
den <Mt. 

-) Züricher Stadtbüchpr II, 222. 1400 Juni H. „Wir dir Inirir» mit ist^r. 
die rät, di<- /nnftnirii^ter und der irrons r&t, <li<' zw» yhundcrt, Zfirich svcn »'in- 
hclklich nl»crcink<'n)«'n ciinr »-wiL't'n tzt, divz uniii hinnciihin Zi'inVli iii«ni:t!i 
mi r. wer dis oder uricdc,- (lanUu rkcs si sint, in kt-in zunfr nicht nenifn ihm ti 
im dir nicht lidn n sul, er .»i dann Tnr Züricli hurtcor wordi n." Vj;l. iUirli 
unten n. 277. 
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ir ZDiit'trecht uoch ir /iint't uit libi'n iiocli dann iiit oiiplialion suIKmi 
waii der ain ie^licber aiu haninsdi " haben soI,') <laz aclit pliuml 
Kaller wol wert si, und weUier daz ühertiar, der''^ sol md mftz 
ainoii iiianiMl von der statt Mtn nnd ain ptunt lialler gebeo.''^ ^) 



5 141. Wir haben oiu-]i 2:r>:i tzr und ui-llon «»uch, (Uiz ihvz verbot der 
.dsn hcliii iiiid geiialten werde, tlaz iiieuian liie zi' Ulme dein andern Verpfänduim 
deliainerlai hanisiM^he ne phand nit gehen noeh nleuian no\ deweder 
uut g(n*ieht noeli hur mich daz nieuiaii niclitz daruf deweder liben 
ii<»eh geben m\ weder Inden noch eristan; mal wer daz Aber för« 

10 dc*r Hol und niAz daz nmb Hnft*** wider geben un<t ledig lassen und 
sol deiiiioeb danunb gehessret werde» naeti dez niertails dez ratz 
(*rkantiiÄz, wan wir ie bi nnsent aiden weilen, daz allez haniaHcii 
aller »ach frie s«I sin."' ") 



142, — Es baut oneli die rät und die biirger geinainiteb Ftd. 49 n. 

15 ;j:(*setzt, wa oder alz dik daz nu fibrbaz geselieeb bie zt* Ulnus da Vornmiid' 
kiuden ir vatter von tod ah fjrand, daz den seihen kindeu der j-jit 
|iHc;;t' r ^^t'beu sol nnd nia^, ez si von iren fr^ndeu oder von andern ' ,',,',',,11,1 
luten, alz si denne ie dunkt, da uut diu kind vorsorpret sien Mndg^.j,.,j,^^,^^.i,^.„ 
doeh also, duz die sHben ptlrpT dem rat der srllM u kiiid ixM alle 

2u /-it p'schrihLMi p'heii sollen, und da von .dh-r iiMcliidu'n dem rat 
ainest wider raiten nnd wi<ler ie<'hnnn siiUen. u n/. .sirli da/, seih j::fit 
ie irenierot odi r ^eniiudrii haln-: un<l wer da nider wer oder tat. 
ez weren ti ilud oder .indi r Int. die sidlen dar und» \ estlieh ^^e>lratet 
und p hessert werden naeh dez ineren tails dez ratz erkantnnssr. 

25 U tk hnben wir sum/ci /ich ijcsetzt, ttus nUe sö/irh /'jle;/i f in dein 
<inj(tuff l tfUe ] snliche jjtUe ittui tvns die, tU n si zc pjlctjt rn ijafeben 
sind, (in liifeiidem und an varendem und och an allen sacluti 1tan[tl ^ 
in der statt bäch, da^ zü »Uichem ietzo yemachet istf von atuck ze 

a) Am Kande yuchlrmg: „ttugev«rlteU**. 

b) !):>!> F(>liioiidti i»t \ on tlerMlb«B Uud nac1ig»iragrn. Kt iMfat nioht mal Sastir. 
cj Am BMde „noUndum**. 

d) Steht auf RaBnr. 

e) Da^ l ol^ 'ttd«- iat «rM«atUch spjU rer Naclitrag. Wuhi ^i-heinUch »nt der Uitto lü» 
£nd« dea 10. JshrhuuderU* Die SU-lle i»i am Bande etwas befcbsitte». 

') V-l. Stiasslnir- VW. VT. Htadhwlit p. 141 Not<! 1 und Art. 3Ö0. 

^) VliI. Union 151 uinl 27»>. 

V^l. Au< r MüiicIhmmt Sfadti« * lit Art. 5U4 min li I:>17|. >t()l»i't' 
Ju<i< n in DeutfichUuid p. 2-4ü. .Nüliliiij^ I'k Jinit ii^Liut.ijKleii «It .» MA. |t. ISH. lt)2. 
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Art. 148-145. 



stucken uUvh und ieyiich verschriben mlieUf dununfj (hz th n hln[ dtn] 
von den, itie in die pflege yehorent, ir nutz deat öus gescluiffet und 
ir rechnunyen de ff staftllch coUbidcht werden muffen, df^ «"»-h d[tej 
rechvuntfen jdrlich dem rate aU »orhegviffen iM, beschechen und 
dehaiueat underwe(jen yetilmn wtrden Mm da zü aol öch dshn[in] 5 
pfleget dehain güt, das in sin pflege gehöret nimmer kö/en noch an 
nieh ziehen in dehain wise; noch sol dekain pfl/sger dehain [bar]- 
Schaft, die in sin pflege gehört, nicht hindersieh legen, denn alle und 
ieglieh pfleger Mtn sÖ/ich harsehaft nnleg[enj und bettennden 
zürn wAtzesten u[nd] besten und den, d[en] si zä pfleger» ge- 10 
g[et*f» ] werden, getrMieh pßegen äne aÜe arglist und geverde.^) 



Vormuttd- 143. — Wa «»iieli daz wero, da leteii kiiid hie Ulm«* wcrru, 

sehAft. t\u* pflej«:i*r liottiMi, und daz an den rat k6iue nml bracht ^vurd, 
daz mau iu mit Ireni g;üt nit redlich umb gieng nnd in daz äne wnrd, 
den selben kinden ml nnd ma^; der rat ouch wol ander pficuvr 15 
pjeben in dem Torgeschriben rechtiMi.'^ 



Wiiclior. 144* — Dazft haben wir ouch nie ^»setzt, «hiz wir nieuiau 

vun d(4uunes wüehers noch . phantfK'hatt wegen noch Ton kainer 
^t w(*^Mi, lUirinne sich der rat entRtat daz sich nf wftcher zincbt. 
nft fArbsiz nie»^ iiichtz bebolfon dar urab wellen sin, daz iifl fAniieh 20 
liiii irrscliiclit «ItMinr''^ nach do/ iihtoii tails ilcz nitz t'rkaiitu^im\ 
At Juiii tV'rla scxtu «vnte Ja<*<>l»i nnm» LXX^ I . ) 



Fol. 50 a. /4.>. — Wir «Ut iMirp-nnaistcr <Ut rat und wir alK* ImrpT 

LrtKtniii;s- -i luaiiilit h, licli mu\ anii «l«'r *<tat 7a' V\n\v tficii kuiit allcTiiiciifrlieli 
m-lit. ,„j| <lis(«ni brirf, daz wir all» p inainlifli duicli sandor nutz und 25 
tioiiu'ii siriiHT und riclitT liic zr 1 liiic rtbcnun komm si(Mi iiud 
<('tzt ludu ii. welrli burir<*r liic /» I liiic. it si annc oder ridif, 
imiantz l»6rj: wnrd uf lMi>fiiii^. v«»h w clclicii suclicn daz wer oder 
w'iv »ich duz fftfjfti <»drr wie sich dvr zc btisteu vtTscIiribeu (kUt 

«» noe" i«t TOD gleicher Hand Ub<ri|i«*cltH«b«ii. 

h) „dtone— ^rkantnAncc" tind von gleicbtr Hand ah<>rge8ctiTi«baa. 

') Swfip. I,. 5!», m. Aiitr.-^burjrer ^^tadtbodi eil. Meyer Art. U8 § i, 73 ij 7. 
*) SwHp. L. »12. 
ia7(j Juli 18. 
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Ncrimndril lictt, woiiim' «Ifiiuc tln m IIi oiler die x lhcn «bir mnl> p'inant 
\\cr(lont Inisfcii, daz doiiiic ain ici^lli-hrr ;:('linu<l«-ii ist zt* laistru 
noch nit nier laistcii s«d, wan i('«^lH*hs tn^8 ain maul und ila zü 
dt'liaiiu'iii sulm('nta^^ an di'liuiiu'iu unscrs lierrt'ii ikh Ii unser 
ö liowtMi \ i( r lioi'iizitlii'Jieii ta^u, D<M*-b au dehaiiics zwclf hotti n tu*; 
iHK'li au tleliuiix'H andern ^(vbannon virta^n unp warlich »oi lüv' 
man ntclitz gebunden siu ze laiaten; nnd welch buiger oueti ze 
riiii* liie wer, der in nie buütuii;? p:emaiit wiird, deune in ain, der 
sul nit nw f;e1>undcn Hin zo laistcn, waii dem ersten, von dem er 

10 ^enmnt ist, und weuue der selb tisser der laintuu^ erst ktimpt oder 
ihn von leiHg wirf, so sol er <leniie ie aber dem ne(*b8t(m, von dem er 
;;emant wiird, deniie aber latsteu in dem vot^sc^iriben rechten, nnd 
Md also »in iejcUeher mit ainer laistung allen den, von den er ge* 
uiant \v«'r. uaeh unM*r stet reeht genftg ;i;et&n nnd gelaistet hän, 

15 und sol im utti'h nit anderx ertailt werden ze latsten, wan alz vor 
^esi'hriben stat ; ez sAllent onch und mnget alle gest laisten hie ze 
rime alz daz vcm alter der Mt^t reeht ini und ^^wonbait ist gewesen 
äne alle geverde: nnd dez allez ze aiueni wan?n nrktind haben 
wir unser aller ireniains insi^rel ;r<dienkt an disen brief, der ^ehen 

iit wart an den» nei-listrn nieuta;: \or unser tVowen alz sin irolHnii 
wnrt. do \<>ii <'ri!<fz uelnirt tlrin/elM-n linnilert jar inid in dem 

;nn«'U und silu-ntzi^isteni jar."' ^' \) -) 

i4ff» — Wir der bur^ormaister, die riidder, der rat und alle Fol. 62a. 
Inir^ri'r •;euuiinlieh, rieb nnd ann der stat ze Ulme sien aUe ;remain- RichtiT. 
2ö lieb und ainhelielieli mit ain antler hhi v ain k«onen dureli nutz, fronien 
imcl en* arnuM" tnid rieher hie av l lme, aUo da/, wir i<'tzo j;enrdn«'t 
und p-setzt haben, daz irir' unser zwell" ;;esworn riehter'^) in </// 

a) Am Bmndo ,iiotenduai<*. 

I.) Fol. 61 fehlt. 

o) Übcrgcschiiaben von »iikterei lland d«-i> 16. .Iitbrhuodi ri». 

d) adrl* i«l TOB d«r Hand, di« den Xaahtrag biOMflwrilitt iiat> raf B»fnr Hnff»nigt. 

i:)71 SciiU'Oilxir 1. Druck von Hotb von Scbreck«'ii>t«iii in Zeitschrift 
t fiechtificescli. I p. 2dH zu 1361 Sept. 6 . nacti Orinfbal im l'luier Stadtarchiv. 
Jni U. UB. feliJt dUi l'rk. zu beiden Jabron. 

^lUinlifiM'i- St;i«itti « lit VIK M |t. -JTs. 
•) Schwlop. L. I7'2. Villi den zw t'll«ii, <li<' ^frililr.- licllVni. Kz ist ft\\;i 
i^cwoiilit ii, (liiz iiiiHi zu«'lt' iiiaiiiH iiiitt« t, die sulii y:« rilit»'s lit-IfVii. K/ -ol ir 
i< ir«*li<-lti'r iil rhwn l»:(Hkc siizni uuil .••ulii uiti il !iiid»'ii lunlt«' ciiM- ii '.n lirli n.t« In*. 
V';il. St.R.llucli d. iUiju. V. l'rt-isiu^ nvj). 105. iss, und Si liwbsji. 1^. l-l."». 280, 
Die Bt'iitinraraiiu Swsp. l. 172 foblt im Dhi). 
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tsiil p'tailft liahcii also, daz zc i»Ml«Mii ;r<'nclit <o li'irp'lMitt ist. <lri 
riflitrr iitl' (Irin ■^t'rifht H^Urii n'iii uimI «la/ -icrirlit süIKmi vcnvcHcn tlio 
wile OZ weret.''^ />'•< frrre tfmne, (/as die st/heu dri ric/tirr oder /V 
*riiter vdw mer uj die .seiöeu zit un dem rdt oder von dc^ rdtz hnisf^vntz 
wegen hi den Stetten oder auderawa in de: n'itz diemt sin mimU^H 5 
oder liic haim uii treren^ so hdt nin ieijlicher l'unjeimmstet' den yf- 
waU, der nndern ridtier^ trefft er detme tril, oder als metujen er be- 
dorff ftu dtts f/ericht ze fjebiften bi mmr imi; und bi was pen er das 
gebiutetf also seilen /</ komen oder die »eilen pen cerfiillen sin und 
gelten; und »ol och der Inirtjermnifter die i)en nienwn faren la^mi 10 
bi dem md den er ge»woren hflt,*^^^) 

(itiuht 147, — l>a /II sicii wir m«' uImt aiii koiii«'ii. «laz uiisit psworii 

l'iut I- ImDI« hiiaisti-r iiiiilj ullo surli, diu iimi» t'uiif scliilliii^- liallcr ihUt dar 
lu' i>t< i.<. jijj^^^. jj^j^ ^y,,l spivHuMi ma;r, (ln% ain icuücln r amlmi ja «mUt 

narii dar uiiili lassr widtT Inrcii; utdlicr uImt dein aiidcni <ltw v»»r 15 
im uit tun >vult iiud d;i% w6It vit/JcIhmi. daz dfum* unser ^roswori» 
p laitcl diMii chijcrr iiiivorKi»;;eiilu'li plismd p'bcii s(d iilV nclit, und 
dofli ulsi». ' (Uiz niii ic^iiclKT dn« uiidi'ni vur s(d turp lnctt n alz 
uiiHcr »itnt ix'<*ht und ;;«Mvonli»it ist, und iiiuli wellii srliaUU m\ si 
prnmse udt'r klaiiu aiii U';j:ii<.'li(T dmi andt'rn ti'irp'bät t<o m>I diMii 20 
Hsij^»r alzit zo dem iTstcn fjri'rirht pliaiiil oitiiilt worden. 

['k,!,!!- 14Hm — \h\ zti sicii w'w (iiicli nie iiluT ain koniiM), «laz wir alle 

umcitt. viemdien lai:- iiti' dif niitw oclu-n ain l'rou^eridit lian snllcn nnd\\ eII»Mi. 
«lax man «la richten :*4>1 itnili erlu*. iimh ai<i:en, unili lelieii und nnil) 
ander liefViju: uud notdurttip: }<aeli ; und wellieni rieliter der hur^'nnaister »sä 
je 'it\ im v^d)ü^t, der »*ol nnverz4»fren1ieli k«anen, und s&lleu also io 
zn vierzelien tti^u uft' die juithvoelieii naeli iuiliis «la Hellten nnd 
ertailn ninli waz elajr tVir si kunipt ane alU' {jeverde; und welli 

»1 ereilt nar-ligitrtt^'on auf Kiiuiii. 

b) Von hur ao ^acUtntg «aiu Teil «af Batur, w«bTiCli«-iuliaU Mitte du« 1&. tlalirimu- 
dert». An SUnd ,»ge»eb«lMii'' bei ii6— 160. 
e) Am Baad« „notandiim«'. 

*; Vjrl. .Str. T'B. IV- 1, § 86, IV. Str. iJuE. von 1276. f<wenne der meistere 
( in l;< sckcUe nidcrc /c le;::eniio soiuiet nach den, die imme nito >\n\, «las /Je za 
zim»' kuramcnt, .>u <-]r» di iiii»- innm rate /.u /iiiif iiilil riiktiinm«-!, der sol vit r 
udcli« II vur die slat varii l iiir iiiili', i r cnfu deiiiir iiM<< liuld«'. das i s inn- 
nicht i.n s« it wuidv «idt-r diisi er vor uOt dem un islert* iiilu niülitv kumuii u. 
Vi^l. V, .<!.U. § lü. 
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richtor also nicht k^me, so im der gebilttel aiiier p'seit hott, der 
8ol und möz X Hehilling haller geben, ez wer denne, daz ainen 
bnigermaigter ddeht, das er geriehtz nit bedorft oder nit gehaben 
inocbt;*> heH aber am burffemusisier einem rtchter urhub geben oder 
5 ob in ehafi not ierU oder hie haim nii wer, der vtrsckuidet noch 
vercalt der pen damit nicht. ^) 



149» — Wer oueb, daz ain*") Bach fdr die richter bracht wnide Fol. 63 a. 
oder me sach denne ainiu, ez wer von kouf, von teding*' oder von Zeugn» ehr- 
anderer sach wegen, und daz ain tail, welcher der were, fia ziag, ^^'^ 

10 68 weren erber Ihi da bi gewesen nnd begerti nit anders, wan was 
die dar nmb seitin, daz daz fbigank het; t&chten denne die riehter 
oder ir den meren tail, daz diu sach an sdlich erber lAt gezogeu 
wer, so niAgent si die Sachen [an] ainen rat ziechen, und wez sieh 
denne der rat hie zc Ulme oder der merer tail dez rates hie ze Uhne 

15 uff ir aid erkeiiueut^ daz sol fdrgauk hau aue aller menglich» 
mderrcde. 



MO* — Me haben wir ouch gesetzt, welher riehter der ze pisndoog 
iedem gericht nit keme, alz vor ist beschalden,') daz daz die geswom nicht- 
^bditteln offenUch sagen sollen, und oneh den oder die selben dar ( i^chieDener 
SO nmb siUlent phenden nmb alz vil geltz, alz vor ist beschaiden, ^^^^^^^ 
nnd daz selb gelt oder phand «Allen si unser frowen plileger nn- 
verzogenlich antwnrten uf die aid, die si dem gerieht geswom hant, 
and sUlent onch uf die selben aid dem amman sbiu recht, wer im 
der verviel, sagen und im daz helfen inbringen nngcvarlieh.') 



») 1>M Fi»1ff«Bd« l«t «ptlvrer Znnta vea «iii«r Bud dM 14. l«ferluud«rta. 

b) l?bprifPSchrieb«o. 

c) Stebt auf Batur. 

•) Vgl. Schroeder, D. E.G. 4. Aufl. p. 500. 561. 634. Si<!he aneh B.B.11. löO. 
Vgl Münchenor Stadtrecht Nachtrag VII, 89 p. 288 (vor 1847). 
») n. 14a. 

*) Die ße»itimiQun{Lr<'i) 14b iiiul löO, die vor das Jaln 1376 fallen, legen 
den übei^ng des alten AmmauDgerichtes ta das BuLsgericht unter don Voi^ 
ntB des Bttrgemiebttta durchaus klar. An die Stelle des mit SchSffen beeetsten 
AmnamignrichteB ist das mit MitgUedera des Bates, die mit den tnaherigen 
Schöffen idcntisdi sind, boHetzto BUrgermcigtergericht getreten, wenn auch noch 
weiter die TrenminEr der Funktionen festgehalten wird (vgl. u. 155). Dem Am- 
tn.ttm blieben nur betälle. ispätere Aiomaungericht ist eine rein städtiiiche 

.Neubildung. Vgl. aucb rotes Buch u. 192. 

Wtett. 0«aehielit»qii«llM vni. q 
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Fol. 63 b. — Jr//'** der huvgenno ister, die zunfttna ister , die rate 

BttrpciTecht »jrofiH^ und kUiin und darzü alUu gemain(h gemninlich (kr stat ze 
und ilUm mn» raiil worden mit ainander ainhelllclich durch nutz und 
Zunftrecht yy^^^^^^ willn ?(nser stat und hah[ e Jn gesetzt, daz ml furbaz mer 

dehain zunftmaister in unser ffat ze Vhne niemnn fitmden ir zunft 6 
nikt liehen suUn, es si deune, dm der selb daz Bürgerrecht vor en- 
pfim^n habe; Uftd welker zunftmaiBUr das lädterf^re, der sol und 
m48 zehen guldin der »tat hu ze Vinte ze rechter pene verfallen sin. 
Ihrzft Hen wir me ze rat worden und hahen gesetzt, daz wir nrl 
förbaz mer niemant unser burgerreekt liehen suUen noch wellen, es lO 
si denne, daz der selb swere, zechen jare unser burger ze sind und 
oeh aUiu Jare in den zechen jaren z^ dem minsfen dri guldin ze 
stiur gebe; wäre aber, ob er mer gütz hetti, daz sol er darzü ver^ 
fftiuren^) und sol auch der stat diu selben zechen jare warten ptit 
ainem hamasch und sol in den aide, den er der stat swem wirt Vb 
nemen, daz er daz selb hamasch in den zechen jaren weder versetze 
noch verkoufe, unn daz er der statt damit alleuegen warti. Factum 
feria quarta (lute Michaheliis*}^) 

Fol. 54 a. 152, — Der^) burgermaister» der rat und die biiri;:er gemain- 

Vertot, lieh sint ze rat worden und hant gesetzt, daz nieman hie ze IMur', 20 
TSMni^z^Bonfi^x (lewedtr Juden noch cristan, wip noch man, kaiiier kftfloriuen liic 
anf Fhod Ulme noch doliaineni ireni butteii iiil tirluim hhaii»!. wie daz 

SU i M B^ ff- . 

geuaut wer und daz der Int ist, die ir daz enpholhen hctton ze 
verkoufent, nichtz liehen noi ii frehen hoI, dcwcdcr liaiudirli noch 
ofteulich ; wer daz aber t(4. (Ut sol daz ^'ciitzlicli verlorn lian, 25 
und sol daz selb plinnd iui\ cr/o^eulieh wider j^eben, wer sich aber 
dez sparti, ez wer wip oder man, cristan oder Juden, der sol 
dar tinil) gebessert werdeu, wie deune der merertail dez rats ze 
rat wirt^) 



I.i Hand you 1S76. 



'1 V^l. Augsb. 8t.B. XX, p. ♦Kl. Swan dt r vugt aiueii man liurclm'oht 
iihvii wÜ, der üoi dabi haben die viere, die de«i ratete phlegeut .... und Mwaii 
maa im bordirebt lÜMt, so toi er verbfirgeu, das er f&mf jar niuMr getriwer 
burger sei imd mit niu hab lud leg . . . and ob er ee von tma Tani wil, dai er 
der etat geb ftmf pbunt auspurger pheniiiiicie; und awaa er das getan bat| so 
eol man in an den etiwerbrief schreiben. — B. B. 140. 141* 

*) Sept. 22. 

"> Vgl Stra8»burgcr Stodtrecht VI, 3Öü, und Mtinchener Stadtrecbt 504 
(nach iMi). 

*) VgL R. B. U. 
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— Wir liabeu uuch nie jsresotzt, dnz kaiu jud hie '/.e Judrii und 
Ulme (leweder wip iiucli num, jnag iiocli alt ufi tVirlciz nie uii'inuii PtaniUeiUe. 
uf kain phand liehen sol dcweder festen noch hurpMii, mannen 
noch wiben, si wissen denne kuntlich, wer sie sien und wie er oder 

5 8i haissen, ob dez not beseheeh, daz si den oder die, die in daz 
phaad versetzt listen, ^zdgen und kuntlieli benennen kennen; wa 
aber ainer oder ainin, di si nit erkanti, pband setzen w61ten, hat 
der ainen erbem man bi im oder ain wip, di si oder in wol 
erkennent, den mfigen si oueh wol lieben ; weih jud oder judiu da 

10 wider jung oder alt, der sol tmd m&z die selben phand umb 
s&nst wider geben ftne alle wideirede und honpgilt und schaden 
verlorn han gar und gentzlich.') 



154» — ir/f*^ der hun/erma ister, der raut grozzer und Uaiiicr, Fol. 55 a. 
hadn ge>^etH durch fridez u illen, daz dihain winschiuk hie ze Ulme Tiinker aud 

15 äehainen tradier ie>i(/er setze denne zii dem ersten raut, alsbald der 
rerl'&t wirt, so tsol er dehainem sinem triffker mcr trin fjehen, so sol 
och dehain winschenk dihainen wtn itsserhtdh Itus mer yeben deime 
bis zu dem andern raut; als bald der verlut wii^, so sol man füro 
nieman mer tcin geben; und wer daz über/ür, so solder wirt als dik 

90 äiMZ beschach, tuscnt murstain geben und ieglicber trinket, ah dik er 
daz ^r/ür X schilting}) 



155, — Es sol och niemetif wenne num den ersten raut «er- Strassim- 

l4tet, uf der tirauzz f&ro gan äne lieht bis zü dem dritten raut, ▼erhot bei 

wenne och der dritt raut verlut wirt, so sol färo nieman mer uf ' der N«cht 

25 strnuzz (jnn weder mit Hecht noch du üecht; wer daz uberfür, den 
ml man dm' lunh haimen bis au aintu rat, uzgenomen der, die der 
rat sind und dez gerichtz und dez rautz kneht.^) 



ft) Yon hl«r sn Ui» o. 167 Jlaod voo 1S8S. 

*) Vg-1. Stobbe, Juden in Deiitoebland p. 122 unten. Aiigebui^ger Stadt- 
Inteh Art. XIX, § 5. 6 p. 66. 56. Münchener Stadtrecht Art. 508. 

*) Vgl. Mflnchener StAdtrecht Art» 340 (umb das nacbtsitsen) und Nach- 
trag Vn 1 (vor 1347), p. 270. 

■) Vgl. Münchontir StaUtrecht Art. 341. Si haben ouch vei-pol+'n, daz 
niemant des nachte» nach der pierglocken au liecht auf der atrazz »oi gen, oder 
er geit dem richter 34 den., der etat 86 den. 
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Art. 160. 



Il iustürrn IS6, — Itcni (;s sol och iederman rcvmrtjpn und schaffen, 

vei^-chüesseu. duz alle fiin hustü/ au bcpchlos^ten siett vor dem erateji raut; welher 
daz uherjür und des tür man nach dem ersten raut offen fänd, «o 
sol ain öurger geben 10 Schilling und ainer von der gmaind 5 sekU' 
Ung haller, 5 



Biirgschaft ISf» Ez sol oek nieman den andern firo me halten, Husen 
des noch Hofen denne för den er wol verqirechen mag^ daz er der «tat 

^"^^^^^^meeHedlicH si; wer aber da» Uer/Ür, dez Ith und güt sol dem raut 

für HaiH- ^ j A ^ r 1, -IS 
und der stat verjallm stn.) 



genossen. 



Fol. 55b. lo8» — j&V sol oeh iederman, wenne ez hränne, zü dem för lO 
Fciierlftacli' laufen und da helfen arbniten und leschen, so er immer getr^lichost 
wesen. emstlichost may, und du lon nicht können bis ez erlist, ez war 

drniw daz ez ain bunjermaisier hiez und erlitubti ; icer duz liberfür 
und dabi müssig stund und nicht ziiliif oder sich biirf/, so .^ol ain 
hunjer geben 2 U und ain hantwerk man ain phund. uzyenuinen der, 15 
die zii den tonn t/cordnot sind, die suflen zü den tonn lonfcn und 
da bi btlibtn und nicht dunnan komen nf die aid, die si ijesiroren 
hand. es war denne, duz ir melbz hus aim brunne oder daz nechst 
hus bi im,') 



Feuorlösch- ISO* ^ OcH Haben wir gesetzt, wenne daz wAr, daz f&r hie 90 
Witten, ufgieng, daz alle die kan'er, die daz wazzer huwent und och alle die 
karrer, die der stat umb lon mren, unverzogenlich ieglieher mit ainem 
küf und vol wazzer züfaren sol; und da wil man dem ersten karrer 
gehen 1 , dem andern 10 Schilling und dar nach iegliehem karren 
besunder 5 Schilling. 95 



Fti^^Mbmder 160* — So Haben wir och gesetzt, wenne fir uj'yat, da» alle 
bei Feuer, gantem und schafbinden allü ir4 scHaf und kubel heru» setzen und 
geben suUen und waz ieglieher seit bi sinen tr^wen'in aidez wise, 

daz im schaff und kubel (jcnomen sien, und wez die wert sien gewesen, 
also iv/l indii im du- yelkn ; welher yantern oder schaffbind daz liOer- qq 
für, der sol zwai phund lerval/en sin und geben. 

*) i »sfubruggeu, AJum. ."?trafreclit p. 176. 

-) Vgl. Alter, Mitneheiier Rtaittrecht Art. 411 tmd 468. 
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ISlm — Es sol och nieman hü ge Ulme weder vrow noch man Yorbot der 
gmeUich noch teeUlieh den andern die dri tag an der vasnaeht, daz Heimsnchc 
iH an dem eunneiag, an dem mentag und an der rechten vasnaeht'^'^^^^*'^^^ 
hainuüehen weder in khstem noch ander lüt; wer daz dar 4ber tdft 
5 so sol ain hurger oder ains burgerz vrow geben und vervailen sin 
10 und ain antwerkman oder sin wtp 5 fS, 



lß2^ — Item oeh haben wir msye^etzt, wenne daz wdr, daz Fol. 56 a. 
für uf gieng, wa man denne in den necheUn h'&sem da bi brunnen FeueiUJgrh- 
hat, und da man ansehleehi, die mllen unterzoyenlieh irii h^isei' offnen 
10 in solieher mausse, daz man z^ den brunnen komen m4g und och 

die schephen laussen; xcelich daz uberfürcu und diu hüser ?m dem 
hrunmn nicht offnen wollten uätr die schephen laus-HH, so sol ain 
hurger geben 10 U und ein hantucric man ü U> 



Bniiinen. 



163, — So haben wir mit namcn yesezt, tvenne Jür hie uj- Framni bei 
15 gat, daz kain vrowe mer zu dem fär lofen sol, ez war denne, d(tz Feuer. 
si da arbeiten und wasser zutragen woU; icelich daz über für, dü 
müse 5 U geben und verfallen sin.^) 



I(i4. — Och haben wir (festt:t, daz man zu dehainer kirchen Ht-itiage /u 
noch l-djielle yfder zu kirchwii In h noch zn (iiidt rn far/en (/ehti/fi heil Kirchen- 
aO nicht hahen -sol weder uf wachs noch äne wachs, e.z war dt nne, daz 
ain hu rqerma ister und ain rauf ze f'fme daz erloubten und behmtm, 
daz nutii an der sel/jen kirclwn oder kapelle bnwentz bedorfte; wer 
daz überfür und da bitt, der icgf icher besunder sol 5 fl» geben, ah 
äik er daz überf&r, usgenomen unser vrowen buwe hie ze Ulme. 



85 Ißo, — Wir haben och mer gesetzt, daz nieman dem andern Vt r)M»» von 

mer hie bitten helfe weder gaistlichen noch weltlichen iuten weder i'iirbitteii. 
umb todschlag noch umb drhain ander doch (ine dez burgerma isters 
und dez rautz urloub hie ze Cime, usgenomen der prediger, der bar- 
fäzzen, der siechen und der fanden kiud hie ze Ulme; teer daz liber' 

Vi für, tto m/Ast ain burger geben 5 ff und ain hantwerk man 2^i% tf.'^ 

*) Fol. 67 i«t anb«ictii iubea. Fol. 68 und 60 fehlen. 

') Ebenso Httochener Stadtrecht 4^. 
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Art 166— 1«8. 



Fol 60a. 166. — \Vt> der burgermaisUr und der raut gemainUch aUer 
Erbrecht, grosser und doiner der etat ze Ulme sien mnhettecUch ze HU worden 
und haben (/« netzt durch luter güi und och dar ufnb, das mn iegUeh 
fjtU des bas bdibe uf den rechteti .erben, und das aUe unser rkhier 
daruf wissen ze ertaifen und an der tiriail nit stSssig werden, wa 6 
kind sind in unser stat. die von vatter und von mäter rechÜu gS' 
suHSteri/H simf, es sit n kiuihen oder töchtrnu, das och diu selben kind 
und (/esicistenjtt uf a'ntandrr erhen sullen aUe die teile ir nins oder 
mer bi leben ist; dtir^n hniitn uir nur (/ise/zt: welJiiit i/esuistert/et mit 
ainunder oemnin kauf, und ob der rdfis oder mer an reht übe erben 10 
t on tod itb(/ieni/, das denne das nti, r /Hu andern beliben (jeswisterget, 
die mit in fffmain yeheiH heften, diu nlitjeqnvffn} (ft'i^wiatertfet oeh erben 
süllen, imd das das von Icaim unserm riclttf r nlf i< id< [ rJtniU so/ 
werden. Ditz beschach an sant Bartholome nn Utg anno domini etc. 
LXXX^ secundo^V) 15 



Fliuhtii^- 167, — l>er bürijermaister und grosser und dainer raut dtr 

mailmii^' .<itnt ze Ulme haut och gesetzt, welih bnrger oder burgerin hie ze 
eines Bürp rH. ainen andern nnsern burger fluhsam macheti, der niht fluchsam 
wäre tmd drr das usbringen uttd ertdsen mdcht nach erkaninuss 
fies ratz der stat ze Ulmet "^^'^ fluhsam gewesen wär, so sol 20 

der, der den also fluchsam gemachet hett, ain jar von der stai und 
«las gelt gebi n , das dar itf gesetzt ist, im hah das ain burgermaister 
erlobet oder niht*) 



Fol. 60b. 168. — H'ir*^ der burgermaister und der räte grosser und 
Ai>i5sin);;von e/^tfi der Stat ze Ulme haben angesehen sölichen grossen gehresUn^V^ 
«ta<Uis« hcn ^ unser stat was von zins wegen, damit der wertail edler unser 
onm '""'^^q^j^l^ hofraiUnan in unser stat Triaden was, und davon wir 
in heftigen ziten grossen urbuwe der stat und armer und richer 
hie ze Ulme besorgen und entsitzen m&sien, und darufmjbe daz ze 
verhornen und das diu stat des bas erbuwen werde, so sien wir ain- 96 



■I Hh4 ▼«» 1888. 

*) 1882 Aug. 24. 

^ Die8elbe Bestimmung Ündet sich in Angahnxif. VgL Aagsbniser BUB, 
Art 73 § 1. Sie ist abgeSutert im Nachtrag p. 142 (1420—1480). 

-'^1 Die Bestimmung findet i^ieh ivieder im 2. Gesatzhuch fd. 2a zum Jahre 
1380 üritA^ vor »L Qtorg (April 16). 
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hüevlich des ze rät worden und haben yesetzt, das nü furbas euwec- 
lich und immer imr alle die zina, die ms huseni, hof Stetten, sMebi, 
cramm, laden oder garten (jfhui, dU in unser atat rinkmur gelegen 
mä, tcem die dar uss gänd, es sien gotzhilisern, clöstem, phaffen, 
5 (dtaren, nutmen, gaistlichen oder tceUUchen likien oder personm, gestcn 
oder bürgerte oder wie die denne genant oder gehaissen eindy ivol 
uid^'rkofen aol und mag in sölicher beeehaidenkait: wae zine bi f^f' 
tsehen jaren vor dieer gesetzt oder darunder gemaehot oder erkauft 
»ind, da sol man ie ain pfimd halUr der stai tverung^ es si erzins 

10 oder aftermns, widerkofen mü zehen guldin gäter mg, und bekeim,, 
was aber zins vor fönftzehen jaren gemaehei oder gewesen sind, da 
sol man ie ain pfund kalter der etat wemng widerkofen mit zweJif^ 
(juldin güter ung. und beheim. Und des wtderkoufi oeh ain ieglicherf der 
zins hie hät, dem der in widerkofen wil, gestaUen sol, wenne oder 

15 umb welih zit in dem jar der daz erfordert und tün wil mit der 
egeftanteft summe der guldin und mU der anzal des zins, der mch 
denne nach rechter mnrzal nf die selben zit erlofenhett. W'ere aber 
das iematif der zin^ Im het, uslut oder burgir, gaisiltch odtr adtUch 
jtersonen, sich sölichs WH/erkofs sperren und des n/t gestatten w6lten, 

20 t^o i/tser fui has :in.< und gelt inne haben und in des nit gehen 
aU lang l>ls der im des u iderkoufs gistattd intd gehorsam ist. Darzii 
haben wir t/csefzt, dos maif ain iri/u nahtig liihi einriys zins hie ze 
Ulme in der sfat mit ainem güJt/i u)igrischen oder /n/iainisci/f/i gnldin 
and ain herbsthün mit ainem haJhm guldin ung. oder beheim. nider- 

85 ko fen sol in den eorgeschriben rechten; were aber das ieman 61, 
wahs, unschlit oder becher euwigs zins hie ze Ulme in der stut rink- 
mur het, das sol man widerkofen, wie das denne ie uf die selben zit 
giitet und hie ze Ulme gank hat, also s-ol man e^^ ze zins schlahen 
und sol es denne nach marzal ains pfunds zins ab koufen in allem 

90 dem rechten als vorgeschrieben stat. Darzn haben wir mer gesetzt 
und loollen oeh, daz das also gehalten werde, das nü füröas nieman 
kainen zins, Ifijpding noch gMl usser dehainem hus, stadel, hof stat, 
eramen, laden noch garttn hie ze Ulme, in der rinkmur gelegen, 
weder verkaufen, verschaffen, versetzen noch perordnen sol in d^ain 

85 weg, und wa daz darAber besehehe, das sol doch weder kraft tioch 

mäht haben und suüen oeh die sähen \ die das also Aherf&ren, dar- Fol. 61 a. 
mnbe gestrafet und gebessert werden, als sich denw ain burgermaister 
und der mertail ains rätz bekeunent, das si versehult haben, usge* 



») Ui« Hknd«chrift liast „swelig''. 
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88 Art. 169- 170. 

nomen den, das- nii furhas mc}' ledixj hofstett wol mnb zina hhi ver- 
lihen [ werden J mmj, an doch drrs die xelben zin^t widerkoufi siälen 
und mi^en werden in aäer der wise so lorge&chriben utaL^J 



Abir.snnü: Jßfh — Darnach hahen n lr d, r hiirijerminH^ r und dvr rate 

lÄudliclier (jrosm- und c/ainer der sfat ze i Ime wer t/esetzt, das man alle zivs 5 
Gruudzinae. ^^^y allen drhrrn, f/nrten, tvisen und andern Sachen, die hie ze Ulme 
in dem ze/uiuden gtlegen sind, ablösen und uiderkoufen sul und mug 
ze geUcher iri<(> und in allem dem rechten, als hie cor von Zinsen 
gesetzt und gehotten ist, die in unser sfat r in km ur gelegen sint/. Disiit 
'irsrizf heschach an friiag in der otUerwochen anno domini etc, 10 



Fol. 61b. 170. — MVr*^ der burtjermnister und der raute yrusser und 

Ablösung voiu7aiM£f;- der stat ze Ulme haben amjtsechen soiichen yro!fsen gebresten, 
•tädtbchen jfj,s-f^,- yff,f ir./z- von zins wegen, damit der merer ItnüJ aller 

Grundzinsen, y^^^^. /^^y;.^^^^^ ho/ruitinen, städel, cramcn, laden oder garten, die in 15 
unser stat rinkmur gelegen sind, überladen learen, und da t on wir in 
künftigen ziten grossen urbute der stat armen und riehen hie ze Vlmf 
besorgen und entsitzen müsten, und danmbe daz ze cerkomen und 
dag die etat dez bas erbuwen teerde, so sien wir aittheüeclichen des 
ae ravte worden und haben gesetzet, daz nü furbaz euwecliehsii und flo 
immer mer alle die Zinse, die us husem, ho/stetten, städeln, eramen, 
laden oder garten gand, die in unser stat rinkmur gelegen sind, wem 
die darus gand, es sien gotzhuser, dostem, pfafen, nunnen, gaisÜieheu 
oder weltiichen /tilen oder personen, gesten oder bürgern oder wie 
denne die genant oder gehaissen sind, wol widerkoufet suUen und 26 
mugen werden von den, die solich zinse richten und gehen in soUcher 
beschaidenhait, waz zins bi zwainizig jaren vor äiser gesetzt oder dar^ 
under gemachet oder erkaufet sind, da sol man ie ain p/und hnller der 
stat uerong, ez si erzinse oder afterzinse nidtrkoufen mit zehen 
giddim n guter unger. und bihmi, u nz (tber zinse vor zwaintzig jnreu 30 
gn/iin/it t udi r (/euesen sind, da sol hian i> aiu j/Jioide lialltr der . Inf 
werung u iderkuujvn mit zwoij guidijien guter unger. und behem,; and 



a) Hftncl von 13'J1. 



*) Zur .Sache vgl. untm 11. 170. 

») 1388 April a. Zur Sache vgl. Baseler Rechtequelien 1, 4ö. 1388 
Janiiar 22 wid Dm SUen Baeht der BeichnUdt Rottweil ed. Greiner 9Mff. 2^. 
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dez widerkoufs (ruch ain ieglicher und ieylich, si sien yahtlich oder 
irelWrh, die z/n:<p hie hont, dem oder den, die in also w^derko^fen 
mU$nt, gestatten stdlen, trenne oder umb ivelich ziU in dem jare si 
daz erfordeitU wtd tun wend mit der egenanten mme yiddin oder 
Ii mit alz vü werunge, die denne für alz eil guldin hie ze Ulme geng 
und gehe Bind, und ouch mit der anzal dez zinm, der sich <l< nne nach 
rechter markzal tuf die selben zHe ^loffen und ergangen hett; were 
abeTf daz sich temm, der zinae hie ze Vinte heU, usl4te oder burgm*, 
gaietUch oder welUich pereonen slUichs widerhnifee setzen, (^erren oder 
10 nicht gestatten wiUten, so suUen der oder die, die denne soUch ab" 
tosung iÜH ufolten, furhaz Zinse und gelt inne haben und ouch in daz 
nit geben alz lang bis daz in der oder die, die daz angieng, söliehs 
widerkouß gestaiet und gehorsam worden ist, usgenomen allein der 
Tufsehen herren hie ze Ulme, dez apitauie und ouch der aUaur hie 
15 ze Uhne, von den sol man ir zinse, miz bis her nicht von in abgeHset 
worden ist, furbaz nicht uiderlösen noch abkaufen denne mit trenn 
gunst und gutem irillcu und nicht tinders. Darzii haben mr aber 
mer gesetzet, duz inun ain aahennechtig hiin euwigs Zinses hie ze 
Ulme in der stnt mit ainem güten ungfrisehen und hechemischen guldin 
80 und oin herbst hiin mit ainem hol heu (/iild/n giifer irng. und behetn. 
oder mit der muntze, die denne dtifur (/tng und gebe ist, alz vor- 
geschriben atät, nider Icoufen sol in dem rorgesrhriben rechten: 

wcre''^ alter, daz ieman öl, n achs, unschlit oder In eher ( inn'gs 
Zinses hie ze L üne in der stat rinhnure hett, daz sol man widei' 
26 kofen, wie daz denne ie uff die selben zite giltet und hie ze Ulme 
gank hat, also sol man ez ze Zinse anschlachen imd sol es denne nach 
markzal ains pfimd zins ab koufen in allem dem rechten, alz vorgc 
Schriben Stät, doch vagenommen der Tatschen herren, dez .<j>ifaids and 
der altaure, alz vorgeschriben »tät, daz tUe bi den frihaiten beUben, 
80 alz vorgeschriben sUit, 

Darz4^^ haben wir mer gesetzet mul mUen, daz daz also gc' 
halfen werde, daz nu furbaz niemau kainen zinse, lipding noch gUte 
usser drhainem huse, stadel, hofstat, kramen, laden noch garten h4e 
ze Ulme in der rinkmur gelegen, weder verkaufen, verschaffen,*^ ver- 
9b setzen noch verendren seil in dehainen wege, \ denne daz daz aüewegn Fol. 62 a. 
m dier siiur belibe und dem hailigen riebe und ouch der staU ze Ulme 



a) Der folgaade Abiatx iit gftnslich vou Stiiohuu uing«b«n und tolMiBt btl thtmt ]I«b« 
it4«k«lo& haben wcRfillen aollen. 

b) Von bi«r »n g«wOhnlk-he Kiorrn;r'iri(r. 

c) Von bier an bat dieielb« Hund aodore Tinto b«nutct. 
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Art 171. 



verstturei mui verUteuf irerdc nL-i ander yüte hie ze Ulme; und sü 
auch nu furhaz mer hun n'chier hie 2e i'lme hiinen hrief, der vm 
sÜUcher Bach« wegen geschrihen wirt, nicht wrai^elf n j,*'> gz si denne, 
daz der selb artikel von der stiur wegen als vargefchriben stat in dem 
selben brief aigenliehen begrifen ei und verachriben eland; md tta 6 
dag darüber beechehe, daz sol doch weder kraft nach macht haben 
noch gewinnen und euUen euch die selben, die duz also ^iberfaren 
hetlen, und ouch die Hehler, di daz beeigeU hellen, darumbe gestrafet 
und gebessert werden alz sieh denne ain burgermaister und der mertail 
dez rautz bekennent, daz si damit verschuldet haben, uf^genomen allein 10 
des sjntals hie ze Ulme, dem mag man wel sSUeh Zinse und auch 
gMte verschaffen, archten [nnd]^^ geben, daz man daran wider dies 
gesetzt nicht verschulden noch fraveln sei in kainen weg, doch mit 
sof lichem ] nnderf schaid J, daz man .... zinse w[ iderj kofen .... 
losen .... in der o . . , , vorgeschribnen [ tcise }. Ifi 

Gel/ eher wise haben H tr ge»etzet, von aller zinse wegen, die 
hie ze Ulme ror unser stat und in unserm :elu/id<n gelegen, daz 
die allen ackern, garten, nisen und andern sachen triderhou/H 
Fallen a'erden in idlem dent rechten, (dz hie ror rnn Zinsen in unser 
stat rinkmnre gelegen gesetzet and gebotten ist ane alle gererde. Duz 20 
beschach an friiag cor sani Gorien tag anno domini miUenimo CCKj^ 
nonagesimo primo.^) 

Verlassen 171» — JKt***> haben onch furbaz mer geseUet darumb, daz 

de» Ratea bei nienmn vor unurm mute wider gel impf ze ril oder ze vaet versprochen 
persönlicher welich unser rautgeben die sind, si sien dez grossen oder dez 95 

Bet«>i»j:^ng. ^^'^^ rautz, die irer*^ gest oder dehains usmans oder gotzhus wort tünd 
vor unserm raute, daz die von der frag, wenne man darumbe fraugen 
wil, usgän und abtretten sullen und bi der fraug nit sitzen alz lang 
bis sieh ain raute darumbe erkennet und mit ainer gemainer fraug 
u8gespro[ehen]^^ wirt, waz si denne umb ain ieglich söUeh sach mug- 80 
lieh, billieh oder recht dunket ane geverde,^ 

m) Die Uandtcbrift b«t «▼anig«lt^ 

b) Dar Brad fti bMelialttM. 

c) Hl- r t>oKi>>»t wiodar di* TMig^Tfot«. 

d) Haud Toa 1391. 

•) Dm WoUttnS» tuht t«n« «ttf IlHar wüA tot vqb «oder* m agotthoa* HbM^ 

getdktlaben von gleicbMitigtrr Hand. 

f) Der Band itt hier etw»a beachnitten. 

') 1391 April 21. Zur .Sache vg^l. oben n. 108. 109. 
') Zur Sache vgl. Züricher SUdtbücher 1, 38. 1319. 175. UI, 118. 1417. 
R, B. n. 117. 
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171ft» — Wir haben oueh mer gesetzet darumbe, daz der etat hie Verbot der 
z$ Ulme und oueh armen und riehen in künftigen ziten «^M^imitoferibnV^ Verwandlung 
undwiderdriess wserHand, daznUfurbaz mer dehain unser burger oder städtischen 
hui-yt rin, wie die genant oder gehaiseen sind, dehain Ugent g4U, da» 

5 hie ze Ulme in unser etat rinkmur oder mr unser etat in unserm 
zünden gelegen iM, ez sien huser, ho/stett, stadelf kramen, acker, ' 
wisen, garten oder wie daz denne genant oder gehaksen ist, von de* 
hainem fursten yrnufen, frien herren, rittei-n noch knechten noch von 
dehainen andern permnen weder gaiatlichen noch weltlichen ze Uhen 

10 maclii H soi in kainen H'ef/. W clliev oder icelh unser burger daz 
uUrfüren, die a^idlen dem raute und der stat hie ze Vlme i/f//rh alz 
vil gttfs verfallen sin alz daz gut trert geire^ien irfirr, daz sie nlm 
ze fehcTt gemachet heifett, und sid/eH darzü dotnucht an underm irem 
liLe und gute gestrau/cf uu^rden alz sich ilenne ain Ourgemmister 

15 und der raute dez meren tails hie ze Linie erkennent, daz er ver^ 
schult habe. 



1 72. — IJiui •> also habeu wir der biirgermaister, der rat und Fol. 63 a. 
ali« gremaind der bai^r ze Ulme rieh und arm ze den hailigen Verpflichtung 
gelert aid gesworn, aliu vorgescliriben gesetzt in allem vorgeschnlx n 

20 rechten st^t ze halten und ze haben nngeyarlieh und da wider nicht ^ *^ 
se tAnd noch mit dehainen Sachen ze endem noch ze verkeren; 
was aber daz wer, daz man verkem oder mindern oder meren w61t, 
daz sol nnd ma^ man wol tfln in vier woehan Tor sant Georien 
tag') mit grossem und mit klainem rat nnd ze debainer ander 

25 zit mer. 



173* — Wir haben uns oach gewalt behalten und n8genomen,Vefordna]igB' 
waz wir ftirbaz z& disen gesetzten erdenken kennen nnd mügen, recht 
davon gemainlieh rieh nnd armen zueht und fride wahsen und 
komen mag, daz wir dez^^ gewaltig sien ze tAnd alle zit, und sol 
ao nieman kam Widerrede danach han und sol allenneniglieh rieh nnd 
ann da zh gevölgig sin und oueh gehorsam.^ 



s) Hawl 1»». 

») April 23. 

*) Zum Verordnuu'rsrecht vg-l. Schlottstadter TB. I, 7. 1292. 72. Mttn- 
cheoer SLR. Nachtrag Yll, ad, und rotes üuch ii. 174. 
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Fol. 63b. 174, — Wir""' Karl voti Cotz yumien lUyniisditr kH}i[iJij zii 

Anerkennuii'j ziten merer dez richs und kunig zü behaim tüen kunt offenlich 
des Verord-^^j disem hrUf allen den, die in sehent oder hörent /esca; tpoz der 
dllb^MAu^ '^^^ mfrci^«// dez rätz ze Ulme setzend, st-hikettt oder tna^hent 

Karl IV. ^^l^*^*^ "^Iff^ durch frids unÜen, daz uns und dem rieh nütze und 5 

erlich .sie, daz ist mit unserm giUen willen und gunidf und wellen in d/rz 
an kaintnt mchen Widerreden und ver ruhen; und bestätigen in auch 
daz mit urk^d ditz brieft, der beaigeU ist mit unserm kängUeheii 
ineigel daz dar an hanget; geben zä Dresden näeh Crisiz gehurt driu 
zehen humiert jär utid in dem acht und viertzigesten jär tm dem neehsten lO 
dinstag näch dem Criefage in dem dritten j'ar unser reiche «<c.')^ 



Fol. 64a. IT^f. — Es^^ Ir.uü die burger i;e8it/.t. weih aimiiiii jar uiul 

VeijUinuiijd.tiig verswig^cn nnd uneia^iter belibet, der lue ze I biie mit weseii 

Klage weg«D und bi dem andern uf und nider «at, der 8ul uucb uIho unup- 
verbotener . , ^ i i 



Publikation 170. — hs'' ist onch gesetzt, dff^ mn» <l/s hiich alliu jtnir 

lesen sol vor (jantzer gemaind uf snnt G orten ttir/ '^) ee das man ainem 

roten ^lic'iö- uwere. Darzil sol man das och a/leiveg vor grossem . 

und clainem rät verlesen zwischan snnt Martins tng^) und Jf'iÄc- 
nehtrn ; *) und sol och das ain ieglich burgermaisier, tr,-,- <icnne burger- 2o 
maister ist, schaffen bi dem aide^ den er gesworen h>it, das €las be^ 
schech und nit under wegen gelassen werde, Cnd welich burgevmaistsr 
da» ^iberfüre und nit tät, dem sol an einem jarlon zehen p/und 
abgön und abgeschlagen werdend) 



%) Umi4 Sum 14. Jahrboaderli umIi ItfV. 

b) H»od von 1S7C. 

e) Spfttcrer Nkobtrag, wabraotaeinlich dem Beginu« de» 15. Jahrbundert« «ugehOrig, bat 
9h*t Bovli T«t* MijBakal. 

iü4ö Dtz. au. 

*) Vgl Böhmer, Reg. imp. 1848 D«. 80. Dreaden. Jäger, Ulm p. 818 lirt 
sich in der Datierung. Abdruck im TT. HB. 881. 1848 Dea. 80. Vgl. 
IL 172. 173. 

») April 23. 

«) Nov. 11. 
Dez. 25. 

*) Dasselbe gt.schüli iii Kottweil. VgL Qreiuer, DtM ältere Recht der 
ReichsHtadt Kottweil 231 (1424). 
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177, — Wir*^ der bürge rmeister, der rät grosser und ciainer Fol. 64 b. 
imd darzA alle burger yemninlich rieh und arm der etat ze O/i«/? AbliiMinc- der 
mmen och beeunder in die aide, die wir ietzo sweren suüen md ^el^<^'"»^<'>n- 
sweren werden, das wir unsem Herren g/rauf Ch^nraten und ^^^'K/pfJid^cjjaft. 

B MHdriehen von Eelfmetain gehrMem und iren erben der losung umb 
ir herrsekaft, als $i uns die versetzt hdnt, alliu jar und immer mer 
gestatten suäen nach der hrief lui und sag, die ei dar umb Pon uns 
hänt; und das ach wir in die selben ir herrschafty wenne si die gar 
und gentzlUeh van uns erlöset kant, getr^elich zü iren handen wider 

10 m atttwurten md geben suUen nach der seibm brief sag; uttd das oeh 
wir m ^e brief, die wir in dar 4ber besigeU und gegeben hohen erberC' 
lieh halten und ktisten sttUen und weUen in aller der mainung^ 
fnmgten und artikeln ah och si von wort ze wort begriffen und ver^ 
ifchribeii sind getrüeclich und am alle geverde.^^ *) 



15 17 S, — Der buiyermaister und der rdte gemainlich der etat Fol. 65 a. 

ze Ulme sind dnroh (jcscssm und haut angesehen und betrachtet die Bueh fttr 
grossen siechtagen ii/iä gebresten der (innen dürftigen in dem spital 1*8*** *n 
hie ze Vlun , und nie yar notdürftig und abnüsan dm ist, dits man ^**a^P'**'*. 
den in inm liden und t/i //nahen etwaz zehi/fkotne, und in ir geht st 

20 des füröas i/rbüst ta rdi^ diirumb sind sie ze rate worden u}id hänt 
gesffzt, n cr der ist, et si frow oder num, gnisffirh oder weltlich, Jung 
oder alt oder irie der i/cnne genant oder gehaissen ist, der ichtzit 
durch Got oder durch siuer sele hails mllen dem spital hie ze Ulme 
ordnen, nchaßen^ f^*9^^i ot/tr geben wil, es si zins, gelt oder gilt, n ie 

SB das denne genant oder gehaissen ist, in der uise, das daz den armen 
dir/tigen mitgHailet und ir mal und notdurft dest ftWhas dämit ge- 
bessert werde, daz des selben güts zins oder geitz keun spitaler hie ze 
Ulme nimmer gewaltig werden noch sin std und sAllen die selben zins 
gelt oder güt allewegen geschriben werden in atn h^ch, das der rdie 

8(> ietzo darzä geordnet und gemachet hät. Und das selb b^eh sAUen 
aUeweg inne haben zwen pfleger, die der rät ie darzü ordnet oder 
git; und sfiilen och die selben phleger daz besorgen, das die selben zins, 
gelt oder gßt geordnet und allewegen den dürftigen in das spital hie 



%) Uaad dfli l«. .lAhrbund«rU. ^JOgHchorwi ive Hsnd Ton 1363 wi» u. 178. 
b) Di« 'Blntr»gaiig tot diirehitrl«h«ii. 

') Vgl. Jäger, Ulm p. 259. Felix Fabri p. 142 U. ÜB. II, 90b vl^2) 

p. 762. 
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ze Ulme mityetailt utrdc, nuvh ordnung der, die dua i^eib gut, gelt oder 
ZiHä (d.<o d<ir gegelten oder vers(:lia(fet hetten ; und sind mit nameii 
der sach ietzo pfieger ah si der nlt dar2t1 geordtut hat Stefan der 
Bot und Hninrich der Uieng. Darumb wer der iH, der nü /iirbm 
wer ichtzit den rorgennnten dürftigen ordnen, schaffen oder geben 5 
welley der ml kamen zü den vorgenanten zwain pßegertt oder uer 
hernach pfieger werd, die süUen denne versorgen, das daz an daa 
vorgenanf buch geschiiben werd und den dürftigen mityetailt werde 
in der wise, so vorgeschrihen ^ätf ditz Ordnung und gesetzt ist be- 
schehcn des nehsten fritags vor eatU Martins tag anno damini to 
M'^CCC'^LXXX'^ tertio etc.^) 



Fol. 65b. 179 Wir des haUigen BMnechm riehs eUH gemandich, du 

Gesandt^ dm bund mit ainander hahent in Swaben, ab wir uff dUz mt ze 
^^^^^^^^^ Ulme bi ainander gewesen sien, bekennen «fo., trau vor vergangnen 
»chwabilcliün 9^^^ nttehi*ed, misstruwen, mwäl und b6ser leunde an vil Stetten u 
Städtebundea.^^'^ «tficAMi I4ten und sunderlih, die in batschaften genent worden 
sind, gewesen sind, wie daz in Schenkung, kostgelt, phanUoeung, miet, 
g4t, gehaizze und gäbe geben, versprochen und vet*hais8en sien, und 
dawm in aUten vergangnen ziten den Stetten alz man mainet grosser 
whad und gehrest uff erstanden und gewachsen ist, wan aber wir alle 90 
sölich sach und gruzz arbeit, die getnnin stett dez riches angegangen 
und erlitten hand, nu Jurhn.s imr mit der hilf G (dies , . .^"^ überhaben 
und vei'sedim woltt'u, duz die nicht mer beschächen, alz och wir una 
(krr umhe ze samen verhtinden haben redlich gereht sach für band ze 
nicmen um! (dl unredlich such ze utnden, under ze stend und ze 26 
verkonient, dar umbe und daz solich misstruen, Unwillen und böi^ 
leunden zwischen uns in hinffigen zifen nicht ufferstan noh ^/e/'-nrlisen 
miigen, .w mn wir alle mit gidem wiUen und wolhedacldtrn >in)ie dez 
ainhelklich liber ain komen und haben gesetzt bi den truen und aiden, 
die wir alle ainkeUdih gelobt und gesworen haben, daz dehain bot' SO 
Schaft, diu wir nu fvr}>az mer 001t hiui dem tag alz dirr bri^ geben 
ist, alz lang unser bund weren sol, von gemainer stett wegen oder van 
ainer etat oder mer besunder schiken oder setuJen werden^ ir sige 
denn liitzel oder eil, ainer oder mer, dehainerlai Schenkung, miet, kost- 
gelt, phandlosung noch gab nicht niemen noch enphnken sMen weder 85 



>) 1888 No? 6. 
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von herren, van ritUm mh von knechten noh von memen andre rov 
inn wegen m dekain tcUe, und stillen och die selben unser oller afeti 
oder ainer stat oder mer besundtii' boUen in der selben botsche^i 
dekainen iren noh ir freund, kind, geswüUrgit, vätkr, öchem, veUer 
5 nch memen andro von iren wegen nuiz, ßirdrung, irostung noh 
dehaineriai ander sddaehi trosHmg noch eaeh, daz sich dar gü geriehen t 
gdiken oder geziehen möht, wie nwn daz mit nendihen werten er- 
denken, erzeUen oder genemen mag, weder mit Worten noh mit werken, 
mit rdten noch mit getdien noch gemainUeh mit dehainen andern eaehen, 

10 alle die wile diser bund weret, alz dik und ei gesent wurden, nicht 
firdren, werben, raten, sehepheft noh schaffen e^en noh niemen 
andre von iren wegen, trän daz ei blozz diu botscha/t und sach, dar 
umb si denn geeent sind, werben Men geMulich und erberkHeh an 
alle genad und niehzit anders^ und och sieh dez soldez und geltz, 

16 daz wir den seihen unser gemniner stat hotten oder ainer staf oder 
mer besunder hotschaften und V( rhaissen trol hem'xjen lazzeu mal och 
dfi bi beliben; uär aber, duz daz dchfiincr niner oder mer idicrjänn 
und da wider taten od^r schüfen yetan, daz sich der rat di^r statt, da 
dersflh denn bnrper trflr, erkante, daz d<iz (jevarlih war, so sol 

20 din sfll/e stiü den seihen iren burticr und hotten, er sige denn geritten 
in atner stat oder in aller stett dienst hi doi uidcn, die si uns und 
dein bund gesuoren hand, bessern an Itb, au er und an güt, und sol 
och den selben niemer da vor bi der selben pen schirmen, deken, ver- 
sprehen noch da wider sin mit dehaitten sahen in dehain wise äne 

^ alle geverde; ez wär denne, ob ain sölichiu botscha ft, dm fdso gesent 
wiird icktz besunders werben weiten; war denn denne diu selb botscha/t 
gemainer etett, eo sol der oder die selben hotten daz bringen, waz si 
denne werben weiten ain gemain steU, und ist daz im daz gemain etett 
oder ir der mertaU gunnen und erhüben, so mugen si daz wol wer- 

80 ben; wdr aber, daz <üu selb botsehaft ainer stat beeunder, eo sol der 
selb bott daz bringen fir einen rat, und iet denne, daz im sin rat 
oder der mer tail dez ratz daz erloubent, so mag er daz och wol tihi 
und f4rbaz nichtz anders. Das beschaeh an sant HHarien tag anno 



») 1379 Januar 13. 

^ Über Stadtboton vgl. Mttncliencr St.R. Nii'litra<r VIT, 13. OroiiuM Das 
älure Recht der Ri-ichustadt Bottweii 68- 66. 68. Ziir. Ötodtbücher 1, 98. laiö. 
I, 180. V, m 1429. 
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Fol. iil)J\. 1H0, — Wir Sifjmttnd von Gottes t/iuiden HomUchcr kuuf i Jg, zu 

Kömir (dien ziteh merferj des ricluHf und zu Hungern, :ü Behem, iJalmatieu, 

Sigismund QfQctj^yi g^c. kunig, bekennen und tnn kutU offenbar mit disem 
^^flftff ^Rfffhl™ briefiR eU$n den, die in xehen oder /ion n lesen, wann irir von schirl- 
nadi Gnade ''"S^ v^egen de» aUmdchUgen Gotte» als wir hoffen dem hailigen Romi' 5 

in nebten. Mhen riche vor zu sin und das zu verwesen geruft sin, darumb ist 
unser kuniglich gemüt atzit bieben, tcie wir desselben richs gnad und 
saUkait mochten betrachten und wie wol aUe gaisiUeh recht und 
kzieerlich gesetz lautend sin, das ain ieglich ^bütdter und sehedUeh 
mensch nach Setzung der rechten, in der selben schrift begriffen, solle 10 
nach einem eerdienen gestraft und gepusset werden, darzu wir auch 
aUzit von kuniglicher wirdikait soUich recht zu Volbringen, zu helfen 
gennigt sin, iedoch so sin alle solche strenge ge rieht mit gnad und 
barmhertzikait zu linndem und zu senftigen und ilarinne seil doch 
der gnad und barmhertzikait nimmer werden vergessen, wann der 15 
allmächtig Gott unns barmhertzikait und gnad zu unrntn haik alle- 
zit bewiset und zu hisj)el gcijehe)! hat, und wann die ersaincn 
burgermaisier und rat der statt l hnv iiitn.ser und des richs lieben 
getruwen für unns kumt n sin und Inihoi imns r?/ rrkrnnen geben, tvie 
si i)t der benanten statt sullir h recht von kiiniyen ui"l Lnisern, unsern 20 
rorjarn, uml ourh kou unns haiien, darnach si richten, und die nach 
gnaden zu fiiuulern nit macht haben, und haben unns denn'tfic/ir/i ge' 
betten, sindemixdrt dorb gnad iri (dien suchen gut si und d/e stnnng- 
kait des gerichiz allzit mit gnad gesenft sol werden, das wir in ouch 
die genad gerückten' zu tun und zu erloben, das ei ouch mit gnaäSA 
über ain ieglich un0t in iren gerichten zu Ulm gerichten machten; 
des haben wir angesehen sollich redlich und demtäig bitte und ouch 
die getruue dienstr, die unns und dem riche die obgenanten burger' 
maister und rat zu Ulm offt getan haben, utid hinfur willig sin zu 
tün, und haben in darum mit wolbedachtem mitte, gutem rate und rechter 80 
wissen dise besunnder gnad getan, erlabet und gegunnet, undsigeftriet, 
gunnen, erloben und frien si ouch von Römischer kuniglicher macht 
wissentlich und in kraft dies briefs also, das si hinfitr in trem rate, 
nemlich so si über das blut richten, sclUchen Übeltätern und schUdr 
Uchen luten, die in dann fisr gebracht werdent, die gestrengkait des 85 
gerichtz in gnad keren und mit recht und gnaden gerichten mSgen 
nach irer vemunft und iren willen ane alles tridersprechen und wider^ 
red, und wir gebieten darumme allen fitrsien, grajen, frien herren, rittem, 
knechten, burgertnaistern, richtem, rdten und gemainden aller stett, 
mercH nnddörj'ere und snst ollen anndern unnsern und des richs unnder- 40 
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tauen und fjefruwm ermtlich und vesticUeh mit \ disem hriffe, das Fol. 66b. 
ne die betifniten von Ulm bi soUicher unnMr gnad und frihmt beUben 
lassen und daran nicht hindern nach irren in dehein wine, Hmder 
ei dahi veeüeliek kemthaben, iiehutzeu und schirmen und dacon nicht 
5 dringen lassen, als Heb in ei unnser und des richs schwere ungnad 
zu vermiden. Mit urkund diss briefs versigeU mit unnser kuniglicken 
maiestat insigsL Geben zu Pre^pwrg nach CrisU gepurt viertgehen 
hundert jar und darnach in dem neunundzwenisigisten jnre am 
nächsten mitteochen vor sant Jorgen tagt unnser rieh des Hung' 
10 risehen etc, in dem dri und vier den, des Romischen itn neun- 
gehenden und des Beheimschen in dem nunden Jaren.^) 

Ad mandatum domini regis Cnspar Sli^k. 



ist, — W ir Karl von Götz ynudui Rfmiischer hii^i r, :u allen Fol. 67 a. 
ziten merer des richs irnff ktntiff 7h Bchim. h(l:( mnu und Hin knnf Landbcliäd- 

lö offenlich mit disem hritj uLh-n den, die in stchent oder borent leaen, Leute. 
daz wir von bewundern (jitaden den buryern (jimainlich der stat ze 
Ulme unsern und dez richs lieben getriaren die fjnade getän haben 
und tihi mit diesem briej, dfu W edle nchedlich fiUr,^) mortbrenner, 
rouber, dieb oder wie die genant sind, die offenUch oder haimUch 

20 schedlich liite sind, die der merer tnil dtz rautz daselbs der stat zu 
Ulme nach launte erkennen und uf iren aide spreche^it, daz sie irre 
siat und land und Ifiten schedlich l^ sint, suüen und mugen umh 
ir missetät solichen tode anlegen und si t^ten nach urtail de» meren 
fails dez rautz da selbs zu Ulmen, daz sie ufir aide darüber sprechen, 

2bden si hUUch umb ir missetät sullen liden nach lute der brief der 
stat ze Franken/urde, die wir den bürgern da selbs vormals umb sdUeh 
satMn von genaden dar^tber haben gegeben, Ez sullen auch die 
egenanten burger gemainUeh der stat ze Ulmen umh soUch gerichU, 
daz Ufir in von besundem gnade iber aUe schedlich Mie zu richten 

80 erlaubt haben, alz hie vor gesehriben stet gen uns, dem riebe und 
gen edlen unsem lantoogten, amptluten und gen aÜermanglich an 
iren übe and güten dez sein und beliben ewiglich unenfioldin. Mit 
Urkunde ditz briefs versigelt mit unser kaiserlicht r maigestät in- 

*) 1489 Apifl 20. Das Original der Terleihung des Blutliaiiu.s, Dmck 
Anhang Vni, findet nch im Stuttgarter StaatuiTcInT. Über das Ekditen »naeh 

genadc** Tg:l. Caspar, Duwtellung de» Htrafrechtlicheii Inhalte des Sw^. etc 
p. 14 und passim. Osenbnij^pfen, Alam. Sfnifrccht § 81. 

*) Vjrl. ZalliiiLC« r. Das Vorfahren ^c<?en die landachttdiichen Leute in Süd- 
deutechlauU 1895 p. 17ü. 179 ff. 183. 210. 215. 231. 

Wflrtt. Oeiebiohuquellu) VIII. 7 
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siyel, der geben vst nach Cristiis gehurt driutzehenhundcrt jare und 
in dem sechtzgistem jnre an dem nechsten inantng für dem uffarUig, 
unser riche in dem vierozenden und dez /atisertufiui in dem 
sechsten Jure.^) 



LftiiMiild* — Wir Karl von Götz gnade Bcmischer hunig, zü allen 5 

Uche Iieute. jgiien merer dez n'ehs und kuttg Behem, enhie§en dem hwrgermaistere, 
dem raufe und den bürgern gemainUek zu Ulmen umern und dez richs 
üben getruwen unser gnade und allez güt Wir hnn lernomen, daz 
nuin an dem gerichte zu Ulme sacke, di man da sol Jiandvln von 
schedlicken lAten, langt von unenddicher yewonhait wegen verzirla', 10 
wand so i[e]man schedlich lute mit sinen vorsprechen von dehniii 
Sachen düt ansprechen, dnz dm .sitde und (jvu-onhnit sei, wami der 
vorspreche de^, der afii/e^i'/'ochen wirdi-t, sprichet zi' dem richte r <lez 
clegers vorsprechen, den schtffenen oder den hnteln gemainlich oder 
hesunder, si sein in dem banne oder in der ächte, dttz denne der lö 
richtet dez clagers vorspreche di scheß'ene, daf^r*^ richten müssen, 
und wann wir aüezit gerne sechen, daz iederman eneä recht und uS' 
richtunge geschee, so wollen wir dez^^ die obgenante unredelichen ge- 
wonhait und sitde absin zumal und daz nuin dez clegers /Arsprechen 
mit soUche Sachen mn gerichte nicht wisen sulle noch mug. Mit ur^ 20 
k4nde ditz hriefs versigelt mit unserm kuniglichen insigel, Geben ze 
SoUzbaeh nach Christus gehurt driuizehen hundert Jare und darna in 
dem wer und fAnftzigosten jare, dez neehsten sanabens nach unsere 
herren liehnäms tag, im achten Jare unser riche ete/) 



Fol. 67 b. 183, — ünsern willigen frimHiehen dienst voran mit aUem jUsse » 
ftM**rtcr^«^«o/2;^^ ersamm liebe besundem frinde und e[i]tg[e]no[zzen], alz 
ir uns vor ziten und auch nu geschriben hont, iueh abgesehrifle unser 
achsdliche f^'^*^ briefe ZU senden, die wir haben alz 4ber untetige lute ztl 
Leute, richten, Idssen wir iuwer wishait in haimlichait [undj frunt^chaft 

wissen, daz wir kaine frihuit briet haben, die Oesandeni usswiscnt, 30 
wie wir von untetigen iMen richten sidien, danue dez riches^ gerihtes 



') 1860 Mai 11. VgL U. UB. U, 572. Die Uxkimde ist von Brttnn daüert. 
«) 1864 Juni 14. VgL ü. ÜB. n, 488. BMimer Aeg. imp. Vm, 1865 hat 
fdscbea Datum Juni 7. VgL auch Jiger, Ulm p. S80. 
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und unser dez rotes recht und herkomen ist also, duz wir von unte- 
tüfen luteuj wä uns die werden mögen, tün richten nach dem, alz sich 
daz nach der tibeltät, die sie begangen hant, heischt t ; die selb libel- 
täi sie euch dez besaget mit namen ainen morder mit ainetn rade, ain«n 
6 rouber mit dem swerte, ainen dieh zum galgenf aineu feischer zum 
ketsel, ainen naehtbrenner und ainen ketzer zum fi\rc und in andern 
uniedigen eaehen ah eich iegUeke 4beUäi haiseket nach erkaninusse 
dez merentaHe uneere rautz,^) Das selb recht und herkamen une mit 
gemainen utorten mit andern gnäden und frihaiten, die Ufir von Bomi' 

10 sehen kaieern und kunigen haben, u><d bestetiget und confirmiert eint» 
Darnach unssent iueh zü richten und lieben frundj tvaz wir wieten, 
daz iuch dienstlich und iuch fruntlieh wer, daz taten wir aUezit mit** 
teiüen gerne und hitden iuch, daz ir €liss in rades wise und haimlichen 
bi iuch lässent verübe, als wir iuwer wishait dez wol gstntwen, 

16 Datum noetri epidi sub sigillo dominiea die ante KUiani. 

Von uns dem rate zü Franke nfurde.^) 

184* — Unser n fruniMchen willigen dienst und waz wir «r«i Fnokfüiter 
und gUtes vermugen vorgesehrihen, Ersamen und Heben besundem lütteiliiiig 

/runde, alz iuwer f'ärsichtige wishait uns yeschriben und von uns 
20 begert had, iuch aine abeschrift aines briefes under unser ^stede in- j^j^^ 
f/esigel versiyelii zä senden^ der selbe hrief hetiayf.n suUe über gnadeji 
und frfijheide, die wir vom riche haben alz über schedliche lui zu 
richten, lassen wir iuiver ersamkait wissen, daz dez richs gerichts 
recht und unser dez rauies bi uns zu Frankefurt von alter allen-Kj 
26 herkomen iH und herbracht haben, da-: uir untcti'j tut, tv(f uns <iie 
werden mor/cn, tiht richten nach dem, alz sich daz nach der ubeltat, 
die sie begangen hant, haischet und daz selb recht und herkommen 
uns mit andern gnaden und frihaiden, die wir han von Römischen 
kaisern und bangen wol und vestecUchen bestetiget und conßimiert sin; 
ao und lieben f runde waz wir wissen, daz iuch erlich, dienstlich und 
fruntlieh teere, daz teten wir mit willen gern, Datum nos^ opidi 
sub eigillo feria sexta post Letare.^ 

Von uns dem räte zu FrankenfurdeS) 

mi OlM>gMehfl«beB. 

*) Zur SMhe' TgL AugRbm^ StB. Art 88. HO. Oonat n, )i84. 1294. 
»,9. 15. 

*) KUiaiwtag = 8. Juli. Vj<l. U. UB. U, 672. 1360 Aiai U. Die Datientng 
des Frankfurter Hricts ist mit Sicherheit daraus eotnehmen. 

*) [1361) März 12. 

*) Vgl. U. I B. il, 572. 1360 Mai U. Siehe oben ii. löiJ. 
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Art 185-186 b. 



Fi»l. 68a. 18S, — Anno*^ doimni millesimo trecentef^imo iK^unjemno quinto, 

Satzung voiu/« fritn^j ' mnt Göiien tay^) beschuchen diu yesetzt, diu Jtertwch' 
1396. geachrihen staut. 

Wir der buryenmtiater und der rat </rosser und klainer der 
xtat Z€ Vinte sien diser nachyexchriben (gesetzt und gebott ze rat 5 
worden umb nutz und frommen der 9tat und armer und rieher hie 
ze Ulme, 

• 

Auüw&itü- IHSn, — Bi dem ernten, als bis her etuaz gewonhait hie ze 

dienen. Ulme gewesen ist, daz die burger iriu kiiid tindcr.^u a ze dienern ge- 
macht haut und davon unser sfat U'ol tmfrid und schad geimchsm lo 
möchf, unib daz utid ihi: u Ir tr/Hsrn, i> » n ivir zu versprechen iial" ' 
oder wer uns underteni[j iniii yehursam si, haben wir gesetzt um'' 
sien zü rat worden : weih unser burijrr, er si ton den bürgern oder 
von den zimfh'n^ arm oder rieh, siniu kind oder siniu yeswisteniit, 
die im geJoU/tg sin ucufl, andei'swa ze dienern machen wölten, daz 16 
der oder die reihen vorhin für den rat lue ze Ulme gan suUen und 
dem daz aig&idich verkünden und ze wissen tun und och daruff sagen, 
waz not oder sach in darzü zwing oder iribe oder warumh er daz 
tüge, und ist denne, daz sich ain burgermaisier und ain rat hie ze 
Ohne erkennent gemaitüich oder mit dem merer tail, daz daz alz un- fip 
gevarUch und ane widerwerUhaii zügang, tto suüen ain burffermaister 
und ain rat daz gunnen und erlaben; welher unser burger aber daz 
uberfire und sin sach also ane dez ratz rat verhandloti, ahf wrge* 
schriben stat, der oder die selben suUen fünf jare hie von der stat 
sin und darnach in diss stat nimmer kamen, e daz si daz gelt gerieht m 
hont, daz darujf gehört, es möhi och ain sUieh sach alz gevarUeh 
sm, daz ain rat ze Ulme die pene und büss swem mÖeht 



Betrügen- ISSb* — Damach haben wir gesetzt, wan vil erber tut 9on 

scher ettiichen verlassnen hUen umb ir güt betrogen worden sind mit dem 

Verkauf. ^ unser burger umb den andern etwaz gMz oder kofmansekaft so 
erkoft hat und alz bald daz besehach, so gab der selb, der daz also 
erkauft hett, das selb g^t uff dem stuk ainem andern, dem er 
viUieht vor geUen soU oder dem er alz vU gUtz gunde; daz ze für* 
komen, so sien wir zü rat worden, wa dehain sMich uff gebung 

M> l*M Hand e«hi U« foi* Ma. 
1885 April 16. 
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sehiehe oder ob es in houfs wiee zikgieng, daz daz weder kraft noch 
nmlU haben aol, und haben daruff furo gesetzt, alz bald ieman von 
söUeher lui wegen für unaem burgermaieter kompi und den biU im ze 
eHoben sblich g4t ze hefften und ze verbieten, daz denne ain burger- 
5 maister hie ze Ulm sieh aüez söliche gittz underwinden und under- 
zieehen sol bis an rnuen rat, uJJ' daz daz denne sÖlieh g^t getaiU 
werde allen den echuldnemy die denne der oder die selben personen 
gelten suüen unsem^^ mitburt/eni,^^ tV ieglichem nach amal siner 
schtUd alz verre denne daz gut yeraichen mag an alle gevei dc}) 



10 tSSCm — Alz och bis her etwaz gewonhait ist gewesen, daz die Fol. 68 b. 
wisoste under den zunften uss ainer zunft in die andern oder eUich f^fth'«" >^i>'< 
under die burger gefaren sind, haben wir versetzt, daz daz furbaz ^'^"^^ 
mt mer beseheehen sol, wan wir besorgoten, daz der etat und och den 
zAnften grosser gebrest und sehad daruss gewahsen were; doch mit 

15 sSUehem underschide: welher oder weih unser burger daz nu furbaz 
mer täten oder t^n wHUen, die sul(en vorhin kotnen für ainen rat 
und den aigenlieh erzdkn und sagen, warumb si daz tagen oder waz 
not oder sach si darzü zwing oder trib, und bekennet sich denne ain 
rat, daz daz reMich si, so mag im daz ain rat a nl erlohen und sol 

30 suss in dfhain ander wise zügnn noch beseheehen ane aUe ytverde.^) 



18Sdm — Och haben wir gesetzt f alz ettUch unser burger iriu Wiesen in 
wismeder, die hie umb die etat gdegen sind, es si ze Swaikoven oder i^ckcr 
anderswa, umbgebroehen und die ze äkern gemacht hant, und daz ^^''^'^^^ 
daz vich alz vil waid da nit gehaben mag alz vormalz, daz man die 
25 selben dker alle und ieglich, waz der umbgebroehen sini, nach disem 
ersten wUz furbaz wider ze wismedem sol ligen lassen und die noch 
ander wismeder furbaz nimmer mer umbbrechen noch umberen sol in 
kain weg. 



ISöem — Och haben wir gesetzt^ daz nu furbaz mer hie Verbot, Äcker 

80 Ulme nieman kain gärten ufs äkem machen sol in kainen weg, (^fenit« in Oärten mn- 

zuwandeiiu 

»> ]M«M M4m Wofft« tleltto mat BMUr. 

Die Smtragung findet steh such im 2. Oesatsbueh fol. 2 b. Zur Sache 
▼gL Bottweil ed. Greiner 267. 

-) Eiit;rn<reTi<re8ctzt ht in Zürich entschieden. YgL Züricher Stadtbttcher 
m, 66. 14U Dez. 8. B. B. u. 270. 
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Art. 185 186. 



nUt urlob (litis bürgen» aist er. i und tiins raU hie ze Ulme, also welker 
oder weih die weren^ die -aUo garten furbag mer hie machen w/Uien, 
die euUent daz dez ersten bringen an ainen rai; b^cenni denn mn 
rat, daz daz nützlich und glit getan ei, der mag daz weil erlauben. 

ödiuldreclif. tH*ij', — Ovh hahen irir (jtsrtH, welker der teere, der von 5 

)ini<er .Hot mit .trkuld we(/tn ßuhtiy irnnf, rhtr die nehtildner den er 
■<chiddi(/ uere, allez sin f/üt, w<tz er hiiulcr an rcrhd, irnl antn'ifcn 
und verko feH mugen umh die selfn u ir schuld rahiz i^ojs oder ujf der 
(jnnt; und sol und m'i<i man daz <dfr:, nnz also verkoff wnrd, irol 
fertigen und ver.sch riehen under unaer stat gerichf: infifjd ; und were, 10 
daz der oder die selben, die also ron unser stat ßuchtig weren wor- 
den, nach dem selben güt, daz also verko/i nnd under unser stat 
gerii^tiz imigel verschriben were, tmmenner sprächen oder d^jhain vor- 
derung ketten, so sond der oder die selben aüeweg rechtlos sin und 
»tan an aUen Stetten und gerichten in aüweg}) 15 



Fol. 69 a. ISSff* — Ouch haben wir gesetzt durch gemaiiis nutz unüen^ 
Schvldrecht. welker der irere, der ainem unserni burger oder mer schuldig were 
und si nicht bezalen u'ölt und daz der sin güt einem ßüvhtiklich 
ufgdb^ es were dtn schiddnern ain trril odrr tindern tute, nnd dii 
andern nachgeudt h schulden nü bezaiti noch bezalen wSlt odtr tuocht, 20 
.'«V/ soi der selb, der (hc tdso tat oder getan hett, dum ach in acht 
tdgfn umer der stat gun und nimrnermer darin kouiefn / denne 
mit der selben sin er srliuldut r wissen nnd wilh n oder c daz si irs 
geltz bezalt werden - uere aber, daz der oder die selben also in acht 
tagen usser der stat nii giengen oder daz si darnach wider in die stat 2b 
k(hne[nj ane der selben schtädner willen und wissen, so mugend si die 
Schuldner darnach wnb ir schuld wol haimen und in vanknuss legen 
und darinne halten, alz lang uniz si der selben ir schuld beztUt 
wer den J^^^) 

Fol. 69h. 18ß» — Wir^^*) der burgertnaister und der raute gemainUeh 80 

Ahlö(>aiit' von grosner und Mainer der stat ze Ulme haben gedacht mit weihen sacken 

städtischen f^f^ fride und gemache under armen und riehen bdihen und 

GnmdzinHen. 



a) Am Räude: „iHitiimlinB". 

Ii) Von hior an »totig wocbnolDde Hättd» des 14. J»bsluiBdert«. ümad von ISM. 

V> Stellt auch im 2. fTO«»af zimch foL 2b. 
2) Wgl 187. 188. lUO. iJ59ff. 
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bestan mug, dae vir dez vor allen andern sacken schuldig sien ze 
furdem, und wan eiwaz misshellung bis her van der zinse wegen 
Am*) gewesen und gewahsen sindfi daz denne ieman fir geziehen 
oder gereden mug, dost im die zinse ze swdre sien, so sien wir mit 
5 willen und wissen der gemainde gemainlich hie ze Vlme sAUeher saehe 
ze raui worden und fiberain kamen, also daz wir ain ablosung umhe 
oUe die zinse hie ze Ulme in der stai und oeh in dem zehenden 
tjeleyetif gesetzt haben, daz man die ewildichen umbe alle unser in- 
tfesessen luryer und der wir gewaltig sien widerkofen und ablösen 
10 ni<i(j in aller der wiae, so hernach geschriben stat. Doch setzen wir 
iliir inne f/t utzlich 7iss alUu yotzhuser, altarzhis und »eleyerut und 
och u-ta4utef der wir niht gewaltig sien. 

186 am — Bi dem ersten so haben 'wir gesetzt, waz tUtz erzins Qrmiamn, 
ist, der vor fünf jaren ist gewesen, daz man dez ie ain pfuni dez 
15 nü vier und dritzehen selüUing haUer ist, ablasen und widerkofen 

soi mit zehen guldin. 

Waz aber sHUchs altz afterzins ist, da sol man der seihen pfunt 
nins widerkofen mit äht ytUdin, 

Waz aber erzins ist, der under fünf jaren gemacht ist, da 

20 W indH ir diu pfund h((lUr, dez nü zehen Schilling haller worden 
ist, widstkofcn und <(hl(>.<cu mit acht yiddin. 

Waz aber solichs iiäws affterzina ist, da sol man ie ain [jfund 
haller ablösen mit scc/t.^ (/aJdin, und, sü/lfn dir yuldin s-in halb 
nuwe^^ Unyerischy^^ und der anderer halbtailc Rinisch, umi maij man 

26 dir losH/i;/ tiui nirtbe treib zite in drni jure nxin wilt mit den gtddin, 
die dar ujf gesetzt sind und mit dfin ergangen der sich denne 

uff die zite nach rechter marzale dez jars erloffen hat ane edle ge- 
verde^ und j^o/ och man ainen ieglichen söliclis widerkofs gestatten 
umhe vier und dritzehn scJulüng haller altz :rins und umb zehen 

80 scMUftg haller niiws zins ze ainem male, ob ioch daz were, daz 
(liner mer zins schuldig were ze gehen ane alle Widerrede etc., so 
sol man och ain wihennehtig hän ablösen umb ain guldin und aiu 
herbsthün umb ain halben guldin. 

Doch ist in den Sachen ussgesetzt, waz haller gulte uss muUinen 

85 gat, daz man die niht ablösen sol, wan diu sdb gMte nach herren 
g4lt recht eon alter gemacht, besetzt und erkaft ist, es were denne. 



b) IM« Wwt« ttohu Mf Bhut oad find aptter nMbgetrkgra. 
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ob ieman hie zr Ulme ain mudhmii tnntrlialh zehen jnren rrh/thert 
oder yestaiyi h> ii, >o mag man die .-reihen ijüllt ah » U diu yestaiytt 
were, tml abh'isrn nach der ordiiufn/ alz ( <n (jeschrihcn stai, doch duz 
diu alt yüit beliben sol alz vorbesckaidm tut, 

Fol. 7Ua. tSGlt. Iti iii ultz afterz,ns XV haUev mit I ijuldiu,*^ 5 

Itciii iälwtg nim erzins X\' haller mit I ijuldin. 
item niuH afflirzins X V hallcr mit I (jiddiny^ 
item Wirtzburger ßnd^tftu ho du umb ker$U^^^) 

OrundanteD. 186c. — So haben irir och (/t iyctzt, wa zim hie ze Ulme sind 

ütn g<dde, daz man da ie ain guldin zi/i>% er si denne Unt/risch, 10 
Riniach oder Behetnisch, ablösen und uiderkojm sol mit aecktzehen 
guldin der selben muns aber umbe weih site in dem jare unan teil 
mit dem ergangen zins und mit den guldin, die daruff gesetzt sind 
alz torgesekriben etat; es were denne, ob ieman ichtzit andere gen 
dem andern persehriben oder verbrieft hett, da bi sol es beliben, es 15 
si umb guldin, haller oder Pfenning; so haben wir denne furbaz 
daruff gesetzt, waz man hie zins mer verkofen will uss g^ten, diu*^ 
in der stat oder in dem zehenden yeleyen sind, wie die gut genant 
oder gehaissen sind, daz man die allain an golde und an dehainer 
ander m^a wederkofen noch verkofen sol* So haben wir mer daruff 90 
gesetzt, daz niemnn nu /Arbetz mer weder gotzhusem, altaren noch 
ze selegerdte nichtzit schajf'en, ordnen noch geben sol, usser dehainer- 
lai (lütrii noch (Irhainerlai giit, diu in der stat oder in dem zehenden 
ytleycii s/ik/, danunh daz di in rieh und der stat ir stiurt und dirnsi 
icht KiidtiyanyH ; tc6lt aber innan irltZit sölichs gütz oder (jali schaj/en 25 
oder ;/(>ben, daz mag er wo/ tiiu ixst r gUten, die u^^.'i rhidh dcz zchen- 
di >i (!' legen sind. Daz beschath an i<ant Xicolaiit^tay annu etc. 
LXXXX sexto.y) 

Kino ob«c« Beilia iit ubgeaoluiitteu. 
b) Di« «MM BlatrkguBg tM von «fAteMr Haad «m ob«nt Baad» Da«hB«trag«B. 

(■) Noch «päfer ^ Vn 'htraff an Basde. 

d) Itt ubt:rge»i:tiri«bea. 

«) Wir\. 190 

-') 1H96 Dfzembti- 6. 

•) Zum Immobiliarerwerb der toten iiand vgl. Buchhuraer bt.R. von 1209. 
Gcngler p. 142 § 6. MUnchener StB. Nachtrag VII, 94. 181I&. Bnlinger ÜB. I, 
602. laao April 1. Greiner, Rottweil 65. 137&. Kotes Buch n. 66. 
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187. — Wir"' haben davon yereit, iiaz zins hie yeweaen Of/^?r AblöHunf^ vor 
gmnachet sind vor ffin/ Jaren, daz an den seihen zttmn der <f/v<^f/// 139 ! md nach 
abgan sol, waz aber zins gemachet sini, bi fi^f jaren und darunder, ^'^"^^ kouati- 
an demselben zins sol der halb Uiife ab gan in, söUcher ht9chaiden' q^h^IjjIqjqh, 

hhmt: sind die selben zim verscAriben oder gemachet an Wirtz- 
hurgem, so sol nutn geben ie för ante» Wirtzburger cunen güten 
haller, sind si aber gemncHet an haüem, so sol man geben je f4r 
zwen haller ainen gUien haller, ussgenomen waz zins gemacht oder 
erkoft sint an guHin, die sAllent och an in selb also beUben als si 

lOgemaehet oder erkoft sint etc, Datum ut supra,^) 



tSS* — Oeh^'^ sien wir ze rat worden und haben gesetzt, u^/eAblttBuiigToii 
wir die ablosung der alten zins gemaehet haben, daz das da bi be^ Onrndansen. 
Üben soL 

Wnn aber wir nü aigenlich" erfarn haben, daz sidher gar UU' 
15 redlieh zins erkoft , werdent, und daz man die alz volkomenlieh nit 
gilt als biUieh were, umb das so haben wir gesetzt, waz sidher s/Uicher 
zinz erkoft sint oder färbaz mer erkoft wurden, daz man der 

dehninen turo ablbseti noch ividerkofcu sol, denn in der wis alz si 
erkoft tron/i'H sint. Und sol och nn fiirbaz hier dehain unser richter 
20 kamen b rief anders versiyeln, denn dar inn geschriben <stand, n enn man 
den zins wider erkofhi icuil, d*iz man dez denn allneg gestatten sol 
umb eis ril ijiddiii als er ietzo erkoft ist inid mit der (Uizah dez 
ergangen 2/hs, der sich dr.nn u(j' dir zit ergangen hat. Actum anno 
XIIIIc secundo etc, in die Oeorii/) 

26 ISfK — W irdrr l>i(rt/entiaister und der raut grosser H7id clmner Fol. 70b. 

der stat ze Ulme haben betrcrhtof die grossen hrnch und schaden, Verbot U«r 
die in vil steten von trinkstuben ufferstanden und gewachsen sind,'^^^^^^^^^ 
und wan sich üblich trink siuben in unser stat ietzo ouch erhebt und 
angevangen hetten, davon uir sblichs knnftigs Schadens als vorgeschri' 

80 hen stat, ouch besorgen miisten, umb dftz so haben wir ainhetUkUehen 
in unserm gesamnotm raut alle sölich trinkstuben abgenomen und 
uiderrAß, und haben tms erkent und setzen und gebieten daz bi den 

n) Ander*» Tfand von )SM, * 

b) Hand von 1402. 

») 139(> DezeuiLer ti. 
-J 1402 April 23. 



Digitized by Google 



106 



Art. 190^191. 



aiden, daz furhaz in unser stnt kain trinkstub nimmermer sol 
gemaehot noch gehebt werden in kmnen weg. Factum feria sexta 
ante festum beate Marie natii>itatis Virginia anno dwnini mUksimo 
COO^ mnagmmo quai'to,^) 

Ablösunjfs- — Undenichtuny*^ am^Jm^ea a domiiw doctore Petro 5 

modus. jSithart. 

Item I xchillinff Wirtzburger das ist XII Wirtzhuryer. 
Stat ab zu losen mit ainem yuldin halb Umjrisch und halb 
Miniich, Das ist £ Riniscker gtUdin und I ort Binischen guldins,^) 



Fol. 71a. lyi, — MVr'" der bnnjennaister, der raufe und alle burger 

Aufnahme gnnoinlich der 9tat ze Ultne vcrjehent offenlich für un.^ und alle 
Reicheaaus nachkomenmU diaem brief und fu;je>it kirnt allen den, die tu an- 

Blh^itecht^^^ Ä^«»^ lesen, alz ii;i.s* der h<>rlnct\r<llff fürst unser lirher 
ynediger kern' herre MangoU von Brandis, ron Oots gnaden erweiter 
biechof dez bietüma ze Costenfz und Uch erweiter übt dez gotzhm in 15 

Bfchenowe, der dechant, der brob»t und das capitd gemainlich 
dez selben gotzhue in der Bichenowe, dm dem hailigen s^M ze Borne 
ane aUez mittel aäerneehui zuhöret, diepfarr in ^nser stat ze Ulme 
gdsgen mit dsr pension und quart, mit den zehettden ze PfM und 
och mit dem klainen zehenden ze Ulme und auch nut den sechs 90 
guldin geltz, die si ketten usser der wise, die man nen^ die pf äffen 
wise und och mit dem mesenampt und sch^maistri ze Ulme von be* 
sundem gnaden cerschriben und ergeben habeni nach dez brief s lute 
und sag, den si 4n8 dammh besigelt und gegeben habent, dar umb 
und dawider in ze mderlegen sSlieh »V®> fr^ntschaft, so haben wir in 25 
ze liebi daz erzogt und getan und tilgen mit kraft <//> brifs, also das 
unr si mit (dien (iiidern den gtiteii, die si bi in i'tn^'ier Mat und umb 
unser stat ligend /land, ze burg< r und in unsern schirme ingenomen 
und rif/>finif/('n hidjcn, also daz wir in oc/t dit seile n Irin güt getri^- 
lichen xrsjirechen, schirrmen und beschütten süUen alz ander 'änstr äü 



b) KM», MMitt iilvllt vorkooMBKide Hand, 
e) IM flb«rgiHhrleb«n. 

') 1394 September 4. Zur Sache \^\. Züricher Stadthücher V, 1S&, 1490 
November 6, wo die BeschrfinkiuiL: dor Trinkstuben auf die „der heiTMl M 
fiuden, TTÖ dorn SchneggeD, der zuuft und der ttchutzeu Btuben.** 

=0 Vgl. 186 b. 
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ingesessen hnrger am aUe geatrde. Darstü so haben wir in und irem 
goUtkus und aüm iren naehkwnm die selben targenanten irA g&t aU4, 
di si bi ^ns und umb 4nser stat ligent hani,fir dns und/4r ünserstai 
und f&r alle 4^n3iers^^ nachkamen gentssUch und aUer ding gesichert und 

5 gefriet, also daz wir weder st^r noch wacht nü f&rbaz mer ewiUich * 
memermer, die wU die in de» vorgenanten gotzhus handen stand, nihi 
setzen, legen noch innttnen suÜen in kainen weg; noch sint och der 
davon niht schuldig noch gebunden ze geben in kain wise, ez wfri 
dennt daz si der seihen güt ains oder mer gen andern i^em bürgern 

10 cersatzten oder verkouften ze lipding *) oder ze urtdt die selben htser 
huvifet' Sölten denne diu selben (jüt mit utis versturen und oerdienen 
(dz futdi r unser huri/tr. Wir hnbent ottch den rortjenanten Herren 
und ircin (jot^/ius mer ze f/naden f/etan, also daz wir in vn:yiroche>i 
und verhais.sen habent, daz trir norJi kain umer nachkomen »<)c/t niemati 

15 undi'o von ünsern wer/' /i si hoc/i ir lun-hlcomen an dthnnuit nndeni 
irt it ffufen, die si hi /'n/s and uiiih ihisrr stat lifjend fiant. trcder t/if- 
rer.st t:c>i noch anierkoujen ze li/jf/ni;/ auch ze urtät norh ze mrlilt(n 
diu selben yüt weder gen unser n burgern noch gen andern l-äten niht 
hindern, ierren noch wenden noch bekrenken stillen weder haintlich 

90 noch offetUichm in dehainen weg ane alle geverde. W ar aber daz 
ivir oder unser nachkomen d<iz liherfüren, (l<r Gof vor si, also daz 
wir st^r oder dienst u/ die vorgenanten irü gut, die wil die zii iren 
handen stünden, »atzten oder leiten, oder daz wir si an den selben 
iren güten irrten oder simten ze verkauf ent, ze versetzen oder ze ver- 

25 Uhen, wenne denm si oder ir nachkomen ^ns oder linsem nachkomen 
zOsprechent und daz an Am ervorderent, wdr denn, daz wir daz^> in 
ainem halben jar, dem nechsten noch ir manung niht abtäten, so sMen 
wir mit namen der brief, den si iins von der rorgenanten p/arr 
wegen und och von ander stuk wegen, die Ans damit verschriben sint, 

30 gegeben haut, gentzlich tod und unkreftig haissen und sin, und sillent 
och denn mit namen d4 selben stuk und güt dlliu, alz si Ans die 
ietzo verschriben hant, wider zü ii'en und irs gotzhus haut und ge* 
walt geoaUen und verfallen sin ane aller Anser und Anser nachkomen 
ierrung und widerred/» ; und wdr, ob wir dazwischen ihizit erlanget 

35 heften, ez ipere von dem stäl z*' Rome oder anderswannen, daz sol 

•) Lie« „unit^r". 

b) Der Sebratb«? h»A aWir" «»«h „dM** T«r»eh«BfU«h wi«d«rbo]t. 

') Diis K iufei) Tou Leibdiu^eu von Reichenau war Terboten, Tgl. Presself 
Nachrichten aus dem Ulmer Archiv p. 19. W6i Mai 3. 



Digitized by Google 



108 



Axt 198. 



oeh ze mal miütz, tod und kreftlos hah^m und .sin und den cor" 
genanten Herren und irtm gotzhus daran kainen schaden bringen; und 
sMlmi dennoht des vorgenanten yotzhua güter dlliu, die bi vm und 
imb limer stat gelegen sin, fürbas aUer st^r und dienst ewekUehen 
sicher und fri gesin fär lins und för alle 4nser nachkamen. Mit '< 5 
FoL 71b. urkAnd des briefs, den wir in darmnb besigelten gehen mit 4nser stat 
gemainem insigel, daz offenUch daran hangotj der geben ist des nechsten 
sampstags nach des hmligen enSts tag in dem maigen^ alz es funden 
wart, do man zalt nach Orists gehört dritzehenhundert jar und dar^ 
nach in dem vier und achtzigostem jar etc.^) 10 



Pol. 72 a. — W'ir*^ der^) burgernnuKh r, der rni und oiit Irunjer 

OTg&ahtiWon r/rnirriiUich rieh und arm ze Ulm verjclmi oßcidich titnl ainm uteri ich 
der Zuntte ^^^^fJ ünsfT nachkamen und tiien kuut tdlir miu(jlie}i mit 

^ disem brief, iran ton erhem und ron gerechten zAnften riche und 
Yfrfiiiwiiiig allenthalben wol besachet und besorget sint, und auch von ge^ 1$ 
rechten z^t^ffen sieh frid und gnad allenthalben meret und Unzucht 
und unrechter gewalt von gerechten ztUifien hin geleit und gedrukt 
wirtf sÖlichen grossen nutz, der von zänften kumt und von Zünften 
koTnen mag, haben wir an gesehen und haben gemainlich und ain^ 
m&tedieh rieh und ann mit veraintem Millen ain zunft gesetzt und 20 
sibenzehen zunft maister, under den elliu nntwerk ze Ulm r ergriffen 
sint,^) gesetzt und haben in die selben zunft also geordnet und ge- 
sterktf daz iHr ainem ieglichen zunftmaister md sinem antwerk und 
allen sinen underiunen ze Ulm dlliu iriu rfckt und ir güt geuon/iait, 
die si vor her haut bracht und allen inn naehkomeu rersehriben und 25 
leMetiget haben und sülien wir die burger, die nit der antwerk sint, 



ft) Hand khaUoh im von 1176, «Imv bIqIiI gMehMitlg mit Sn iinpriliiflldMm AvUg« 
im roUm fluehs atefttrafM. Bt ist auch mvdM«, MhirttMi« Ttat* bttuatet. 

*) 1884 Ifai 7. Die Originalurkunde befindet sich im Timer .Stadtarchiv. 
Kine Enieuening des Bürgerbriefe» ist 1419 September 11 erfolgt. (Or. StA. 
Ulm.) Bei dieser Gelegenheit ist auch d:iH sfhou 13H9 voti Tirirhrnnii ahfrfJrebone 
Versprechen, keinen (rnunlbeptitz in l liii uinl .■•riiii m (Kbirt ;ui sicli zu l)riiii,'^fii, 
wiederholt. Den Abatbluss der Entwicklung bringt der 1446 Juli 4 erfolgt« 
Verkauf allea Beichenwer Kigeutums in Ulm und deüiien Gebiet an die Stadt. 
(Or. Stiitl|;art StA.) lltere Uitonden ttber AuAiahme Aiuwttrtiger in d»» Ulmer 
Bttigerreeht Tgl. U. UB. n, 194. 1840 Aug. 21. 227. 1848 Febmar 16. 248. 1843 
Dez. 2. 1059. 1377 Dez. 18. 1088. 1378 Xrv. 15. 

Vi t Itifialt entspricht sachlich Teilen de» ächwörbhcfs von 1397 Mai 26. 
Siehe Anliani: 

') Vgl Felix i-'abri tract. de civ. L Im p. i:^ Abu. 1 und lt. 139. 
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uff dtn aidf den wir gesworn haben, den zunfimawtem und iren 
undertanen aller rechter und redliche ding zü legen und beholfen 
fin, und daz auch ain ieglieher mnßmaitter und dez underian nü 
und hemaeh aUezit fn allen iren reckten und gÜten gewonhaiten, die 
6 «V iegliehem vereehrihen von 'äne sint, hdihen und bestanden; und wir 
die zAnftmaister und aÜiu diu gemaind der onUeerk ze Ulm eMen 
euch uff den aid^ den wir geswam haben alle burger ze Ulm, die 
nii der z&nfi noch der antwerk sini und alle ir nachkamen tr^eh 
finden und schirmen und in zü legen und beholfen »in aller rechter 

10 und redlicher sache und ouch ftienuM Verheugen noch f/estaten, daz knin 
widust noch kain unrechter gewalt an in noch an ^n» ge^hech, und 
sollen ei ouch gentzlieh bi edlen iren rechten und bi iren yttten gewon- 
haiteny di si her hänt bracht, län helihen mit gerichty mit stinr und mit 
dienaien, alz her in erberkrit inid in gUter gevonhait komen sint, 

Ib daz si daran von /nis gestcrkt und nil bekrenlcet n erdeji ; und xidlent 
ouch der bur;/! r. t//> ,iit der ZTi'in fi »int, alle zit cierztdu ti (jrsirorH 
:e Ulm <iii <h n r<it (/'h(, und iniscr nUer, rieher nnd armer, i/miffiner 
und giüiCDrn burgernmister nnd von ims antn t rklüten sibrntzr /icn zun ft- 
vwiffff r. (Irr idsß mit ainander trirt XXXII manne und dir (mch nit 

20 nie Hol aerden noch siu, und si'dlen die selben XXXII manne den 
rat und alle bürg er yemuinlich ze Ulm rieh und arm uff den aid, den 
w gesworn haut, oder noch swei'en n o rden, besuchen nnd besorgen und 
umb ain ieglich sache raten unnd ertailen^ niemen ze Heb noch ze laid, 
wenn (dz aich ain ieglieher von herzen und von sinne erkent und sich 

K enetat, daz umb ain irglfch sack, darumb unser iegliebt r g< fragt wirt, 
daz recht und redlich si, und waz ouch also die XXXII man oder 
ir der mertail ussrichien oder ze rat werdent, daz eolförgank haben, 
und sol ntemett daz widern noch da tnder am, äne umb güt verhaieeen 
und äne umb usezög oder raisen und dne ander etark, hefftig sache^ 

80 die sol man alle zit mit der gemaind wissen und willen handlen; und 
s^Ühn auch die*^^ zunflmaister^^ äne die burger | die dez ratz iesint, FoL 72b* 
dehainen snndem rat hän, denn da die zwen und drizzig oder ir der 
mertail zegegen sint, Sunderbar sien wir alle rieh und arm ze Vhn 
gemaitUich 4ber ain komen uff die aid, die unr uff diesen brief alle 

85 gesworn habeut daz wir aller jerclieh ie uff sant Görien tag ungc' 
earlich endern und verkern sAUen, welker ie burgermaister ze Ulm ist 
mit ainem andern, und die XIIII rntherren von den bürgern halb 

•) Dl« Hmii4iehflft h»t: »dl« dl« tunftaiftlitar a««b dt« luaftoiAiator'. 

») Aprü 23. 
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mich mit ander /i tniä onch die XV IL zunftmahtei' halb ouch mit (in- 
dem und iedez jnrs VIII mid d( z andern jnr.^ Villi der zitn ft- 
mniMer, nnd trelhi echt oder nirn ledcz jars a/so nnt dem nit ;/(hi</ und 
ron der zioift (jiind, ml ain ieylich anttierk und die, die zii ieijln htm 
(uitirerk geordnet .sint, an dez stat, d/T also ron dem rat und ron 6 
der zimft fjesrhaiden ifft, ainen erbenh man under in, der si uff den 
aid nütz und yüt dazü dunktf nach ir meren ual kieam und nemen, 
abo daz die ti^ive erkomm an der alten stat, die von zitufi und 
pon rat komen eintf sstan stUlent, und widlent denn oho die XVU. 
zunftmaister mit den heUben siben ratheren der burger und mit dem 10 
hurgermaieter, der denn gew&wert ist, nidereitzen und eAUent die denne 
auch jerdicken ie uff snni Görien tag*) ungecartieh zü den siben 
beliben ratherren der hurger aiben ander burger kiesen und nemeUf 
die n*t dez ratz eint, und e^ÜUnt auch die niiwekomen eiben rat' 
herren die alten eiben JercUch oueh ersetzen nach der meren wal der 
XVJl zunftmaister und der VII beliben ratherren und oueh dez 
niuwerkomen burgermaister* Ez siiüen auch Jerciich ie uff «ant 
Gürien tag ^) ungemrdeh die »ibenzehen zunftmaister und die bMen 
8^en ratherren ainen näwen burgermaieter, er $i dez ratz oder mt, 
nach ir meren wal kiesen und setzen ^ der denn ze den hailigen ainen 90 
(feierten aid stveren sol, ain (feinainer man ze t^in riehen und anntn 
uf dlliu gemainitt und redliehin diiujy und aol auch der uU Lun/er' 
maister bi den sibenzthtn und bl den sihenen sin an der wale, und 
ireUier also geendert trirt, der sof durch kain sach durch ratz i edlen 
da/hich in de?} nechaten zwain jaren an den rat ze Ulm nit erkorn 2ö 
iinrh ijtiioiHtii ieerde)t, er trerde denn ettrenn betiant; und irelch burger- 
muister. "eich ratherre oder hunjer oder welch zunj'twuister geniUrert 
wirt, der sol alle voryeschribm sacke ze den hailigen sweren ze halten 
ungevarlich. Wir süllen auch zü allen vorgeschriben sacken ütiJiriu 
gesworn gesetzt, n^ck finserm büch oueh tnUichen hatten und nit ahlän. dO 
Wir haben oueh dem amman ampt ze Ulm dlliu siniu recht behalten 
und ussgenommen und herdan gesetzt,^) Wir sien auch gemoinlich 
dber ain komen, leer wider disen dingen wer oder sin wölt, und die 
irrU oder sparti, daz dez Hb und güt den bürgern gemoinlich vervalien 
ist Und also hän wir der burgermmster, der rat und alle burger, 95 
die nit der »h0 noch der aniwerk ekU, und wir die zunfimaieter 
und alle burger der zänft und der antwerk, alstt gemainUeh rieh und 

») April 88. 

*) V|e1. oben n. 160. 
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arm, tille rnH iiiiinnder ze diu hdiliijin t/cUrt atd %ijf disen brief yc' 
sworn ze haUen und ze mUfüi en ungecarlich aUez, duz hie vor an diseni 
brief yeoffmt und yeschriben ist, daz ouch aller jerdich ie uff sant 
Görien tay,^) so diu nüwei-uny yeschiht, ie geschehen »oL Ez ist ouch 

6 eimderbar yereH, ob sich ain burgermaister, ain rathn-re oder ai» 
sunft)H<tl<lc)' unrecht stalti und sich mdertcerticlieh entiUeUi, daz man 
hunilich gebresten | an im spurti, den mag man wol verheren mit Fol* 78 a. 
ainem andern, wenn man icU in dm vorgei^chriben rechten, Dez aUes 
ze ainem waren urkänd hän wir ^neer aller gemaim imigel gehenkt 

10 an disen brief, der geben wart. 



193, — ff7r^ Aulbrecht eon Götz genaden BÖmieeher kuniy, Pol. 73b. 
zA allen ziten merer des rtches etc. embieten allen des haUigen B6~ Urkiuul« 
mischen richs gelriuen, die disen brief ansehen werdent, unser gnad ^* 
und aües güt. Wir wellen ordnen und kmden mit lutung difz brief z, 

15 das alUu yüt, die ydeyen sind in dem zehenden und yericht der stat >\mi- 
ze Ulme, die von alier her yeu nnlich dienst und stur geben hänt, rfr/.s«chen Urmid 
och die nu furbas hin dienst und stär gehen und gabunden sien ze "'vd Bodens. 
geben, ai fallen gaistlich liit an odir muhr, wer die sind. Ware also 
das etwer in ainen gaistlich f ii orden für oder sin erben od^r frtind 

20 und siniu guter also rerschnj und züftigti ainem semlichoi orden durch 
des willen, d<fs er also in dtn orden gi piren wert oder durch Götz 
willen, so suUen die seihen giit in Jtirs frist dnr nrich den hur(/ern ze 
ühne vail gehotten werden also, das uir und dns ric/ie der stür von 
den selben gi'iten icht berobet werden, sunder were das 'dehain burger 

85 oder burgerin, wer der oder die weren, von den rorbenempfen güten 
gaistlich en tuten oder flekken durch ir sele haües und gelukes willen 
ichzit verschufen, die seihen gut suUen och den voryeschriben bürgern 
vail gebotten und in ze kaufend geben werden} geschäche aber des uit, 
so mag diu geiwund der stat ze Ulme von unserm k&nglichem gewalt 

80 die sdben gUt an sich ziehen und in die hän als ander ir aigen güi, 
DarzA legen und wellen wir och, wäre das diu gät, die ietzo usser^ 
halb der stär gelegen sind, in die st4r kämen von erbes, von kaufende 
wegen oder sust von ändrung wegen, das oeh die denne die stär ewec^ 
Ueh geben suUen als andriu gät. Und des ze mner redliehen zig- 

85 » tMiv und sieherhait haben wir disen brief haissen geschriben werden 



•) Haad dM 14. lakilwiidtrto. 
') Apiil 38. 



Digitized by Google 



112 Art IM. 

und eermrfjen mit uttser nfffffs-taf insif/rl, der «jrbm ward ze Zth^ick, 
do man zcdt von CrUiz gehurt änuze/i^Hhundert jar in der drizehen- 
dm indicionf umtenn rieh in dem andem jar,*) 



Fol. 74*. 194» — Der*> Tutachen herren biücf yen der »tat 
Ulm nnd daa |f7r der ammant der rät und die burger gi nniiidich der sfaf 5 
Dentflch- ^ Ulme vc riehen o/fenlic/ien und ainmütedich vor aller menqlich mit 
disem brUf, daz u ir angesehen haben im nyerlai furdruny und fi uni- 
sch'ift, die t'ins der eri/in/ii/ ntdini In üder Ilainrich von Zipplingeu, 
eomttür der Ttifsi ltcu ln'istr 7e Urne und ze Werd dik erzaiyt liai 
und auch nlU l<i<i nur mnli rlüsst tüt, umh daz hau inr ze gevarn 
mit vi rai ntt ni luüt und mit trolbrdttchit ui .sinne und habt h den st lhcn 
brtidt r Ilniurich lon Zipplingen durch sin ßissig bett und ouch die 
bruderschaft des Tatschen hus zc Vlme mit ir luten und mit ir giiten 
ze buryer enpfangen und den uir auch hurycr recht verlihen haben 
und cerlihen mit disent brief also daz si unser mithurget haissent ^) 
und siiU mit der besciiuidenhait, daz si ikns sturen sulUn, wenne ander 
^nser burger gewonliehen «tiiretU ran drissig p funden herren yuli, 
alz ander iniser mitburger ungecarlich ouch da von sturent.^) Wir 
haben in ouch nie ze fr^ntechaft und ze liebin getän, daz dehain 
fliM^r bui^er in nit gebieten noch nft nöien siillen noch nieman andre f/^ 
för dehain ander geriehi denne för den rdt*) umb dehainerlai sach 
umb teaz ieman zü in ze sachen und ze sprechen hät, der eol vor 
dem rät daz recht von in niemen uff dri, uff fünf , uff aiben oder 
uff alz memgen ei baidenthedh wend, gesehwomer richtert die dez rätz 
shU ze ülm,*^) Wir haben si ouch ^r hept waht und umog,^ und » 
KÜlUn ouch furbaz mn disem tag als dirr brief geben ist, nichtz me 
gewinnen noch kou/en, daz in der stär gelegen ist, denne mit ünserm 



■) Hftnd dei 14. T«hrhnnd«rto, mOgUehnnwira Hand von ItTt wie n. ItS. 

') Übersetzung der Urkunde U. ÜB. I, 221. 1300 Juui 17. Siehe auch 
II. 2o3. 254. 

•) Grciner, Rott weil 232. 

*) Arboner StB. Ton 1255 § 18. Bnchfaonier StR. von 1276, Gengier 
p. 141 § 5. ÜberUnger StJL Ton 1876 § 6, 0«ngler p. 406. Ihnlieh Hagoiaiier 
$UL Ton 1257, Oanpp I, p. KU. 

*) Vgl Stiwwburger UB. IV' 6. SUR. von ld22 § 86. Augaboiger 

8tJJ. p. 63. 

") Vd. R. B. U8. 150. 

•) Flulleiidorfer StU. von 1220, (i»Migli r p. 355 § 5. 
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giSten wäUn,^) Und dez ze urkund geben wir in diesen brief besiyelten 
mit ünseitn gemainein insiyely daz ze. gegen hanget an disem hrief, 
der geben wart ze Ulme an dem nechsten nftermeAUtg vor eant Nico- 
laus tag, do man zalt von Götz gehört driiizehen hundert Jar und da 
6 naek in dem dri und vierzigistem Jar,*) 



IQo, — Ich l'^lrich (/er Jirssrer, burger ze Ulm vergich offen-V\v\A\ np:^sf>. 
lieh und tün ktint aliennenglich mit disem brief, daz ich mit gnietn '< t;' lobt 
iCiUen ietzo ze den hailiuen ainen qelertcn aide gesworn han mit ulf- ^'^^ 
gebotten cingeni, uaz mich der rat sie Ulm haisset tun der meriail ^ ^rsam. 

10 die wile ich lebe, daz ich daz unrerzogenlich allezit tün isol und teil 
m der wise, aUs mir daz denn ie verkündet wirf ietzo und auch her 
nach. Dez ze urhiind han ich min aigen imigel gehest an dieen 
brief; dazu han ich gebetten und erbetten die erbem manne Bansen 
Krafften burgermaister und Lützen Krafften, zwen richter ze UlmSf 

16 daz die iriu insigel ze ainer ziugnAss aller porgesehriben saeh zü 
minem insigd gehenkt hant an disen brief, der geben wart an der 
nechsten mitwochen nach sant Jacobs tag; do waren von Cristz geh^t 
driuzehenhundertjar ufid da nach in dem siben und sibentzigistemjar.^) 



i9ß, — Wir»> der burgermaister und der rat grosser und klainer Pol. 75 a. 
2D der stat ze Ulme haben gesetzt und sien ze rat worden, wa daz ufdrt Verfol^mg 
daz nu fMaz mer dehain unser burger, er wdr rieh oder arm, '^^'^ 
«»serhalb unsere zehenden uff dem land einschlagen wurde, als daz 

^ ' eines liur<;ers 

dem raut hin ze Ulme ducht und sich erkanten, daz der durch müt- ausserhalb 
willen und ane schuld erschlagen u?är, daz denne dtr rat und alle der Stadt 
85 burger gemainlich rieh und arme der stat hie ze Ulme der oder des 
Jigende, die den tätschln g getan hrfen, sin sAllen und wellen, und auch 
nach dem oder den ernstlich stellen wellen, wie der gchaimei und ge- 
fingen werde. Doch nenne daz ist, daz uuj den oder dir also ze 
gefanknüzze brdhten, daz denne die nehsten fnunde dm beachten 



ft) N«ue HMQd da« 14. Jahrbandsrti. 

0 Vgl. Bottweü ed. Greiner n. 85 (1875). Bvchhorner S(.E. von 1299. 
Qengler p. 142 § 6. 

1343 r>*^.«niber 2. Vgl. U. ÜB. H, 248. 

«) 1377 Juli 29. 

Wttrtt. GMsliichtsqaellen YIJI. 8 
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8i&ln; were aber daz der oder des erschlagnen unsers burgers friunde 
niht als vil lüt heten, w säilen und mUm wir m /tU domsü Uken, 
da mit «i daz reh$ vol(f4r€n und die berehtm wtijfen, 

Flncbeii. 197, — Onc/i haben wir genetzt ron der f^chwih' ircf/eu, wer 

der ist, der hie ze Vlnw swert, er si huryn , solducr, us.smun oder 5 
wie die genant sind, cruir oder man, ddz ain (jcwonlieiier schwUr sin 
sol, der ieglicher hesunder sol V(ui iedein (/eironiir/ten swur hesunder 
dri phenning geben und sol och " d<tz iederman ron dem andern, wer 
den andern also sweren hört, sagen und melden, und ouch daz gelt 
vordem und innemen und unser frowen pJUegern antwurten und geben* 10 
Were aber, ob sich ieman da wider satzte und das gelt also niht geben 
wdt, so söln der oder die, die den ewür also gehört heten, daz bringen 
an die ainunger und den daz sagen und siiln ouch in da mit ze wiesen 
tün, wer da bi mer gewesen sie, und als bald da» denne an dU ainunger 
hraht Wirt, die s^n die saehs denne förbttz ussriehten also daes denne 16 
ain burger oder burgers frow f&rbaZj als bald die swürjdr die ainunger 
braki wirt, von ainern gewonliehen swür X sekUUng den. und ain 
antwerk man oder vrow V Schilling den, geben siln; were aber, daz 
ieman Hie ze Ulme sMieh ungewonlieh sw&r tete, wer daz wm dem 
andern hlhrt, der sei daz unverzogeniich bi dsm aide den ainungem 20 
sagen und den da mit aber ze erkennen geben, wer da bi gewesen sie 
und daz mer gehört Hab, die siÜn denne die ainunger besenden und 
kuntschaft dar umbe er/aren, wie der mür gewesen sie und daz 
denne ftiro an den rat bringen, und wes sich denne der rat dar umhe 
erkennet, wie der ze strojird sie an Uh oder an gtU, nach dem ah 25 
denne der ^triir (jeiresrn i.^t, da bi sol es bvliben, und stUn ouch daz 
mit natnen edle bui f/er (/ouoiul/ch rieh und ouch arme nemen in die 
aide, die si ielzo dt ni hurgennaister sireren werden, daz von ain ander 
ze sfiijen und ze nitldcn, und U'inKin von dem andern ze verswigcn 
ane (die geverde, doch des ussgenomen, daz nieman usser sinem hus, 30 
waz er dar imw hört, nihtzit gebunden ist noch sin sol furzebringen 
ikoch ze sagen in kainen wege,^) 

Verbot, Weiu 198, — Ouch haben wir gesetzt umb daz, als vormals verholten 

atid Brot in ist^ win und brot zu der lärchen ze trog tu, daz man daz halten sol 
die Kirche TO 

') Vgl. Züricher i^udtbUcher 1, 340. 1344. III, 60. 1416. III, 177. 1421. 
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m aUer der unse als daz vor verneigt ist, usgenomen äUain an aller 
tden tag*} mag man daz tvol tän.^^ 



lUU. — item^^ tcir liahtn auch (jc^dzt roti def< riiydtz weyen^ Fol. 75 Ii. 

II an nieman willig ist, in der >*t(tt dienst ze riten, uenne er sin güt R«'i<irüld für 

5 da bi verzfren müs, daz man in di^em Innd mit zwain pkerden ainem ^oteu 

der Stadt 

iegUcAen aüe tag aitten Ungerschen guldin gtben sol und über Bin 
gen Strasshurg, gen S/^/r oder an daz land alle tag ain jjhund phennig, 
und mit drin pherden alle tag anderhalben Ungerschen guldin; trcre 
aber, daz ieman amig ane kneht ritte, dem sol man nun halb als vü 
10 ze Sold geben*^ 

200. — Wir haben ouch gesetzt, daz kain unser Incf h r oder VVeinhluaer 
wer bi uns hie wonent ist, die karwochen ganiz und gar in icatn ojf en ^^^^ 
winhus sol trinken ganJ) Bürger 

verboten. 

^iOJ» — M( r ist gesetzt, ua da ist, daz ziven unser bun/er mit Lehen- 
lo ainander rehteiit nm t/iU wegen, die leiien sind, daz die ron /oKverw strcitifjkeiten 
richtern für die lehen herren nihi süln gewist werden in kuinen weg*y^^ Bürgim. 



202. — Itein so sind der burgermaister, dainer und grosse rBogUxihl 
rat darob gesessen^ umb da: tds sich dike fügt, daz kinden hie ze hf^i Nachlass- 
67m vatter und muter nbgand, e daz die zü iren tagen kotn^nt, und »*^gi»lw'**»»tf' 

ao daz die den selben iren kinden redlich schulde hiiider in ze gelten land, 
daz kuntbare wäre, und ouch in darzü Ugendiu gtU hinder in ver^ 
laut, ez sien huser, acker, tvisan oder andriu ligendiu güt und man 
die darunUf angrifen und verkaufen da ist bis her grosser gc 
brest inne gewesen, wie man sölich köfe versorgeU, wan vü liit daruff 

25 iMl burgsehqft gehaben möhten, »ü dem andern mal, ob ieman dem an- 
dern slUiehin ligendiu güt ze pfand insatzte, mit briefen oder am brief. 



r) im« Blntofnaff Iii SrnnhOtMum. 
b) Hm« KaaA dM 14. JAhihaadMtt. 

«) Nov. 2. Vgl. R. B. 2. 

«) ZOikher Stadtbttcher I, 98. 1815. I» 180. Gremer, Rottwefl 67 (Ver- 
wcigenmg von BotaidienetMi) ^{L auch 65. 215. 

') Genau so in Hänchen, vgl. Münchener StJL Art 281. 
*) VgL obea rotoa Bach n. G> p. 1. 
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vor richteni oder ror den gtnanten,^) als dm denne krafft und mnht 
yehan magy oder ob daz narr, dm ieman hw ze Ulm sölichiu (Kjendin 
güt mit dem rechten erclagU oder erlantftte als reht ist, und daz der 
oder die selben, den denne Mchiu phand ingenetzt tpdren, oder die si 
mit dem rechten crclagt helfen, danmb angrifen oder vei'koufen wölteti B 
reektz kou/s oder des n^wen kou/e uff der gante und daz denne 
ehiu güi vergiengen, wie man die vertigen sMt als daz macht und 
krafft gthan mdchi, dar ob sind der hurgermaisUr und rate, grosser 
und elainer obgesessen umbe daz, das riehen und armen, wiiieen und 
tcaieen und iedennan ain gslichs und heechaidens ufiderfaren und hant 10 
gesetzt: waz söiicher sach nü f&rbaz mer hie ze Ulm besehechent, 
daz man die bringen s^Ue f4r ainen rat; so sol ain rat die saeh 
denne verhören und alle kuntsehaft und gelegenhaü darumb aigenUeh 
fii nemen, und Utes sieh denne ain rat danmb erkennet, wie man die 
sack versehriben suUe, da bi sol es denne helihen; und hant ouch dar^^ 
zu gemachi t ain Hunderbar insigcl, daz siUlen alleweg die stetti tchner I 
Fol. 76a. in der rechen /'/d inne haben und behalten, und iraz ouch mit dem selben 
insigd nach haissent und erkuntnAzze des ratz besigelt uirt, daz sol 
krafft und maht han, und sMlcn onrli dir sfetfrt c/iner alle snnnento'i | 
ungevarlich versigeln, waz sölich s((ch dtr irochen vor dem rat 2ü 
gericht ist. Wer ouch 7iu^^ fürbaz mer ehaft not er^ehninni tri!, ez j 
si froive oder man, der sol daz ouch vor dem rat hie ze Ulm volle- 
füren und tun, doch daz er daz voUeJüre und tüge mit fiirgebieten i 
nach der stat reht hie ze Ulme, als daz von alter und mit gewonhait 
bis her komcn ist; und daz so/ denne ain rat ze Ulme mit dem vorge^V^ 
nanten insigel ouch beaigelu und »U ouch daz denne krafft und maht han, 

Stcuerpflicht 203* — Ouch ist gesetzt, ttelh burger hie ze Ulm burger ist und 
mi dem Land uff dem land gesessen ist, daz der aUiu jar sHuren sol, man nieme hie 
Ritzender ^/^^ g^^^^* „,-^^ jp^,.^ denne, dffz im ain rat eerhaissen hett^ 
Bürger. m^gen si wol da bi beliben; were ouch ob daz ieman hie ze Ulm 90 

ze burger nu*\fiirbaz mer enpfangen umrd und der uff' dem land 

.-i/:rti Welt, und intt dim rat des liber ain käme, daz man im daz 
rr/onhet heit, der sol des brief nitmen von dtm rat umbc daz, daz 
der sach nit vergessen utrde.') 

Vgl. jedoch olieii ii. 80. 47 und 211. über die QeDtniiteii 7gl. ilM- 
benoiiderc Zoepft, Dati alte Bauiber^rer Recht p. 65 flf. 78 fl". 

'I VkU Greiner, Kottweil 232. Im allKeineiueu Schrueder, D. BO. p. 6d4 
uud u. 77. 
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f^04* — Ouch haben mr g$8efz[tjf das kainjud noch judin hie ITerliXlftms 

haben siUen noch in kaini dienmi sol;^) Juden 
fo w^n wir auch mit namen und haben geadsU, dam kain efHsUm '^^ 0^"»^^^ 
frawe, diu unser inffe8e$8n4 burgerin oder''> inwanerf in] si, eiu ei 
6 edel oder unedel, noch kain ir mdfjt in kaine Juden hus gan eillen, 
ussgenomen ir diener und mdgt, doch daz in kaimu s6y ete. 



20Sm — Dtr burgermaieter und der rat, (/roeser und ctainer Luxus» 
JUe ze Ulme hant gesetzt uitd sind ouch des ainheUeelieh ze rat worden oidnun^. 
wnd weUent oueh, daz daz nachgt Hchriben gesetzt uff die aide, die rieh 
10 und arme ge^orn hnnt, gehntien tverd^: umb daz daz gromu hqfart 

hie ze Ulme mdergdeit und ytwtnt werde.') 



2ßßm — Bi dem ersten so*^ hant si gesetzt, wenne das ist, daz Hochxeiten. 
nü fArbeut mer hie ze Ulme hochzitan wurden oder weren, daz denne 
kain frow noch <wö», burgerin noch antwerk frow an dem morgen, 

16 aii man die brut uff gehcpt hat, der brut in d^iz hus, da si denne 
zngeleit wirt, nit gan süllen, denne allain die frowan und man, die 
zit der hochzit geladen icerdent; und die da selbs essen wellen t, die 
nrügen u'ol an d< ni nKinjen uU diu brut uff gehebt wirf, zu ir yan 
in dnz hus und du- .<illn-n frowan und man inAge)! nucli <lenne mit 
r/tr brut wvl zii (/( r kirclwn yan uuii du i-cibti ophn n und nieaaeu und 
nieman rrndra. Doch i>uUf n >•/ der f>rut ii-eder ror tisch noch nach 
tisch nichtzit schenken noch yehcn ireder haimiich noch offenlich in 
knineu uey. So sol ouch der wirt, des diu hochfzit ist, nit mer man 
noch frowan, die unser burger i^ind, haben noch laden, denne zu 

* iechs 8chi&sslan, alz daz vormals ouch gesetzt und verschriben fsf, doch 
UsgeseUt pfiffen und arfzat. Sust so m^gen t' iiJ 'tUt (Dider frowan 
und man nach dem tisch zü dem dantz gan utid da selbs iantzen ob 



») Am Bande naohgetng«D. 

!)) Üherjfe«ch rieben. 

') Vgl. Slublit . .Tu(l''n in iWnitschlaud (i. 170 fT. Das V«'il>ot des Halteiin 
chriKf lirhcr PieiiNtlioti n tiiulct sich im Swsji. \,. 262, wührcnd fnitfaMcridrnvtisc 
dai All•_^shul■tfer SuR. Art. XiX, § 14 e« i;cät4itteU (Nachtrag vou 12^)0.) Vgl. 
aiicii Adiu. 2. 

') Vgl. dastt im angemeineii Züricher StadtUteher I, 158. 169. leo. 
n, 40. 1876 Aug. 10. 261. 1422 Jaimar 29. Augsburger Stadtbiich V, p. 240 ff. 
851 ff. B. B. n. 7. Beide Ordnungen aind nach alten Abeehriften bei Haualeutner, 
Schwttb. Archiv n p. 206 ff. 1793 gedruckt 
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si wend. Doch sAlleni si 9Ü der selben hochUnt d$r hrui nichizit geben, 
schenken, noch weder esften noch trinken, ez were Ufoeeer» 

So sol euch der wirt, des diu hochUsit ist, nit mer spiUik haben 
noch den ze essent gebent, denm meain oder drin und nii mer und 
oueh den selben gaben und meman andro. 6 

Horlizfit und 207. — Darzü hnnt onck yesctzt, das kain frow, nachdem 
Kindbett, als nin hrut gewemi f^i, und die hochtzit yehept hat, dar nach 
kahlen hof haben noch darin kain fronen noch junkfrvwea nit laden 
sol in kainen weg] so sol oueh kain frow zu kainer tößn noch in 
der kint bett keiften hoff nit haben als das vormaU oueh gesetzt ist 10 
nnd daz oueh in nieman niehtzit dar in eehznken noch geben tot in 
kainen weg* 

:>chenkuiigeii ^09* — Oueh kani fti gesetzt, wdher burger oder burgerin, ez 
beim si rieh oder arme, nü f'&rbas mer kif ze Ulme ain hus kauft, oder 

Haaskaiif. Jülichs ze hui( gefangen hett oder wölt, dem oder denselben sol oueh 16 
nieman hie ze Ulme kainerlai gab in daz hus schenken noch geben 
in kainen weg* 

Slraf- 209. — Und wer der sink dehains i&berfür, ez wcrr num oder 

androhungen.yrou;, were daz von den bürgern, so aal es finf phund verfallen sin, 

were es aber von den antweHten, so seil es dritlhalb pfund verfallen 20 
sin; und hat och darintte grosser nnd hhvner rat gehpt bi Iren 
güten und uff die aide, dk si geswom hant, wa si des innan oder 
gewar werdent, ez weren frowan oder man, daz si denne den oder 
die nemen und rügen s^Ülen, daz die dar umb gestraft und gebessert 
werden nach der pen, die uff gesetzet worden ist. 85 

210, — So sollen auch ietzo u/ wihennehftcn J ze nehst (die 
gesetzt beliben als die vormals uff die selben zit verkufU worden sind, 
daz sieh iederman darnach wisse ze richten und die ze halten,*) 

Fol. 77 a. 2U. — Der burgermaister und clainer und grosser rat der stat 

Richter und ze Ulme hant gesetzt inid sind ainmüteclich ze rauf worden uwbe 80 
Genanute, ^^-^^ y^,, j^,, gnaden Uo^ das volk und aUe löfe und sach 



») Vgl E. B. ü. 1— a, 315 ff. 418 ff. 
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hifi ze Ulm yteret und daz die ztrelif richUr der stat hie ze Ulm 
arm und rieh alz mässeclich noch alz nützlich nit ussgerichten kännen 
nach notdurft armer und richer hie zt Ulmet dar umbe, daz iederman 
des bass belibe bi dem, da man denne biUich bi belihen aiUle, und 
5 dass des minder aide geeuwren werden und daz arm und rieh dez sun- 
derUeh usageriht werden nach ir notdurft, so hant si geordnet ditz 
Jar vier ttnd zwaintzig manne, die zwai tail von der gemaind, den 
dritten tail von den bürgern, die eot man haieeen die genannten, und 
mit den mag man besetzen aBe Uf, und aBe ander each ah mit den 

10 riehtem, doch aUo, waz man mit den besetzet oder besetzen wil^ daz man 
dar zä ste dem minsten »wen nemen std, die bi der Satzung sien und nit 
minder, und wag oueh also mit der zwainen besetzt wirt, die daz 
versigelnt und uff ir ttide sagenf, daz in kunt und wissent a, daz eol 
krafft und maht han; doch sollen die selben genanten mht reiht noch 

15 urtaU sprechen und daz sind mit namen die Pier und zwaintzig, die 
wir ditz jar eru^elet haben.^) 

2i9, — Item ez s^Uen die gerwar das Uder, als si daz ze Gerber. 
tsnmen hefftent, niht iner denne ainen hafft tägen hie ze Ulme und 
ouch daz leder niht mer strichen siMlen, waz sie hie verkofent. 

20 213. — ffVr*^ der burgeiTnaister und der rät grosser utvd klainer Reigen- 
der statt zc Ulme haben gesetzt und sien ouch dez ahÜHlliklich ze ▼erbot 
raut wordeUf waii wir kioitlichcn nutzr anner und rieher hic ze ( Inte 
dar inne bekent und fursehen hohen, daz nu färbaz nie dehain ant- 
werk hie ze Ulme noch ir knecht ireder vor der vnsnncht noch an 

25 der rasnaeht mich nach der easfuh ht noch zil dehanier zit in dem jare 
durch die ><taft noch in der ,^tatt unih raifjvn •) noch mit ainander 
durch die statt mer yän suln, (äs si ror bis her (/etiin hant, noch sol 
niemant den andern zü dehainer sollicher geselischaft zwingen noch 
eaehen noch weder dar füren noch tragen als daz ouch vor ir gewonhait 

90 gewessen ist, also daz mit turnen des rdtz mainmtg ist, daz alle sölich 
gewonhait nu fiirbas nur gentzlich under wegen beliben suln und nicht 
mer geübet noch getriben suln werden in kainim wege; dar zä ist der 

m) Nene Hand det 14. Jahrbundsrt«. 

>) Vgl. oben H. B. n?iH 202 

') V<!;1. oben lol und uiitea 318 und MilUiüungtJU aus dem Kölner ötadt- 
ardÜY Heft 15 p. '6'd u. 14. Brief (Jcrhard vou Uauwea au deu Kölner Eat. 
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rät mer ze rät worden nnd hant ouch daz fumdmlich ivrbotten, dass 
die Ida icher und ir hneht daz umbfarm und raigen, daz st alliu jor 
ffetd»* /ifiif, nu Jurbas mer oueh undermgen laussen und nicht mer 
tthi siäin in kninen wege ; und wer oder weih daz ä/>erj'uren, der ieg' 
licher sol als dikke er daz über/aren haut, I Ub. haVer geben und ainen b 
manot von der eUtH ein, 80 hat oueh der raui mit namen datt oeh 
versetzet und verbotten bi der vorgesehriben pene, daz diu (tntwerk, 
F(il. 77 b. we9tne si in soUiehen zechen bi ainander | sind, nu furbaz mer nicht' 
zit U88 ir buehs nemen noch vertrinket sidn in kainen wege ane alle 
(jecerds, 10 

Schweine- 214* — Es hant och der burgermaister tmd der raut gemain' 

haltuiig in Uch gesetzt und verbotten, daz man nu furbas mer in kainer mulin 
den MüUen. denne zwai schwin ze mal dssen sol und ieg- 

liehn jars niht mer denne zwirost inUgen sol, also daz in ieder miäHn 
dez jars nicht mer denne vier schwin geässet suln werden^ und sol mit 15 
namen kain knecht in kainer mMin kain schwin mer dstten in de kainen 
iveyc; wer aber daz i\ierfur, der sol dar umha (fcbessret werden (ds 
sich der raut denne dar umbe bekenet, dfiz tr damit verschult fiabe.^) 



Stadtpferde. ä/»T, — Wir haben ouch geordnet t daz man dm* statt zwo i pj er it 

kofen sol, die nieman riten sol, wan wer in der statt hotachaft ge- 20 
sendet tvirt, umb das daz der statt botscha/t dest furderUcher g^fertigei 
werde; und wem oeh diu selben pferid*^ alle tag 2 Schilling ItaUger 
holler geben und sol man im daz allwegen and dem seid vor ab ziechen,*) 



Biirirer und 2 IG, — W ir haben onch nter (jesetzet, dar umhe, daz des f minder 

Auswärtige. Unwillens zwischen nnsern burgern überstand, daz nu furbas mer 36 
deJioiti unser burr/er kains ussmans, weder rrowen noch mannes namen, 
die ujf dem lande oder in herren Stetten gesez::(n teeren, trager 
Werden noch sin sol in kninen Wf(jt, doch mauy ain ii ijlich unser bürge r 
sollicher usslüt, die sin frund sind und die iii dez riehs Stetten, die bi 
uns in unserm bund sind, gesessen weren, trager sin und werden Uns 80 
alle geverde; were aber daz dehain unsrer burger nu furbas mer 
iemattdes träger wurde, die zu den ziten ouch unsem burger weren 

•) Am Rtad«: T,noUBdain**, »hertuttgeUnsten*. 

') Die analoge Bestimmang findet eich in Greiner, BottweO 92 (1411). 

Vgl. H. B. 02. 

0 Vgl. B. B. 05. 19». 
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odgr in des richs stetie, die bi uns in Htuerm bunä sin^t g^emun 
werm, und daz sich die denne dar nach von uns oder von dm seihen 
richs steUm zugen uff dm land oder in ander herren sUiU, so welen 
mr mit namen, daz diu selb irakntme genU^dt ab si, und daz sich 
5 kain unser burger furhaz niehtsit mer dar umbe an neme in kainen 
wege.^) 

2J7. — Üuv/i sit'ii ivir ::e raut tcorden und haben gesetzet, Bäcker. 
con der sitrbekken irejcn hie ze Ulme, wcnne die an dun .suneniof/ 
an moi nen brot V'iil hant, th/z die andern bekcn hie ze Ulme, die 
10 .^'W« brot lail hant und Ixu-htnif , dir .nllitn zite mit rn(jginen nnd kir- 
ninen brot, iieUtcf denne wil wol ids Uiny hie usmn bi in und 
daz brot vaii haben mugen als si, in ane it atig und uiderrede,^) 



2IH, — Mer haben wir f/csetzet von .spiis urtjen, daz da^ ue- Spiel und 
lihen sol in (dien den rechten als daz vor verbotten tsf, und darzu Karttjiu 
15 versetze» und verbieten wir karten in dem selben rechten,^) 



219, — Sunder und mit namcn versetzen und verbieten wir Kol. 78a. 
und weilen ouch, daz das ythalten werde, daz nu furbaz mer kain Zuwu von 
unser burger, usgenomen der Juden, tr si edel oder unedel, vrowen Leihkapital 
oder mnnnes namen, ussburger oder ingesezzner bnrger, dehain gelt oder 

80 gevarlichen dinskoufs usslichen, rerkofen noch tthi sof, denne daz sich 
von iedem hundert pfund oder guidin zechen pfund oder guldin der 
selben münsse gezieeh und geb&re und nicht mer; wer es aber, daz 
dehain unsem burger iehiz veipf enden oder ufsHchtn wSli uff ligendiu 
güt oder herrengMt, daz sol er aber tün in soUcher mass, daz ie uff 

25 ain pfund herrengtUt nicht minder denne XXX guldin geliehen werden* 
Und sol mit namen kain brief unsem bürgern *ner hie ze Ulme ge- 
schriben werden, daz nach dem zil uff das pfund oder uff den guldin 
zweit Pfenning oder haller aller wdchlich gangen, wan daz die in 
sölieher masse suh geschribeti werden, daz man die darnach an red- 

SO liehen ligenden schaden nemen sol, so man nehst mag ungevarlich ; 
und weUi unser burger vor di,scr gesetzt gelt ussgelichen haut anders, 

Vgl. oben n. 8. 
*) y^l. die Zttricher Stadtbttcher lU, 74. Uld. 

In München hielt man (hu* Würfel- und Kup-hpiel für geffthriicher. 
MtlucheDer Sladtrecht Art 606. Vgl. jedocb auch K. B. u. 22^ 
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denne in der wise, so vorgeschriben statt, der $oi daz unverzogenlich 
wider fordren und inbringen, als bald diu zil koment, daz er dar umbe 
gewalt haut z$ mtmmUy und sol daz nicht lenger verziehen; icere aber, 
daz dehain unser burger der stukke dehaim ^herfur, der ieglicher 
hesunder sol oon ieglichem p/und oder guldin fünf Schilling haller der 5 
statt ze rechter pene verfaUen sin, wid wü im dennohi der rät dar» 
stÜ niehigit Molfm »n. 



Spitze Schuhe. 220. — Mer haben wir gesetzt, ihz itfhain unser ingl es J esse- 
ner burger noch diener, weder vroic noch man, dehn inen spitz an den 
Bchüchen tragen ml hie ze Ulme, der lenger si denne zwaiger iid- 10 
gelnich ane all geverde und wellen oeh, daz dehain unser schüchr 
macher hie ze Ulme unsem bürgern und dienern die nicht lenger 
mache hie ze tragen, denne vorgeschriben etat, doch ussgenomen sge 
ritent, so mag im ain iegUeher die haissen machen, wie im denne 
f^üch ist. 16 

Eintritt ins 221. — Wir haben och mer r/e^etzrt, weih unser ing[ eftj essner 

Söflinger burger sin kind, sin swester oder a/ider snitn friund ze Sefflingcn 
IM tun wil, daz der von hurgern nicht mer denne zu seciis schusslan 
laden noch hin us füren sol und das auch da nicmen geben sol in aller 
der wise, als daz vor von andern hochtziten hie versetzt ist, doch uss- 20 
genomeil der barfüssen und der clostervrowen ze Sehlingen, den wir 
iriu mät ussgesetzet haben, als daz vor mit gewonhait her kamen ist. 



222, — Alle ander Ordnung und gesetzt wellen wir halten in 
alle dein rechten als vor etc. 



Baumg&rten. S^SiS* — Item vmb bongartan und reben dar in std nieman 96 
gän noch die wüsten ete^) 



224. — Item umb Sefflinger.*'^ ' 
Fol. 78 b. 226* — item gedenk ze lüparend* 



m) Rn folgen Ti«r niobt su dautende Zetchen (Je zwei m und n mit AbkOriungt- 
rabaOrkalo). 

') Züricher SUdtbUchcr U, 196. 1404. (ireiucr, Bottweil 216. 
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Mß» — lUm d§8 tritmt wm der 9w^r vtegen, 
227* — liem van der ^tz wegen, 

228» — Item das meman in der etat epile denne recht pret- 

5 229. — Item d/rs ninnan weder swert noch lanyiu messer trag Scliwort- 

denm die der rät eint und der etat soldner, als das vor ouch ver- tragen. 
botten intf doch hat im der räte ussgesetzt, ob das were, das krieg 
uf stünde, das si das denne wider räfen mjifjenf oder mindern oder 
meren, wie si denne dunkt das dnz beei eie,^) 

10 230m — Sa i9f oueh geordnet, ob dae mre^ das krieg i^ er- Anfuhrer 
sHknde, unn denne ain räU dem volk zü ainem hopimon gü, oder ob ^ Krieg. 
der krieg funfen, siben oder n^knen enpfeiUien wi&rde, das denne den 
aäee wdk getadrUg und gehorsam ei bi den aiden» 

281» ^ Item wm der loaideeehk wegen wie dn$ vormale ver* Waidasche. 
16 hatten ist, also wU es der räte aber halten.') 

2S2m Item von der bongarten und wingarten wegen wie das BaumgXrtoii 

vormals verbotten ist, das nieman dar in gany, also wU man das aber ^ .""^ 
halten.'^ W«.*««.. 

2S3, — Der^> burgermaister und der rate grosser und klainer Fol. 79 a. 

20 der stat ze Ulme band gesetzt, daz nieman hie ge Ulme »4 f&rbaz Bauwesen. 

dehainen ussschutze an dehaine buwe, nlten noch mUmn, nihf. machen 
noch binvm sol, es were denne, ob ienum liie ze Ulme dehain alt hus 
an dem under^ten ui<sschutz bresthajt wunl and der daz bessern wMt, 
der sol und ttiag daz wol bringen an ainen rat hie ze Ulme, so sol denne 



a) Darunter : ,inerk dor brugg." 

b) Dm e»OM Vollttitt Itt kMatwelM durelMtrfeh«n. Ntiw Hand tob Itn. 

*j Vgl. oben 218 und Züricher Stadtbucher I, 190. XI, 208. 209. HI, 
178. 260. V, 36. 38. ä9. 46. 47. 

*) Vgl. Züricher Stadtbttcher I, 97. 1814. Besondera I, 190. 1. HL VL 

vn. vm. 

*) Kommt im B. B. aonat Mut vor. 

*) Es adieint, das« hier ein Entwurf für die Veröffentlicliiuiir der Rats- 
mitteiiung-en an die Bürgerschaft an St* Georgeutag vorliegt, da ja fast nttr 
Merkworte genauut sind. 
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ain rat liite darzü nchiken, die sach ze schowen und ze besehen und 
wie daz denne nin rat buwen oder machen ha[ ijsset, dabi sol ez be- 
uten} und wdher unser hurger (fnz Aberfüre , und*^ anders buti, 
denne mrgeschriben stat, der sol X guldin verfedim mn und sol den- 
noht die selben 54i<'0 wider ab brechen,') 5 

Eichen- 234, — sü/lcn och alle zoinh* rlüt aweren, daz si ivcdcr in 

schweUea. ^^/^ noch andern liiirn deloun mhve noch altz hus, siadcl noch stf^lle 
hiv ze lUmr mer bvtren noch nutclien, devne daz si an den liÜKcn 
aflcn a/chin strel/en byen südu ; und ictl/ier das iiher/ure, der soi von 
(tinem teylichen solichen buwen zechen guldin^> verf edlen ein und eol 10 
dennohl ander aichin sweilen wider dar lege». 



Schwellen- 23f5, — Och .^i'd/cn alle und ieglich zimmtiiitU nii Jurbaz 

mcr dehainen niUcen /nucr machen, denne daz si die sinffen lf(/en 
nullen noch der sfnt ijesetzten, aUo daz si zü ietwedrer siten zwen 
schäc/i üMlen ligen ktssen, 16 

Brand> 236, — So sullen id och fürbas dehain yemnin wände ntcr 

maueni. briUem wochen und Hullen die alle in sölicher mass macheu, 

daz man si iMtidoithalb kluib, and dez geliehen sullen si och fürbaz 

alle gibel buwen und nuichen. 

Schwur der ^37. _ Es siHUn ach die zinmeri&t alliu jar, wenne diu SO 
Zimmerleute.'^ii^^^^ A/e heechiehtf die sach under in och emiuren und voti »ilwem 
sweren ze halten alz vorgeschtihen stat 



Aliiiill' ni.ht 23H, — Dar zü haben wir sunderlich versetzt die gewonhaii, 

luiuichmen. ^jj^ zimmerl4i biz her gehebt hand, wem si gewirkt hand, das si 
denne aUwegeu so si haim giengenj hoUz, bWdach oder spen an iren 
agsten oder under iren üchsen haimMgen, daz dez fArbaz nihiz mer 
/teschech noch ir dehainer iäge; weihet aber daz ^rfür^ der sol z4i 
iegUchem male, so er daz ^kberfarn hett, fAnf Schilling haller ver* 
fidlen sin und sol darsä dem, dem er gearbait heU, desselben taglons 



a) Übergescbricb* u 

') Vgl. unten 209 und 242. 243. 244. 
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och verfallen »n, also daz er im dantmb nihiz schuldig noch gebun^ 
den 9in sol se geben, in dehainen weg» 

fd39» — Es- 8ol och dehain zimmerman nieman hie ae Uime,Yw9itM9iende 
dem er ein iMueftto abbricht, den waUben 4ber dritthalben Stockwerke. 

6 Bchüeh heruee legen.^) 

240, — Und waz von (dien vorgeechriben Sachen gefellef, dost strafec. 
eoi halbe der etat und halbe dem antwerk gefalien* 

241, — Disiu vorgeschriben ordjiHtu/ ist emiuret worden an 
mmpstnr/ vor sunt V itztay anno domini millesimo dricentesimo nona^ 

10 gesimo nono etc,^) 

242, — Der*^ hurr/ermnister nnd yrosser und Mainer raute Bauwesen. 
der statt ze Ulme sind daroh tjt^esse?i und händ r/eddiicht, irie wol si 

ror ziten riehen und armen ze nutze ain gar (jüt gesetzete gemachet 
und getan händ von b^we wegen, wie man hie ze Ulme buwen stille, 

16 und besunder dnrinnc nlh vf^/^fchütze ahgenomen hand, das die nicht 

gettiachet und ah<j( (an werden Holten, | als denne das geeetsste davon Fol. 79 b. 
innehaltet etc., das daz alle biiwe an costlichen und uncostlichen 
h^aem vaet enteehUpfet, und händ darumb daseelb stuk wolbedaucht 
also verhöret und geendert, das ain iegUeher, der nu f&ro mer hie 

20 ze Ulme bumn leü, wol zwen usseeh^Uze und nicht mer allein under 
ougen und niendert anderewa an ain ieglich hm buwen und machen 
mag, der ieglieher ainen sehüch herf&r uesschieeee und habe und nicht 
mer, und daz euch denne der walbensimpse an den selben h^sem allen 
und iegÜchen nicht mer hcrusn geleit werde, denne nnderhalben sch^h 

SB alles äne aUe geverde; und mainent süss bi dein gesetzte, wie daz von 
bitwe und buwens wegen vorgesetzet und verschriben ietj an aUen und 
ieylichen andern stuken und artikeln, wie daz denne lufet und be- 
y rufet unverruket ze beltUn (ine alle argliH und yecerd^.^) 

a) H»nd von 1420. Ani ]i,ii,dn ^i»h au". 

*) V^'l. 233 und 242. 24ä. 244. 
■) 1309 Jimi 14. 
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Verbot von 243. — Durzü händ m mer besetzet, das nu förbas mer nie- 

Fachwf>rk- man dehain mitre oder dehninen gemuroUn ßtok an hüteren hie ze 
iTsatzbauUju. ^Jlff^f nicht abbrechen noch di« dehains Wegs minderen oder rerkeren 
9ol, denne ob beschäch, das dehain 8oUch$ mure iendert hie ze Ulme 
§iebrestka/i oder schadhaft were oder wurde, die xol man aUenihalb 6 
em^wereHf bessern und xü huwen, und die also beheben und dehain 
hoUsicerk darin nicht machen der mure ze htlfe^ denne das man die 
muren und siSke alle und ieglieh mit muren bessern und buwen sd 
allee äne geverde; und s^Uien auch alle und ieglieh aiimberldte 'alles 
das, da9 hie oorgesekriben staut, mit san^ den sinken des vorge- lo 
schribnen gesalztes JärUeh, so si dass^ gesetzte und nach desselben 
gesetztes usswisung swerent zü halten, och suteren, alles ge^wlieh 
und ungevarUeh; wer aber der were, der des iehtzit, das hie vorge- 
sekriben staut, ^erfüre ain stuke oder mer und anders bute denne 
hie vor begriffen ist^ der ieylieher int von ieglichem soliehen 4berfaren 1$ 
und überbuinii der pene verfallen, die das egeschriben gesetzte be- 
gri/'et und unawiset n/s dik daz überfaren uurde. Datum ei actum 
Egielii anno etc, CCCO^ vicesimo.^) 



Fol. 80 a. Gesetzt unnd Ordnung wie man [muren] und wif^ sehowen solL 
Bftaweseii. 244» — Der^ burgermaister^ und grosser und dainer raute 90 
der statt ze Ulme hdnd durch luter gAte armer und richer und och 
umb gemmnen nutze gesetzet von aUer und ieylieher b4we wegen an 
alten und n4wen Mbem, itddeln, stallen und aUer ander saehe, die 
huwe antreffende, daz die gehalten und volbrächt werden sällen in 
der wise, so hernach geschriben stat und nicht anders. 26 

Bi (Zern ersten so/ lueman he ze Ulme dehainen la^sschutze an 
alten huaerUf ^tadeln, .■^tiuit n oder anderm nicht machm, huwen noch 
bessern, e>f iver flenne, ob ieman hie ze Vhne dehain n/t htis an dem 
undrosten H.it>.<vhutze yebresthaft irnrde und der dnz Ijes^ern iroUe, d- r 
8ol und mag das wol brinyen an ainen raute hie ze Vlme, so sol äO 
denne ain raute hie ze Ulme bUr darzi} schiken, die sache ze be- 
schöwen und züyesehen, und wie daz denne ain raute huwen rjder 
machen haisset, dabi sol es beliben. Süss sollen aber ander ussschutze 
nicht anders yebuwen oder gemachet werden, denne in der wise so 
hernach begriffen wirt äne aüe gecerde» 86 

6 Il.iiid von H'il, 

i42U Sept. 1. 
*) Vgi m 2»9. 242. 24a. 
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Was aber n^iuw büwe hie ze Ulme beschehenf, dff mag man 
ain iedes hus machen ärier gedmer oder kare hoch, die rechter kar 
hÖhin haben und heheben ungevariiek und daruf das tachwerke setzen, 
und an derselben drier kar mag man an tegüeks ainen uessekiUze 
6 aäain underougen gen den gaseen wnd süss niendert nmchen, der iegHeker 
U9a9(^uige habe und heffir ueseehiesee ainen halben der statt sehM 
und dri eöUe und nie&t mer, und das der selben ussseh^Üze teglicher 
also ussgesehossen werde mit ainer holkeln und weder b^ noch süss 
mehiait anders habe und daz euch denne.an denselben Misem allen 

10 und iegUehen der walbensimpse also geUit werde, also daz der walbeU' 
simpse mit allen ussseh4tzen nicht mer herß&r usssehiessen denne merd- 
halben der statt schiebe; 

wMte aber ieman hie ze Ulme äne das tachwerk höcher denne 
drier gddmer hoch buwen, der macj daz wo/ tun, doch daz er nicht 

15 mer ussschic^fie denne daz der ivalbensimjise mit allen mssch^tzen 
uichi mer Iterjür uasschieHsc denne vierdhnlben der statt schlich, wan 
wir m ainen, i^etzen vnd wollen, daz an dehaincni huwe hie ze Ulme 
mer uss^/f sr/nr-^st-n iverdtn siUie, denne dus ain ieylichs hus hie ze Ulme 
mit tvn//>, /istmpsen und idlen ussschiUzen alfer snche vierdhalben der 

20 statt schücii und nicht mer ussgesehossen werde, wUte aber ietnan der 
möchte wol minder ussschiessenf also daz nicht mer ussgesehossen 
werde äne geverde; 

wSlicher unser burger aber daz iiiberfüre und anders bute denne 
vorgeschriben etat, der sol zechen guldin äne alle gnade verfallen 

95 sin ze geben von jedem ^berfaren und sol dennocht dieselben bAwe 
aUe und ieglich wider ahtün. 

Es suUen oueh alle und ieglich zimberlAte hie ze Ulme schweren, 
daz si weder in selb nocA andern leiten dehain n^ noch <Uts hus, 
stddel noch stalle noch niehtzit anders hie zs Ulme nicht mer buwen 

ao noch machen, denne daz si an den biiwen adlen und ieglichen aichin 
swellen legen »Ulen; und wöUcher das 4berfüre, der sei von alnem 
ieglichen sÖHchen buwe zechen guldin uMMch ze geben verfaUen 
sin und sei dennocht ander aiehin schwellen widerlegen, 

Ouch sMen aUe und ieglich zi9nberl4te hie ze Ulme nu f&rbass 

86 mer dehainen niiwen buwe machen, denne daz si die swellen legen 
siillen nach der statt gesetzte hie ze Ulme, daz ist mit namen, daz si 
ZÜ ieticederer siten ztren der statt schüch stallen Ilgen lassen; 

und snüen darzü die rafen an allen bauen gen den winkeln 
uff die balken setzen und nit anders laiten oder herfnr usssehiessen 

40 denne daz der tachtroj gefalle an dem dach halb alsferre ussschiesse 
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als aiii Uder wvden mit dem swelkn gen dem Winkel halt ligen 
lassen. 

Si süllcn auch alle und i((jlich dnehfruf gen den uinkeln no 
richten, daz si in den winkeln zü erde fallen und seilen Jürbas tu 
den mnkelu dehain rinnen mer legen in dehainen ioege. 5 

Wa auch vor rinnen zwischen h eisern/ stddeln, stAUen oder 
anderm hie ze Ulme in i rinkein lägen f die sMlen färhass abgetän und 
d$httin$ mer dahin geleil werden und sMen och die tachtrof gefe&e 
eUeo abgenommen und gerichtet werden in der wtee, so vorgeschriben stät, | 
Fol. 80b. daz si f&rbaw zur erde fallen äne irrung aües bi der pene und in 10 
der wise so vorbegriffen ist; es wer denne, ob allain an aUen b^mn 
iendert die hiiser oder andere so gesunken weren, das die dachtrof 
äne merkUeh schaden zär*'^ erde nicht machten gef eilet werden^ wa sieh 
denne die gesehwomen bekannten, daz rinnen ze legent weren, da sol 
und mag man rinnen in winkdn legen und süss nichts und doch also, 16 
wenne man daselbs niu b^wen wärde, daz denne, die rinnen abgangen 
und nicht anders daselbs gebitiren verde denne als an andern n^wen 
buuen und als vor und nach gaschrihen stdt. 

Und hfl' diiz .<uUen otich alle und itylkh irinkel hie ze I hne in- 
setzet und so <ii hulii n // < rdeu, daz das irasser, daz darin fallet und 20 
gehöret, yenUicli und un(j( hmdt rt darmn lojen und kununm mü;/r. 

Darzü süUtn alle und iiylich zimberlüte hie ze Ulme nichinn 
dehainen sldi in dehainen uinkel mer richtet} voch machen, denne 
daz si iederman sinen rouch uff sin seih durch sin lach ussfuren 
süUen auch hi der pene als vorgelutet hat. 25 

Besunder sol fürbass dehain zimberman hie ze Ulme nieman 
dehidn yemaine wände von brittern mef* buwen no0A machen, und 
st'dlen die alle in sölivher masse tnachen, daz man si haidenthalh 
klnibCf und dnz auch si gantz uff und uff sien als hoch denne daran 
gebuwen ist oder wirt, ^ 

Und desgelichen »ullen ouch J^'bass alle gihel hie ze Ulme ge^ 
huiven und gemache^ werden und also f^mämlich, daz dieselben gibel 
aUe und iegUch durch uss, als hoch daran gebuwen ist, gantz äne 
aUe iächer und schrenltze sien ungevdrlieh, 

Weres aber, ob ieman in gibein oberhalb eins anstossers buwe ^ 
löcher oder sehrenlze von Hechtes oder It^tes wegen maehote, der sol 
doch die versorgen ntit isin[ e Jn Huren fär fiure nach naidurft, und 
sei doch daz aber fämamUeh also gehalten werden, daz sölich löcher 
oder schrentze au dehainem gibel den, der anderhalb an den gihel 

a) Di« HandBctarift lint .snr*. 
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anstosset, irren, nenne im f&glich iHrt, höher an den yibd ze hiuan, 
daz er daz ivol ttht .<?o/ und mnfj ungcirret der löcher oder schrentz 
halb, und stillen dt unr divM'llteu locht r oder schrentz zü yebmvot werden 
und der yihel tri der yantz gemachet werden als hoch denne allezite 
5 an ainen ieglichen gibel gebuwen ist oder wirt. 

Wn auch Ulf furo hie ze Ulme gihel gebuwen werden, also d(tz 
die fiin parthie dm gibel buwet und die ander hofstat dazil gif, da 
8ol aüewegen der, der dm gibel buwet, dem, der die ho/statt darzü 
gegeben häty ain Hnnengeleger uff den gihel machen und die rrHm 

10 rinnen daruf legen dem, der die hofetait gegeben hät äne schaden. 
Wenne ouch dehain zimbemutn Me ze Ulme ieman, der sin alten 
uasaehiiiee abbrichet, buicetf so sd trin ieder aUeeUe den walben- 
shnpsen darnach Ugm und • aÜe b^we darnach t^, daz mit allen 
sa^en nicht /errer ussyeschnssen werde oder anders gebuwen denne 

16 als vorgeluiet hät bi der pene als vorgesehriben stdt 

Sunderbar so sidlenh ouch alle und ieglich zimberl4te hie ze 
Ulme aUe Järe, wenne die enndrung beschicht, die Sache under in selb 
ouch em4u*ern und von n4«vm schweren ze halten nach dem und 
vorgesehriben etat äne aUe geverde, 

20 £hrzü haben wir sunderUch versetzet die gewonhait, die die 
zimbeHAte biss her <jehept hdnd, daz si, so si von dem werke haim 
giengen, holtz, bldklach oder apene an iren agsten oder mider Iren 
uchsen pßagen haim ze trogen, daz des fiirbass nicht mehr beschehe 
noch ir dehainer nier ttle; wölicher aber daz i'iberfnre, der sol und 

26 niüss zfi iegliehem male, m er daz itiberfaren hefte, fiifif Schilling 
hätier cerfedlen sin, und sol dtnnocht darzü dem, dem er gearbait 
hetie, det^selhen faglöns ouch verfallen sin, also er im darumbe 
nicJttzit schuldig noch gepunden sin sol ze geben in dehainen wege; ' 
unel leaz von allen vorgesehriben sacht n gcrellet, das sol halbs der Fol, 81a. 

80 Statt und halbs dem hantwerke der zimberluie hie ze Ulme gevaUen, 
Fitro händ ouch der burgermaister und raute ze Ulme gesetzet, 
daz nu fürbass mer nieman dehain mure oder dehainen gemuteten 
stoke an hüsem hie ze Ulme nicht abbrechen noch die dehains tvegs 
mindern oder verkeren, sol, denne ob beschdch, daz dehain söHche 

85 mure iendert hie ze Ulme schadhaft oder gebresthaft were oder wärde, 
die sol man allmihalben em^wem, bessern und zühuwen und die 
also beheben und dehain holtzewerhe darin nicht machen der mure 
zz hilfe, denne daz man eUe muren und ^ike oUe und ieglich mit 
muren bessern und z^buwen sol, alles äne geverde und öch bi der 

40 pene und hässe als vor begriffen ist, murem, zimberliiten und och 

WtwtL 0«**Mitt4MllM Tin. 9 
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de», den dmns g$hutüm mre wUa$alieh, Und zü müiehfr hegekHest- 
ung der saekm ist geseisfet, umb daz, da» m$ngUeh vor schaden deti 
bog verkiuUt und bewart werde, wenne oder wie dik nu /Aro ieman 
buwen wil, wÖlieherlai b^we da» eind, daz denne dieselben, die denne 
also wiUen känd m bm»tn an alten oder näwen h^eem, stddeln, 5 
Hdüen oder anderm, vor und ee ai söHch b4m angefahenty die ge- 
schtcornen hie ze Ulme darzü füren und den sagen Htdlcn, udz si 
buwen wolU'n, umb daz, daz in von den uudcrschaide gegeben werden, 
wie si buwen sölleii nach ditz gesetztes mswisung, daz si buwen recht 
und nit liberfaren. Geben und geschehen nff sani Elisabeten tage 10 
anno domini etc, MfCCCC^ mgesimo st}ftimo,^) 



Fol. 81b. 24/>, — Wir*> der hurgermatster und der rat grosser und 

(irmtüchcr' clainer der stnt ze Ulme btkt iinen offenlivh uis her etwielang zitz 
und Weber- ^P^^ f^^jref^en ist ron den grawenttkhern daz ir etivievil gerne gevarn 
waatt, ipgfgji 1,1 (igf iceber zunft, oh si tn .s>/.v.s niht gegunnet ivelten haben Vb 
barchan ze irnrlcen, davon wir gemainer unser stat grossen und 
leiStn/Ugeti schaden besorgen und entsits^ müstenf wan were den das 
ietzo voUgangen, so were muglich gewesen, daz ander z&nftan das 
ock getan ketten; dar inne aber wir dehainen gemeinen »tfle unser 
stoit noch armer und r icher niht erkennen noch erfinden fnochten; m 
umb das so haben oeh wir das bracht an ain gantz genumde und 
m das aigenlich erzelet und geseit; die uns och daruf gar wi^i^^ 
und erberklieh geantw^rt band und das gentzUch gesetzt hand 
grossen und dtmen rat, wie die das versorgen, das si ir wiile und 
gunst ganteer und g^ier, und wbäen och den rat dareü getriüUehen S6 
sc^ertnen. 

Und uff das, so sien wir gar beratenUch ze rat worden und 
haben geseiet, daz «4 fürbaz mer von hiut dem tag dehain unser 

burger, der ain antwerk man ist, und uf hiut den tag ingesezzner 
bürg er ist, in ir zunft nit /am sülleUf und süUen och si der dehainem 90 

ir zunjtrccht nit lihen. 

Wal itaben wir dar inn allen unsern burgern und burgerin, die 
uff hiut den tag unser burger sind und och Junf jar^^ bi uns hu^ 
utid hdblich gesessen sind, erlabt und geg^nnei, ob der dehatner trtu 



b) ÜbtrgiMhstalMiD. 

1487 KoTvnber 19. Der Artikel ttellt eine übcmiieituiig von B. B. 
242 und 24S dar. 
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kind der weber zunft leren walten, die mugcn das wol tun, und wenn 
der lerenjar usskoment, so mugen die weber den selben unsrer ingesezzen 
burger kinden ir zunftreeht denn wol verlihen. Dar nach haben wir 
mer gesetzt und geboUen, were ob nä färbaz mer dehain usmanf er 

5 icere ab dem land oder uss andern steUen, der irs antwerke weref 
sieh 8Ü um her in ziehen oder unser burgerreeht emphahen wurden 
oder walten, daz der dehainer eon dem tag, als er unser hurger wiH, 
in f&^f ganizen Jaren den nehsten nach ain ander ir aniwerk noch 
zunft niht iriben noch haben sdUen, und sAUen och si ir dehainem 

10 tV zunft nit verUhen als vorgeschriben etat; wenne sich aber f&nf 
jar, diu nehsten nach dem, als si unser ingesessen burger gewesen 
weren, verrvkkn und f&r wurden, wöUen si denne dama^ zä in 
in ir zunft farn, oder ob si darnach iriu kind ir aniwerk leren 
wSlten, den möchten sie denne darnach, wenne diu lerenjar uns weren, 

16 ir zunftrecht wol verlihen und nit vor, iu aller der wie, so vorgc' 
schriben stat; aber wnz ander''' aniwerk liU zü uns herzitgen oder 
füren siillen si ir zunft nimmer verlihen. Waz och knappen oder 
kneht irs antwerks hie sind, die unser burger recht niht hand, die sol 
nit helfen, wie lang si hie (jesezzen sint oder ir nntwerk getriben 

20 hand, daz si den ir zunftreeht icht verlihen biz uff die zit, daz si 
unser burgerretht emphnngm hand, nach unser stat gesetzten und 
darnach in fthif jnren den nehsti n. 

Dar zii tcöllen wir nit, daz dehain knapp dehain aigen werk Fol. 82 a. 
noch aigen stäle ze Ulme hab noch tribe in dehain wis. Darnach 

fl5 haben wir gesetzt, erlobet und gegunnrn, erloben und gunnen och 
das ietzo in dieer Ordnung, daz aüe fremde weber und Weberin, die 
unser burger nit sind, usserhalb unser stat und usserhalb ainer halben 
mite wegs von unser stat ir antwerk wol iriben und wirken miugen 
an unser schow herin, und wöüen och, daz nieman noch dehain unser 

80 burger das nit weren noch verbieten sol in kainen weg ans aüe geverde; 
doch also, daz der selben fremden weber dehainer kain barchantiich 
hie an die schow legen sol, denne daz usser sUlicher bon wolle gewurkei 
ist, diu ze Ulme in der stat geschowet und von unsem schowem er- 
labet und güt gegeben ist Und sollen och mit namen alle unser 

86 barchantschower, die ietzo sind oder fiirbaz in kunftigin ziten von 
uns gesetzt werden, der selben gest dehainem iriu barchantAch niht 
schowen, es si denne, daz ir ieglicher besunder, es si frowe oder 
man, mit iren guten Iruwn an uins rechten aids stat uUwegen vor* 



m) Dat Wort ist um Baad« tob ipAtenr HMid n««bg«U»g«a. 
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Aifi geloht , dm da» oder diu selben täch usser dekaitur andrer 0OÜe 
gewiirket sien, denne die hie in der etat und von umern schowem 
gesehowet und yüt erlobet iti an« aUe jfeverde. Das bee^ach an 
fritag vor Katkedra Petri anno domni mUlesimo quadrmgenieeimo 
Ureh ek,^) B 



Fol. 82b. 246, — Von der statt buch. 

Pfaudbach. Wir*^ der burgermaister und der rate grosser und klainer der 

stat ze Ulme sien dar ob geeeeeen, alz i^ppig verlassen liHe hie ze 
Ulme ander erber biderb Ute umh ir güt laichent und in daz bosslich 
ab ertriegent mit dem, daz si in iriu ligendiu güt ze pfände insetze nt lo 
för ledig und fär unverk[4mbert ], daz aber ei vorhin villicht zwain 
od^r drien vemUst oder zinee ald lipding darum verkat^fi hand, dag ei 
verswigeM, das ze firkomeni und daz nimnant mer geäfft werdg, so 
eien wir ge rate worden, das wir am bM ietzo haben haissen ge^ 
macht und daz haben wir uneerm geswamen statttehriber enpfafhen, 15 
daz er daz inne haben und nieman anders denne er und sin geswor^ 
nen schriber darin sehtiben sällen, und haben das in eoUcher maeee 
geordnet: wer dem andern gelt schuldig ist, darumb er im ligendiu 
Pfand insetzt oder insetzen wil, es sien hüeer, crSmen, garten, zinse, 
deker, wisan oder wie die denne genant oder gehaissen sind, die in *J0 
unser statt oder in dem zehenden gelegen sind, daz die alle komen 
und gän sidlen zü dan statschribtr und stillen das haissen da in- 
schriben und sÄUen och bald taile dabi st (in und beliben ungevarlich, 
bis das duz ingeschriben wirt, und waz och it/so ingeschriben wirt in 
daz selb hia'h, daz sol macht und krafft haben nach unser stat recht: 25 
und were daz dchain unsir richtet' ir ainer oder mer darüber von 
solicher pj'and wegen ichts rersigelten oder rnn rergessenhait wegen 
versigelt hetten dd anfing diser gesetzt oder noch fürbaz täten, dm 
soi wider dem büche dehain crafft noch macht hrfn, und beschicht daz 
umb daz, ob solich pfand vor iemand versetzt weren, das man daz 30 
da aigenlichen erfare und innun werde; und stUlen och der stat^ 
Sehriber und sin geswom schriber daz ainem ieglichen sagen, ob daz 
selb phand vor ieman in dem büch verschriben oder versetzt si; und 
sei man mü namen dem statsehriber umb ain ieglieh soUeh insehriben 
meht mer geben denne ainen sehiüing haller, wenne och daz ist, dos 85 

*) 1403 Felinar 16. Vgl. auch n. 266. Nflbling, Ulms BttomwoUeikwelieTCi 
p. 7 ff. Nttbling, Ulme Kaufhaaa p. eS. 6d. 
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cwi tail den andern bezalt, so Men aber hmd taU oder wer darzA 
behaffi iei, mit ainander gän zÜ dem stateckriber und daz biUen 
tue ze Sehriben und daz aol aek denne der elaUehriber iAn umb süss 
und von entwederm iaU nkhiz daeon nemen noch bitten, Aehm in 
6 die eaneti Georn anno domini MOOCO* primoJ) 

247, — Vim der stat phantbuch; actum*^ in die sancti Georii Fol. 83a. 
anno domini Pfandbuch. 

Wir^^ der burgeitn^iinter und der rate, grosser und clainer der 
ütat ze Ulme sien darob gesezzen, aU i^pp/g verlausnen lute hie ze 

10 Ulme ander erber biderb liU umb ir yüt laichent und in das bodich 
ab ertriegent mit dem^ dnz si in iriu ligendiu güt ze pfand in setzent 
/iir ledig und /4r unverMmberl, das aber ei vorbin villicht zwain 
oder drin versetzt oder zins ald tipding darues verkoft hand, daz ei 
verewigend; das ze f&rkomen und dem nieman mer ge^i werd, eo 

16 sien wir ze rat worden, daz wir ain b€eh ietzo heiben haieeen gs' 
machet und dae haben wir unserm geswomen etatechriber empfolhen, 
daz der dae inne haben und nieman andere denn er und sin geewomen 
Sehriber dar in sehriben e^Ülen, und haben das in eSU^er mase ge- 
ordnet: wer dem andern gelt schuldig ist, darumd er im ligendiu 

90 pfant in setzt oder in setzen wU, es sien hueer, crotnen, garten, zins, 
dker, wisan, höfe,^^ seldan^ oder wie die denne genant oder gehaissen 
sint, die*'* in unser stat oder in dem zehenden gelegen sind, daz die 
alle komen und fjan stillen zil dem stntschriher und stUlert das haissen 
da in sehriben und stillen och baid taile da Li stan und heliben unge- 

26 cerlich, biz duz da.-< in geschriben wirf ; vnd icaz och ulao in duaaclb 
büch geschriben wirt, das sa! m ficht und kraft haben nach unser stat 
recht. Und heschicht dns umh das, oh sölich pfand vor ieman ver- 
setzt Uhren, dnz man das da nlijenlich erfarv und innan werd, und 
stUlen och der stntschriber und sin gesworn schribcr lias ainem 

äo ieglichen sagen, ob dasselb pfand vor ieman in dem büch verschriben 

») Ton hi«r »n «i)lt«rer ZuckU. 
b) Fulft BM«r. 

C) WahrseholnUch A\t H»tid ron lS9i. 
d) B«i<l« Wort« durciiitrtebon. 

•) T«« M bl* aS*l«8«B •tsd* tot tob fMt sldehseitlg»? Hftad abfttgMebrIeb«». 

*) 1401 April 23. Die Eintragung beruht auf der folgenden. Über den 
Stadttcbreiber, ?gl. Felix Fabri p. 181. Augsburger ButMchreiberordnung in 
lü^er, Aiig«biiig«r Stadtlmch p. 861—268 (1882). 8^ Straaabmger ät.R. von 
1322^ Strac^sb. ÜB. IV, §§ 447 flf. 609. Eheberg, Verwalt. u. Yerf.Uesch. etc. I, 
1. 1844. I, 10. 1405 a. 1X3 p. 85. I, 11. 1407. I, 16. 1410. B. £. 478. 
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oder vers$izt »; und 9ol man mit namen dem staitehriber umh oin 
ieglieh Meh in aehriben niht m^r geben denne ainen eehiüing haüer; 
icenne oeh dna isi, da/s ein taile den andern bezaU, so siUen aber 
baid taile oder wer dar zü behaft ist, mit amander gan zü dem etat- 
schriber und da$ bitten uee zeeehriben; und das sol oeh denne der 5 
Statechriber tün umb euss und von entwedrem taU mchUs darumb 
nemen noch bitten,*^ 

Flüchtii|:e 248. — U/i(i wan wir von lüie wegen, die hie ßuchsam werden 

Schulduer. l/ffeti ir ijute entrngent, vormnls <iin (jesetzt ijetan hrihen, daz 

Ainuiigsbuch. «oc/i iriu irih und [kind] in dise stat nimmer imr komen süUen,^) 10 
das aber sidmals etwiedik dem rate von litte wegen, die ßuchsam worden 
sint unuserklojjftf andere f^r gegeben ist, und darumb daz das niht mer 
beschech, eien wir ze rat worden, welher unser burger oder hurgerin 
HU furhaz mer hie flüchtig wurden und den läten ir güt entrugen 
und mit dem rehten niht usskkgt wurden, daz man die alle und ir 15 
ieglieh besunder ze stund in das ainung buch perschnben sol, umb das, 
wer f&r die selben fArba» bdt, die herin ze lassen, daz die darumb 
spülen gestrafet werden nach ains rats bekantn^, darumb daz das gesetzt 
in disem geswoAien büeh dest voOcomenHcher mug gehalten werden,*) 

vSchuldreclit. *^4.9. — Als och bis her denne ttwaz den liUen, die gelt schuldig 20 

sint, gar lichtet n ft ist gewesen um 2e sweren, die wil si inncrhülb den 
zechenden geiranorhi und bis an die tor gan mochten, da con aber wir 
unfrid von den, den man da^ gelt schttldig wrrr, besorgen miUfm, 
darumb haben wir gesetzt, weihen man ml ft'irbnz mit dem rechten 
darzü f> ringt von schuld wegen uss ze schweren, daz och der usser halb 25 
dez zechenden sin und beliben sol. Sunder^^ »oi allen unsem bürgern, 
den denne dieselben u^s klagten unser burger schuldig weren, zü in 
umb ir schufld] alle ir gerechtikait behalten sin, si darumbe mit 
gaistlichen oder weltliehen gerichfen nach aller irer notdurft zu be- 
k^imbem itnd umb zü triben als kmg und als vU, bis si irer sehulete 80 
von in ane schaden bezalt werden,^ 

A) Dl« gtBM BlBtragug i«t )uMisir«lM diiiolMteiohtMu Si« iat di« Vorlac« 4m traihtr- 

gebenden. 

b) VoB liftr «a gltf«hMltlff«r BumIb tva. aadaMr Hnd. 

•) Vgl. oben n. 185 g. 

*) Die Bestimmiiiig findet sieh ftodi Im 3. Gee^tsbaeli fol fta warn 
Jahre 1400. 

*) Findet sieb ebenso im 2. Gesatsbnch fol 8 b nun Jthre 1400t 
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2fi0. — H7r*^ haben och dnrzü yesetzt, weih frowe sich umb Fol. 83h. 
schulde mit ire el/cken man Z£ selbschoüen verbindet oder anthaissig Ausklagen 
Wirt, oder weih frow ze vailem kofe sitzt, drtz man die selben frown traueu 
alle wol ms klagen mag, und daz och die mserhaib dem zechenden sin 
5 und beliben stillen in aiUm vorgesehriben rechten; und 9ol und mag ' 
«10» och du seiben frotren und man, die also uss getwam heUen^ an 
iren güten, wa man si ankamen und ergri/en mag, dennoht weil 
angrifen und phendm, dm man daran nUnteü frafeln nach ver^ 
echulden 9ol,^) 

10 2f^l. — Wir hai)en och yesetzt und mit namen versetzet, daz Primu. 

nü furbaz mer drhtin priester :<in ersten messe hie ze Ulme in unser 
f rowen pharrkirchen singen sol, denn dez vatter und müter iftgesessfnjcr 
burger hie ze Ulme sint oder gewesen weren, ob sie von iod weren 
abgegangen. Dohm an mentag naeh Ülrid anno XIIII' sexto.*) 

16 Und^^ wan umb söVuhs vil beHe an uns kommen ist, darumb daz 

wir dt nnc desholp gei^tcet beliben und es doch beeUmnde bi dem, als 
rorbegriffen ist, so haben ivir gesetzet, dost nieman mer, des votier 
und müier nihi ingesessen burger geteesen leeren, bitten sol, daz 
man in in der eg^chriben unser Pfarrkirchen singen lasse, und ob 

90 deshalp bette von gewaUigm oder ungewcHUgen M von wem das wer 
geschdehe, so sol doch nieman geweret, sunder tUe, die tdso bäten, 
darumb gestrau/H werden. Actum ßeorü anno etc XXX VK*) 

252, — H'Vr"^ der burgermaister und die rdte gross und Fol. 84 a. 
kkdne der etat ze Ulme haben dem nach gedacht, das in kurtzer zite 
gar vil erber wiser und alter unser riehter und rdt laider von tod 
abgegangen uttd erstorben sint^ und unser etat recht und altiu her- 
kamen wol ingedenk gewesen sint und och gewisst band, wie daz unser 
vordem gehalten und ge/tebt haben; umb das so sien wir gar be- 
ratenlich ze samen gesessen und haben ain ander emwmit der stuk die 
80 hemachgeschriben stand, wie die unser alten bi iren ziten gehalten 
haben und h(Aen aigmUich erfunden, daz si die immA unser etat reclUe 



•) Wakneb*lttll«h Hand tob IM. 

Vnri hier .ir Zutatl TOS HsSd VOft l4tt. 

e) Hand ron 140e. 

*) Findet sich ebenso in 9. Gesatebucli foU 4 a, 

') 1406 Juli 5. 
>) 1436 AprU 23. 
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und herkamen gerüwihlidt mii gerichte und an rdten aho an uns 

bracht hixben, in aller der icise, so hiennch beschaid^n und daz 
in von numan dehainerlni infälle dar in bedcliehoi si ; und also setzen 
nnd muiiun och wir, die hin furo och also ze halten und da bi ze 
hcliben fiir unser d((t rfcht und gilt gewonhait, 5 
P,rlir«'clit der Bi dem ersten itnih (Ins stul', wa zwai hie ze Ulme elichen 
üUcgatUiii. ze mmm vermim'het und n ntinet werden mit gedingdey daz si (}<ts gut 
(x/rr grlt, (l<i: si denne zu mmen bringent, ez si ligend oder i (ir< ni 
güt, ujf ainander erben sulleti, alsbald si diu deki bi ainander besiecht 
nach unser stat recht,^) und sich das denne rrßndet, ob der man 10 
vor der f rowen von tod abgegangen ist, daz diu J'roiv denne da.s güt 
oder grlt, daz ir denne verschnben ist, nin^t, si haben hind bi 
ainander oder niht, und das ob »i tri/, ainein andern man geben mag. 
Daz och denne herundertimb als biüich ir elicher man, ob sin wib 
vor im von tod abgieng, das selb güt oder gelt, - dez si sich gen 15 
ainander verschriben hand oder ob der fall beschäeh e daz si daz 
versehriben täten, und daz sich mit g^Uer kuntschaft erfwnd, och 
erbsf da sien kind oder nikt, und das o<^ ainem andern w^, ob er 
loU gehen mag^ ane einer kind irrung und Widerrede. 
Lehen. So haben wir och f&fhaz erfam, daz unser altvordem das SO 

stuk, wa ain unser burger oder burgerin an irem kinde oder friunde 
oder andern personen manns oder frowen namen etteaz versehriben 
oder gemachet hat, waz das gewesen ist, uff gtlt, die lehen gewesen 
sini, und denne d-er lehenherre sinen ivillen und gunst zü dem se/boi 
gemacht oder gijjt gegeben hat, also herbracht haben, daz si nlhrrg 25 
da bi bclllif n sint uud / lui dehain unserm richter nie u idt rtni/t noch 
von xnsrnn (jerivht (jrir/srt n ard ; da bi mainen und wöilen wir ovJi 
beliben als das vor htrkomtn ist^') 



Fol. 84b. — Als wir denne vormals versetzet haben, daz wir 

Geiatfiche kainem priester gönnen woUen, k&eer noch andriu ligendm gitt in 90 
und Grund- ^ ^ unserm zechenden ze kofent,^) da haben wir sid her 

l^rnnd™ ff^dochtf daz niht glimpflich noch priesterlich si, daz ain prie^tter 
eteuern. jd^^'^ch ussziech oder bi andern litten yehus si; umb das so haben wir 



m} Si ffüSi «In« totel ranadlMto BlntmsvDg. 

') Vgl. Frciburger Stadtrodel §§ 25. 26. ÜB. I p. 10. StJtl. vou 1275 
ÜB. I n. 24. p. 79. 

*) Vgl. oben C. nnd 801. 
*) Vgl. oben n. 198 n. 264. 
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prieatern erlohet, da: .s/ allain hio^er und dehainerlai andriu ligendiu 
yüt in unser stat woi kofen mugen mit söiicheni unterschide, wer 
der i»tf der nü furbaz in miser stat hiiser priestern ze kofent geben 
wil oder weih priester die also kofen wölt, daz denne die selben kdfe 
5 niht beschechen noch mac//t oder kraft haben mUlen, ez si denne, daz 
ti vergchribm und vent^elt tcerdm und er umet^ tiat gerichtz imigei, 
wan wmr stettredmr das sdh in9igel allwegen iunehand, und »illen 
ock unser etetrechner der selben briefe dehainen eersigeln, ee ei denne, 
dost der selb priester vorhin mit in ^berkomen si, waz er uns und der 

10 stat dason jdrUeh zü ainer gesakster stäre gebe, und wenne denne 
diu setb st&re in unser stat stdrbüch gü den gesatzten stiren ver- 
schriben wirt, so mugent die stetreckner die selben kofbriefe denne 
wol versigeln und niht vor. Und were daz darüber dehain ander 
kqf zü gieng oder beschdeh, so setsen und erkennen wir ietzo, daz 

15 diu selben h&ser gemainer unser stat nach unser stat frihaitett und 
rechten siUien cerfaUen sin, und och aber also, weih priester huser 
koftf, (hiz die kainen zins färbaz daruss rerkoft-n siU/en also daz si 
da,s sülh'ii Ijtiibvn lanssen in der iri^^i:, als si das crkoft hafid; und 
Wi iin r daz uherfür, so sol alx r das selb /tiis der siat verfallen sin in 

80 allem vorgesclirib« n rechten. 6us niainen und wSllen wir die gesetzt, 
die wir vormals (/en gotzhiisern iind (jaiMlieher Inte weyen t/esetztt und 
gemachet haben an allen andern staken, die darinne vergrijfen sint, 
st(it und wuemikt ze halten. Actum an sant Jörigen tag anno 
domini MCCCC" octavo , . 

25 Vnd^^ wirt och ain ieglich pfunt haller d^^r selben hüser als vil 

ir ieglichs wert ist, ze stiur geben jdrlich / haller, man stiur oder 
stiure 7iiht\ daz och in die vorgenanten koufbrief nhnlich verschriben 
und die gesatzt stiure begriffen werden sol, und daz och sblieh kouflnief 
allain der statsehriber oder aber sin geswom schriber und nieman 

90 anders schribe, 

2/f4* ^ Wir^"^ die*) burgemteister und grosser und klainer Fol. 85 a. 
raute der statt ze Ulme sien darob gesessen und haben gedächt, wie Teatament 
wol unser altf ordern vor ziten, als si Ordnungen und gesatzte gemachet 
händ, wie mengU<^ hie ze Ulme gemdchte t^n, und das sin verordnen, 

a) Von hiar an atwaa tpAMMr ZaattlB, 

b) »a* Hnnd von X4ti. 

') 1408 April 2;i. Vgl. auch ü. 254. 
») Vgl. auch n. 253. ... 
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verschaffen, vermachen sölte, in demselben ^teigte deh herüret händ 
gaMich und weltUch prieHer und ander, die unnr burger und in 
uneer statt gesessen weren, das die dasaelb geeeUnU öch pindm siUk 
etc., als das denne dasselb gesetzt in unser siaU gesetzt Mch vUlik* 
Ueher hegrifet, das das däruss aUain van der pfaffhait wegen unIt» 6 
her unsern rieMem mit dem, das am priester sin selgrdt und ordr 
mmg versckrihen und verordnen wdUe nSek dem seihen unserm gesatzte, 
der ander durch huhlica instrumenta, der dritte under prelaien insigdn, 
und ainer ie anders denne der ander, vil irrunge in den w^len 
und rechen begegnet und andern Itken hekAmbemässe und schaden 10 
darinne und dadurch zugezogen und zA hmnden gegangen sindf und 
haben dabi ödt färyewnnen das gesetzte, das unser vordem vor zOen 
uf sAh'rh frihait und gnäde, die wir von loblicher geddchtnusse kihiig 
Ail'iftiit, RouiiscJwrn etc. kiUu)/ hohen getnachet und dar näch cituie 
dik erni'tuert h/hid,^) das dtkain priester oder gaistlich persone, 15 
fr Olren oder mum^ nammen, munich, ninnieti umh nieman andrö gaist- 
h'cker dehnin gtlt noch nichtzit däruss, das in unser statt oder in 
Nfisenn zciwndoi jelri/oi ist, nicht koiifoi odrr an sich ziehen si'iUrn 
in dehain ivise, und oh die mit erhsrltfifi an si ßelen, das denne die 
seihen güte alle und iegliche in järs friste dem neclistcn darnach gen 20 
nnsern ingesessen burgern sölten rerkouft werden, wnbe das dein 
hailigen Römischen riebe und mis stiure und dienst davon nicht ent- 
zogen werden, und ob das darüber also nicht besehehe, uns verfallen 
sin Sölten etc,, näch innhalte desselben gesetzts, das uns das sidher 
in getnainem unserm conmun vil nutz brächt lUU und wir davon K 
hinf4r mer frommes wartent sien, und ze beschUessung haben wir be^ 
iraehiet, das wir darnäeh priestem allein k&ser gegmnen haben ee 
kaufen; dach das denselben h^sem vor, ee si gefertigt werden, stiure 
gesetzet und denne söUch k/htfe under unser statt gerichts insigel 
allain versehriben und die stiuren davon in die selben brief begriffnen 90 
werden Sch näch usslutung desselben gesetztes, das wir dieselben ge- 
setzte alle priester und gaistlich iMe antreffend zesamenfassen und 
an den artikeln, die uns immg bringen muyen in nützlich verkerung 
vem4wen» 

Und also berätenlich mit getnainem räte bevestnen und bestätigen 86 
wir die seihen vorgenanten gesetzte alle und icglich, als die denne an 
Fol. 85 b. in selb sind und j versehriben stand, drrs- die in allen und ieylichen 
irtn und ir Irlichs tnainungen stuken und hegrifungen kreftig und 



*) S. oben n. 193 und U. UB. U, 221. 1300 Juni 17. Auch B. B. n. 255 ff. 
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nitdiHg hdibm t&Uen, ¥»gmkmmi der näthgeBchribm tktke, di$ mr 
in der forme, als hemäch begriffen ist, verkeren, ändern, heeeem und 
vemAwen, eebsen und ordnen nu fAro veeHklich ze halten» 

Bi dem ereten ao mainen wir, u>m i)rieeUr Me ze Ulme die 
6 uneer ingesessen geswom burger sind, in unser Hati Ordnung und gemähte 
m fiiro iün w6Uen, Hm die alle und ir i^lieher bemnder aSUeh ir 
Ordnung besetzen, voilefüren und tün sullen mit zwain umem geswomen 
richtern^) oder mer, die sölich bekantnmse da ruf tuen als unser 
lorder gesetzte ussiriset, und mü ainem jniblico notnn'o da.< solich ge- 

10 marJite und Ordnungen rrrarhrihen werden itnd-er ainem tüUchen instru- 
ment, und das Seh dthain instrument dne unser richter, und die 
geschriben irurdrn, dahi nnser rihfer iiicht ireren, als vorbegriffen 
ist timh dfhniii solich ordiiion/ noch gondchte nicht mnht noch km ff 
haben ^nllcn ; tras aber sölicher gemähte und Ordnungen üher priesier 

16 mit ainem publica notario und zü dem winkten mit znain unsern 
gej-wornen rihtern mit edlicher bekantniUse als vorbegriffen ist, be- 
setzet und verschriben werden, die sollen nach unser statt recht macht 
und krafft haben und hdn und von unsern richtern nicht abertailt 
werden, doch das si wider dehain unser gesaizte nicht stannden oder 

20 sagen dne aUe gevdrde. 

Und umhe das, daz difz gesetzte hinf^ro dest bas beliben und 
bestän und dest teiriger geein m&ge, so setzen und ordnen vfirfiiro, 
das dehain priester oder gaistlich persone dehain Hgent güte in unser 
siat und in unserm zehenden gelegen nicht an sich ziehen, kaufen 

25 noch d^ins wegs <m sich bringen sol anders, denne das vorg^ehriben 
unser gesetzte, das wir ddruff vorgemaehet haben, beseit, das deh aUe 
gaütUeh l&te ligende giite, die si mit erbsehaft anfielen und in unser 
statt und zehenden gelegen weren, in järs friste denwrch angrifen 
und gen unsern ingeseasen burgern rerkoufcn stillen,*) och näch he- 
grifunge desfelben gesetztes, alles bi pene desselben gesetztefi. Beschdhe 
aber daif, dfc n rftlich prirstrr und süss nioinin andro sölich güi an- 
ßcli it odi c <tn .si kamen, den ftlben u'*'ltl ii lu n pricstrrn i/nd stfss nieman 
andro f/utmcn icir drs, ob si sich gen uns ti/s hernach hnjrijfvn wirt, 
verschriben wöllen; wenne das heschicht, das also <iin hnpriester zil 

35 uns od4}r für umer stettrechner kumpt und sOliche sine güt verstiuren 
wil und d<trumb uherkumpi der stiure, die er jdrlich dnvon geben 
sol, und och die selb stiure in sölich | briefe geachriben wiri, und Fol. büa. 



*) YgL oben n. 811. 

*\ Badihoraer Stadtrecht von 1299. Gengier p, 142 g OL 
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sich darujf gen um mit urktinden und h riefen, die kraft und macht 
händf verschribet und verpindet, das er sich mit gemäehUn und allen 
Sachen näch unser statt fjesetssU^i halten siUle und UfSlle, und die gt&te 
wider umer statt gesetzte, gewonhait und herkomen nicht vermneken 
oder fferänndern wölle, den allen und ieylichen gi&nnen wir der selben 5 
^le ze besitzen und ze haben nach ains HUs erkantn4sse und äne 
alle geedrde» Welcher priesler aber des nicht und eich also gen uns 
nicht versehriben und verpinden u/Slte, gen den allen und iegliehen 
mainen wir unsere vordre gesetzte aüe und iegUehe gantz und gar 
in allen iren maimingen, siuken und begrifungen ze htUen mii ver^ lO 
fallen, mii pene und allen dingen^ in dem aUem und ir ieglichem, 
arglist und gei^drde gantz ussgeschaiden* Geben und geschehen uf 
sani Jirgen tage anno domini ete, M*(XXX^ vigesimo seeundo^) 



Fol. 86b. 23S, — IFtr*^ der burgermaiMcr und der rate yro&aer und 

Steuerpflicht qJ^;« stai ze Ulm haben für um (jenomen .^olich frihait und 15 

^^od^nnd ' a/ lerdurrhlffchf t'r/ost fürst und lurre kunig Alhrecht 

Boden« •'^''^^'if der .st(ri ze i lme ob Im/idtri jaren ijr'jvLrn und t/etan hat und 

der selb briefe von wort ze wort also geachnben aiai: 
ITrkundo Wir Albrecht von Oot!^ gnaden Römischer kling, zf} allen 

Albrecht*, ^iten merer dez ricfis, enbieten allen de: hailigen Römischen richs 20 
getruwenf di diesen briefe ansehen werdtut, unser gfiade und allez 
gitt* Wir wÖiitn, ordnen und künden mit lutung ditz briefs, daz 
aUiu girier, die gelegen sind in dem zechenden und gericht der stat 
ze Uhne, die von alter her gewmlich dienst und stiure gehen h<tnd, 
das och die nü fürbaz hin dienH und stiure geben und gebunden 95 
sien ze geben^ si fallen gaistüch l^ an oder ander, wer die sini, 
Were also, daz etwer in ainen gaistliehen orden füre oder sin 
erben oder friund und siniu güter also verschüf oder zü fügte 
ainem semliehen orden durch dez willen, daz er also in den orden 
gefam were oder durch Gots willen, so sAllen diesdben güi in 80 
jars frist thmaeh den bürgern ze Ulme faile gebotten werden also, 
daz wir und das rieh der stiure von den selben gäten ieht berobt 
werden; sunder were, daz dehain burger oder burgerin, wer der oder 
die weren, von den vorbenempten güten gaistlichen lAten oder flehen 
durch ir sele hails und geli'tks willen ichtzit verschüfen, die selben 35 



ft) Haad von IIM. 

*} 1422 April 28. 
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gät sollen och den vorgeschriben bürgern mü gebaUen und in 2e 
kofeni gegeben werden; geschdch aber dez nihtp so mag diu gemaind 
d^r stat ze Ulnie von umern hUtglichen gemalt die eelben gAt an sieh 
Ziechen und in die han ale ander ir aigen giti* Dar ssA legen und 
6 wdUen wir oeh, wen daz diu gAt, die ietoo usserhalb der etiur ge- 
lten sind, in die etiur kämen von eris, van ko/ends wegen oder 
8U88 wm endrung wegen, daz oeh die denn die eHure ewikUdi geben 
säUen ale andriu güt; und dez ze ainer redHdten ziugnAee und etisher- 
hait haben wir dken briefe haieeen geschriben werden und versorgen 
10 mit uneer maieekst tneigel, der g^en ward ze Z&rieh do man zaU 
von Oriets gebiiri dHutzeehenkunderi in der drOzehenden indtcion, 
umerm rieh in dem andern jare etc,^) 



fiS6, — Mit dem selben l orgenaHien britje er söiich in/dlle 
und bnich, die uns biz her bes*ch(/ieu sint, und hie Ji'irjwch grösslich 

15 triderfarn und beschehen mochten, ob wir das niht furkomen hetten, 
gar wislich besinnet und bedacht hat, umb das und och, wan une diu 
vorgenant Jrihait und gnade mit andern unsem Jnhaiten und gnaden 
von umern herren, sinen nachkomenden an dem rieh, Bbmiechen kaisern 
und k^ngen bestätiget und cottfirmiert eint, so sien wir gar beraten- 

90 lieh in unsem rdten Aber die sach gesezzen und haben nach under- 
wisung erber wiser Hie söiich Ordnung und gesetzt als hernach ge- 
schrien stat, gar /Arsichtihlieh gesetzt und getan umb das, daz wir 
da mit, ob Got wil^ h&nftigen gebrechen und grossen schaden, der uns 
und unsem nachkamen da von uferstan und gewahsen mddti, wenden 

25 und f&rkmen wdUen. 

2ST, — Und also bi dem ersten, so hnhoi uir uns erhcnt, Fol. 87 a. 

und setzen und ordnen och das, daz nii fi)rhaz wer dehain unser Verbot der 

burger noch burgerin, ei' si alt oder juiuj, gaistlich oder u eltUch }>er- ^ ^^'^-^^^^^^^ 

sone oder tcie die qenant oder uchuia.M'n s^int, (hhinutn uuiz/tifsern , , 

^' ^ ftrund und 

80 noch altaren, si siot gelegen in vnser stat oder nsserhnl/) unser •'^^''^^ Btxk'iiM an die 
noch treder in der sannunige,'^^ noch in das spita/e noch in den win- tote Hand. 
kelr noch weder den riehen noch den annen siechen noch den Junden 
kindett noch gemainlich dehainen gaistUchen personen, es sien pjaffen, 
mi^nch, niinnen, inwendig noch usswendig unser Stat gesezzen, dehainer- 

86 kd Ugendiu gät, die in unser stat oder in unsem zechenden gelten 

a) Die letcteo 3 Worte Bt«heti auf Rnpur. 

>) 1800. Ygl oben 198 und 264 ff. und U. UB. II, 221. 1800. Jimi 17. 
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si)it, noch nihizit denselben yüten weder ze zim, ze lipding noch 
in ander nach wedrr ::e sehjerM noch »m» ze ni(jemchnft niJtt yebtn, 
ordnen noch .schdj/'en siUlen, und »ällen och in die niht ze kofent 
gebeti noch nihtz darma us8geno[men]*^ aäain an [unser] froicfenj 
bmP€, darumb, daz dem luiüigen rieh noch um die utiur und ditmt 5 
da von icht m^detyangm und nidergedrukt werden. Were aber, ob 
das de.hain unser burger oder burgerin nü furbaz uberfüref 80 mainen 
und setgen och wir, das dmme alle üblich güi gemainer mser stat ze 
rechtem aigen perfallen eim nach dez vorgenanten uneers frihait briefs 
lut und sag, und gebieten darumb aUen uneem richtem, die ietso 10 
sintf oder in kAnftigen ziten pon une gesetzt werden, daz ir dehainer 
sblieher gemdekt und gesetzt nikt gedenker sin a&üe noch das mit im 
besetzen laues noch daz ir ddi/oiner kamen gedenkbriefe inneme oder 
sölich hriefe besiglen hi den gellten und aiden, die ei dem geriekt 
und uns getan band, Wers aber ob ir dehainer das darüber tdt von 16 
vergessenhait wegen oder wie sich das Jügtc, so setzen und erkennen 
wir doch ietzo, dm das dennokt weder macht noch hraffi haben sol, 
und daz aHliu sÖlichiu gAi uns und gemainer unser etat sullen ver- 
fallen sin in allen vorgesvhriben rechten, Were aber^ ob dehain unser 
burger, er were gaistlicli oder ireltlich, sölich se/genit, onlnung, hoj 2ü 
oder gemacht setzen, geben oder tthi leölt, das mag <iin leglich iiuser 
bunier oder burgerin irol iihi mit güien oder nss güien, die usserhalb 
unser siai oder usserhalb unser stat zechenden gelegen sint, und daran » 
Süllen si von um gentzlich ungeirret und unbekAtnbert sin und öeliben 
in alleweg, 25 

Messe- — Dar zä haben wir fMaz sHUehen Sachen naehgedadd, 

etiftuDgwi. alz ietzo etwiemel vergangen zit etwievil messan in unser stat baidiu 

ze der pfarre, zü deni spital und anderftwa hie gewidempi und ge^ 
stiftet sint, dieselben messan aber laider mit järlicher giUt als wol 
niht begäbet noch versorgt sind, daz sich dehain erber priester dei' 30 
niUz der selben mess began niag^ und da:: sUich priefder als ordenlich 
niht lebeni noch sich ffehnlten mugen als (ioi und j/ntsttr/ iclier trir- 
dikait zü gehSrt; umb das und och daz wir hie jür dest erln r geleri 
Vol. 87h* priesterschaft, dadurch Got gelobt mvg werden, \ gehaben mugen, so 

haben wir ietzo gesetzt, daz nü Jürbaz mer dehain unser burger noch :i5 
nieman anders dehain mess in unser stat weder in unser pjarre noch 
enhalb velds noch weder zü dem spital noch in dehainen andern 

m) Von „ntgADomMi'' bis nbnwe" ist «m BAnd« nacbgetr*9«ii. 
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clöstern noch Capellen hie ze Ulme dehain mess '•^ widmen noch siifften 
8olf denne daz er zü dem minsten zwen und drimg güter Rinücher 
ffuUUn jdrlicher gult daran geben und vermachen 9ol U88 sölichen güten 
gutem f die das wol vollrichten und ertragen nutgm ane aüe geverde. 

6 Und 8ol das aber heechehen uss güten, die zü dem minsten ain mite 
und nihi näher von uneer etaf*^ gelegen eind, in der wie als vorbe» 
t^aiden und aeh Ii der pene als vorgetchriben etat; dar zä eol 
ain ieglieher, der nü förbats eSHch mesean in unser etat mdmen und 
oeh sHffien util, sü der vorgesiAriben järliehen gdlt an die selben mess 

10 voran och kojen und (und) machen messbüeh, messgewand und keleh 
und*> haben auch uf das auch geseleet, das dehain unser riekter 
mMnt anders versigeln noch mit im besetzen laussen sol, denne in 
der teise, so vorgesehriben etat; und wa das darüber beseheehe, das 
sol aber weder macht noch eraft haben noch gewinnen. Das besehaehe 

16 an dem neheten zinstag vor Martini anno domini M^CCCO* quinto.^) 



fM(9* — Von*^ zindehen wegen.^ Fol. 88 a. 

Und*) wan bis her grossiu klage geuesen ist von armen undJM^nngfm 
von riehen von der zinsMien wegen, daz nieman mste, wie man sich^^'^^^'^^ 
darinne halten sölte, umbe das so hat der rate grosser und klainer, 
80 wan in die gantz gemainde des gewalt gegeben hatf ain sÖlich ordr 
dnung und gesetzte darüber getnachet und getan in aller der wise als 
lieinach geschribeti stat, und ist das also: 



— Wer der were, der ain znulehen hie ze Ulme in der Enuns und 
etat oder in dem zehenden hette^ es weren käser, städel, kramen, Aftenina. 
S5 garten, wismeder oder dker und der das ufg^en und niht mer haben 
w6H, wü denne der oder diepersone, dem der erztns dar uss gat, das- 
selb ffUe und zinslehen zü einen handen nemen und ziehen, das mag 
er wol fän, als jerre daz er die afUrzinse, die dar uss gand, rieht 
und heaaie; wölt aber der, dem der erzins dar uss gat, das zindeken 



ft> DtoN MisB Wort« ilad «pM«« Mura4U«rt. 

b) Dif Zahl steht muf BkBur. 

e> Too aso-^t' Ut »uf B«nu BMbg«(r«gMi. 

4) hl«» m Vftohtrftf dmalbcB «twM t^tWM HtoAf ^* ^ TiwieliiittMi 

•) HMd TOb \Wt. 
t) Am B»nde itaht: 

1405 November 10. 
•) Vgl. oben 186. 187. 188, 190. 
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fgü sinen handen niht nemen, teil denne der oder diu persans, der der 
erst afterzins damss gat, das 2Ü einen haniie» netttenp der mag das 
aber wol $ietün, aber also, daz er den erenzinse und och die andern 
afterzinse, ab mar afterzinse daruss gtengen^ rieht und gebe; vere aber 
das der ader die persane, den der erst afterzins daruss gieng, das S 
ach mht Utn wölten, wdlten denne der ader die, den der nehst afterzinse 
darnach daruss gieng, also daz aüweg der eltest afterzinse vargan sal, 
dasselb zinslehm uf nemen, die mugen das ach wal getin in allem 
aorgesehriben regten, als jerre daz si alle Zinse, oH und niu daruss 
rieten und geben. Weiher aber under afterzinsen, die nach dem 10 
ersten afterzinse gemachet sind, das zimlehen nit njneinen irölten, 
ob es der erzim oi/rr der < rst (tftrrzinse vor ketten lassen Ji'iryan, 
die selben nachgenden afterzinse so/ten iriu recht an d^tn selben zina- 
hhen rerhm hnn, daz man in darum nichtzit mer schiddig irere ze 
ruiit' it noch :r u' hcii. Und macht denne der erzinn dn^^selh zins^hhen 15 
wol zü i^inen iianden zifhvii, a/s ferre, daz er den ersten afterzins ddni.^.^ 
gäbe; tr6/f aber der erzinse das niht tün, so möcht es der erst ajter- 
zins tün, als ferre daz er den erenzins daruss gäbe; irölt aber der 
erste afterzins dm och nit tün, so sal es dem eren zinse beliben, also 
daz der erst afterzins siniu recht daran och sol verlorn han in allem 20 
vorgeschriht n rechten. Doch ist des rats mainvng, daz disiu gesetzt 
nieman binden sol. denne unser burger und simlivh j>ers(}nen, uher 
die wir ze gebietent haben, si sien denne gaisUich oder weltlich; das 
beschach uf samt Ambrasien tag anno damini MHXXiO stptima,*) 

SchSdißung- 261. — Were aber ieman der sblichiu zmslehen hett, der die 25 
des Zinagutes.^ ^^gUich handlote oder die als gevarlich zergan Hess, daz man 
wal empjunde, daz der davon schaiden u olt, wenne es im nit mer mife- 
Uch were, so mag der ader die, den der zinse darus gat, das wol an 
ainen rate bringen, u$ul erßndt denne der rate sölich gevarlith saeh, 
der mag denne disen wol kaissen daruss ziehen oder davon faren und 80 
mag den dennoht strafen darumh nach dem und ain rate erßndt, daz 
der gefom habe, Datum ui «upra.^) 

Siß2m H''lm»> och, ob ieman uf güte, die in unsenn zechen- 
d^ gelegen sind, ichtzit anders verschribe ald die saehe t» anderm 

m} Ton hier «d ZoMta ron «iidMwrt ipllMM Bwki an BMdt, UUwiIm »bftehrttt— . 
*) 1407 April 4. 
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sehine üty$'iße ald dur mtzte, es uiere in koufs irine oder daz er 
oder nin erben uf den Zinse ge . , . sin sdlien, das sol uichtzit 
iwv - . . 



— Der^^ hutyetunaistet' und grosser und klainer rate FoL 88b. 

5 der stat ze Ultne hand f&r sieh genomen die gew&nhait, die ietzo 8t4idtT«rbot. 
etwteviel zits geteesen ist, das mnUieh liite, den die stai verhoHm ist, 
oder die mss in unser^ stai niht komen solten, mit fiUvten und herren, 
irmne die herf/eritten sind, ingeloffen sind nnd sich an die (jelu nki t 
h'iml, daz niht sin sol und och von fdter also her niht koimn /'st, 

in /ran s'/rh dtr rate <l(iriniih >rol erfaren iini, r/fc simlirh Inte mit 
nitiiiuH hii inlojen sn/ltn, denne mit aintm Römisc/ifii kfnst r oder 
hm/;/, trenne der zü dem ersten malt- hie :t t'liin inrit nnd fnrhns 
nher iiiht mer: nnd donnnh so /mt der rate /jest izet, neUeii die in rcn, 
die J't'trhas also mit andern fnrsien inier herren hie ze Ulme inritten, 

15 infuren, inlujfen oder sich an die seihen herren hankien, daz die seihen 
alle, als beUd die herren wider imriteat, von nnser stai wider ziehen 
sAUen «nd süUen J'ürbas ewiklich in unser ^^nt noch in unsem zehen^ 
den nimer mer komen; und na nir si dan'rher darinne ergriffen, 
so wöllen trir si J'tir itberseit und fär vertailt Itite haben,^ 



20 i^ß^m — .I/.s och il/ nut der rate las her den ijntzhnst rn nnd PHej^er 

Ifaiatlichen Inten, die der stat zü yehörent nnd zr rrr-^/nrchr/i stand, W^^'i'^tliclier 

erlopt hat, pßeaer ze nemen in dnn rate, da dnrc/i der rate ze ril '^füJ*??* 
^ ' , ' lind Stifler. 

nnd ze vast hekiimbert worden ist, ninbe das hat der /'atr dasselh 
ahgenomen, daz si fnrhas ir dehainen jyfleger nss dem rate lassen 
25 wöllen; trol mugen die seihen, ob si des öedarj'ent, fnnniinde od^r 
pßeger nemen nmerhalh des rats, nssgenomen des spitals nnd des trin- 
icelrs, der fnndnen kinde, der riehen und der armen siechen, die wü 
tnan lassen beliben hi der gewonhait, aift das ron alter bis her kamen 
ist. Aetmn in die beati Atnbrosii anno etc,. ^II'^J^^^ 

») D«r Re»t ist abg«MhDitt«ii. 

Ii) Em iMhrt dt« TOrig« H*ud von 1407 wi«l*r. 

e) Fol. 80« Ist iiab«Mlirl«lien. 

*) Vji^l. dasu Jäger, Ulm p. 312. Osenbriiggen, Alain. Stn^cht p. 199. 
194 § 86. 

*) 1407 April 4. 

Wflrtt. ticüchtehtoquellfn VIII. 10 
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Fol. 89b. 2ßS. - IIV/-*^ (ier hu ryerma ister mul ihr rutr i/rnssrr und 

Vahvn\ um da in er der »tat ze Ulme hahen yedacht an nUtch irandeiderkait, die 

ein« r Zunft ziUn unäer Hmern zünfteti gewe$m »int, daz vU erber uolhaheiider 
io (li6 andere* * ( . . /-^ • • > ■ ^- i ^ • 

lAt US» atner zunjt m dte andern gerne gefnnt weren, d<tvon etmevtl 

umer zänftan gm- Uona ze junget an uH»en lüten bestatuhn und he- 5 

üben Uferen, und darumh och wir vonnaln ze rat icorden »ten, da: 

da» nihi mer »in »Ölt, denn mit urlobe ain» burgrrin(ii»terx und dez 

tnerentailx de: rßt» kie ze Ulme, und wan wir deimlben mal» da» 

nikt versekribe» ki»»»en, »o »im wir ze rat worden, daz wir da» 

zd ainem ge»ehrtben ge»etzte in unser »tat 6i2cA gesetzet und gemachet 

haben also, daz wirmainen, setzen und och wölten, daz dehain unser 

burger und burgerin, in wdher zunft die »hU, u»s ir zmft in dehain 

ander^'^ zunft faren sol in dehainen weg; wer» aber, ob dehain umer 

burger oder burgerin gebresten in irer zunft hetten, oder in aöUeh »ach 

zü fielen f wie die genant oder gehaissen weren, daz m nit mainten oder 15 

i» fuglich were, furbaz in irer zunft ze beliben, da» »Allen der oder 

die selben (Hnen burgermaister und rat ze Ulme bringen und dm 

»Ölich ir handlung und gehrechen ftir legen und ze erkennent gehen ; 

und wez nick denn der hurgennaister . und der rat oder ir der 

uieridil darumh erkennent^ oh der oder die seihen In ir zunft helibvu 20 

sullen oder in ain ander faren, da hi not es helihen Es sullen och alle 

u'itii r/i in der zunft hrdin'n, ilur inn ir elich man ffetresen sint, alle 

die u'ile si unrcn ndert an u iiiren stüh- sitzent ; doch setzen irir in 

diser gesetzt uss^ oh das were, daz di inun unser hurger oder hurgeriu. 

die in ainer zunft wtn'en^ iriu Lind ain antwerk ainer andern zunfte 25 

leren u6lten, daz das ain ieglivh unser hurger oder hurgerin tün 

inugent und daz och die seihen iriu kind in derselhen zunft, der ant- 

irerk »i lement. helihen fy-nllen uuengolten disei' gesetzt. Were och 

oh ieman »iniu kind veriUlaehen ir6U in ain ander zunft oder under 

die burger, daz »i di»iu gesetzt dar an nihtz hindern noch irren »ol, 90 

denne daz iedennan das wol tÜn mag als da» von alter hiz her komm 

i»t. Da» beschach an ftitag vor hetare anno efv* quadringenteeimo 

iercio 

Fol. 90». 2üß» — Wun^^ mm jungen torochten oder liederlichen liUen 

Kuratel. ain»tail» von Jugend torhait od»r nnverstnndenhatt leegm und e da» 35 

•) MmiA TOD 14dS. 

b) Bteht «ur R.isar. 

c) Hsud von 14S1. 

') 1403 März 28. Vjjl. K. B. ii. 245. 281. Vgl. mich Ziu . Stadtbücher III, 
66. I4I4. 70. 1420. 
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9t$ wisset^ oder cerManrnffn wf/w übel oder (ftlf .«?/, nch efflidu* iaih von 
dm, so darzii koment, das «f übel und güt wol ftterkmi und verxiand 
ton liederlicKs irs gemüts iccgen färgemmen werden nollich sacken, 
dmnU » ane nutge oder notdurft nidir Got und recht umb das ir 
% koment un'fstikHch, und sich selb darzii bringent, das si in arm&t 
ßdUn und underwiUn unbilUch unzimlieh sacken ftir hande nett^en 
n^issen, irmfriunden ze s^annden, lasier und sehmachait ete* Und 
wann in ainem ieglichm eonmun von den, die denne dem gemainem 
toUee und iren underUm vor sin sAUen, UUiek fStrgenomen und he^ 

10 dachi wiri, was ri^en und armen, jungen und alten das nuUdiehoste 
Hnd belipliehoste wesen mag, darumb sind die burgermaister und 
grosser und klainer rate der staH ze Ulme über die sa^ gesessen 
und sind durch irs volkes mdadicho^n und beliplichosten wegen ze 
rak worden und band gesetzet »t? furo vesHldich ze kalten, also wa 

15 nü hinnenhin iemtm ungertdner^ in welliehem stat oder wesen der 
oder die teeren, fnrndmen ir ungerätenhaii oder unbillich, nnzimlich 
tuifürt zu haben nid zii triben, so bdrlich dii^ ir ains (fi(/(it (jeborn 
friunde miaafidlen ah sidtichem heilen oder f/eirunnen, wa oder {ren/te 
daf beschdhe ald wie dt/s zü gienge, nenne denn ir itylicits (jdjorn 

"ÄJ jr/iinde das ainem rate hir 2e Ulme fnrbrinyent , lingent und .^a<ii nt, 
begerende, das in in sidliduni ze hilfe und ztl statten koni'it iitrde, 
ftft denne nin rate kuntlirh und redlich schu/de <>der warhait befindet, 
da t(ol den frinnden (jegunnen und erlopi irrrden, ainen iegiichen 
sollichen ungeraten ze haimen, ze versorgen und von den niitzen sins 

tiSb g^ Z€ füren und also in guter vcrsorgnusse ze halten als lang untz 
man hessrung an ir iedem bekennet ; utnbe das, das söllich ungeratm 
füte dest furo gelüsten werde, bi dem iren ze beiiben, Geben und 
beschehen uf fritag vor sant KtUlierinen der hailigen junkfrowen 
tag anno domini etc, miUesimo guadringentesimo triceshno jprima»*^^) 

:3ü ii67, — Das^^ müluerk. Fol. ^\h. 

Wir der burgermaister und grosser und clainer rate der stat MäJilwe8t»ii. 
'2e Ulme sien darob gesezzen, als biz her vast rede gewesen ist, daz 
den liiten in den mullinen niht recht beschdch und das ir nit vol- 
komenlich wider ward, das ze fürkomen und och daz die mäller deM 

:86 unargwdmger sien und beiiben, so sien wir ze rat irot*den und haben 

m) Fol« 90 b and 91» «iod unb«tchrieb«D. 
¥) HMi TOn 1401. 

*) 1431 November 23. Vgl. Aug^bm-ger .SUatbuch Art, lOü. 
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rtftrh yütt}' unihi'Hi)<UH<j, ilie irir in (nuhrn stden erfani ImlHUr 
fj( setzt fhi: nü furbaz mer delutin unser hnrytr noch hiir(jt i iii hie 
ze riiiu in/er H'er hie bi tinn sezzhnft iitt, und 'über dir irir zr ye- 
IiH'trn hiihni, dehnin koni, daz si malen wldlen, in die nn't/h'n hit 
nier schHien Hullen, denne daz vor an der irdye yeueyen ist, und ^ 
sül och da^ mele herniderutnb bi der iraye och empfahen tnit solichem 
tmdemchide : wer royyeu dar in schikt, tniz ain innni denne n iyt, dat' an 
Hol $nan für den ntüUtaetzen sechsthalb p/unt, so das her wider nss yi- 
ivetfm irirt, an dem mele absiahen ; dnr zu sol man an ainem immi 
royyen, daz gemoln wirt ungebMelt, für cerlornen Mob zicai pfuwt !(► 
och abaiakm; were aber, daz man das in der mäUin öi^telU, «to mI 
MO» ains pfunäs mer abnlahen; also wenn ein inmi roggen in der 
m&Uin ffemalen und gebiiteii wirt, w 8ol man fAr verl&ren stob driu 
p/und abtlahen. Und aUo ze glieher wis bestat ea utnb kern aid 
u$nb roggen, iran wir da» aiso imgewegen md misgemesaen haben, 15- 

8o haben wir denne gesetzt umb tfesen, wenn man die gdncei, 
daz man denn itpniwer und kern mit ain ander wider weyen sol, und 
.Hol man an der ydrwi an ainem i^lichen immi fiir verlornen stob ztvai 
ifunt 'III (Irr u'Off absiahen. 

Fürbffz haben irir ymetzt foii der yersten ueyen, daz man an 20- 
ainem ieylichen immi für den müllmetzen fünf phunt abslcthen 80l und 
an dem malen fi\r verlornen stob ain phunt. 

Und welher oder weih unser burger oder burgerin hie ze Ulme 
und fi^r die wir ze gebieten haben, daz an der wag in die mAllin 
nit wägen und herwidemss an der wag also nit empßengen, der ieglich» S5* 
sol von iegliehem immi zwen schüling haller ze pene vetf allen sin, und 
ain ieglleher mAller, der das also nit heruss wegen wAlt, ton ainem 
ieglichetn immi och zwen Schilling haller. 

Und iraz och also an der waye zerrüne, das sol ain ieylicher 
müller erf eilen. Doch nemen irir dar inne nss alle beim hie zc Vlnir^ 
' daz die dii.H u eyen muycn, ob si nwnd oder nndrr ireyen lasseUf wedres 

in denn fäyliv/wr ist. 

Und also wirt man von einem ieylichen immi kern», roggen und 
gersten geben ze u eyen uss und in ainen hailer, und ton zwain immi 
vesen uss und in och ainen haUer, 86- 

Fol. 92 SU Beschdch aber das, dez Oot nit enwelle, daz dehain miUler in 
sölieher mass missm&le oder vermisckte oder anders damit tät, denne 
er sdlt, daz sieh kunilich erftinde, daz er damit gevarUeh oder un^ 
redlich gefarn hett, den mag ein rat darzü strafen md bäasen nach 
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4lem' tmd er die gach etf&nd oder erfert, daz die grott oder klain an 
h eelb ift, Adum in die rnneU Georii anno domini millemmo qwi' 
dringentesimo tercio,^) 

' 2ßS* — IfVi**) der*) burgennaister und der rate grosser «/»«/Mahlenircwn. 

3 klainer der etat ze Uline bekennen, als wir vormals ain Ordnung hie 
ze Ulm in den nMnen gemaehet häbeHf daz man kain k^rn, dm 
inan hie malen nil, darin nit füren »ol, es ni d^nne vor (feweytn, 
vnd dnz mehre, daz daniHn ffemalen triii, >ridrninih och (fetr/ tjni. A/s 
denne sölivh nn^er ordnumj nnd (/fsfizfr / onnal.s yur aiyenlich in 

10 unser siat hüeh versvhriben ittt, deniu •in: mir nu den mid/ern, hont- 
knt rhteti und r.<» Hrihern, die da^'i antH crh mit der linnde in'irhoit tni<l 
triljtnt, rrltdA haheu. uns ai in seih und iren kinden und hiisyt^tmi 
hedurfint ze brnchen zü irem munde, dnz si das nol iinifeueyen malen 
mnyent, und uan uns heducht und och das yar aiyenlich erfund^-n 

lö itard^ das diu selb unser ordnuny, als wir die vorttmls gesttzd und 
gemaehet haben, als redlich nit zuynn trolt, als wir und umer burger 
aotdtirj'tiy waren von des tref/eu, daz in dem merentaile der mAlinnt 
hie ze eil muller waretiy die taile und ytmain daran hetten, und die 
man cUU füren mäst; mnbe das so sien wir gar beraienlic/i in unsern 

:20 rdten darüber gesessen und haben mit willen mid wissen der ganizen 
gemainde hie ze Ulme gesetzet und geordnet, daz ain ieglichiu miAlin 
hie ze Ulme färbas iner ewiklich nit mer denne ainen maller haben 
*ol, der dm metoen neme; und der selb ntäller sol haben ainen hant" 
knecht und ainen eseltriber, und s&Uen die alle dri vor dem rate hie 

^ ze Ulme oder aber vor den stettrechnem, ob der nU die fAr die 
sUttreehner wiset, sweren gelert aide z& den ha ii igen mit ufg^botkten 
cingeni alles das getriuiiehen ze haUent, ze Umtent und ze volla- 
J'ürent, d4ts hemae^esrhriben etat, 

iißy, Bi dem ersten sol der hantknecht sweren ein yemainer Handkiu.clii 
30 knecht ze sind, iedcr imtn das shi yctr/td/r/t zr rt rsorymf, dmi mi'iller 
sinen inetzvn ze yebent und sttss irdvrman das sin fidf r :< (nitn urtent 
ane alle geverde ; was aber darüber iemant an der trage des sinen 

») Neu« Hund. 

») 1403 AiM il 28. Vgl. 268 ff. 
») Vgl. 267. 
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abyut und (/ehnstet, das aol der müller, der ihn meizen nimpt, w.vx» 
richten und hezalen, tvan och der den stouh und den gaftzen, der 
in der miiUin belibt, innimpt und etnpfacht. 



Fol. })2b. 270. Sti sof denne der nu'dler, der den inetzen. nimpt, ob 

Müll, t Ttnd er sfi/J) in der mülin ist und die mnlin nefh rerwiset und ob er die ^ 
Eh< ikntiht. verwese, ein ziimuUer zü im und darzü der eseltriber och 

eweren geleri aide yetriuUch, redlich und ungeeerlich mit der IM yüte 
tmb ze gand und das ze vereorgeni, daz iederman glich und recht 
öeeeheeh ane alle argliete und geverde. 



MüUerei<L 271. — Und ale dik och in ainer ieglichmmMinhieze Ulme 10 

Ol» endrung und verkerung an mMlem, z^m&üem, hantknechten 
oder eeeUribem heechichtf so sällen alheegen die selben, die also darzü 
koment, f&r hurgermmeter und täte kamen oder aber för die etett- 
rechner, ob ei von dem rate fAr die gewiset umrden, und da etoeren 
gelert aide in aller der wi»e, so vorgeschriben stitt, und sMlen och 
mit namen die, die. davon kamen und tretten wurden, der sadte hi 
den aiden nit abstan, es si denne, daz die, die an ir etat, koment, 
vorhin geswom haben ane aUe gcvSrde alles des, dez sich die vordrigen 
verbunden und geswom hand, 

<f «eichte 272» — Were aber, ob ir dehainer enweg luffe, so sdllen der 20^ 

Maottüc. rgcht mMler und der züm&ller uff die aide, die si geswom hand, da* 
mit andern versorgen und för den rate bringen ze swereni als vor- 
gesehriben stat, und daz och si metzen und halbmetzen und merdlin*/ 
haben, die geichet und beschlagen sien, und Sizilien die gestrichen nemen 
mit ainer strichen und niht (jehufet. 2& 



Mnllmunit. 27S. — So haben wir denne firbas gesetzet, weUeh unser 
burger hie ze Olms sind, es sien frowen oder man, die hiut den 
tag mMinen hie hand oder die förbas in künftigen ziten erkoufenty 
erbeni oder an sich bringent, wie sich das fägt, si sien von den burf 
gern oder uss den z4nften und die den metzen nemen wend, daz och SO* 
die selben aÜe in der mtUffr zunft/aren und in der sdben zunft sin 
s^töentf doch mit sHUehem underschid, wenne der selben ieglichem dar- 
nach füglich ward oder were, die selben nMn icider ze verkauf ent. 
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ilaz si och denne wol mser der mMUr zu^f 't under die burger, ob si 
vor under den bürgern gewesen weren oder wider in dU zunft, dai'' 
inne ieglicher denne vor getoesen ist, farin mugen; also doch, daz 
si der selben zunft, darin si denne farn wurden oder niöUen, iriu 
5 recht geben und tün sfiilen,^) 



274, — Vnd unUie das, daz die m^Unen hie dest bns in e/*^» Mtthlenziiue. 
bdiben und bestan mugen und iederman darinne desi giicher» wider- 
/ar, und dest minder ze unrecht abgenomen werde, so haben wir 
gesetzet, daz ain le^iehiu mi6Un hie ze Ühne nü f&rbas mer belibef^ 

10 und beztan sol bi der g^Ute und Zinsen, die ujf hiut den tag daruss 
gand und als die mit namen hie nach aigenUch versehriben sint; und 
daz dar^iber nü f&rbas mer ewikUeh uss ir dehainer dehainerlai gMt 
flocft Zinse niht mer verkaufet, versetzet noch dehains wegs sol zer- 
h&mbert werden an dehainersehiacht saehen, wie man die erdenken 

16 oder genennen möcht, denne daz die selben mälinen atie und ir ieg- 
liehiu besunder f&rbas mer bdiben sol bi dm Zinsen, die uff hiut 
den tag duittss gand und als vorgeschriben »tat; und wa darüber uss 
ir dehainer ivhtzit fürbas verkoufet, rersetzct oder rerki'nnbert wurd^ 
dasselb alles sol der gemainen stal hie ze Vlme Lcrjallen ttin und 

20 6ulUn dennocht die selben, die daa also hingegeben, oersetzet, verkoufet 
oder verkihnbert httien und och die, die das also an. sich gezogen 
und hnicfit ketten, iüirumb gebessert und gestrifuf et werden nach dem, 
ah sich denne ain rate hie ze Ulm erkennet, daz si da mit verschuU 
haben. 



25 .*^7.5. — Nü^^ sind da^ die zinse, die uff hiut den tag uss den Fol. !>3a. 

nuUinen gand. Mühleuzinse. 

Des ersten uss Achams miäin gat der Brastinerin 23 immi kerufi, 
23 immi roggen, 4 tf haUer der stat werung. Item den Stöbenhabem 
7 immi kems, 7 immi roggen, 13 s, dzn» und in baiden 3 m&iUu schöne 

90 meUres. 

Item uss \Virtembrrr/s jm'din gat 44 immi, halbe roggen und halbs 
kern, 5 tf den. 3 ntütiiu schöns melwes, 5 boni ze sehniden und 5 s, 
haUer; sant Oilgen 5 s, haUer und z^ dem hailigen cr&tz 20 den. 



*) Vgl. Züricher ötadtbücher Iii, 66 und rote« Üuch Iböc. 
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Item uss Thomas von Memmiugeu mnlin gat fiO immi, halb» kern 
und halbs roggen, 6 mütliu schöns melwes und 5 den,; 90 gat wider 
darin lU 16 e. den, und ain herUth^. 

Tum uea.Clausen Frispnchs mHin gat 52 tmmi, haibs roggen und 
kaibs kern, wui 2 U den. ' 5 

Item U88 maieter Jacobe miÜin gat 60 inmif halbe roggen und 
halbe kern, 2 tmmi $ch6ne melwee, und dei 2 ewin vm eant Micheln 
tag^) bis ze uneer frowen tag Uechimiee^ oder git 3 haller da fAr; 
13 den, und 1 % kaUer f&r b<m eehmden. 

Item uee Haintzen Hiiglins nttiUn gat 52 immi, halbe kern und 10 
halbe roggetu 

Item uee Ch^tzen Gudlers mMin gat 52 mmi, halbe kern und 
halbe rogen^ 3 nnätHu eehbne melwee und 1 haUer, 

Item tise Htmeen Mampfen mtUin gat 32 immi, halbe kern und 
halbe roggen, 3 mtiUtn eeh^ne melwee, 1 ff Ulmierher und eol ain i5 
ewin desen. 

Itetn «^<x Bnrkartu utniiti gat ÖS hnmi, Halbs roggen und halb» 
kern, 3 mi'dliu schÖns mehres und -j U den. 

Item Ui>.^ des Wt'tfingf rs mnlin gat 52 immi, halbs kei n und halbs 
roggen, 3 vivtHu schöns melu-fs und / 8t haller. 20 

Itetn uss Hittntzen K<i]tfJ/usiis midin i/at Ülrich (.io.<<oltcn 20 
itnnii kern, 2(f iiiimi roggen. Lteni dem Tim'hingi'r (I if' 13 4 hnller 
und (Ist im zwai stein, ains von sant J6rgen tag^) his Mint Martins 
tag*) und das ander von sant Michels tag^) bis zü dem abrosten,^) 
3 m^üu echöns melwes, und dem pf offen zül allen hailigen^) ton 25 
dem ingang ab der sttttninbrugg und von dem züeatz darunder 
10 «. den. 



Fol. 93 b. 276, — Wir^^ der bürge rma ister und der rate groenr und 

Mr^novUt, clainer der etat ze Vlme haben för wne genomen daz gesetzt, dez 

wir üormale mit der gantzen gemainde tiber ain kamen Ovaren ihmi dez 30 



<) Sept. 89. 
*) Felnniiur 2. 
■) April 28* 
*) Xoveiubf t 11. 
'•) SepU'iubcr 29, 
•) .Tiuiuar 6. 
') November l. 
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hur^'rtchiz ueyen zu verlihen,^) daz dm etwaz zä swdr ipaz; utnö 
(las, so Imben wir aber mit ivülm und maaen der gdntzen gemainde 
die iselbm gesetzte verkert und verendert m aller der wis, als hernach 
gesehriben utai, und ist dem also: wer nä J^rbnz mer von us8l4tent 
5 «I men ms andern Stetten oder ab dem lande, dez burgerrechtz hie he- 
geri, daz man der dehainen ze burger in nemen noch enthoben solf 
dentie daz der vorhin geben sol zwen güt Rinisch guldin wnb ain 
armbrosif und sol dai'zü »teeren und verbürgen zechen gantziu Jar, 
die nehsten nadi ainander daz hurgerreeht ze halten und ieglieh» jar» 

10 besunder in den zeefun jaren uff sant MarHns tag*) angefferlich zwen 
guldin ze sHure ze geben. Wdr aber, ob der selb mer gütz hett, dnnie 
die ziren guldin mit atiitrc trf/'af/en w/whfen, das nelh iihrig sin gilt 
so/ fr (larzii dennocht versHurm und verdienen a/s nnd4!r imrger hie 
ii/i(/rrei-lich, und sol och dnrzii ir fcfflirher der stat hie ze Ulme 

lö utirtin mit ainem hurntsih, a/so doc/i, oh s/c/i a/n rat hie ze Ulme 
yemaiid ich oder mit dtm im'.rt<iil t r kennt, daz der oder dit- seilten, die 
dez hnrgerrrchtz he(jerent, inzenemen sien oder nicht, und wenn sich 
dez ain rat erkennt, daz man die in nemen snl/i', so sol man den 
dennocht alle alt sacken uss setzen in aller der mass, als man 

20 <><jn alter getan hat und trir gefriel und Jierkoinen sien ane alle 
gecerde. 



24 4» ■ Darzii itaben wir gaetzeit daz deiiain znnftmaister Zmitt- uii<l 
mdi zvnft hie ze Vlme nientan Jremden ir zunfte niht lihen siUleUf BilrgcrrecUt, 
es si denn, daz der oder die seihen das hnnjerreeht cor emphnngen 
25 haben, und uelhiu znnft das uherjur, die sol lUirumh der stat zechen 
guldin verjalien sin und sol dennoht das selb verUhen weder kraß 
noch macht han,*) 



278» — Wir haben och fürbaz gesetzt^ daz dehain zunft hie Kosit u der 
ze Vlme ir zunßrecht niht tiuro noch näher lihen sällen denn umb £iwerbiiii? 
SO vier Rinisch gtUdin. 

rechts. 

») Vgl. oben 139. 140. 282. 

•) November 1 1 . 
») Vgl, oben 139, 
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Fi)I. 94 a. '^ 79. — Ftiröaz «ien icir übtrain komen, war, ob nü Jürbuz nter 

Kmtpu «kr ietmu JreiHÜery er were hs» andern ntetien oder ab dem lande, oder 
\ ci lejhunff ^ ainer hie in unser stai (jedient hett, der zil ain unsers ingesessm 
reeht und ^^9^^ tm hter oder n Uiren eUchen gentiem, dann der tselb denn nü halbtt 
Zanftrecht ^^^S^^ckt und aüain der wlben zunfireeht geben sol, dar inn diu selb h 
an Molctu- fochier od^r wiiwe gewesen ist, und sol dm andern kalbiaü des 
I r< lude, <iie burgerredUz und der sdben zunße, dar inne die gewesen eint, von 
to( iiter"od^^^^^ buTgers iocMer oder witwen wegen umb süss haben, also doch 
Witwe ^ beschaidenhaitf daz das aütesgen vor hin an ainen rat 

lieiraten. bracht werden, und erkennet sieh denne ain rat, daz der oder die 
inzenemen sien, so sol ez färgang haben und süss niht; und da» 
inan dem oder den selben dennM alle alt Sachen uss setze in aller 
der wie, so votgesehriben etat und als wir von alter herhomen sien. 



i'hertritt von ÜSO, — Darzü haben trir um nur veraint, wenne das beachichtf 
• iner Zunft nil fArbuz mer unser burger oder burgerin ainen oder ainiu ir 15 
^"'diiTch"* ^^'^^ ^* namen geturnt sint, elicheu 

Binheint. ainer zunft in die andern, daz denne die selb zunft, in 

die si denne koment oder gegeben werdent, och nü halb ztmjireeht 
voti in nemen sol, ob er in der selben zunft beliben wiL 



MiUlerziuil't. 2S1. — Und iran das uaz, daz die zunft der müder, die doch 2(> 

von alter in güten eren lierkonten ist, als yar bdrlich an litten af*- 
hmsn waz, das m die rät niht wol ei'setzen noch ander ir notdurft 
versorgen mochte, von dez wegen, daz sieh ander litt in andern ziinften 
tier nMnen untierzogen und an sich bracht hetten, die mit in weder 
heben noch legen noch ir zuuftrecht nit haben wülteny umb dm, so 25 
sien wir mit willen und wissen der gantzen getminde, diu tlez mit 
uns ^ber ain körnen ist, ze rat worden und haben gesetzt: welher der 
hie ze Ulme ist, der den metzen gar oder ain tail von der mMn 
nimjit, daz och der z& in in ir zknfte fam sol und mit in heben 
und legen als ander m^Uer hie gebunden sint ze tänd, und sol och 80 
bi dem selben antwerk beliben und dehain anders triben, es were denne, 
ob ir dehainem, ez were ainer oder mer, mht Jiiglich tcurd, mer bi 
in zü beliben, der mag sin m^dUn wol verlihen oder verkofen gen 
ednem andern biderbman, der doch burgerrecht und zunftreeht hie 
haby und dez sich der rat erkennet, daz der der mdUer zunft fütjlichßfA 
si: und wenn daa also beschicht, so mag der selb irol widemmb farn 
in die zunft, dar inne er cor gewesen ist, unengolien dez gesetztes^ 
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daz mr mrmttis ^maekt haben, kaimr ms aimr zun ff in die 
andern farett 8ol atte erloube» ains burgermaütters und rat9 ze 

!^($^» — Wir''^ dar hut^ermaisier und grasser und khiner rate Fol. 94 b. 
5 der staU zä Ulme haben gedacht an das gesetsie, das wir «^/eeiJVertichfirfiuifr 
zits und jare gehaUen und gehebt haben, wie wir burger innietnen 
und empfahlen und unser burgerreeht verlihen s<dien eic,,*) uf das uns '^|j".^^|,'r' " 
des selben gesetztes ain mainung und artikel als das vor ettwiecit jaren Kt woriuiu^^ 
geringert und gemindert ist, gar ml irrtums und oeh vil arms Volkes des Bürger- 

10 bracht hatt, und als aber der ander und ^ihrig taile desselben gesetztes rechts. 
uns nutzUeh und güt zÜ halten sin bedunketf und denne «left under 
unsern ztinflen, hantwerken und gemainden von söUchem enpJaJien 
anner Inte zu burger also verloffen und verrunnen hati, dm irir gar 
Hin nötige geimuiide schier iiherkoiticit hetten, und das i>ich die gel/ür 

15 und alt hrrl.oni^ii ron (Zeit zniiften und hantuerken bi den herten 
jnren tuid hi sulichcr tiir/'u nicht irol betragen möchten haben von 
inänigin ii i ijen herkonn in r Inte, and das irir und die unsi > n in, durch 
unratz trartcnt f/eite»eti ^sien, umbe d^ia das irir denne scJiddlich gv- 
wonhait und ge^ttzte uns nnd den unsern in nutzlich m f rerkeren, 

20 sien wir mit willen, wissen und gunste unserer gantzen gemainde 
des tiberkomen, und durch luter gilt ainhelliklich zä rat worden, dan 
wir dos stuke und den artikel des geseUstes also verendert, verkert 
und daniber gesetzt haben, das wir weHen und mainen, das nu jxW- 
bass mer meman von usslüten mder uss amdem Stetten noch ab dem 

26 Itmnde, weder frowen noch mannsnamen, Jung noch alt, gaistUck 
»oeA weltlich lute oder personen, die «nsers burgerrechiz begerten, in 
unser burgerrecht nicht ingenomen werden sulkn und sol ocA in das 
nicht gdihen werden, es si denne, das soUch uns und unser stett' 
reeh$ier vor kuntlich und redlich erinndert und erwiset haben, das 

30 iegliehe soliehe persone, die also zü burger ingenomen werden, sol zA 
(im» minnsten maier hundert pjund haüer oder darob wert haben und 
suUen dennochi soUch nicht ingenomen noch in unser burgerrecht ge- 
lten werden, es si dennei das wir und unser nachkamen uns vor i» 
dem raie erkennet haben, das sölich personen ah redUdt, erber lute 



tt> UmaA v«a 1417. 

•) Vgl. oben 245. 2»j5. 

«) S. K. B. n. 139. 140. 276. 283. 
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fiett, äa» si bilUch sien in zu niemen ane alle geverde; und dan lUir* 
zü nmer gesetzte, die in'r van des burfferreehU! teegen sü verlihen 
gemacht und gthaltm haben an allen andern jmneten und miikel 
nach siner usmieung gentssUeh behalten und volhrachi werde ungevar- 
Fol. 95a.*>/ieA; wdkh aber die weren^ | darumbe wir un$ in uneem raten be- 5 
kannten, das ei nicht in zÜ niemend weren, oder die der eume der 
twaier hundert pfund haHer nicht heüen oder permbchten, die euBen 
burger nicht ingenomen noch in uneer burgerreeht gdihen werden 
in dehain wiee. Aber euee mainen wir bi allen andern stuieen, puncten 
und artikdn, die denne uneer genetzte wieet und seit, ee ei von hont' lo 
Ions für das ambrost zü geben, von etiure zä geben, von hamae^ 
ZÜ haben, pon alfer etdss wegen uss zÜ setzen, eon der, die zü uneer 
burgerin getftiessen, davon si halh bitrgerrecht haben und aller andrer 
öegrifum/ tiegeii und och bi ir ieglichem in .wnderhait vestiklich zü 
heWyen und dm* i/mtzi/r/t .:ü halten nach maimmg und innehalt des- \h 
selben (/ex tzttf^- aller anjelist und geverde (hirinne guntz ussgeschaiden. 
Actum ipm die beati Geori martivi» anno etc, XI Vc decinto »ey- 



Fol. JJüa. — ir//'*'^ der hKrgermninter und der rate grosser und 

üürgencrlit (^lainer der Matt ?e Ulme ffien dar olic gt sesiien und haben betrahtet 20 
der Kiiidfir ^^^^^y ungesehen, do: unstr gemaind und alUn Zünften grosner gebreste 
der Bünrer schade bis her dar uss gerraehseu isf, als wir hurger ingenomen 
und enpfanngen haben, die hind gebebt hämi und die darnach, ah 
bald wir ir rdtter und ir müter ze burger empßengen, och burgerreeht 
haben walten und in (ich ettUeh zSiften dar uff ir zu9{f 'trecht, wenne 26 
si des begerten, nnerkoft rerlihen ; das ze fitrkomen, so haben wir 
ietzo gar berätenUch mit güten fArsätzen gesetzt und mainen beh daz 
also ze halten: wer nü förbaz mer zü uns kompt und unsers burger* 
reehtz begert, er si uss Stetten oder ab dem lande, das wir den denne 
niht färbasi das burgerrcht verlihen sfillen noch wellen, denne der 90 
se&en persÖne ainig, diu des begert und ob er ain eliehi frawen hette, 
der selben einer eliehen hus/rbwen mit im also, das kain iriu Idnd, 
die si vor hetten, e das si unser burgerreht empßengen, ei wären zü 
Iren tagen körnen oder ttiht, dehainiu reht an dem burgerreht habet» 

») Di« NwatrlMOBg itt «bcaMhaittMi. 

b) Fol. <»5b i9t TtTii<e(etart«teB. 

c) Hand von 1410. 

»j Uli AprU 23. Vjrl. i39. 140. 270. 28:i. 
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siilen; denne wöiten die selben huu kind das bunjerrehi dar nach 
tmpfdhen, so die zü iren tagen körnen ^ das mugent ai denne wol an 
niüen rate bringen; so mag denne ain räte d^r inne tün, d^« er sich 
vers0i, das im und der statt nützlich ist. Und u ultend och denn» 
5 Hu selben kind, $o in d<ts bitrgerreht och verlihen wrHrde, där nach 
in ain zun/t faren, die Ment ei denne un^ die selben zmifte och 
kaf0n näeh der statt geeeiztm, also, das kam zunfl der dehmneni ir 
xmft r0ht mühen Mmt, iu,8i detme das burgerrekt vorhin verlihen 
hl dir pene, die vor dar ^iAer gesetzt ist. Und also wellen uir und 

10 setzen 4}eh mer, tevMt wir n4 f&rhass ze bürgern innemen und em* 
pfShen, das die alle vor hin uff den aide sagen sÜlent, wie vU der 
kind si, die si vor haben, daz diu alliu in utiser statt büch verschriben 
werdefif mnb das das her näeh dehain missheUung oder stöss da von 
%^ erstände, Wan um die selben, die wir denne also ze bürgern in 

15 nemn und emp/ähen werden, fürbas kind bi uns und näeh dem, aU 
^i ze burgern empfangen wurden, überkämen, diu selben kind s^iUent 
denne och hurgerreht haben, ob si wend. Daz beschach und ward 
dm Ordnung ijemachi und ijesetzet an Jriiag cur sant Jorgen tag 
anno domini M^CCCO* decinio.^) 



20 ^S4» — Wir*) der bürge nnaister und grosser und klatuer rat Fol. Ü6b. 

der statt ze Ulme bekennen ojf'eidich, als aür itnsern lieben mittburgern, •Schweine- 

litirn anticerk uemainlichen der becken bi uns zü Ulmr rormnfs ain 

r Bäcker» 

ordntnig ron ir '■ichwin weyf it ze atzen und ze triht n / > , >< ItrtbcH und 

gegeben haben -) und din selb Ordnung aUueg anfuhei uj/ unser frounen 
25 tvii Hecht ntess,'^) .sind die selbe)i unser niitburger 0r ftns konifn und 
hand ans f Erbracht und geseit, dfiz si notdürjiig wären; dttrzü wäre 
ouch daz unser statt und armer und riche.r gemainer nutze, daz das 
jure /'ärbass mer anfieng ujff die viertag ze ingender rasten;*) darnach 
baten « uns aber, in ze erlaube ml, welker zwölf schirin (Uzen wölt, 
ao daz man dem gunde vier gaissli» sckwin dabi ze haben, und welker 
acht Hchwin da ätzte, daz man dem gunde zwai gaissliu schwin dabi 
ze habend; so wöHeti. sie doch die selben gaissliu selmin in sölicher 

ft) Barn» TMi 1414. 

•) 1410 April 18. 

*) Über ilir Sriiu « iin haltnii^^ iti den Mülik'u v^rl. (ireiiier, Hott\v<'il 92. ü'ii. 
K. B. 214 \\u(\ 275. Iju ti%eiiieineii vgl. Felix Vabn^ trBcL:de civ., Ulm p.ö2. 

Februar 2. 

*) Die 4 Tage Aj^tlif niiittwocli inkl. bis Iiivocavit exkl. 
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ma.^st leraorgeHj <ki2 fh'e ftn (h'e stro^tsr nif lufen tioch <jitinien, <lenii 
tfnz sie diu för den hirten trihen irn/tcu, und trenne die von dem 
hirten kämen, so irölten sie die in iren hüseni förhass ätzen : Also heUten 
idr in von ir bäU wegen haidiu vorgeschrihniu stuck erldjtt bis an 
unser iridderrtifen: ist, dem 9U die each als besclieidenlichen halten h 
und daz uHr erkennen, daz es gemaincr unser statt nutz ist, so lassen 
mr sie de4n- lenger dabi bliben, doch mite öücheni underschoide, daz 
sie diu gaieeUu eekwin mit ordmmg versorgen sAilen in alle wege, ah 
wir in varmaU ain gesetzt von der mestsekwin wegen gegeben habenf 
ane alle gevärde, Daz beeehaek uff mitumcken vor eant GMen tag lo 
nähst anno domini Mülesimo CCCOXIV*^}) 



Fol. 97 b. 28iS. — IKf>*>*» d$r burgermaister und groeaer und klainer 
Schweiae- rate der stott zü Ulme bekennen oj/'< nlich, als tsir vor ettUcMn ziien 
Jialtuii^ der jaren ain Ordnung wm des kaniwerks der beken wegen md umbe 

die klage der mengi irer sekwin gemaekei md gesetzet haben nach 15 
luie und sage der gesetzte, die in unser statt gesetMeh darumbe eer- 
schnben ist, etc. und wnn aber wir in dem selben gesetzte wol aigen- 
lich yemerket und rerstunnden haben, das davon und ron der zale der 
sekwin unsrer statt und riehen und anncn schn inis fiaisch und schmalz 
zerrunnen ist, und wir deff zndel und gebresfrn gebebt haben, daruniU 20 
das des dentis die roliumi drsf Uas muye <jehcht ucrden, so (junncn 
und erloben wir dem rorgenanten hantwerk der hekni, daz si und ir 
ieglich irof nsscti und /iahen mugen schwin, wie vll sie wuUnt unge- 
rarlichj doch süss njf die Ordnung des genetztes mit ttihen, mit dssen 
in iren hii^crn und «Hm soeben, als denne das egenanf gesetzte mü 26 
aüen stuken begrifel und ueswiset, das das davon unverruket und an 
aÜen andern iffukev und punden gantz und kreffig si und belibe; 
tnid och aber idso, das si alle und ieglich gelich den halbtail der 
selben sekwin, die denne also hiegedsset und gemestet werden, hie zü 
Ulme lassen und gen unsem ingesessnen bürgern verkoufen suüen, 80 
das si hie gesehlagen und gemetsget werden äne aUe geverde, doch so 
mugen wir dis alles gantz oder sin ain taUe wol widerräfen, mindern^ 



») Das Blktt iit mit darchDoniericrt, ab«r off«nb«T erat bei d«r Ueftoog d»» Bmaim 
dar Saanlmg beigtfUfft. Ii Iwi le«ls 0«g«nbl»tl in Sm h»gt>; dl« BUft« tat «kfiMhiiltMB. 
Vgl. rack Aam. tu 2B7. 

b> Saad Toa IMO. MOgUohtrwaiM dl««elb« wi« di« toii 1410. 

') 1414 AprU 18. Vgl. auch 286—288. 
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meren ahl f/nutz ahhhi urn/tf wir wöUen uiigetfirlivh. Actum fercia 
feria post ejealtatiomm sancte ciitcis anno domini miüesimo quadragen* 
teumo (I),^) 



28Sm — Wif*") der burgtimaister und^^ gromr und klainer Fol. 98 u. 
$ rttte der statt z4t Ulme haben dem nachgedacht, wie wir die grmeen Schweiae- 
hlage, die arm und riche hie zü Ufme ieizo lang ziiz bis her gehebt »»«Ituug «l^r 

hnnd ab der gemainen zunfi der beken hie ze Ulme von der mengi 
wegen der schwin, die si hie zü Ulme njf legent und ässent,'^) und 
der als Mtzef hie geliissen und die als vnst hinuey getriben hand, 

10 nider/eiten und^^ verkamen, und timhe das, so haben wir gar heräten- 
livh gesetzet, das im ft'irbass mer als bald unser froircntng :r der 
fierhfntesse,^) der al/erschierost kompt, rerruket und für wirf, das 
detuiK darnach dehaiii hehe hie zil Ulme ains ieglichen Jöres nicht 
mer schwin hie zü Ulme in der statt uff legen und dssen sol, denne 

15 vier vnd zwaintzig schwin, und die mag er zwain malen ie zwolßu 
oder zü drin malen ie dchtiu und nickt mer zü ieglicher ds.-^i uff legen^ 
und Süllen och der selben schwin aUewegen das drittaHe hie g& Ulme 
in der statt beliben lassen und gen umern ingesessnen huffferti rer- 
kofen, die diu hie zu Ulme in der statt schlahen oder vermeizgen 

0) iPeüen; und wäre, ob iemant under in, welker der tpdre, ainer oder 
mer, das ^iberf&reHf ez besehäche ^ber lang oder 4ber kuriz also, 
das si mer schwin dssten oder den dritiaile der sdben schwin nicht 
hie Hessen in der wise, so targeschrihen stät, so sol der ieglicher, der 
das 4berfare, von iegliehem schwin besunder, als dik das besehdche, 

Sb ttin pfuni haller ze rechter pene verfallen sin, und das sol halbs werden 
der statt und der ander halbtaHe dem haniwerk der beken ift ir b4ehse. 
Wol mag ain ieglicher beke, der also schwin vff legen und dssen wil, 
' wenne er zwölßu, ob er zwo dssi desjars tün wU oder dehHu, ob er dri . 
dssi desjäres t^ wil, abstosset zwblfiu oder dehiiuandriugais^usehitin 

30 aitien mänot davor ungevdrlich und nicht lenger kofen und hie haben, 
doch das si der dehuins an der uträsse nicht dssen siillen hi der pene, 

•) H»od ron 14M. 
b) Üb«rg0sehtUb«ii. 

') 1400 Sopt. 21. Vgl. auch 284. WaliMclieiulich i>! cUis Datum falsch, 
da 286 wohl sicher seinem Inhalt uach Fortoclireibun^ von 284. 286 und 287 ihU 
») 284. 286. 287. 288. 
^) Feliruar 2, 
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uls vort/tüvhrtöen ist. Wo/h- och der nn tjuianttn beken di iifititt y uu r 
achwin dssen des jdn s dcnm der und zivaintziy in der wisc, -so rorge- 
ffchribcn stät, der ma;/ dftfi u-ol tiin usaerhalb ttpser .statt und uaser- 
hnlb d('-< zehenden itnengolten (Irr rorf/esrhribm />r/ir. fhrrzü hnhen 
F«>1. 98 b. wir fürbas» \ gettetzt, dm ir dehainer tiedsr frowen noch manns namen, 5. 
Jung noch alt die gemesten sc/iirin zü dehainer andern zite herwss 
mi die »traase triben trüüen ireder taga noch nachtz, denne vor mittem' 
tag zwischen uilfen und zwölf hören, als das vormals versetzet ist} 
und wer das stukke nherfür, der sol von ieglichem triben aht tag von 
der statt und fön/ eehüling haüer geben. Und umbe da», das dieiu 10 
gesetzte und ordmnge stät belibe und nickt abgang, so mn wir ze 
räte worden, das nu förbass mer öwigUch ain ieg^her zunßmaister 
und die zw^f matster des vorgmanten haniwerks aüewegen, so die 
enärunge hie zü Ulme beschickt, uff sani Jorigen tag^) oder in den 
nächsten acht tagen davor oder in den nächsten acht tagen damäeh 15- 
ungevarlich fär den räte hie zä Ulme kamen sMen und da vor dem 
sehuferen gelert aide zü den hailigen mit ujf' gebottnen vingem, die 
vorgeschribeu Ordnung und gesetzte getriulichen ze halten und och 
mit allen iren undertänen und hanUeerkgenossen ze versorgen, das si 
w» dm oeh gehalfen werden. Und wer, ob iemant undei' in, wer ao 
der were, der stukke dehains überfüre, das si alle und ir ieglicher 
hesnndcr, welher des denne innen und yi n ar irirt, äff den aide rügen 
und den ainungcru sagen .<uüent, dits si darnndt gebessert nerden in 
der wise, so vorgeschribeu st^f ; doch haben irir uns selb di jeioalt 
nüt uamen nssgesetzet und behalten, das wir die r,,rit< <cirrtiH'n ord- 2& 
Hunge and gesetzt^ nol uidern'tfen, abnemen, mindern uder Nieren 
mngen, n enne wir ir eilen oder iric sich ain reite erkent, d<ts der statt 
und arm und riehen^* hie zii Ulme allernutziichost und allerbest si, 
Dis beschach an fritag nach s<mt Martins tag anno domini mille- 
simo CCCO^ decimo,^) 

':i87» — Kere^^ diss Ida dt umb, so rindest du noch ain gesetztf 
das hierzü gehört, bi dem zaiehen o Q o."^ 

») Die Ilaudtchrifi hat nriohtm*. 
)>) Zaa*t« ▼OB «pAtMvr Hand. 

0} Das Sclehm fehlt Mt Smm. vwrlgiBBUtttT, And«! «kh »ter «vf fot. Mb. J£« ergibt 
•l«h alto dl« tplMTC Htotnfligiinc taa toL §7 Qb«ii. 

«) April 23. 

«) 1410 XoTember 14. 

t 
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28S, — H'Vr*> der burgermaUter, ^osser und klaitier räte der Fol. 99«. 
iitat 9ä Vlme siett ze räte worden, tvan wir dem kemttcerk der Mceti Schwein« - 
hie ze Ulme am ordnung gemachei haben von der nehwiH wegen ze i'^itung d( i 
dMtfnf/) vtä hi 8i beliben Men, daruff dch ei aller jdrUehen schweren ^^^^^"'"^ 
leerdm, und umbe das, dae diueeJh zunfte deet minder klage gehaben 
mAget so haben wir geaetzet, dae dehmn mertzler hie zü Ulme aina 
ieglichen jaree nicht mer echwin hie ze Ulme in der etat uff legen und 
deeen eol, denne acht sehwin, die sal er ze zwain mälen uff Irgen, zü 
iegUeher deein vier echwin und euUen Ihh derselben sehwin aüewegen 

Vüdae drittaile hie ze Ulme in der iitat beliben lässen umi gen umeiii 
ingesessen burgern verköfen, die diu hie ze Ulme in der stai schlahen 
oder rumetzgen wellen; und irere ob iemnnt under in, wer der 
war, das u/irrfüren, es heschnch luher lany oder i&ber kurtz, also 
da^'< si mer sehwin dji^ten oder dtii driWiih derselben schwin nicht 

15 hie l/<:^sen in der wise, so vorgesehri/w)i stät, so sol d-er ieglicher, der 
das- üherfihe, von icgitchem sdnviit hesundrr, fds dih- dos beschdhe, 
nin pftind hnller ze rechter pene cerftdien sin, und das sol hnlbs 
werden der stai und d^r ander halbtaile den mertzlern in ir bücha» 
Wol inag ain ieglicher mertzler, der also schwin uff legen und Assen 

^ wilf wenne er vier sehwin abstosset, vier andn'u gaissel schwin ainen 
inanot davor ungemrlieh und nicht lenger kofen und hie haben, doch 
das si der dehains an der sfräss nicht dssen Süllen bi der pene als 
vorgeschriben ist Wölte och der vorgenanten mertzler dehainer mer 
sehwin dtzen des järs denne acht schwin in der wise, so vorgeschriben 

ibist, der mag das wol iHn usserhalb unser etat und usserhalb des 
sehenden unengoUen der egesehriben pene, Darzik haben wir f&rbass 
gesetzet, das ir dehainer weder frowen noch mans näme, jung noch 
alt, die gemesten sehwin zü dehmner andern zite heruss triben suUen 
an die strässe weder nachtz noch tags, denne vor mittemtag zwischen 

30 ailif und zwölf hören, (de das vormals versetzt isL Und wer das 
stuk überfüre, der sol von iedem triben acht tage von der etat und 
f&nf Schilling haller geben. Und nmbe das, das disiu gesetzte und 
Ordnung stat belib und nicht abgang, so sien wir 2c räti' worden, 
das nu f&rbas mer e wiklich ain ieglicher zunftniaister und die zwölf 

35 maister der vorgemuitcn mertzler allwegen, so die ändrunge hie ze 
Vlme heschicht, uff' sant Jorgen tag^) oder in den nahst en acht tagen 

a) Mand too 1411. 

») Vgl. 284—287. 

») April 23. 

W«int. Oeaohi«liU«ia*U«o VUl. |^ 
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(hror oder in (fcn nahsten acht tagen darnach ungevarUch*\ft*(r den 
rate luv zr (Ime kmncti xulleu mid d/i vor dem schtveren (jdert aide 
zü den hailigen mit uff geholten vingeni, die vorgeschribnen Ordnung 
und gesetzte getritdichen ze halten und och mit allen iren undertänen 
ze versorgen, das st voti den och gehalten werden. Cnd were, olt 5 
iemafnjt under loere der were, der stuke dehains 4herßire, das 
si alle und ir isglieher besunder, welher des denne innan oder gewar 
tairt, uff den aide ruogen und den ainungern sagen siÜlenf das si 
darumh gebessert werden in der unse, so »orgesehriben sfSt; doch 
Itaben wir uns selb den gewalt mU namm uss gesetzt und behalten, das 10 
Fol. d9b. wir die vorgeschriben Ordnung und gesetzte wol \ widern'tfenf abnemen, 
w^indem oder meren mugen, wenne wir weilen oder wie sieh ain rUfe 
erkennt^ das der etat und arm und riehen hie ze Ulme aUnutzllcho»t 
und nlhrbest Disfi heschach an fritay vor sant Kutherinen ta'je 
anno dumtm milUsimo t^märingentadmo undecimo.^) . lö 

Klagen der 289» — Wir^^ der burgermaister und dfr rat der statt zd 
Mentlersnnft. Vlme bekennen umb die kUtje, die unser lieben mitburger, der zunfU 
maiMer und daz antwerk der mertzler hie ze Ulme f&r uns bracht 

hand, damit sie mntnend, daz in vast in ir zun/t recht gegriffen werde y 
und uns hatm und unriijten, >/> du hi ze behebend; also haben trir 2ü 
sie ussyericht und entschaiden in aller der ma^se als hernach ge- 
schnben staf. 

Bi dem ersten, als sie kleyten von yesl ueyen, die ni( von itint nt 
mittag biss zü dem andern v>ii/ hubi n solfcn, daz da ftticit tjest her^ 
brachten milch, schmaltz, schirini.^chnudtz, nnschlitt, schmer oder iuiriny, 25 
und daz die da.^ uns messen und uss n eyen bi dem pf unde, daz nicht 
sin soll, wan sie daz mment koufs verkoufen sollen. 

Umb daz sdb sink hüben wir sie also ussgericht, daz uttser statt 
herkamen von alter also si, daz ain ieylicher gast daz wol her bringen 
m4g und daz von dem fritny ze mittemtay int^ an den samBtag ze »0 
nuttenitay hie vaU haben und verkoufen, ob sie m^en oder wennd 
samenthaft oder ainzehtig bi dem pfund und bi der wage uss wegen, 
und wäre ob in dez an dem samstag ichizicht ^ertv^rde ^e*> mitt 
tag^i daz si das wol hie widder uff setzen und behalten mugen biss an 



B.) Die Uandüchrift liest: „ung* itoi lirh". 
b) H*Dd von 1414. Am Rand«: ^Uh aa*. 

e) Dt« 1>«ldeD Worte sind tob daniUMO Hsnd «an Bud« fMobceltig u*chgetragea. 

■ 

') Uli November 20. 
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diH andern J rltnff, und daß oder ob nie mer ihirzü hrächtcHf abitr vail 

hin und verkoufen in den vorgexchribenen rechten,^) 

Iteni als ai denne aber fürbass klegt hand, wie vil unser huryer, 

die fueiU in ir zunfi sieti, söiic/tett merfz, drr in zuyehör, ez si schmal tz, 
5 käse, nusse, haring vnd ander sölich ding herbringen, daz da ir 

maiuuuy si, daz die daz samenhottfs verkaufen sollen etc. 

iJmb daz stuck habe» «fir sie also uss gerichi, daz si biüich €Ui bi Fol. 100 a. 

bUben, ussgenommen äUain umh kdse und umb käring, diu zwai stuck 

mag ain ieglicher unser burger usserhalb ir zunft wol ainzächiig ver* 
10 koujm^ 

Item als si denne aber klegt hand, daz eüieh ^UeseMaher*) hie, 
die nicht tu ir zunft sieti, lUe bi dem pfund fferkot^fen, daz oucA 
ni^t sin sSUst 

darumb haben wir uns erJarUf daz ain ieglicher unser mitburger, 
16 es si monier oder ander l^t, die da mit umbe gand, geschlagen Sie 

nmb ungeschlngens wol verwechseln und geben mtigen, Ouch muytii 
sie gotzhüsern und kirchenpßeyern usserhalh und inneiccndiy unser 
statt imd ouvh ussliUni und unscru burycrn wol yescldayen Ale bi dem 
[ij nnde iiss messen und yeben, also doch daz sir r?? ninei)) mal nicht 
2ü minder denne /^>if und zwaintzig pfund viUtenandtr udsniessen 
und geben. 

Item ah sie denne aber Ideyt hnnd, wie daz hU i» etlichen 
zänjten und sunder lieh die miUler schon inel und müsmel und hahrrn, 
kernen und filchmel tnit dem metzen uss messen, daz sie ouch nit tihi 
26 sollen und daz die midier snnderltch habern kaufen und in zü müs- 
mel machen. 

l/mb daz stuck haben wir sie also entsehaiden, daz kain müller 
teeder sch&nmei, müsmel noch habem kernen verkoufen noch vaü haben 
»AUen, denne als vil in den wm den metzen gefellet und wird, ane 

80 alle ge9drde, und das auch sie da mit aUmg zü in an dem samstag 
uff die ho/staU stan und da daz verkoufen und mit haben sAUen. 

Item als sie denne aber fdrbass klegt hand, wie die, di scdtz- 
sehiben in der grede ^) haben, die brechen und die bi der pfannen 
uss messen und verkoufen, 

86 itmb daz stuck haben wir sie also ussgericht und entsehaiden, daz 
die, welieh das biss her getan fiand, nach andrer fArbas nicht nuer 

•) Vgl. dazu di-^ Bemerkung Inn Bclow, (Jroüshäiidler imd Kleiiihiudler 
im d. MA. im Jahrb. f. N(). u. St. 19(M», Bd. 75. p. öl Ab«. 8. 

'■') Vl'I Aiif,''shnri»-er Stadtrf^cltt Art. It 8 )>. 30. 
Vgi. .Nijbling, l imer Kaufhaii?" p. 1 — IG. 
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tün sAUett, denn daz s^i ir achihen gantz mUUnander verkaufen a fallen. 
Daz btitchaelt uff sant Görim tag anno domini miäesimo CCCC'^ 
decimo quarto.^)*) 

Fol. lüOb. 990« — />er*> huryf rmiii^it r und grosser und hlainer mute 

ilerzler. c?^/- jitatt Urne hdnd von (l< r L/m/e >re</( H. die meiiglich^^ ab den 5 
mertzlerri ^) hie hat, das nieman niilUzit t <^eii(.injs vor in houfen tnüye, 
etc. hdiiientailfn zum (jiHchoiiffn gesetzet, (ta< hu hintwiihiii dehain 
mertzler noch ire irihe. L inder oder eehalti n noch nieman ondro von 
iren wegen hie ze i Ime allera ochlich uj den f'ritage und uf den 
mmpstage, baid tage, liber und über, woler uf dem markte in der m 
statt noch vor den toren in dem zehenden de ha in achmaltZf aier, kffse, 
hänr noch nichtzil esgetidigs dings houfen stillen in dehain wiie} welich 
mertzler aber oder ire wibe, kinde oder eehalten aid ieman andre von 
iren wegen das lUerfilren und an den friiagen und sampstagen^ baid 
tage gantz 4ber und fiber, iehtzit eseendigs also kauften oder kaufen 15 
liemn, der ieglicher mtrtssUr, der also kauft oder kaufen lassen hette, 
und darzü sÖlieh, die das kauft heilen, müss ieglicher van ieglichem 
4berfaren piertzehen tage usser unser statt und dem zehenden sin und 
darzü atn pene und büss geben als «ich denne ain raute z& iedem 
mäle erkennet näeh gelegenhait ainer ieden saehe, wan ain raute 2i> 
maint ain iedez siUiehs 4berfaren ze straufen mit säUcher hertikaiij 
als sich zü ainer ieden saehe geudrliehait gejßäret. Geben und ge^ 
schehen uf sant Gallen tage anno domini millesima quadringentesimo 
vigeaimo quarto.^) 

Fol. 101a. 29im — Der'^^ burgermoister und raute ze flme hand ro» 25 
Moreler. gSlicher klage tpegen, so van der mertzfler / aegen fi&rkomen ist, das 
«t fft ekr stat und in dem zechenden hie ze Ulme aUes es[sen]digs ding 
uffkoufen, gesetzet, das nu hinnenhin die merzler iren mertze^^ «nd*^ 
gewerbe usserhalp suchen und herbringen s^Ulen das, das sifail haben 



> üand von 1418. Vgl. n 807. 549. Sie koniiii vor voa Uli— IMIT. 
b) Ob«rgMobri«)>«ii von danelben HMd. 

0) ]>M BlftU ist «twM Mbl«r eingehen«! «nd am Rsade tu »Urk mllbavahDiltMi, lo 4m« 
«IsMla* Wort« wlwtrilfili gvwordto •lad. Vw Uknd, dieralb« yrit #08. 

*) 1414 Aprü 28. 
*) VgL n. 890. 291. 

») Vgl. 289. 291. 

*) 1421 Okfob.T 16. VgLn.289. 

*) VgL m m 
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wöUeu, als si denne v[on] alter zu i^n gepfletfw haben, und niehi also 
hie ee Ulme in der etat oder in dem zechenden alUe das ujfkmfenf 
d[ae] euest vf den markte gienge, und mit sunder haii, dfaej dehain 
mrisder noch ire wibe, kinde oder ehalten noch m'etnan von iren 
6 leegen wfederj an dem JHtag noch an dem samp»iag 4ber Jare' und 
die baide tage 4ber und ^r nicht in der etat uff dem markte, 
under den toren davor noch in dem zechenden koufen hi den penen 
alz das vorder genetzte hiebt umvisei; und was essendiffs dimjs mm 
die ganzen Wochen uff knrren oder uff der (tch}< von gesten herkommet, 

lü ditH das allweg von muem mittet/ifatj /fis zü dem inidirn foi dem 
markte fail yehtpt itfndj der menyiity dif den fttycni, aimdchtiklich 
mitgetaUt und ze kauf yerjehen ffrrd< jt solle, und (/</> och dehain 
intrtzler dtliamen antraf/, mir o'hr köj'c nicht tiht oder dnreh nir- 
man xfichen oder irrrhtn Ifrusscji sol, eis .<</ denne vor ton aincni 

1.'» mittfiif nutz zu drill lindern fatls gehept alz corgelutet hat; ni/eti hi 
der pene alz hieror in dem gesetzte begriß'en ist; und das och . . . 
menglich beJialten sin sol, das sin dehaine von im selb lisite oder 
ainem us dem einen wüchse fails zu haben zü ainer ieden zite, 
eunderlich oder snmenlich gen mertzlem oder euee ze cerkoufen alz 

20 eon alter herkamen ist ane alle geverde. 

Were aber, ob dehain burger eölich essendig ding von schmalz, 
oitse oder andern, das den mertsder zü «tat, kouffe, doch ueserhalb 
des zechenden und das herbrächt, das ain ieder urol getün mag, der 
möchte das wol fail haben und samentkofs verkaufen och alz von 

25 aUer herkommen ist, es weren denne stucke, davon das gesetzte hievor 
begrifet, die man aifizdchtiidich hingeben mag ungeverUeh, 

292. — H'ir^^ der burgermaister und grosser und Idainer rat Fol. 102a. 
der etat zü Ulme bekennen, als das hantwerk der metzger bi uns zü Hetager. 
Ulme vor eil ziten vil redlicher Ordnung und gesetzt von des flaiseh 

90 wegen erdacht und gesetzt hand, und die wir in och bestdiiget und 
cersehribm haben nach usawimnge des briefs, den si darumbe von 
uns under unser etat imigel besigdten hand, nÜ wie wol vü stuck 
und saeh gnüg onieuUck in detn selben briefe begriffen sind, noch 
demte maifnjten si, das die nachbettempten stuck gemains irs haut' 

35 irerks ere wAre und darzü unser statt und anner mui rieher nutz 
und notdurft und baten uns crnstlichf in die zü bestätigen; also 

») Zwtl Wort« nDl«wrliflb> Ti«ll«ic||t lit: ,des niMt" su letvn. 
h) Eta« wm^i* H»iid tob 1«14. Hiebt diSMlb» vi« Mi. 
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hie8i$n wir m, das si um die selben studc aigetdieh verzaiehnei gahen, 
so wSlten wir ms dar 4ber bedenken^ was um dar inm ßir ze kerent 
und ze tAnd war. Do gaben si um die selben stuck mrzaiehnoi, und 
was das das erst stuck, das si mainteHf was flaisch ir ainer an dem 
san^pstag meUyoti und dar hankti ze verkofen, das der seih dehainer' h 
lai ander scMaekt ßaiseh bis an den damstag darnach meizgen, 
stecken, »ehlahen noch fail haben solt Item welker under*^ in schwint 
flaisch metzyoti oder schltit/, das pßnny icurde oder irrff*,*) oder jitdisch 
uiiUriffs, oder farrcn schlihf. das der oihr die selben under in die 
selben II de si dits Jtiil httttn, och dehainrr/ai ander fiaiss metzgen 10 
noch fall hahen selten, bis das .v? d<is iicntzlichen rerktiftra, und doch 
alsOy das mun das alles ((minurlii cu/ndb ilcr stanf/ fad haben sol,*) 
als das in iretn brieje (ii<ji fi/ic/i Imirijji n tst, es a ar di n/u , das die, 
die under in schvnairj ßalsc/i si'/dif/t ji, dir pßnn^f wurden, diit sr/hfii 
schicin also frisch sielzen und das zwen der zwelj geschwortien maisler Ib 
sehen, die oder die selben möchten denne uol anderlai ßaiseh metzyeu 
und schlahen äne alle geverde. Und welher under in der stuck de- 
haim uberfnr, das der denne umb der selben stuck ieglichs besunder 
ain pfund haller in ir biuhs ze rechter pen s(d zerfallen sin. Und 
helfen och die selben Ordnung also under in besetzt, das si maifnjten, 20 
das das gantz hantwerk under in ainander darumbe rügen sSlten 
uff die aidZf die si aller jdrUeh schwer ent; und do wir disiu 
gesetzt und Ordnung von in vemamen, hdcanten wir um, das die in 
erüch und um und dem land und armen und riehen nützlich wären* 
Und umbe das, so haben wir in die verhenget und erlaubt ze hidten 85 
bis an unser widerrufen. Das beseh<xch an sant Gorien tag anno 
domini miUesimo CCCOXIV*.') 

FoL 102b. 293, — wissen, das der burgermaister und grosser und 
Metzger, klainer rate der statt zü Linie darob yesessen sind, alz gross clag 

von armen und riehen hie zü Ulme ab den metzgem ist, das nieman m 

a) ÜliergMchri«b«D. ' 

b) Nah« UaDd. 

Das Opgenteil wird v< iordiH't, Straseb. UB. I, t>17. 2 St.R. fl214 - 
§ m vgl. ancK Augsburger Stadtbuch ClII, p. 183, 184. (^XXl g 3 p. 200 und 
K. B. 311. 

*) Gerade entgegengoRetst Augsburger StadQracli XIX § 19, Zttridier 
Bicbtebrief, Helvet Bibl. II, 1735, p. 66. SchafthMuer Bichtebrief ed. J. 
Meyer 134. 

*) 1414 April 33. Vgl. 203-800. 
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und benundrf deti nnn&n nit ßnisch Verden mugef und danimh händ 
$i dem nachgedacht, ala öeh sieh mit warhaid trßndet, dns die voV' 
gtnaiit metzyer von metzgens wegen undcr in solich gebotie gehest 
händ, dm dehain inetzgf-r durch die gantzen wochen ander» nit 
5 mäsgcn noch faUhaben «iUU, dcme des ßaisch, das 6f an dew men^ 
tag <mßeng zü schlagen, und daz si ainander sehanoten mit uff 
tragen flaiseh und ains^hhttg und ach nit uf zütragen, denne so 
ander die vor failz gehest händ, verkauft heitend, und besunder 
damit an sampstagen und mitwoehm nach mittemtag nichtzit schlachten 
10 noch metzgen sollten, dm*umb die metzge dick und vil än flaiseh ge- 
standen M, und umm daz soHchs zä firkomend und ze whtden und 
uf Uinftigen nutz und frommen ze färdentf so ist der rat, grosser 
und klainer ze raui worden und hat gesetzet sofich» bi dem aide, 
lind uf die nachgeitchriben pene untz uf sin ablassen und mder- 
15 rufen resiiklich zu halten, und ist uch die wainung des ratz also, 
daz dax hantwerk der ruttzytr die ronjenanten geholte nnder in 
</riif:/u Ji fihliissin toul iridcrrüfen, und mmglich under in metzgen 
lasseti si>l fds cd und niengcrlni ßaiscli er iri/l und (jdrütrit uss 
ze brtnyen nacii fiius if gliche it uilltn u/td icnnugend ; und sullen och 

20 menglich, der des hantwerk ist, metzgen i<fssen umb ain icgltrh zit, 
wenne er darzü kotnen mag äne all engeitnüzze gen allennenglichen. 
Si süUen och allnegen gemainlich alle^ ßrfisrh uf tragen, als eil des 
denn ie genfHzget ist, duz da rinne dehain hinhabeu noch Schonung 
si umbe das da^ dte foUung des ßaisch des bas mug gehept leerden. 

85 Und also sollen si denne daz ßaisch, so das in mrgeschribner mass 
uf getragen mrdei, fr^nÜich howen und menglich geben, wer des 
begert, und och riehen und armen, lätzel oder til wegen ungeverlich, 
doch darinne alitzit Mipter noch l4nger niemann gehowen noch ge- 
wegen werden, denn edaz alitzit hSpter und gd^ngge umjewegen sMen 

'M eerkoufi mrdenj als daz von alter herkomen ist. Besunderlich*^ 
sollen si dehain kalbflalsche in dehain wasser legen noch ligen laussen 
tvetler kurtz noch lang in dehain wise. 

Und dis alles sol och das hantwerk der metzger halten und 
schaffen gehalten mrden uf die (üdst di si burgermaister und rdten 

•^b swerend und gesworn händ, und och 4ber icht, daz hier an gcschriben 
stat, dehain gebotte noch Schonung färbas setzen noch setzen Utssen 
äiie alle gcccrde.^) 

a) Der folgeiulo Satz iht gIeichsoiiig;er '£\xt»it, am uut<-T 'ii H;i)iil y^u uu<l>r«r Haii«). 

V) \'gl. '>!»4— ;iüO. Vgl, Züricher .^tadtbüi litr Jll, 2U4. 1423 De«. Ii 
(enkeiaen ufitatK tan;. 
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Pol. 103 a. 294, — Und*^ alz sich denn och im! ßndei, duz davon der 

Mcii^tT statt und riehen und armen hie zü Ulme untz her l il Schadens u/er- 
Madtweide. gi^^i^gf^ /.s./^ ^/.^ ofie metztjcr ir svhafe und hemlitu/ her i'f unser traid 
getriben und faist gemachei händ, und wennr si faist ivurdtn, m 
vertriben si dl enweg oder stachen aber die in das saltze, und daz 5 
dehaim der hU bektib noch vermetzget tcard, darumh so ist dez raU 
mainung und gesetzte, waz scMfe oder hending uf diaen hiutigen tag 
hie uf umer waide gänd, daz och alle die hie vermetssget werden 
tttiUen und ir dehnine enmg gttriben oder in das saltae gestochen 
werden, und teer daz 4&erfüre und eolieh sehäf oder hending enweg io 
h'ibe oder in das saliz stdeh, der ist von ie^ehetn soliehem sehäf 
oder hemUng 5 sehiUing haller verfallen und darzü des rats b^Sf, 
der sich ttin rate dar^r nach gevarliehait oder ungeverlichait der 
Sache erkennet. Was och nu hinnen hin sehäf oder hhnling von den 
metzgeru herkotnend oder geiriben werdeni, waz si der über vier- 15 
t zechen tag hie uf u$tser waid gän lazzent, die stillen si alle bi dem 
aidf dieffj si denn burgermaister und räten stierend und gemcaren 
händ, Jiii linder die metzge cermetzytn und ir tirhtiins nimderthin 
rertriben noch in das saltze stachen, mnb das man dcstcr bttss und 
mrv ßaisch (jehaben und verkommen muye. Wnrd (dxr daz von ienutn 20 
uberfaren, als dick das (fesrhech, iccr das denn äherjurc, der wer 
von ieijlirhein solichctn schdj oder hcndiny oscIiHlniij Ii aller rer fallen 
und darzii aber des ratz bessrum; und hths, der sich nach gelegen' 
hait der nach dariiber erkennt oder setzet,^) 



Metzger. i^9S, — Und umb daz das soUehs, das der rate durch gemains 95 

nutze willen f&rgenomen haut als vorbegriffen istt des vestikUcher am 
abgang gehalten werde^ und dester minder trruns darin fallen muge, 
so ist aber grosser und kktiner rate zü rat worden, das er gemainem 
hantwerk^^ der metzger dis alles, das dis geschrifft usswiset, uff den 
aid ze halten verkändet, und och ain solich geschrifft darumb getän 80 
haut, und maint och, das si uf die aid, die si burgermaister und 
räten swerend und gesworen händ, färkomend, daz solichs gehalten 
und sin nichtzit liberfaren werde von niemand noch iro drhaiitem, darzt\ 
och ain rat die zwelf maister darzü geordnet hat, die daruf uf die 
nid lügen und warten auUtn und Jdrlich duruf sueren dne alle geverde 35 

») Nonr Hiind \or\ 14ir. 

1.) Die Hand»cl*rifl In ,)ianckwerk''. 

' > Vgl. 202. 29?^. 205. 'MW. \ ^\. (ireincr, Bottweii 94. 117. Stxaußburger 
DU. IV. 6. tt.K. § Ib . Vgl. unten aoö, 
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s6lichs zu rüyen und zü sagen. Und wer «ar, oh iemon dnz oder 
ichtzit diis ditz gesetzt oder gemkrifft usHWisei, liöerfure und niht 
stdte hielt, und och sin nidz vergtlsxe, der ivurd des raten swdr bihs 
und straf darumb Uden und hahm nach dem, und im ain rate die 
5 denne tt/satzte nach der glegenhaiä ä0r sacke, 

996* — Werez aber, ob die alles zü bessruttg der metzger Bat und 
und zü rechtem kmif desflaiseh mt helfen noch verfachen möcht, eoOmoffsnde in 
maiui der rat die saeh füro an die gantzen gemainde zü tragen und Ziinft«adicn. 
ze bringen, ah och dae dem hantwerk der metzger tetzo och fÄrye- 
10 (lehen und geseit f«<; und solichs denn füro mit rate und hilf der 
(/unaiuäe ze u^nden tmd ze versorgen, ez siy mit and^i metzgem 
oder wie sich das denne aUeibest schicken und aischet trirtfef. Actum 
acxsta feria ante festam natticitatis beute Marie Virginia annu etc, 

15 207, — (Jtiä doch dis <illt s nh^vliinlHc}) dein iitnitirerck*^ der Metzger. 

mef^f/er zun/t au irem (/emainen britj\ und andern in n fjexctzten und 
gebot fen, die si von J-üdig, pfinnigs, InHurings, inUßgs, hninbrachiys 
und ander solichs oder fdrriys ßaisch wegen, das darumb dieitchow *) 
und andre ir ordnuny yehaltett und geitept werde uaclt irs briefs 

20 sag ungeeerlich, Datum ut sufpra.*) 

298» — Der^> bnrgermaister und grosser und clainer rrtn/f Fol. 104 a. 
der statt zü Ulme haud von der beschiverung der metzigei' schüfe ^'(-iiHtiialtiing 
tregcHf die si uff der iraide hie zü Ulme bis her gehebt und geschlagen 
haben, dis nachgeschriben Ordnung bis uff ains ratz widerrikfrn vestih- 
& tich zü halten fürgenomen : 

Des ersten, daz dehain metziger dehains jars dehain schdfe 
con sant Endres tay^) bis darnach uffmnt Lanrentien tag*) her yeu 
Ulme uff die waide nicht schlaheu noch hie zü Ultne haben stUten, 

») Dl« HtttdMhrift llMt »hftnckwark«. 
Ii} HftBil von 144S. 

') fJrpuier, Rottweil 95. K. B. n. 811. 
*) 1416 Sept 4. VgL 202-395. a97-l'(IO. 
') Nov. 30. 
*) August 10. 
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fiunder waz 8chdfe si haben, die sidlen ai ujff' iren waiden usserhalh 
ainer mile wegs zii ring umb die siatt haften und der dehaim in der 
seihen gite her gen Ulme uff die wnide nicht tribeUf es wert denne, 
ob 91 irer schaff ron irer schwaien icht t ennetzgen weiten, die mugen 
si vomen nü einznchtiklich gelich als si die vermetzigen wellen, her 5 
gen ühne nemen und doch oho, dnz sie die selben ir schwaien usser- 
halb ainer mil wegs hie von ülme haben und der dehainiu innerhalb 
ainer miU wegs hie umb Ulme halten oder gan lassen ane alte 
gevarde,^) 

Schafhaltung 999» — Wenne aber in ainem iegliehen jare sant Laurentien 10 
der Metsger. fag^ kämet, so mugen si ire schäfe her gen Ülme uff die wai<h wol 
sahiahen und ire schäfe bis uf sant Andres tag') aüemechst darnach 
folgent uf der fpoide haben und g€tn lassen, doch also und mit der 

heschaidenhaif, daz si die äff daz riede noch dehain wissmnd dehttins 
wegs nicht triben sullen. Darzä si\Uen si damit in dehain irische 15 
Fol. 1041». nif trihcn, bis die k/>rii ;/(fntz abytschnitten trerdm und bis j die stafi- 
/lirtcn mit dem hertßhe daz wische alles erfaren und t l uaidntH, und 
ouch aber nlsOt waz schdfe si zwischen sant Lainr/if/ni-) und sant 
Andres tay^) hrr i/en Ulme bringen utnl ujf die waiäe schiahen, daz 
si die hic zii ( Imc und niendert anders vermetzigen svllcn, es wcre 20 
dennc ob icht lembcr oder junges vihe die selben a ile davon kamen, 
die sol man, wanne si abgesugen, hinweg tun am alle geverdeJ) 



Schafhaltung 300, — Und was si schäfe vor sant Laurentien tag ') jerlich 
der Metzger. /{^r hrimjent, daz die allewcgeu nicht langer uff der waide gangen^ 
(leime daz s/ oor dem fünften tag wider enweg gctriben werden sullen 
anc alle geeerde und bi den j^tnen als hienach geschribm sUU.^) 



Ebmiigcr 30t^ — Und uff daz, so sullen allewege» unser ainunger, 

als Autsiclit wenne die zH der mnung kommt, und ee si davon standen, die schäfe, 

iiiirr •tu- gund, abzelen, ob icht darunder wer, daz nach den under" 

ch.il huoor stät, nicht hie sin soll, daz das rm in erfunden, 

enweg getriben werde. 



>) Vgl. 290—297. 299. 300. 

-) Anglist 10. 
^) .Nnvi'iiibt r 30. 
*) Vjrl. 2?»2— 298. 
Vgl. 202 2ÜÜ. 



Digitized by Google 



Art 802-aOA. 



171 



302» — Sünderup 8<d dehmn meUtger hU Ülme nu fir^ Sehaib in 
hass hin, aisbald sani Andres tag^) kompt, von sani Andms iag bis Ulm. 
ufidsr uff sant Laursntien Utg^ dshain schüft hie zü Ühne haben 
nach mnUr fören noch in der egtnantisn ziie hie zH Ülme nicht 
5 halten nach gan lassen gantz in kainen leege» 



303, — Si stiÜlen auch nu f&rbna hin uff dem riede nocA Scbaf^ferchc 
uff dehamen äekem, garten noch wisen dehainen pfirrieh |^ nimmer I^'^ 
uffeMthen noch ire echäfe darhme halten noch haben gan» in kain ^^^^^^'^'i 
wise, den$te allain uff dem ussem espan mugen si iren sehäfen 

10 pf errieh oder stalle uffeehloheii und machen, doch also, nemUeh daz 
fii durch sich selb ir hierten und die iren uftd menglich von iren 
tci'ijen besieOen, schaffen und daran sien, daz si die sehäfe des nachtz, 
ee man die statt tore beschUess, dar in triben und darinne btUben und 
in der nacht nicht waidnen, sunder die in den selben pf er riehen und 

15 Mallen beliben Uihm'h siiflen, ä/.v man enmornens die statt uffschliisset, 
HO mnyen si dJe detnie onch trol uff die erloupten waide u$s sciUaiien 
am alle geverde.^) 



30d» — Und umbe daz alle torgeschribeu sachm vestiklich Eschhaien 
gehalten werden^ und ob die oder dero dehain 6berfaren wurden, vmd 

20 nicht un^jestraft t heiihen, so ist den yeschwomen eschhiien und statt- S*"^**™*®'* 
hirten allen und ieyliclwn besander nl) ir aide, dt si Jmnjvnnuidir 
und raiite hie zu ülme (jeschworen hand, empfulhen, uff alle und 
ieylicli i urytschriben stuck und machen aigentlich und gewisslich zu 
merken und zü sehen, dnz die yehaltcn ui iuhn, innl ron wlem lUiz 

25 aber ff/ifu imd nic/if '/c/i-dten witrd, tim si denne con deni^^ oder den 
seUnii lanh <i/n ieylic/t suh'rb uberfaren bestnider mir alles verziehen 
den ainunyern hie zu I hne aiyeut/ich sagen und furbrinyen süllm, 
si mit der nachycschriben penc darumbe zu Itessern und zü büssin, 
oder ob die sache nls yerarlich were, ft'ir burycrmaister und mute 

80 hie zü Ulme zu dem nec/isten rate, der darnach mre, ZÜ bringen^ 
si darumbe nach ir erkantnüut zü strafen* 

n) Ks folgt ein Folium <>hu<- Numni«r. K* i«t j«doch »clioii vor der Fuliisrung «lu- 
tf«li«fMit K«««Mti, d» w In «in»!» Zvg mit ful. 104 bc«cbrl*beii iit« 
b) Di« Uaadaehrift llmi: ,d«n\ 

*) November 30. 

'I Auifust 10. 

*) Vgl. OtfCiibrugiren, Abuu. Str&tnciit § 1^7 |). ^26 ff. 
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Fol. 104 II. SOti, — Und*^ weit eher metzyer otUr metz(/eriit defunn scAcffe 
»Schaf haltung.o(^/> hembliny, lUe her ujf die waide komen und hie ycstoclicn werden 
»Uien, als hievor uiider^chniden ist, hie nicht vennetzyefe und hin' 
mffe iribe, der kglich Mm wn ietflichem nM/e fünf Schilling heiler 
pene gebend) 5 



Strafbp8tini- 30ß* — Dens glich, welicher meiziger oder meizgtrin der vor' 
inuntf wi'^ngesehribeH Muck und artikel dehainen ainm oder mer itberf&re und 
r:chathtiltung.^^.yl^^^ (/er iegliche 9ol vom iegliehem eolieken ^berfaren, auch 90» 
tegUehem «ehdf oder hembting beeunder f&nf eehilUng haller sü pene 
gehen und darzü des ratz strafe und büss nach dem und denne die 10 
sach gevftrlich oder ungemrlich gewesen mre, nach ir erkantniss liden, 
Geben und geschehen uff güU mtng ror sunt Bariholomeus tag. Anno 
domini tnilleshno quadritigeniesimo quadragesimo terdo/) 



Fol. 103 a. — i>er^> btmjermmeter und grosser und kknner raute 

Häcker iiimI der statt Ulme hänt furgentmmen, die grössen irrung und zwaiunge der 15 
Mer/^r. 2waier hantwerk der beken und der metzt/er, die zwischen ir uff er- 

stand^n und f/nrnchsen ist, mit dem rrh sich die beken nnderstthiden 
schuin ::e Seßinffen und Pfrile zu metzyen, und die hcrin den 
hunjcni 1(11(1 ondtrn Zf konfni cr ni In n, nss zehöwen und den inten 
hiiim zc .sc/ilk i n, das <ih( r <Hr nirt:</c/- uKiiiitcn, das daz nicht sm snite 2U 
und in toi'ldenlich und ikh olso nitht hi'fl'ohinn n trfrr, das st dfu m.^ 
(jrö> uiiri'it^ besocffoten, und tidc/i dem inid s/ sich dniiie duruinh rr- 
-i.-fifiiirt und iKtider huntwerk livi kommt it erjui en hnnd, und aic/i 'i/t/mi/ch 
irjindety das die beken also nie ynnetzyet band oder nudzyen stUien, 
so band si aln sMich ordnunye zwischen ir doch untz an aius rautz hie 25 
ze Ulme widerrufen und absagen fürgenonmen und gesetzet. 



Sriintim- SOH, — /// d<ni ersten, das daz hantwerk der beken bi dem 

hall 1 hl,' *\*'r tfcsetzt ron dir sehn in weycn, wie si die westeUf (issen and triben 
bat k» 1. fifi^ßfi^ find di(s ikh den hfdbtaile aller der schwiu, die hie gedsset 

und gemestei werdet*, hie iaussen und den hnibtaile enweg triben 9i 

a) Am Rando: .fah an*^. 

h) Tiatid von 1418. Vgl. 290 und M. 

•) oben n. 2(M. 
1443 Auifu»t 19. 
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miffenf bdibm siillen gantz unverrucket und unverkertj ais das 
denne in der »tatt gesetzt büch hie ze Ulme begriffen ist und ver- 
sekribm stat^) 

309* — Und ais aber wir vormäls von der metgger begaüungeUAtxger uud 
6 wegen den beken ze firdrunge gesetzet ketten, also welcher metzger Bäcker. 
die b^en nicht bezalte, als denne dassdb unser gesetzte begraif, das Z^^iiungrc»- 
denne der selb metzger sin wibe^ sine kinde und eehalien föro das 
hantwerke Hgen lassen und nicht mer triben sSlte etc, näch usswisunge 
derben gesetzte^^,^) das uns aber ze swdr und ungeHch und ^cA 
10 eimu ze schmählich bedueht, das ieman, der wol se verp/ennden hette 
und gesessen were, sin hantwerfc umb schulden ligen lässen sölte, und 
dar umbeso haben irir den selben artlkel abyenommen und in ain fonne, 
als denne hernäch heyrijf'en isi^ terkert und hdiden /unituerken r/elicher 
(jtmittclt, und sitzen also von der hldije wegen, die die beken ah' 
15 der metzf/rr i>fZ(d/unf/e f/ehept liand, das si irs (jelts ctju in nuht 

bekounnen nio<-/ittH, danimbe \ bnide beken itfid fteh metzf/er ivissen, Fol. 105b. 
ires si sich desshfdb gen aiminder halien shI/( n : n mne das hes'chichtf 
dtfs die beken srhirin gen den weizri> rn wrlcmtfi nt, trie si denne das 
zile dnrnmbe tnavheni, dabi sol es betiben, weicher metzger aber nicht 

20 bezalte uf das zile, als denne zwischen in geredt wirf, und darnach 
in viertzehen tagen den nthsten nach dem zile, wenne sich denne also 
viertzehcn tage, die nehsten nach dem zile rergdnd, das die hezallunge 
dennocht nicht LescheJa n ist, »ol der selb metzger, der denne die 
bezaUunge nicht volbrdcht ßteti, als vorbegriffen ist, dem beken umb 

25 mn voUen schulde äne verziehen mit varenden p/annden verpfenden. 
Und ob dehain metzger also notdürftig mre, ligende güt ze pfannde 
ze geben, so ist ir doch dehain beke schuldig ze pfannde ze nemmeit, es 
beschehe denne in narmder pfonnd wise und näch varender pfannde 
recht. Welcher metzger aber also nicht verpfennden wöHe, wenne 

90 denne mn ieglich sölich beke con einer schulde wegen ndch viertzehm 
tagen näch dem zile, als tforbegrij'en ist, zü unserm burgermaisterf 
wer denne ie burgermaister ist, kommet, so sol in unser burgermaister 
äne verziehen umb volle schulde mit varenden pfatmden reiyfendet ■ 
schaffen, tnul wenne sdlich Verpfandung beschicht, so sol unser burger- 

U5 maister desselben tags und uf die selben zite unterm stattamman 
empfelhen, es si yerichl oder niht, das der selb unser stattamman uf 



*) Unbekaitnt. 
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den sdbm ta(/e liher die pfmmde richte und yuum ze vergantnen und 
ze rerkoufen ze achita^en nach unser statt recht; und wenne die ftelOeu 
acht tof/e verband, fo sol unser hurr/ermaiMer noch nieman nur 
yewtdts haben, dennediefdben p/anndeaineä ufaeiU tmje nach i nrender 
2>f<tnnd(' recht und niht wer ze fristen^ doch nu von eehafter nöt wegen; 5 
und Men denne die selben pfände vergangen katssen utid sin, die 
man föro nach unser statt recht fertige» sol äne alien verzage und 
nach aller notdurft, also das man damit ireder gerichts noch rät* 
^Parten bedarf ungepenrlieh. HWcA^f* metzger aber also nicht zd ter- 
pfenndet hette, ald wä man nicht pfannde umb solle schulde funde, so 10 
sol man anstett zA ainem ieglUthen metzger dessdben tags richten und 
der ieglichen usssweren haissen nach unser aintmg und statt recht 
alles am gevdrde.^) 



Fol. 106 a. 310m Herwiilemmbt, das denne die metzger in geUchm 
BKcker stät och beUben tnnyen, so hdt der räte föro gesetzet, das die beken 15 

(lUrfen »wbt ^ p^^^^ zeSeJiingen, hie näeh niendert hie umbtmhtzitmetzgen 
, , . ^ stillen durch sich sdb. ir eehalten noch nieman andro von iren wegen 

yeinainlich oder sunderlich, denne es also nicht herkommen noch hillich 
ist, und süUen öch bdiben bi dem, (ds vor und nacltynschriben stät 
une (die yevdrde. V 



Stli\v«;iii>'- »itt, — Dar zu so! dchain hek hie ze Ulme dehain f/niselschuin, 

IinUuiig der dfts er asscn uil, nicht ufleyen ze dssen, es si denne vor von dem 
yesii inmn kntrht und sr/i(iii-rr ~) hie ze (.'hnr ycsehen und schüu ye- 
yehen. Ihs i/t/iehs. iiks srlnrj,, dir heketi also hie ;/rn den meizyern 



Bäcker. 

icliweuK 
licliau. 



zii ziü ii l erkoiijt iit odr r n rko/e/i ir( rdept, vo sv die ytuiestet [ n]hsf6s- 25 
senfy die sMlen st ah der stiye auch von dem yeswornen schöwer ye- 
schoirct und schön yeyeben werden, ec das si de ho in metzyer hie ze 
Ulme iiictzye, und were ob ddriiber dennocht deham schwin ains oder 
iner, die also heschdu et und <ch6n yeyeben teeren, an. dem metzyen 
2>fiKfffy würden, das sol doch bi anderm ßaisch nicht fall yehept noch 30 
verkaufet urrden von dehainem metzger hie ze Ulme; denne das die 
metzger uff die aide sölich pfinny ßaisch uff ir vordem Ordnung, 
gewonhait und gesetzte verkaufen und fall haben »&Uen an den 
Stetten und usaerhalb als vorherkommen ist; und sol och dehain 



') \ Augsbiiigor Stadtbuch Art, CXXVH p. 209. 
oben n. 297. 
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met^f/rr hic zr Ülnie uf die zitc, fUs er näch dem vortfe^chrihen wider- 
svluüde yjinniy ßnisch kette, dehoin ander ttchirinin ßahrh mer fnil 
haben noch xchlahten, es si denne, dan er sölich pßntuf/ ßafsvh por 
eerkouft und vertribeu hohe %ingev<uiick^) Und wmi alter steh wol 
6 erfindet f dae in der haim^n zite von sunt Johanns tage^ uniz ze mut 
Jacobs tage^ die heken ire schwin, die si denne näch der vordem 
Ordnung enweg triben »Ülen und n^en, vor hitste nicht enweg bringen 
m^geUf umb das häi sieh ain rauie verainet, ob das be-schähe, das 
dehainen beken zü den selben zitenjärsnot angienge, dar umhe er 

10 dürftig irere, sine schwin anzegrij'nif ton welchen sachett das ivtn , 
und das er nicht hmumje därzu gehaben müchte, die ze verkoufen^ 
welchen beken das denne anr^ren oder angtln w^rdCf och ainen 
oder mer, der oder die mugen dan bringen an einen burgermaisier 
umi raute hie ze Ulme, and trjindott \ oder erkenneni die sdlich n6tFo\, 1061;. 

15 da, die mügen zu der selben ziti im Jdre und süss zii anderer zite 
järs nicht dem oder den<rl/ji/i hnken n-ol gthinen und erloulx n ain 
sehtrin, zwai, drin i>di r ))i< r ze mvtzijen nach dem itud >/ ih nne 
ains iegiichen not und sack < rrjindf'nt vnd rrkennent: ahn ih.xli. Uns 
denne sofich beken nietzgcn gt sc/nfirotc sclm in von dem geacitu orin n 

20 ichöwcr und als daror von rir» meizg<frn geschriben ittdt, und dehain 
pßnnigs äne gevärde, 

3X2* — Lhid zff gantzer beschliessunge der sache kät der r^te GemMyt«» 
färgenommen und ordnet und maint, wmne nu Jiirbasßer mer die Sili\v»>iue 
beken ire schain, die si denne nach dem vordem gesetzte eniribtn 

25 stillen und mtigen, enweg triben tröllen, ald so si von den metsgern yj^^^jl^j 
nicht lousung finden, das denne ain ieglicher beke, ee das er «/'^«(«ut wordm. 
schwin also enweg tribe, vor zü ainem burgermaister hie ze Ulme 
kommen und gän und Öeh dem sagen sol, er wdUe sÖliche sine schtrin 
enweg triben, das er im das g^nne, so sol denne der burgermaister 

SO das den meizgern verk&nden; der oder die beken, die also a egfertig 
sind, u^öUen mit iren schwinen enweg, ob si in die nicht abkaufen 
wÖllett, das si denne gedenken, das si arm und riebe mit tchiriu 
ftaisch versorgen, das des die vollunge sl, und dar uff so sollen Seh 
die metzger die Vollung schuinsßatsch darlegen und darinne arm und 

35 riche icrsnrgen , das daran drJiaiii gebreste werde, ixUf dir rate uil 
Jüro gedenken, ob man die ijcken wider ittetzgtn lausstn ald u /c man 

•) Vgl. oben n. 298. 
*) Juni 24. 
Juli 25. 
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.s'/cÄ datinne halten wölle. Venne der raufe ma'nit söUch ordnüng, 
die hie vorbegrißen ist, ze halten als lang im das ge/ellt und in be- 
dmeht riehm und armm und der gmnainen statt tmtslich ze sin 
also, das sr m s4b bedinget underrilfen, mindern odermeren dar inne, 
umne und wie im das gefeit.^) 5 



Metzger. •?/.?. — Duch maint der mute, dost die metzfjer daruf tUhnia 

ordnuntf oder gesetzte hallen/) dennc dn.s am ieglicher metzger zu 
ieglicJter zite metzgen müge^ welcherlai er wolle aUerlai flaisch aim 
mäU zesammen oder aitterlni nid mer einzähtig ald wie das ieglkhem 
metsfger gefeit und in bedunket nutze ze sin, ungeirret und unbe- 10 
swäret von defi metggem itt alle wise* 



Pol. 107 a. .?/•/. — Und ireres, das dchu/u i>t l e odtr metzger ainer oder 
.Strafen für nirr der sinke dehainSj die denne ron ir ii<iJ ichein hieror fjci/rijfr/i 
Mtitzger. sind, und verschriben stand, überfureu, wie sieh das fügte, der leij- 

licher »ol und mms ron ieglichem sölichevi liberfaren viertzehen tage 16 
oon unser statt und uss umenn zehenden und das gelte geben, das 
daruff' gehöret, als dik das itberfaren würde. Es möchte aber solieh 
4berfaren als gevarlieh sin, ain rdte wStte gedmken ain strauf detrujf 
ze legen, damit er solich» fiiro ikbrig were* Datum et actum sexta feria 
ante festum heoH Mathei apostoli et evangeliste, anno dotnini mülm- 20 
mo CCOO^ vigesimo tereio,*) 



107 b. — Il'/r"^ der burgermaister und grossei' uttd clainer 

\a\x\\s- , ((te der stat ze Ulme sien darob gesezzen, wie unbillich löfe und 
uiilüuii^^ ^^^^.y^ armen sündigen nwntschen niht zügehören, gewendet und 

lit-rräbiiirt. ^^.^^ tiolbracht werden, umb das m haben wir gesetzt, und wöllen och % 
die gesetzte halten und laisten zechen gantziu Jare die nehsten nach 
ainander ans alles widerrüfen,*) daz man dehainer lieh noch bare, 



m) Hmnd von 

Vgl. oben nnd ZUrieher Stadtlifleher I, 406 1860 Dei. 2. 
*) Zttricher Stadtbaeher 204. 1428 Des. 11. 

») 1423 Fel)ruar 19. 
*) VgL oben 1 ff. 206 ff. 
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die unser bwrger gewesen mnt, es sien froiven oder man dehain Keneu. 
wandelkertzen mer mii trage weder zü der begrebt noch die wile man 
ei besingt.^) 

Stß, — Och wollen wir, dnz man zfi de hainer liehe hie, die Waclw. 
-) uii^r hurger gewiesen sint, n/ht mer wachs nemen std denn drizzig 
phunt, 

317, — Ale denne die /rotten hie ze ühne bis hereiwazlüfe Schleier. 

nn sich genotnen hellen, mit slöicern ze trogen, die ze schmal gewesen 
sint, ist de2 rat^ mainiiiKj und haben gesetzt, d<iz kain frowe hie ze 
10 Vlnie, 81 si von den bürgern oder von den antntrken, dehainerlai 
aldwer fragen sol, denn der in der hraitin si, daz er ir den ncdce 
und daa goUer an dem tiuintel deke,^) 

318. — So hat och der rat den ungeordnotm tantz der etwie- Ttnz. 

lang ycirerot hat, als ie zivai und zwai mit ninonder tantz<den, ab- 
15 genonien ; und u il und maint der rat, daz fruwen u/ul man hie ze 
Uhif Hii furo mer tantzen an ain ander in der tcis, als man von 
alter Oiz her getantzet hat, ane alle geverde,^) 

310, — Und wer der .ftuh dehain^ übt rf ur, es were frow oder Strafe. 
man, der sol der sta( jünj ^hunt haüer verJaUm sin. 



20 320* — So ."tinf denn i/rosser und clainer rat ze Ulme lilber Plrttuden 

ain worden, umb dan*^ drr"^ stat''^ kind*"* hie ilme^" dest wil- 

liqer sien ze Urntn nnd sich dest J'urdn iicher zit qiAlicJun (Hoisten ^^^""8^^™ 

. /. i «geben 
und twjenden ßissen, waz nü furo mer yemainer stat ze Ulme, es xrtrüen. 

sien kirchen, Capellen oder altar ledig werden, die der rat ze lihen 

25 h{U, daz si die fürbaz niman andro Uken wöUen denn der etat 



a) Die Worte itpben auf Bsinr. 

b) Am Band« aubt apfr^iadUhon". 

0 VgL Zflricher Stodtbllcher I, 154. 

*) Vgfl. Brucker, Stmasbuiger Zunft- und PolizeUerordnungen i». dfti 
(14. Jahrhundert). 

«) Vgl. oben n. 104 un«! 213. 
Wflrtt. 0«aehi«htaqa«Uan VIII. IS 
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kindenj die darzä geschikt »ini und »ich also yehaUtn haitä, daz si 
de» wirdig sien. 

Actum an fritag vor aller haUigen tag anno dommi MCCOC 
9exto,^) 

Pol. 108a. 321^ — Wir*^ die burgermaister und^romer und damer raute ,j 
Ijohnof&anng und darzü alle bürge r gemahiUeh der »laU ze Ulme haben f Ar (jenometi, 
daz^^ arm und riche hie ze Ulme eon allen werMten, taglönem und 
lagelohnnr. fg^^j^^g^ ^ denne ain ieder bedarf mit lone swdrUeher denne 
vorher*"^ beechdtzet und darzü mit eo»ie anders denne vorkerkommeu 
xi\ beschdtzet irerden, d^iz also ze hnHrn allen den, die denne buicens lo 
Iii dürfen, unlidi nlich teere, und unib daz, daz iedermait h 't gf/c/imi 
löiie und bUlichem !>tdt und ouch alle werklüte, tnghhier und tay- 
iverker, frowen und manne und alle und ieglich dinnt lütv, kn"'rhf, 
mdgte und eehnlten herwiderumb auch zhnhlich beliben, daz ietu t>irr 
taile erschwingen niiige, so haben tffr dt>c nac/igeschril/en ges(f:ti 15 
und Ordnung fiWgcnonu n, gtsptzct und getan ainem iedi u ::e halten 
als ('S in denne berürei bi glichen penen als hernach geschriben Htatf 
und mainen daz also ze halten untz an unser wideräfen*) 



321a. — Bi dein ersten, so nemen wir ab, allen und ieglichen 
tcerkldten, taglönern und tagwerkern coste und win ze geben und 2(i 
wöllen, daz nieman in unser statt noch in unsenn eitern nu hinnen 
hin dehninem werhnan, tagwerker noch taglöner nichtzit ze essent 
noch dehainen win gebe weder des^^ tags ze inbis ze undern ze 
nacht noch zwischen malen noch nichtzit in dehaine wise anders denne 
hernach begriffen wirt; denne söHch teerkli/Ue, tagUner und tagwerker 95 
alle und ieglich suüen aÜewegen mit in selb essen ouch als hernaeh 
undersehaiden wirt; und wer das ^rf&re, der ieglichs, dass denne 
also sinen werMtenf taglÖnem oder tagwerkem z^ essent gäbe, es 
weren fröwen oder mannsnamenf müss ainen manat uss uttser statt 
und unserm zechenden sin und das gelte geben^' da» daruf gesetzet 
istt als dik daz ^berjaren w^rdef.und des geliehen ieder werkman, 



ft) Baad von 1418. 

b) I& dmr Zelle (teitrlcbeii; .bi der iwlraD mAnss«". 
e) In der Zeile ge>trieh«B: nbl der bSittt miuM*. 
d) Sieht *uf Rasur. 

») 1406 Oktohpr 20. 

^ Vgl. dazu Müiichcucr Sudtreclit 413. 
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iofflöner und tagteerker sol und müa» ouch von iedem tiherfaren ainen 
manai wbw unser $taU und umlernt zechenden sin und daz gdte 
geben, dag dan^ geseisei isi, unläasliek,*'^ 

322» — Dan^ seinen wir denue fh o dm zimberliiten hie ee ^ttterleut<s 
5 67m«, daz man von sant Feiers inge in der vasten ^) uniz uff sant 
Gaüen iage *) geben sol ainem maisier, der ntafsier isi und ain werke 
ussriehien, verwesen und versÖrgen mag, geben sol des iags 4 schiütng 
haller und meki mer, ainem kneehte, der usser den letjaren isi, de« 
iags 3 sehiUing 6 haUer und nicht mer und ainem lemhteehie 3 schil' 

10 Ung häüer des tags und ouch nicht mer und uro dehainem ze essen, 
denne si suUen mit in selb essen; man sol in ouch zwischen malen 
nichtzU ze trinken noch ze essent geben denne ufasser, denne als vÜ 
ain ieder »an im seB Kät ungerarUeh; und sol ouch uff ainem ieden 
werke nicht mer denne ain maisfer mi, den der, der bmren irfl und 

15 buwet darzü erkiuset und erwelet, der den tnai-^terlöne neme, denne. 
daz die nnderu zimberliiie alle und leyLich, die Li ain ander uff aineni 
werke nrbaiient, sisien maister oder knechte, knechtlone nenwu n siillen; 
und sol uf dehainem werk mer denne rtin lernknechte. .-^ni ; und sol 
ouch HU hinnenhin (tin ieder lernknechte under dm ziniherlüUn zwal 

20 Jdre lernen und \ niv/it hirtser. hemmler sol ouch dchain Fol. 108 Ii, 

man noch ztmberknechte des nachts noch süss ab dem werke dehain 
hoüze, alts noch nihceSf mer mit im ItainUragen als biss her gcwonUch 
gewesen ist, alles äne geverde.^) 

Man sol ouch von sant (Hallen tage*) untz wider zü sant Peters 

25 ta^e ') den winter geben ze winterlöne ainem maister des tages 3 schil- 
ling haller und nicht mer, ainem knechte zwen Schilling 4 haller, und 
ainem lernknechte 2 sehHUng haUer und auch nicht mer und aber 
nichtzit ze essen; süss in der wise so vorbegriffen ist, äne aUe generde; 
van wem aber das 4berfaren tvfirde, anders denne vorbegriffen ist, 

80 sa m4ss ain iede persans, die mer gdbe oder neme, denne vorgesehriben 
siät, van iedem 4d>erfaren ainen manai usser unsrer statt und dem 
zechenden sin und daz gelte geben, daz daruf gesetzet ist, 

*) Febroar 82. 
«) Oktober 16. 

•) Greiner, Botfcwefl 141. 268. Zfiriclier Stodtbücher I, 172. 1386. OBtefll 
bk ä. Vcrenendult. Stnmbiuger UB. IV' 2 § 20. 6. 9t.R p. 25 § 20. 6. StB. 
Ton 1822 § 499. 500». 
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Hwrar. '^23. — FiUo setzen wir den mttreni,^) dftz man nu furo 

ainein ieiien wuister i/rben sof des Uujs 4 schiUiHtj hnlhr und nicht 
mer, ainem leniknechte den tags 3 $chiUhtg halier und nicht iner, und 
»ol auch ieder murerh^echt znai järe lernen und nicht minder, ee 
dnz er tnaisterlöne empßihe, Aittevt merfelmacher des ta^s 2 Mhil* 5 
litnj 0 haller und nicht um'f und iro dehainem nichtzU ze ensent 
in dehain wiae des» geliehen mid bi dtr pene, al» ton den zmberlAien 
daoor geschr'.ben Htdt; und aol och dehain murer nieman anfahen ze 
mArent etr iri denne itin geziuge vorhin ainen gantzen tage und ain 
nacht geschwdlet gelegen und recht ztiberait äne alle geeerde, ouch lo 
bi der pene als oorgelutet hät, 

nacUdeckiT. »i'i4, — Wir setzen ouch den dekern hie 2e Ulme, daz man 

H'f furo (tiufm maister (feheu sol tnijs 4 Schilling G huiler und tilcht 
nier, (tinem r/tkin < /itt des tmis H schi/iiuff ludler und nicht »u r, 
und sol ouch ain ität r dckeriattchte zivdi Jure lernr/i xti'l nicht nun- 15 
der, ee d'i: er maisferlone empfnhey^ Und sol ouch delaiin deker 
niemnii anjahen zr drk* es si denne sin (jeziuge vor amen yantzen 
tfiffe und ftin nacht (fesch wellet (jefetjen und drh're, ynug recht und 
nicht ze vaiaie züberait Une alle geierSe, ouch bi der pene als ror- 
begriffen ist. 20 

Klaiber. Si^a» — Den Haibern setzen wir, das man dehainem klaiber 

maister mer lom gehen sol des tags, denne 3 Schilling haller, u)id 
ainem knecht, der lain berait und t^ftrait, des tags nicht mer denne 
2 Schilling 6 haüer und sol man ir dehainem ouch nichtzit ze essent 
geben in dehain wise, alles dess geliehen und bi der pene als von den 2d 
zimberl^ten dacor underschaiden ist, 

Zaimmatlu r. 326» — Denne föro setzen tpir den zänern, daz man ainem 

züner gehen sol des tays 2 schilliny (i haller und nichtzit ze essent 
Fol. iOii Ii, oder aber 20 haüer und ze essen schlechte cosfc ('ine j trut und nicht 

mer} wol dmimder inati iedcrnhui idn rkornmen, wie er denne wd 3u 
oder ntdij, unyi vcrlic/i. n/lrs />/ der /lette, wer mer gdhe oder nämt 
als von den zimberlüten davor genchriben slät. 

«) Am Rand« tob «pftUr«r Rwod n»cbgetr»gtii : „and »iaciB n«rt*llnf »r de* tagt uoh 

f flohilUng 6 hkller." 

b) Wiederholt ii>t dana, offenbar Tonebeotlieb, «drtlleh d«t faac* Wortlaat abor U^rtvl* 

niAcber und Mörtiltrft^'er. 

Auui. ZU 11. 3'/42. 
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Si^7* — Wir setzen auch färo ffrebem, egem, menem, aker" Andere 
gengem, holiMwem,^ trestehem, und allen und itgVehen andern Tagitflmer. 
fagvcerktrn an der iUtIt mid daeor in dem etteru, daz man der de- 
haittem wer geben 9al, denue von sanf Peter» tage ^ untz nff sant 
5 öaVen fcje ainem des tags 2 Schilling 2 haUer und nicktzit ze 
rezent oder 1 tchilling 4 hallt r tmd ze esnetU schlechte eoste äne win 
ald dftrundtrr wie denue ird 'rwan überkommen mag, doch daz en dar- 
tlher nivhl komm wigevarlich» 

32H» — Ussgenomen mr l4ite zü howen wier ze uchniäen haben Ernte- 
10 wil zü iren ziten, der sol mit in überkommen, wie er denne wil oder arbeitet. 
mttg, daruf ist dehatn föne gesetzet, denne daz sich iederman darinne 
halten tnag, als in bedanket, daz im ztlgehore, nmngfdten ditz gc 
setztes ungevatiich, 

*i*i*K — Om h setzen wir allen inid ieiflichrn tngwerJccrn ro/^ Winterlöhne. 
Iii KffHf (idllcn tagc^) bis uuderumb uff satit Peter.^ tnffe*) zü iriiiit rlöiu', 
daz tu an ninttn ieden tagwerker yehe.n sol die zite d^s tn(f^ 1 schiliiny 
ii haUer und nichtzit ze essent oder aber 10 haller und zwai male 
ze morgen und ze inbis ze essent gehen schlechte coste äne win und 
nicht mer als denne darnnder iederman herkommen mag ungevarlich. 

20 f'i'iO. - Ussgenomen darinne trescher, den sol man die zilc Drescher. 

nicht mtr geben, denne des tags 1 schillhuj 4 haller und nichtzit ze 
essent oder aber S hnller inid ze essen als ietzo d^nor f/rhitet hat 
und tri) (Irlininnn mer, wul darnnder als iederman überkommen mag 
ungevarlich, 

25 ^«91« — Besonder setzen wir ßeehserin, die werke plÄwent, Flach«- 

brechent, sehwingeni oder mach$nt, daz man der dehainer mer ^«»^«^»arbeitennnea. 
»U denne de» tags 1 Schilling 2 hf*ller und nichtzit ze essent in dehm'n 
wise und s^Uen ouch si alle und ieglich usserhalb unser «tatt tore die 
flachse beraiten und dehaine in der statt weder haim'ich noch offenlich 

90 nichtzit machen, edles bi der pene als von den zimberlt&fen davor 

VgL oben Note sn m 923 und Zttrieher Stadtbttcfaer m, 71. 1420. 

m 1421. 

») Febniar 22. 
*) Oktober 16. 
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geschriben atät, wer tner /o;m gäbe oder name, demie davor under- 
sehaiden ist oder teer fach» in der siaU mackoie oder Hees macheu, 
tdUs unläsHiehen, 

UMhlerinneiL 332, — Wir eeieen oueh darvf den hdehlerin,*^ dae man ir 

dehainer mer geben sei des tage denne 1 eekiUing haUer und ze eeeent, r 
deck eddechie coste äne win euch bi der pene ale vorgeluiei^hS$ dne 
geverde, 

Axbeiteeit 333» — Und uff daz setzen und wdUen wir, daz aUe die, die 
fttr dax tagwerk arbaiten oder irihen wSlien, an morgen fr^ nach der 

TagKhner. ^^^n friimeeee an ir arbait gän und ir arbai$ emmkUeh triben Men ii) 
und eAüen bestellen, daz man in ir moryeneeeen an ir arbait bringen, 
und eich f&rderlich zü irer arbait firdem und etilen nieht ab dem 

Fol. 109b. teerke 'ßn, \ denne ze miUemtag, aU man die werkgloggen (/inet, so 
stylen st essen untz man in icider an daz werke hUet, so sMUn et 
aber förderlich an ir arbalt gän und aber ertt.stlichen arbaiten und 15 
daran nicht kommen untz man ze aubent ab dein werke liitet und 
nicht vor dne alle gevcrde. 

Dingwerk. 334. — Doch .so in den vorgehe hriben suchen und lönen 

Hssf/eset^et allen und ieglichen dinkwerkern ire dinkicerke volgän ze 
laanen nie d^nne ain ieder also sine dinkwerk fürnimpt ron w6ltchen 90 
sffchen nd(r arbaik n daz ist, daz da» ditz gesetzte dehatiui, u eg8 angän 
und pinden sqI in dehain wise. 

Ehalten. SS»^, — Nach dem, so sptsen wir von nllcr knechte, mdggfe 

und eehalten wegen, wie iedt r man hie ze Ulme sin i ehalten ietzo ge- 
dinget hätf dabi sol es beliben untz zu derselben eehalten zile; was ä& 
zile aber allen eehalten hie ze Ulme usi^gand oder wer nu J'4ro ehalten 
dii^et oder dingen wil, da sol man dehainem eehalten mer geben 
denne ainer kellerin der besten bi dem maisten (i flf haUer am järe 
und 6 ein linins tüchs und euss nichtzit und nicht mer noch dnrnnder 
als denne iederman liberkommen mag und nicht mer denne 2 echilling 90 
haüer ze winke»/, 

»} An Baad« : «lU Ikh aa,* 
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SS6. Ainer imdertnmjyt der hegten und bi dem mäisten tJntemagd. 
5 flf haüer am järe und sechs ein ebw^Jane tüchs und -euts oucA nidlf- 
zii mer, wol dahmder, als denne tederman oc^t liherkonmen mag und 
nicht mer denne 1 Schilling haäer ze winkouf* 

5 337* •— Ainer .Bndstnaggt 2 tl haller ain järe und 4 ein eb' SinAiiiugd. 
' w^kins iüehs und süss oeh niehtzii noch nicht mer, darunder oueh, 
als denne tederman Merkammen mag. 

337a, — Ainem buweknechtef der ainen bmee usmehten kan, Bauknecht. 
dem besten und bi dem mnisten 12 haller ain Järe und nichtzit 

10 tner und darunder ouch als denm iederntan überkommen mag. 

338, — Ahi('])i husknf chto ouch dem besten und bi dem maisttn HauskiHcht, 
ff haller ain järe und ouch nicht mer, wol darunder ouch als denne 
tederman liberkommen mag. 

üSSil, — Und uir setzen d^irinne uss raisiy Inechte, daz üeiiige. 
15 tederman, der die haben wil, mit den überkommen mag, als er die 
denne gehaben mag, daz das dita gesetzte ouch nicht ber&ren noch 
angdn sol,^) 

339» — Wtr aber süss ditz yesetzte uberfüre und mer löns strafe für zu 
gäbe oder näme denne corbegriffen ist, der iettreders miist von »ö- hohe Löhne. 
SO lichem i&herfaren ainen mannt usser unser statt und d'-n> zcrlietuien 
sin und d<iz gelte geben, das daruf geseieei ist, als dik dm liber/dren 
wiArde, unlässüch, 

340, ^ Wir setzen und wöUen ouch färo, daz man nuföro Ehalten 
hie ze Ulme dehainem eehalien, knechten noch mäggten dehainen win bekommen 

25 Mer tische nicht geben sol in dehain wiae \ äne alle geverde, iin(/^^""^" 
wer daz über/üre, der ihin einen ehalten liber tische gäbe öder die^^^' ^^^^ 
ehüUten, die win 4ber tisch ndmen und tninken, der jeglicher müss 
ouch ainen manat von unser etat und uss unserm zechenden ein und 
daz gelte yeben, daz daruf gesetzet ist als dik oder von wem da» 

9ia äberfären Wierde wUässlieh. 

* > 

K^rli, — Ussgesetzet darinne hochzitlicher tage, ob da ains sin Auanahmcu. 
eehalien ttn soUchem hochtzitlichen tagen eerei, daz sol ditz gesetzte 

*) Siebe unten 841. 
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ftieht henlre», und ouch aber ustgenetzei dariunc ulUr raisiffer 
knechte, daz man die halten n^rr>j als man mi in ^rkommU äaee$ 
dUz g$9tizU aber nicht angän soL^) 



Wochen- 34!^. — Wir setzen ouch i*on der pflegerin wegen ^ die der 

liflegeriaiien.yrj|iiwi in den kintbetten pßeffett, daz man der dehainer mer gehen 5 
sei, denne der besten mit gantz kintbeite 1 6 fchiüing haUer ze 
I9ne nnd denne darunnder als ieglichs iiberkammen mag und sol auch 
ir dehainer dehainen win zü trinhent gehen in dehoin wiee^ auch bi 
der pene als vor gelutet hät und ainer ieden pflegerin nicht mer ze 
winkm^ denn 1 Schilling haller, 10 



AibiltXK 343* — Es möchte aber in dehainen vorgesehriben sachen als 

.Strafe des ain geearlieh iiberfaren von ieman beeehehen, am raute mainte die 

edben, die eöUchs beyimyen, herter und anders mit strau/e fümemmen, 

denne hietfor underschaiden ist. 



Ebenso. 344* — Wir behalten ouch uns selb, ob ieman tmb söUeh 16 

unser gesetzte, in wSliehem weeen der were, frafenUch mainte eou 
unser efytü ze schellen ald gevarlieh sich andcrswa ze enthalten, daz 
wir denne mainen, ain ieglich saehe ze stranfen und f&rzenemmen, 

als uns denne hedunket, daz si ze strau/enj ftirzenemen gevarlieh 
od^f unyeiarUch gros oder ciain ati. SO 



den 
Ainungeni. 



Rügepflicht 34^, — Und uff daz haben wir die snche also hfHdtigt, daz 

gegenüber wir setzen, das ain ieglich unser hurycnnaisterj richter, rätytbe, 
zuiijhnrfisfcr und zu öi/uiHi.iter daruj inerken und lügen sol, und händ 
alle und icyltch gelopt, ob ir dehainer icht ijcwar wurde, daz nuin 
ichtzit, daz hifror (ic.<chrlhen stdt, AherfiTn und nicht stdt hielte, 25 
als bald denne ir leylecht r also ichtzit iiher/crcns yewar wirt, von 
weni daz if^t, der sol daz von stmindf und due rcrziehcn ninem 
ainunger hie ze Ulme, wer der denne ouch ist, rügen und sagen, daz 
mengUch darumb gestraufet werde nach dem und vorgelutet hat äne 
gererde, ussgenommen iederman in einem aigen hus ist niemnn ge- 80 
pwtden, von einem husgesinde ichtzit ze sagen ouch ungeearUch, Geben 

') Siebe oben 3S8. 
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und ffetekehen uff den haiUgm oster tag des ßrSf do man zalt nach 
Crkti unter» herren ^epArte vierzeeken hundert und darnach in dem 
fiinf und meamigigieim jdren^) 



346. — Nach*^ dem und ttber wir befunden und erkennet }S.oTgenQ»m\ 
5 hahen, duz in dis vfuter gesetzte alUiin von morgen cssens ircgen vil der 
irruHi/fu kotinncn ist, die in iHichgeschribiier \ ivise icol ze wenndent Taglöhner. 
und ze furkommen ist, so haben u ir hierinne edopt, umb daz man llOb. 
(lest fürderUcher an den werken belihi n nitir/e, daz man aineni ieden 
trrgwerker <dl<nn nin fnorf/enesssen des tags am morgen nin sfevht 

lU "^i'i'pen und >ass anders nicht: in dehain wise ze esstni geben sol 
und mag und auch ir dchdineni, weder mnrern, dekern, zimberluten noch 
uienmn andro dehainen win und furo weder ze imbis, te undern, ze 
newht noch zwischen malen nichtzit anders denne daz wir süss äne 
duz morgen briit belihen wollen bi allein dem cd» vorbegriffen ist und 

15 teyiichetn stak besunder und ouch also, da^^ nin ieglicher, der daz 
tagwerke hie wtirket nu hinnenhiu sin underbröt von im selb und mit 
im an das werbB tragen, daz bi dem werke essen und ze 
undem von dem werke ni^ mer gdn sol, äne alle arglist und 
geverde, Datum et actum Jeori anno donuni tte, M^CCOG' eigesimo 

80 sepÜmo,^ 



347, — Der^^ burgermnister und grosser und clainer ww/f Ouldsclumede 
der statt ze Ulme händ fiär sich genommen die klage, die die gold- «ad Juden. 
schmid hie ze Ulme geJiept händ ab der Jndischait och hie ze Ulme, 
das sich die undt rsUumden, nifnigerlai mit ^mvltzen, mit herlin hdftlin, 

25 gold, Silber, mit wechsihi und mit münssen, gnldni laui silbrin ze 
koufen, hanndlnng und gewerhe ze friben, da< }iirht s/n sötte und aUo 
nicht herkommen were, ?m« si in dam/t in ir Itantwerk rast griffen, 
Dnrzii trtirde durch solirJis unrechtfertig güt oast vertriben, daz das 
nicht ain gemainer nutze were; si hand ouch dabi bedächt, daz in 

30 wol zimpt und zitgep^ret, wie si gemain güte gefürdem und geuffen 
m&gen in sölichem schine, daz iederinan dennocht in sinem glichen 



Von hi«r au «pfttenr Naebtnif, w«hrwh«iati«b tob 4«mlb«i Haa4. 

b) U»ad TOD 1496. 

•) 1426 April 8. 

') 1427 April 23, Vgl oben n. 821 ff. 
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s0t behbe, und iKfch aUem und » dmme in der sache vet-dannden 
und gemerhet händf so händ «t ^setzet, dm dehiün jud noch Jüdin, 
jung noch aU, fräteen noch mannsnammcn hie zc Ulme nu hinnen 
hin nichizii mehinM^tzen noch brennen siHien mder gold, sUber noch 
nichtsit andere in dehain wise, denne was si brennen oder eehmeUssen 5 
uMen, das eiHlen si unsem goldschmiden hie ze Ulme ze brennen und 
ze schmeltzen geben und die daz denne brennen und eekmltzen lassen 
als eich zimpt und gepüret, ungevarUch vmb daz man wiese und ge- , 
wissen müije, das daz recht und redlich züyange und menglich darinne 
gUchs und bilUche widerfare. Es sAUen ouch weder Juden noch Jüdin 10 
hie ze Ulme dehainen geuerbe mit dehainer silbrin m^nsse noch 
bruchsilber von den mi&nssen nicht haben, weder mit kaujen, verkov/en, 
brennen noch in dihain ander wise ouch äne geverde ; wol mügen 
Juden und Judin hie ze Ulme erbem, redlicJien und ungevnrlichen 
/uftuidd und (jt^werbc mit konfin und verkoufen haben und triben 15 
mit berlin, tjt>Utin, mit r/old itnd silber, das rechtjertig i»t und ouch 
df? ira .s/r/? difs ^iin/if inid haischnf, >^chmeltzcn und hrennpu, durch 
unser goldschmid hie ze Ulme als vorgeschriben stui und andern nicht. 
Und doch also, was den Juden oder Judin sdlicher aj'entiire von 
gold, Silber und klaineten, das gebrochen, geschlagen oder nicht gantz *J/) 
ald arkwenig ist, fürkomet, daz si das alles imd ieglivhs rnn erste den 
goldschmiden hie ze Ulme zaigen, und erkunnen 9&Lhn, ob daz recht- 
fertig oder unrechtfertig si, und süUen daz ror nicht koufett noch 
des nichtzit hinzohieben oder schalten, denne daz also an die sehowe 
tds Jetzo begriffen iatt, ze zaigen ouch in dehainen wege äne alle ge- 86 
verde» Ouch m^eu die Juden und Jüdin wol redlichen ungecarliehen 
Wechsel mit Rinischem, Ungrischem, Behmizehen und Wachem golde 
triben, wan das alles afenit&r haisset und ist. Erfiinde sich aber 
icht, daz ieman mit den sachen anders denne hietw undersehaideß j. 
111b. 1«^, wnbgiengc an ainem stuke. oder mer, darumb maini der raute, ao 
wa das an in harnet, dm sachen nachzegan und alle gemrlich hannd- 
lung so ze straufen, damit es bilden dingen, so vorgeluiet hät,_belibe 
und behalt im selb darumbe straufe und büsse hoch und nider aU 
in denne bedunket, dnz zü ainer iedcn sache gehöre, (leben und ge- 
schehen uJJ afhrmentag vor ini^ers herren uJfarWig des Jdr-^, do 35 
man zalt nach Cristi unsers herren ge/u'irte vierzeclien hundert und 
darnach in dem fünf und zwaintzigisten Jären,^) . ^, 



') 1425 Mai 15. Vgl. Vlmor GoldNchmiedHordnintg von 1804- NoT. 94 im 
Anhang and ^'übl^ng, Judengemeinden dea M.A. p. 72. 
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348, — Und damit so häi auch d&r raufe (jei^etztf, daz w// Fol. 112 a. 
Mimenhin d$hain Jude nach judm hu ülm$ uff äehain woUe, bom^ \'erhot tut 
WidU odir sehaußpoUs, gespunrnn oder ungtepunnenf nieman nicHUdt -^»^^''r 
Uhen »AUtn, es si denne, das die, der eÜieh wSUe iH, die maisUr ^'^'^ ^atuu- 

6 selb oder ire wibe, und doch das geseseen bekanUich liite sien, selb ^^p^ ^ 
daruf entlehnen umb daz, dost den hanfwerken, die der wolle ge^ zu leihen. 
bruehentj deshalb von iren ehaUen, mägten, kneehien, spinnerin oder 
andern an der wolle dest minder Schadens mbiÜich zügefüget werde; 
wÖlieh juden oder judin aber daz liber/üren, die maint der raute, 

10 wa sieh das kuntHch erfindet^ gar herUHieh darumbe ze straufen und 
zu büssen, als er sich denne umb ain ieglich snche zi1 ieglicher zite 
rrkennet ntid teil darinnt' niemttns schonen. Geben und geschehen nf 
den tage, zite und Järe aU davor geschriben stdi.^) 

S49. — Der^^ bttrgermaieter und grösser und klaiuer rate derY^A. Il3a. 

15 statt ze Ulme händf&rgenommen die herten swdren landslÖ/e und händ Diengtboten 
darumbe verbotien allen und ieglichen Juden und J^n, hie ze Ulme 
•wonkafögen und gesessen, gegenwt'trtigtn und k&nfUgen, Jungen und • 
eilten, das ir dehainer noch dehain dehainerlai eehalten, die cri^^tan 
sien, weder mdgte, knichU, ammen noch dehaineriai eehalten haben 

20 eAUen in dehain wise; welich Juden oder jMin aber dlh'iiber hie ze 
Ulme erisianisehe eehalten hetien, die »irt man därumbe straufin 
und büesen in sSlieher tnässe, das der räte des f4tro maint ab ze sin. 
Aber sölieh eehalten, mdgt, knhht oder eehalten, fr&wen oder manns- 
nammen, jung oder alt, die cristan weren, und den Juden oder Jüdin 

25 darüber dienten, sidlen darumb nl^^o ge<frauj'ct werden, das ir ieg- 
lichs ewiklich usser der stat und u.s}<er dem zehenden hie ze Ulme 
äue alle gnade sol und mUss.*) 

SSO* — Dämäeh häi der räte hie ze Ulme gesetzet, das nu Schlaeh- 
füro alle Juden und JAMn, hie ze Ulme wonkafHg und gesessen, ^i?* " 
30 söUch ßaischf das ti essen stillen und wöUen, houfen sollen gantz uf J^^^"' 
dem markt*) oder gantz von den metzgem lebendig under dem feile 



1418. 

') 1426 Mai 16. In ZOrich war ihueii das Leihen auf Seide Terhoten. 
VsrL Zttrieher Bichtehrief ed. Ott Y, 107. 

*) Vgl dagegen Augsburger StB. p. 58 | 14. 

Vgl. ZUrichor Richtebrief ed. Ott Y, 96. 110. Besonders Angaburger 
Stadtbuch p. 57 § Id. 
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koufen und gantz ncmmen sollen hindertnile und vorderiaiU in sdlicher 
tnsef was fi also flaitiek halfen oder bmehen w^Un^ da säUen m ainfn 
mtteger fönnemmen und ordnen, der in das kaufe lebendig vf dem 
marki oder von den metzgem, das die Juden des niehtoit hfgrappfn 
noch hegrifen, und säUen denne die Juden dasselh käsißaiech tu dem 5 
Juden sehMhof metzgen und niendert afulerswä. Also was in tlenne 
an dein JUtische ze vil wurde oder nicht J'ügte, das si das dinne aber 
in der Juden schülhoffail haben sMen und mugen, und aber niendert 
anderswä. Und sol deh in dehain metzger hie ze VUne dehain 
ßaisch anders metzget^ noch dehain ßai.sch, das in ^bent^rde oder des 10 
die Jutlen nicht wölten^ anders nicht fails hoben denne in d^r iri,<e, 
SU vorher/ rij/'cn ist. Welich Juden, Jüdin, uietzyer, metzx/erin oder 
Fol. 113b. ander das nherfuren, \ der ieylicher, trd dos Jurkomel, irirt där umbe 
ain hertCf märe bOss liden, nach ains rätn bekantnüsse hie ze Ulme. 



Vi-rl'ot des .*i»>/. - L ud uff das setzet der rtife, das nu fih bns dehaiii 15 

Handels mit Jud noch /üdht, jun(j noch olf, dehaintrhd tssi ndiy dmy von 
Esswareu ^.^^^^ t ischen, jhdsch, Inhin/ nach von Ji hainti /fn essenden dinyen n/riii 
mer hanfzcn, hnnndiln, bet/rojfjMit, hcf/rifen noch uinh:ivh>n so! fff 
dem markte noch andersira, er habe es d-eniir lor koujt und itrhepi. 
Vberfüre aber das dehain Jude oder Judin, wä das J'^rkommet, sa wii 2ü 
man si hertiklich dar umbe straufen und büsseii, davor wisse sich 
menglich ze hüten. Geben und (/( s<diehen uf aftermantag näch Micha^ 
hdis anno dotnini etc. WCCCC'^ mgesimo primo*^^ ^) 



Barchent- »V>JJ. — Wnn^^ in die ba rchantschöwer und öch die barchfin- 

Mchini, ffich VIme merklich gebreelx n von abnemuny und afmtzunr/ he^ S3 

Bünhentr ^^^^g^, kommen Wolfen, das dem gemainem koufman und och der 
statt ze Ulme grbssen schaden brächt, darumbe sind der burgermaister 
und der räie, grosser und Haiuer ze Ulme ze raute worden, söUrhs 
ze f-Arkomen, ze tvenden und das die ban^ntUeh in gelieliem rechten 
stät beliben mAgen, und händ dise hemäch gesehriben Ordnung und 30 
sacke ze halten an der sMwe, den hartem, den wolschlahem und 
den Webern allen und iegliehen hie ze Ulme oder usserhalb gesessen, 
die an die sehdice herwArkent, gesetzet und meinent nicktzit dest 

a) Fol. 'H i«t uTil)t «f1i rieben. 

b) Am Hand«: ,<i« iuh »n." 

*) 1421 September 10. 
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mimler alle und ieglich Ordnung, geseizte stuke und sacken, die si 
der 8chow( , (hii kntiern und den webtm vormals gemachet und uff 
gesetzet häud, darzü ze halten?) 

♦'?»'>•?. — Bi drm ei\<ten maimnt si^ das tun irijUchcr karter, Kartor. 
5 der ietzo ist oder in ziten wirt, der an die schöwe her gen Ulme 
kartet oder karten wü, gelohen und schweren .<ol, die stuke als her- 
näehgeschriüen ist, und die die karter angänd, vestiklich ze halte» 
und ze versorgen. 

Und ist daii der erste, das dehain karter dehainem karterknecht 
10 bi der zale der barchaniüeh nicht mer Ionen noch deiiain sSlich 
karter kneht bi der zale der barehantäch nichtsit karter noch or- 
baiten sd, tufider sol ma»i solich karter kneht bi jarlone, manoUone 
und wodienlone dingen, umbe das si den harehantücheu, so si der 
vUin nicht näch arbaitent, dest rechter tüen und getän mAgen, 

15 — Das öeh dehain karter bi dem aide dehain ander Karter. 

hantwerk weder werben oder anders iribe denne allain, der sich kor- 
tens begän wiL 

.V»5»>. — Och (las dehain karfer ron den barJiaiitüc/ten mer Karter. 
hjHs nemmi- denne das si alle und ieglivh heUOen bi dem lone als von 
20 alter herkommen si, 

'ifiii. — Und Z(1 ot'srJilit^tiuny hat der r/lte yesetzet, das ni^iWA. llöb. 
ieglich k<irter, der an die schöwe karten uil, sin hesunder zaichtn Kurtrr. 
habe und das ujf ain ieylich tüch, da< er oder sin knecht kartenf^ 
uffuto-'i^e uff den nidet umbe das nutn den sacJtcn dtst bas nach' 
25 körnen müge. 

ßS7» — Üamäeh hät der raute föro gesetzet aUen woUschlahem WoUschlägor. 
die ietzo sind oder in ziten werdent, die sMwe hei' gen Ulme woU- 
scJUahen woL'ent, das die alle undir ieglicher besundcr geloben undswcren 
stillen, d'is s- nff ir aide dehain bonwolle nicht Achlahen n<n-h auch dehain 
öü bona olle zii andern tragen oder die oermischen si'dien, ilennc dwi si blas 

*) YgL NttbUng, Ulms KHuf hana p. 76 Ü, 
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aUatn rni die boimoüef die die schowe hie ze Ulme Itehept hat, sefdohen 
und arbaiteti süüen und anders nichtzU än§ aUe argHst und yevdrdt. 

Barchent- 3Ö8, — Und umhe dtts, duz deunv die schliwer (in der '^chöwe 

8chau. desf /<ox unyelnicht heUhen, und alle .<uchen drst redlicher und orden- 
licher züydn mi'igen, .vo ist den ratz maiyiun»j fürhas tilso, das alle 5 
und ieiflivh u cber hie ze Ulme oder usiferhalb gesessen, die denne her 
an die schliue uiirkni tcoUeti, geloben und msren sülieUf die uncli- 
gesehrihen rtrtihel und sacke :c holten und ZB versorffSH, und «Etilen 
och die uchdwe, die ietzo sind oder in ziten von dem rate gc^etzet 
werdtntf «m der scköwe daruff merken und uff ir aide dtimäeh 10 
sch&wen. 



Woher. .?#T,9. — Jii dem ersten so/ dehain weher noch d^iuiin ir u'ibe, 

Icindy eehaltai noch nieman mulro ron iro dehnins wegen die barchan- 
tüch weder mit kridstain noch mit kainen andern sachen berniten bi 
dem aide, äne allain tnit herten stmnen, die darz^ gehören und ais 16 
von alter herkommen isi ungeoerlich* 



Hciirbeitrn SßO. — Darzü sol dehain iftlxT Kovh dehnin ir wibc, ktnd, 

<les Barchent- tWir///^-;/ noch nieman fnidro von iro dehanis wegen dehain harchan- 
tiichs. fffch, das er hie sc/inimi irif. treder in keim noch anderawd j meltiztn 
Fol. llGii. ^^^^^ netzen in dehain wise äne alle gevdrde. Und icelher das über- 20 
f&re, der sol und miSss von ieglichem sdlichetn barchanttlch, damit 
er das uberföre, 5 Schilling haUer geben und ain rierdentail järs 
usser der statt gän und süUen oueh die schöwer die alle und ieg^ch 
uff ir aide rügen und in die ainung verkänden. . 



R(^eiitticb. 3ßl, — Es sol och bi dem aide dehatn weher hie ze Ulme Sö 

oder usserhalb, der an die schotve heru iirket, noch iro dehaim tvibe, 
kind, Behalten noch nieman von iro dehains wegen dehain regentüch 
mer wirken, denne das zü dem nünsUn uss dem sechtssehner ye- 
wirket si» 



Garn. 3ß*i, — Ue^underlicJi .<nl dehain weher, der her an dit .■^rJult' f 30 

wiirhct, noch nieman ton iro dehains irti/cn dehain wepfeii garns, 
die gemachet were, nicht kov/en noch arbaiten bi dem aide, umbe das 
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ain ieglieher gewissen muge, das die wcpfen deH gerechter Rien und 
dest redlicher Zugang ist das, daz daz ander steUe umb uns öch 
halten mnd* 

Sß3* — Und als denne ndmUeher gebreste davon entstän woli, Fem« Baiim- 
5 das das h<mw<^in gam sse Idain gespunnen und die w€ffen des Hnin wollciigani. 
gams dagen ze gro.ss yenonmen werdm^ also das an dem wirken nicht 
gelieh aisehet noch des banwoUin gams nach niner notddrft 
datin mag etc., das hät der rüte also abgenommen und dornj" gesef:f, 
da^ ain ieglieher weher, der her an die sehöwe wirket, mit im selb 

10 und ollen den sinen getrüwelich versorgen und bestellen sol, das daz 
klain homrulli)! yarn nicht nitr uU Idain yesjmniun und das bonu vllin 
yarn und die irepfen in gelicher grO^sin, yelichin concordantz und in 
rechter mischuny, aU sich dns licnnc im <ff s-pfoid und an yrössin ze- 
siimmen aisehet undgelichetf zesummen (leuinntnin undyeliciict laerde, und Fol. 1161». 

15 dffs (Ich neinlich die sohower n/i der schuice aigenlich daruff merken 
sMUn äne alle argelist und gevdrde. 

3ß4» — Es m<Sehien (hh sSUche stuke als geoarlich ^therfam Strafen. 
iv^rdm, ain raute mainte die darumbe ze straufen, als ersichdeme 
erkannte, das die saehe geearlieh oder ungevaHich wert. Geben und 
20 geschehen uff a/termdntag vor Martini anno domim millesimo qua- 
dringenUsimo deeimo nono*^) 

Sß5, — Wir die buryerma ister und yrosser und klainer ra/e Fol. 117 a. 
der statt ze Ulme bekennen offeniich mit disem briefe und täen ä-m/*/ !^t'*Mistpr nü.l 
allermenglich wnbe soUciie zwaiunge und misshelluny, die sich erhept 

25 hat und ufferstannden ist zwischen der zivnicr hantwerk der schüchater 
und der ydrwer in unser statt, dar umbe öch baide vorgenante hant' 
werk /4r uns kommen sind und baidersite alle Ire nÖtdurft und ge- 
brechen, rede und Widerrede fär uns brächt und getragen händf «tid 
als sunderUch under anderm die vorgenanten gärwer ainen briefe, 

ao den in unser porfam vor ziten gegeben und als si in und irer zunfte 
ire gesetzte und recht und confirmierei händ, förgewenndet und daruff 
die seh^hster geredt händ^ sid den mälen der briefe davon niehtzit 
besage iijkI*} denne'^ die gärwer ain sblicli getüonhait halten und 
herben, das si ains ganizen färs dehainem sehüchster mer gdrwen 

•) Die Worte lind in der Uttudtcliiift wi»derbolt. 

*) 1419 November 7. 
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denne acht schcdriei"^' hüten oilm' aber zwai und dfis^iy felUj so hofftn 
si das si den »chüchatern nach irer notdurft als til ir ieylicher be- 
diirfe dess gelich als andern liiUen* Darzü beraiten die gärte er das 
Uder nicht in sölicher m/tttse n^ch nutdiU/t, das si ir künden oder 
ieman damit behaltru mifujen. Und aber die (järwer under anderm ß 
öch fihyewendei händ, tcit wol ir hrUJ'e von den hiiten und feilen 
meht besage, sa haben »i doch in ir zunfte aüweg also herbrächt, 
und beschehe dn» von gemnins nutze wegen» Därzü ate man denne 
in irem briefe wol fierhöre, wie hertOdieh in uffgesetzet ei, alles Uder 
zA beraiten, fUso tiUn öch sie das, und vencüsten die seh^chster das iü 
(eder mit schmieren, dai* si dem nicht smaüz gnUg geben, sunder öle, 
das dem leder sehddUch si, darzü brühen, Darzü so arbaiten «i 
ßemsch ieder, patzen und anders, das nicht koufmanmfgüt und öch in 
zü gärwen rerbatten si etc., und <ds vil und anderer mengerlai mainung 
mit warten von baiden t*iilen daruff vor uns yefollyet häf, so haben 15 
wir m;w von den saehen aigetUich erfarn und wol erkennet, und sien 
därujf ze ynte worden, und /iiibe)i baide hiintirerk nach röte der, die 
sich solichs verstand, nmhe sö/ivh ir gebrerhc/i eutschaiden also, d<ts 
wir setzen des ( r.<feu, da!< dt r genirr ht trjc, der vor umi Jni gewendet 
Fol. Wlh.ist, hl feinen knfien, wie der alle nwinuug be-'dt, den \ seihen hr'afe 20 
an (illot und iiglichi n simu mainung und begriftingtn gehalten und 
das dem, das er beseit, rov inr und dem hantwerk dfr giirwer näch- 
gegangen werde und gnüg geschehe; und besunder, das m von stunde 
an ain erber schÖwe uff das Uder setzen und fi\ro also halten, das 
dehain ledtr, das hie gegärwet werde, nssgegeben werde, es si denne 25 
vor besehöwet und recht besUmnden näch des vorgenanten irs briefs 
usswisunge ungevarlich; wan wares, das si des nicht täten, und die 
schbw erberklich und redlich hielten, versorgoten und nerwäsen in der 
wise, als wir in die denne emp/olhen haben und als vorbegrijfen ist, 
so maJnen wir die schöwe zü unsern hannden' ze nemmen und die 90 
/Uro halten näch dem und uns beduhket als nützlich und güt si. 

Schiui der 360» Wir setzen ouch färo, das die vorgenanten zw\ft- 
Ocrbemmit mffu4er und zwölf maister der gdrwerzh^fte mit in selb mit irem 
haniwerk und zunfte und ouch mit irer sehSwe versorgen, besiellen 
und schaff en sAllen, das dehain leder mer gestrichen noch geheftet 
werde, sunder das ain ieglich leder nu an ainem orte ainen haft 
habe und nicht mer, das man dennoeht allenthalben därin näch not- 
durft gesehen und grifen mitge dne gevdrde. 

•) Die UBDdiclirift UmI: «aeltw jricr*. 
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3ß7» — Si Me» auch förkommfn und hestellen alU vell und Heften der 
kAUn durch den ruggm in der mitten ze strichen, so ei die zeitammen Fell«« 
%m wellen, und dae man firo nicht mer denne ain feüe zesammen 
hefte, es si denne oueh an ainem ort und nicht mer, das man darin 
5 ileh ndeh gr/ksin und gUtin allenthalben nach nötdurft gesehen und 
grifen m&ge Sne alle gevdrde* 



SB8m — F&rhas haben wir gesetst, das mau iedes järs Mj^Teipilichtniur 
Uehem maister in der sehuehUer ssunfte ssehen swdrer hiiten oder der Gerber 
dffßr viertzig velle, weders denne ain ieglicher maister der sch^hster ^® 
10 wil und im das aller beste näeh anxale füget, gerwen und beraiten 
sol und nicht mer von der sehäehster leder, und däran sollen öeh 
die schächster ain benügen haben. 



369^ — Also fömdmUeh, das ddkain schilchster fämemnen sol Fol. 118 a. 
haimlich oder offenlich mer h^en oder feile desjäre in sUieher forme Boschmn* 

15 sii gerwent sse geben an ainer summe oder aineächtig in dehain wise, ^""^ 
denne in der wise, so vargeschriben stät. Es s^m M herwiderumbe "'^'" 'r 
die gdrwer öch samenilieh oder simderlieh den sehüchstem irs ledere (rerbem. 
nicht mer käten oder jdrUch beraiten und gdrwen denne in der wise 
als targelutet hät, Besehdhe aber, das daz immer 4berfaren wArde, 

20 ainest oder mer, so siiUen und m^gen die gärwer ir undertane, die 
das uherfnren, darumbe simufeii und hürnen näch irer ordnwuj intd 
gesetzte, als dick das überfaren trürde, ufui ivä sich das kuidlich und 
redlich erfinde, und iccnue oder als dik die gdrwer also ir undertan 
des uberfarens halb umb war schulde straf ent und büssent, so w/h/en 

2ä st die schftchster des erindern und damit ze wissent tthi, u eU-h 
sciiuciister das /(Oerfaren hahert, die selben schftchster, die das also 
überfaren hettcn, und da sich das kmiil/ch erfanden kette, als rar- 
geschriben stät, sullen öch den)ie dess gelich von der schüchster ztmfte 
gestraufet uml gebüsset werden als die gdrwdr gestraufet sind, dne 

30 vertzugc und Widerrede, und sol darinne dehain vortaüe vonentwederm 
hantwerk gesücht werden, arglist und gevdrde ddrinne ussgeschaiden. 



370, — llerividrriiinb Iiaben öch wir den schiichstern gesetzet, Loder- 
das wir mainen und wellen, das der zunftmaister und die zu:6lf- bcarbeituiig. 
maister mit in seih und dem gantzcn haut werk der schlich st er fnr- 
35 kommen und scht/j/rn, dffs die das leder, das si brucheni, mit schmieren 

Wflrtt. OMCblcht^qaellea Till. 13 



I 

Digitized by Google 



194 



Art. 871—374. 



und allen ^^ncJirn itol züheraitvn (ds denne iif/lichem zthjehdrci und 
nilc/i aller nöidäi/tf und daran dehain schma/fze oder anders, das 
im zwjehörel, nparen und alleifnenglich ndch nütdurfte versorgen un- 
ffevarlieh. 



*4 

L« >1. r für 37J, — Och tieften irir in, das .vj umhe den Jui» und darundtr 5 

Fii:*jiy.' uj:. im fiiro zii allen} (jeschüche nichtzit anders denne tjiV (jerecht kd^r 

hruchen und dehainen patzen ßemscit noch nichtzit sölichs, das den 
Fol. l lS\h ffärwern | ze yarwmverbottmisi, darzä niUzen oder netmnen in dehain 

wies äne ffevdrde. 



Sdian der *iT2, — Vn^he das man aber desf has h dvr hie yeJiaben un'tijr, 10 

htliiistcr- ^^nncn und erlouben wir giit *jerecht j>afzcn, die hou/tnan»yüt 
ziuift. ^'g^j j^^j^ haissen und nicht an>b rs hnu hv; aUo doch, das man die 
zii dem geach'i'^lif allain alnrhalb der hnoden ze 4berffeschuhe und 
nicht ftnders brache und nut::e in dehainen wege ane alle ^/ei'drde; 
und öch furbas aber also, das der zunftmaister und die zwölf maiater 15 
der schächster zhifte darnjf atn erber schöwe ich netzen und ha/fen 
stUlen^ ze versorgen, das nichtzit anders von patzen, denne das ko«f- 
mansgtU si, und Öch nicht anders, denne in der wise, so rorhegriffen 
ist, gebracht noch gearbait werde, oder wä si das nicht also ver^ 
sorgoteitf so ntainen wir sUiehs deh ztl unsern kannden ze netumen, 30 
dess gelich als von der (ßncer schöice da vorbegriffen ist. 



Strafen. 373, — Und also mainen und wellen wir, das alles das, das 

hie vorgesehrlben stät und och ieglichs sttike besunder von baiden 
hant werken der schüchster und der gdrwer und allen den treu in 
sölicher mainung als davor underschaiden ist, gehalten und nicht ^ber- 25 
faren werde, denne von wem sich fthule, der ichtzit, das hie vor- 
begriffen ist, uberfure und nicht hielte, ah davor (jelutet hät, den 
und die alle und iefjlich mainen wir dar nmbe nach unser erkanin^s»e 
ze sfraujin und ze bü^st'cn, uan wir söliche Uraufc und bthse uns 
aelb behalten liaben. 30 



Voilfiialt 374, — hoch so ist unser mninunffc, das alle hie lorgeschriben 

de» Rats, sachen beliben und bestan si'tiltn an imsrr ader unser nächkomen 
widerriij'en, d<u> wir gewalt haben wölien, dis abzetün, ze mindern, 
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zü meren und ze ImlMn als uns denne zu nUen ziU u hrdunken tn'rtf 
unser statt und der unsern nutze und nötdurft ze sin, in dem nUem 
Hud ir icglichem argli.^i \ und gevärde gmtzlich ussyeschaiden, Geben Fq\, 119a. 
nnd geschehen nf sant Vincenden tage, des järs, als man zalt näch 
5 Gn'Ä/i unsers hetren gebärt und in dem f&nf undzwaiwtzigisten jdrenS) 

37ö. — Der hurgermaister und grosser U9id klainer raufe der Fit\. 120:i. 
statt Linie händ fürgenommen die dnye der cramerzunfte, das ^^^Kr:^^nor- mid 
die schnider in ir zunfte und zunftrecht grifen mit fails haben 
guglers, gefärbter und ungefärbter linwät, fadem, kölsche, hendllnf 

10 bmwolle und anderm, das also nicht herkommen were und äch nicht 
nin sSlfCf und näch dem baids egenanten zdnften uf htut datum dirre 
geschriffte ir notdttrfte, rede und Widerrede, und alle gelegenhait aigen- 
lich f&r täte brächt händ, so hät si der rate also entschaiden: des 
ersten, das dehain schnider hie ze Ulme gegenwärtig und hänfiig 

13 dehainen gugUr, dehainen kohtehe, dehain gefärbte Unwät noch de- 
Hainen gefärbten fadem noch öch dehainerlai bendlin, gefärwet noch 
ungefdrwet und besunder dehain bonwcüe oder ander sUiche saehe 
fails haben säüe, haimlich noch offenlicK Und sol üch ir dehainer 
das alles noch sin ntehtzit verkauf n, usssehniden noch usswegen in 

20 dehain wise, trau das er am dinglach hai^set und ist und den cramern 
zügehoret äne alle gecärde. 

376. — Aber ungefärbte Unwät, rSch oder geblaicht, welcher' Ebenso. 
lai die ist, utuldch ungcjar[b ]ten faden, Sch rÜchoder gtblaicht, mugen 
die schnider wol haben und iren künden geben äne der crämer irrunge 

25 und süss in dehain ander wise verkoufen, also doch, das dehain 
schnider damit allain und besunder und sin hantweiis nicht ze triben 
2H laden stdn sol in dehainen wege. Welcher aber von sins hant- 
irerks uegen sin schnidtvt rk ze triben zii laden stunde, der mag data' 
if /></(' /Viii/fi liiiui'it HHil nngefdrfb Jten fnltin als vorhegrißen ist, 

3>) habf /t lind sincit künden f/r/n n intgeirret von den crdmern. Darzä 
nn'tgtn (jch si hitrcintnt irni Liitn/oi ("nh .-r/i/iiticn und geben und 
nieman andro, also doch, das sie dehainen andern harcJumt schniden, 
denne der hie ze Ulme an der schötve ge.<rJinir, t Ist, inigrr<ir/i< h. 
Und also mainen wir, das daz von baiden vorgenanten Zünften uii- 

3b zerbrochenlich gehalten werde untz an unser widen-itfen bi ainer »öU' 

*) 1425 Januar 22. 
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chen jKiii iKii'h ains rais l>rh<iniiii't^i<, Geben und gef^chi)i(H \(f 
qfttimtdij nach ijeori anno dommi mUlmmo quddritiytnlesimo vicesima 



Fol. 120b. 377, - Der buryermaister nnd grösser und k/niner raute der 
Kraioer- unri statt ze Ulme händ fiirgenommen die zwaiunge, die »ich erhejd hat und 5 
^•'"ir'^' H/^'^'*'*''^""'^^'* ztrisrhi ti der ztvairr hantwerk (h r rrdmer und der 
schmid Zünften. Umbe das, als das hanttcerk der schmid von den 
crämern, sjjenglern, satÜern und andern in der erämer zänfte gekle(ß 
händ, das si gepiss, sporn, tUyraif, eehhm, marksdihss, Schlüssel, 
kröpfen, ringen, nag^, stirigel und ander gesekmid JaiU heften, f4r 
ir laden hankten und anders hielten denne vorher, und Sek eunder^ 
Ueh an sehloseen und sekl^^seeln anders denne in ufgesetzet oder ain 
gemainer nutze were, ir hanndlung triben; und aber die erämer ssAnfle 
maintt das d also herkomen weren, das si s6lich gesehmide aÜweg 
fail (jehept hellen, und es Mess und leere dch cremeri ete. Wie si 15 
siUich zwaiunge in geliehen zindiehen dingen abiäen und M ietwedre 
zmfte in hHUehem miUH der vorgeschriben brücke und st^e beheben, 
das der gemain nütze gefördert werde, und näch dem si sieh von 
baider vorgenanten znvften herkomen aigenlich erfaren und daruf 
berflienlii h htdärht huiid, so händ si die eyenanten zwo zunffen also 20 
enUsc/ia/df'n mit mlichen underRchaidm als hernach geschriben stat 
die si haid^r ait<- und iegliche zunfte besunder und auch aUc und, 
ieglich ir undertän halten und dahi also als hrni 'it h f n ler^chuaUn 
ist, biUhen suHen n!s lang und alle die irilc es dem rauh' hie ze 
Ulme füglich />f und nutzenlich bedanket und nntz an des räts 21^ 
widervüjen und absagen* 



Ebenso. 37 — Bi dem ersten so händ si gesetzet, das nu füro dehain 

erämer, spengler, satUer noch nieinan andro in der crmner zunfte 
hie ze Ulme geschmids als vorgeschriben »tat noch dehaineriai 

anders geschmids nichizit für ir laden herusshenkm noch anders 90 
fail haben süUen, denne als hemäck begriffen wirt. Und also sällen 
und mAgen allain erämer gepis, sporne stegraif, kröpfen, ringen und 
sitigel die vorgeschriben geschmids hufenwerks faü haben also das 
si daz hinden in iren laden haben und herför nieht henken dess \ 



*) 1421 April S8. 
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4/«^icA als «t das von alier her kittden in iren laden faü gehept händFulL 121a. 
unge^arUcK .Öch m&gen cranter, t^^engier, saiUer und ander in der 
erSmmr zunfle nagel wol fail haben und die uf ir laden herf&r eetzm 
als si denne von alter 9ch geiän haben dne gevdrde. 

5 379, — - Es iHiKjan och allt i)t vramer und in der speiußer^ Ebeuoo. 
satler noch sms uieman in irer zünfte marlcH'lilo^ m iren Inden fnil 
hnhen und schlni^s^el, die zti denselben marl: schlössen gehören, damit 
verkaufen, als J'erre das die selben markschloss, die si fail haben, 
wöilen besetzet sien; dess gel ich als denne die schmid hie ze Ulme 
10 machen und fail haben süllen, und das süss dehain anders Me 
fail gehest noch rt rhonft irerde, und Sch als ferre, das dehain cramer 
dshainen schhlssei äne schloss nichi hingeb noch verköfe in dehain 
tvise, alles äne gevdrde. 

380, — Darz^ hat der rauie gesetzet, das die satÜer hie ze Ebenso. 

15 Ulme dehains sölichen geschmides als vorgelutet hat, nichtzit für ir 
liiilen herusshenken suUen, denne nL^ vil si des ingestodwn oder in- 
gezogen fails haben oder verkaufen wöilen. Das stillen und nnh/cn 
.si also inyestochin und ingezogen für ir laden wol henken; wölten 
(ihcr .v/ solichs ijeschmids und hufcnirerk^ als vorgeluid hat icht süss 

2of'iil hahoi, d'is mitgen si Hin da hindfn in irvii laden ah das öch 
von alter herkommen ist äne arylist und gevdrde, 

381* — Welten öch die spangler hie ze Ulme sölichs geschmids Speiiffler. 
und hiifenwerks als vorgeschrtben stät, icht fail haben, das siUlen 
und miigen si tAn, allain ingeshehen und ingezogen in iren laden 
^ haben oder dfftr henken, also doch, das si sich mit dem gereme 
und leder halten als das denne sölich zedd, die der räte zwischen ir 
und der sattler vormals gegeben hät, ussicisen, alles nngerarlich.^) 

3H2. — Und mit disen vorgeschriben stuken und sachcn hat s<!i!;>s.sf i 
der räte abgenommen, das nieman hie ze Ulme dehain anschlahcnt^^***^^'^^^^'^^'^''^'^' 
SO schloss noch ainzdchtig \ schlussel noch dehainerlai anders geschmidrs, ¥oL 1211). 
denne als vorgelutet hat, nicht fail haben sol, ussgenommenallaia schmid 
und die in irer znnfte, als sich das denne ir ieglivhcm gejiiiret in dem 
aUem und ir ieglichem^ argelist und gecdrde geutziich Kssgei^chlossen, 

') Vgl. n. 384. 



Digitized by Google 



198 



ArL 38^-884. 



HHH, — Und also sullen haidc l onjf tunite zünjlen und ir iet 
ivedre Gesunder bi disen voryeschriben spruchen und fntschidunfjcn 
belilten in oller der uuse, so tor<j€Svhrihen stuf, als lanfj und (ille die 
teile das dem räte hie ze Ulme füijlich ift, und den mute l/edunket, 
dos es (trmrn und riehen nutzlivh si, also das der räte 2Ü allen & 
zileH ^ewait Mi, es <d!>:< und ietjUchs »tuke besuuder :e mindern, ze 
meren, ze eerkeren ald yantz abzelUn, von menylicheni däran rnige- 
sumet. Heben und geschehen uf fritag nach sant PeUiyen tage anttQ 
domiiii M'CCCC'^ vigeiimo qmnto^) 



Fol. 122 a. 384, — Wir die burgermaister und raute der idati Ulme 
Speiicrler und bekennen offenlieh ntit dimn briefe, umbe söliche zwaiunge und stössff 
Sattler. ^(^^ ^«^^ erhept händ und nffersianden sind zwischen der twaier 
hantwerk mit nammen der fungier und der sattler in unser statt, also 
das die sjxnujler mainten, das si Ungrisch leder w&rken, arbaiten und 
fails haben sCHen als wol als die sattler, wan si also herkamen wereu i& 
und ir vordern dess gelieh oueh getän heUea, und aber die sutÜer 
tnainten, das des nicht sin söUe, wan das also nicht herkommen were, 
so stände 6ch ir hantwerk gantz uff Ungerischem leder, därumbe si 
also mit fiirspreehen mer wan ainest jWr uns kommen sindy und hai- 
der site alle ire notdurft, rede, widerred, hriefe und anders Jttr u)is 20 
bracht und yetrayen hdnd, so haben u ir si nach colliyer underwisnny 
und raufe entschaiden und zu ischen ir usxyesprochf n , das dehaiii 
siienyler hie ze Vltne dehain Ungrin h leder nicht tjcnrt ii noch fail< 
haben sol in dehain wise. H er es aber, ob-ienain ctm delatinern 
spen;//er hie l>>'i< rte, das er tut yeziuye yerait Zern furhuy oder ander.-^ 2b 
^^cliiiille und bt-A liUiye, der may das wol tun, also doch^ ob das ron 
l iKirischeni leder sin und beseite hen solle, so sol ain ieylicher .-^ölieher 
sjienylt r dasselb Vnyrisch h di r ron den snitlern hie ze Ulme koufeu, 
assyesf tzt f doch sliyleder und anders x'ilichs yeziuys, das d( n Sidt^ern 
yantz züyehbret und damit die sjx nyler nicht ze tiind haben sullai ;ja 
unyeedrlich. W ol nno/en die {^engler von anderm leder dne vui: 
C nyrisehem Uder woi zum fürbuy und yerait scii/iiden, arbaiten und 
Jaile haben, unyeirret ron den sottb rn dne yerdrde, und doch also, 
wenc si y( äschert Irder bruchext und arhat^' nf . das si deniit da.^ 
nicht für Uuyriüch leder hiitgtben uvch ihns schmierben noch Jdrurn 3» 
sälfen umbe das man dos erkenne und niemnn damit betrogen werdt. 
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Dis üiülen aho haide hanUverk halten in der .-v> vorhcyriß'en 

iH loitz an unser und ains rdts uuU rn'/fui die frile e.s d/tn raufe 
und der f'faft hie füglieh und nutzlieh ist ihie ^/riurde. Urlx n und 
(/e^t iit /a ll lif -iiiU Mtiryn rt tJieii f'/i/( itdr/i Crisfi fiiis( r.'^ herren t/epürte 
5 i'iertzehenhundert und in dem vier und zii;ciintziyisten Jaren.^) 



»iS't, — Der bunjermuister und grösser und liaincr rdfe r/cr Fol. 1221». 
iitaft ze Ulme händ von solicher hinge wegen der mü/ier hie ze Ulme, ^HilK r. 
tUe st gehejipt händ ab dem geschaide des wassers der liUiwe Ji;^^^'^"""^^^^'^^^^^ 
Ulme und ouch ab etÜichen fächbomen und gdssöetien etflicher rnfklin, 

10 das die nicht lägen noch teeren, als si .sin soJtt n und von idfcr 
teeren gewesen, und dwt sich dm aho verrueket helle, das etUich mikin 
Wassers matufel ffewinnen trnffm, rftlich ze vil tcas.^ers heffi n, eie. f&r- 
genonunen, da^s man mittel in aUen mehen in gelicketi billiehen dingen 
bil'ieh sthhet, färnimpt und ain ieglich sacke in sölichem sUU als 

16 herkommen und hiüich ist, biüich behalt und behept, und händ dar- 
umbe efUich des rotes und därzü efiwiepil werkl^te und ouch die ge* 
schwornen der statt hie ee Ulme aü den Sachen zü ettwiemdnigen 
mälen geschiket, die sacken ze seköwen, ze erfaren und zü reckt' 
fertigen, das den mMem allen und iegliehen gelichs widerfare, und 

20 si und ir m^linen in sSHchem stät als H biss herkommen sien, beliben 
und näch fölligem erfaren der sacke und Sek aigenlicker undencisuug 
der, die darzü geschiket sind, als vorbegrißen id, so känd i<i g< f>et^et, 
das daz Wasser der Bläwe an dem gesckaide bi dem hrinkus hie ze 
Ulme mit ainer uffreckten schlackt und ainem uffrfchten mtre in 

26 sUicher nmsse, aU von alter herkommen ist, fürgenommen, rersorgit 
werden und f uro da hi helihen .vo/, and das solich pfd^'' '^''(^ aiidt rs, 
ilas zu der schltfcht gisetzd und gcxlt/agf )t i-^f, (dUufhclln u und 
gtntzlicli ahg< idn sullen irerdcn duc gerdrdr. I\s sulleu och dif f <!< h- 
hauw d( r UH'dlin inu! 'i,n!ers, a d das n < /tt lit^ al< es mn alft r lu r- 

• k) kutHiiUH ist. iffgehf fif mal tu sulicl'cr unisn' gth-'f uml gnU'ht irf rdrti. 
als si ge- ' /i"lf < ( fiiiml und ro)i (dfrr herko)aiii> n i>t, und sid/t n »r/i 
fitro aisit, als I vn alter hcrkoiiiuff )i ist, hcliln n, von mengHthem daran 
unOeSicdret in tdh- iregc und dae alle gerardf. 

Wi res i'irh ob nu hluKcnhiu dchain midh r das uasser bi F"l. 123 si, 

35 midia r*nueii u-idtv, der riaaj d<(s uol fihi, u-eiiur des noiduift i.^f, 
doch ullueg nach raute haitssen und umlerwisunge der gesduvurnen 

') 1424 Juli 15. 
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oder sdlicher lüte, die in nin raute hit ze L üne durzü öeschl rjihd 
und (fit, und alkzit mit willen und yunste ains burgermaisters und 
idia hie ze Vluw ungeva flieh. 

Geb< n und (feschehen uf (jittemtag vor unsers herren fronlich- 
nams taye anno domini etc. M'^CCXX!^ viyesimo qmrto.^) 5 



Fol. 12'Jl>. iiHG, Wir die huryennaister und raute (/r^n^er und klainer 
Wciuschiiiik. statt zi1 I hne hohen tjeddcht, das vir nu lanij zife bi güten 
jdren grosse, merklich gebrechen an den win-^chenken hie ze Ulme 
gehept haben und das man gar selten oder lÄtzel gerechts wins hie 
f Minden hat, und haben darwnbe fArgenommen mcngerlai weg«, damit lo 
wir mainten, das iUichs ze wenndent wen, und nachdem wir die sache 
vil und dik erwegen und güter masse erfunden haben, das sölich 
gebrechen allain von vilin und metigin der zapfeti in ainem kelr vaet 
iren Ursprünge händ, so haben wir uns selb, unser statt, ttnserm ge- 
mainen volke, armen und riehen ze nutze ai» sÖlich ordnunge und 15 
gesetzte näeh raute der wisen und äeh mit wiüen wnd wissen unset* 
gemaind für hannde genommen und gesetzt ze halten pestikUeh mtz 
an unser widerrüftn, 



Schsnuug 387, — und setzen also des ersten, därumbe, das aUermeng- 
de» Weins. Uch dest geliehers geschehe, das alle unser underköfel und winsfichä 20 
FiUiich g«- ^o/e uneer gesetzte, da» nieman dehainerkU wins hie fail 

aic tcFäsKer.^^^^ verkoufen sol, darinne dehainerlai gemähte weder von 
waiddechen, von kolk, von Unf itocA von dehainerlai antier sache 
oder gemächte sie, in dehainerlai wise denne das si luter und geretM 
siett haftiklich em4wern and halfen mllcn bi den aiden, die si uns S5 
gestroni hdnd, das ir ieglicher cor, ee das si im dehain vas wins 
a)istiiheji, .surre, das der irin also gerecht und dne gemäht sie, und 
wir wollen öch, das alle wagenlate, hairnseh loid fremde, die uim'r 
iiürl^i linaent n/xl nin herfih'enf, für sich t^ilh rersorgen, das si 
ludint mit solir/if/ii </cnr/tt(n n in, dffs si ir aide yaniz und luter 30 
(inrnlf irol getan ntügen, nun n das f nr dehnin bet^vhunnnij intr 
haben wollen, das si anders nicht wissi ji odt r dvhain antier be.^cliini- 
nnge, snnJer wolchei^ solichen Wftg* ninfinns ras an der iche ungerecht 
mit deha.nerlai gemachte erfanden werden, dieselben cans ifulleu bloas 

') 1424 Juiii 19. 
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verlorn siUy | und / s'Jivhe vass ains gasts, der sol darzü unsere Yoi. 1244i. 
mdrkte mit dfhunitin inn in ninem jure darnach nit buirm ; ireren 
aber die i f/s, die a/so mu/crrcht erfunden wurden, nin itnstrs ijun/cr.i, 
der die yefürt hette, der sol und mihs darzii dimn »la/tot roii unser 
5 ><tnti und im unserm zthetukn sin und das gelt gebm, das daru£' 
gehöret. 

S88, — JJärzü w6Ueu und seizm wir fiStro, das alle unirer Weiiihaiidel. 
burger, die vnser markte mit win buweni und tri» herfürent, den- 
selben win allen und iegliehen, den ei also fail haben w&llen, ah bald 

10 si den her gen Ulme «n die statt bringen, ujf unsem hofe und nieu" 
dert andei^ f&ren und daruff beUben lassen und von ainem miHem- 
tage Us zü dem andern faÜ haben fMlen und m^en, dach das ir 
dehainer den haUn oder ab dem hofe nicht f&re; und welcher von 
ainem mittemtage bis zü dem andern nicht verkouft, der sol denne 

15 den sdben sinen »in uss unser statt und unserm sehenden füren; möcht , 
er aber den m'cht enueg gejüren, i<o mag er denselben win wol ab' 
stomn und legen in wekhes huse er hie ze Ulme wü und den ver- 
koufen gen unsem bürgern oder gen gesten, doch das er den sdben 
win hie ze Uhne noch in unserm zehenden nicht verschenken sol in 

20 deliain wtse,^) 

3H9* — Welhpr unser bunjer aber irin fni, dm er icr- Wiinsduuik 
srhf'nke}f (ril, der mag den uol in sinen kelr fegen und lerschenkcii, Bürger. 
doch dos er ifff sinen aide gerecht tvin dne gemachte, als vorbeyriffeu 
ist, füre und och die selben ras alle und icglich, die er hie ver- 
25 schenket uss sinem kelr tun uiui nicht vffschlahen sol, es si denne d^r 
icher niner dabi, den Öch also ain ieglicher darzü sagen und ver- 
künden und von ainem ieglichcn vass, das er denne uffschlüg, ztren 
gät kaüer geben sol, also das mit nammen hi ip.glichen söUclien Sachen 
unser gestcorn icher sin stillen ane alle gemrde* 

SO 390» — D/frzA setzen und ivdl/en wirf das unser ungelter ufFol. 124b. 
die aide, die st uns och gestcorn httnd, versorgen und bextrflen sAUen^ Weiuuiigelt. 

') Vgl. Felix Kaltri fr.ictiit. rlo civ. Hin. p. 52. „Siugul.utUi t.iiiu-ii in 
platcii, ubi est vini l'yriuu, ubi noiimniiquum sUtnt 30() cunus el planst ra ouustu 
Tioo. Non credo «imile forum vim e«8e in Aieiuannift, ubi taiitum de Tino in 
plaiii^tris habeatur TcnalCf et tarn repente sit venditunii nam ante taoridiem omnia 
sunt vendita et tatitma jtro iriossa pecunia, non onim nolvitur Tinum obulis, 
denariis ant cruciferi», «üd florcuia et behemis ad promptum. 
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das allr oml it'jin/n aiti und uinsc/ieiikfit hie ze I hne dos uiuirlti 
von nuntn ftcitireren die nln (jereclit ■:< li,ilten und. di/m/iun /ntjjf' 
rerhfPH trin ze vemc/tenken und aü das dcnm das an im aelb ii?t, 
un(jeL(nlich. 

Zahl der 391» — Vnd sol uf das dekain wiri oder mmchenk yegeii' 5 

Zapfen, tviirtiy und ktXnftig aina mäls nicht tner deime ainm zapfen uff ain gdU 
und au ainem oas haben, den er schenke oder ieman ffebe in dehain 
wi^ äne gevärde. 

Wein»chaiik. — Und das denne das dent beliplicher gesin miige und 

deat uiindii' uhijientjc, so hohen wir es also furgenomoi und ht^taUyet. jo 
das o/n icyUcher, der hie ze Ulme trin schenket oder schenken wil^ 
wol kouj'en und haben mag in sinem kelr wins wie vit oder mengerlai 
er wif, also dach das er dehainen win schenke atns tnals denne rou 
ainem zapfen uff ain gelte und uss ainem tass und des andern wim 
nichtzit schenke noch ainzdchtiklich ussgebe, alle die wile der selb \b 
win, den er uffgetän h/lij weret, den er schenken wil, sin si denne 
lAtzel oder vH in dehain wise* Und sol öch ain ieglicher tciuschenke 
des also schweren zä Got und den hailigeUf das also, als hievor und 
hernach geschriben »tat, ze halten und gerecht damit umbzegän äae 
gerdrde, Darzü Men unser uny elter und vimrer ainem ieglichen 2» 
nflezit den zoj>J'en, dos gelte und das va», das er denne also schenken 
trilf rerechriben und rerzaichnen* 

WpiuMliaiik. 'i9*i. Und in nne ain iegUch söfich cas gantz usf^geschenket 
uirf, dos de» uins nichtzit mer vorhanden ist, so mag der itelb tf/ii- 
sv/ienk denne ober fär sich nemmen ain anders oasSf aincn andern 2& 

Ful. 125 a. Zipfen und ain ander gelte, höher r nider oder in demselbett \ gelte, wie er 
denne wil, alao das er aber ains nufls nicht mer denne ainen zapfen 
uff ain gelte uss ainem vass habe, und das aber versorget und gehalten 
iverde alit denne vor und nach geschriben stat. 

.^clil« « hrn' *if^4» — II < r<\s- ober, dos dchnim ni lein-c/o nken liit :e l Inn 50 

W'kmu ihhiiin sölicli rtrss nins, so er d"s ußgitot und anjienge ze sc/unhui. 

vjgirthjv soigcr ndcr tnojcrev/il u i'irde, das er das uicld mer schenken 
uolte oder mvrhfr / / 7 ein anders ze schenken fünidme, das sol er 
bi dem aide uicJU tun noch dehain enndrunge nutehen denne mit wissen. 
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(/eJiaiss und erlouhen unser un;jt/t('r und linierer, und sol dennovht 
darzu dehauien andern <fipfcn nß'richten noch dehain ander im 
schenken in katnen wej/e, er hohe denne das vorder vas, das im denne 
oho ((ffiietjoHiien und u}igerechi worden teere, yantz zügeschlagen und 
5 80/ öch denne den seihen irin, der im aiao uffycfjcnyeu fidrr unyc' 
recht norden were bi dem aide, so wn;/ er in wol [inj ain sunder 
vas abziehen und usi<erhaib des zehende» oder uff dem lannde cer- 
konfen, also das sin loin mummen in unser statt noch in unserm zehenden 
niektzit vertriben werde in dehainerlaiwiseäne alle arffelist und gevdrde, 

10 — Und welcher oder welich wittse*^ oder ufinsc/ienken hie strafeu. 

ze Cime de» ichtzit, das hie vOfi>egriffen ist, liberf'üren und nicht 
stät hielten, das doch ain ieglicher unbülich wider einem aide täte, 
der ieylichen mainen wir därumbe ze sträfen und ze büssen näcH 
dem wir uns erkennen, das er verschuldet habe, es si an Übe oder 

15 an güt ald an in baiden* Davor wisse sich menglich ze hüten und ze 
bewaren. Datum et actum ... 

39C — ' Der burgermaister und grüsser und klainer raute derFfA, 126 a. 
statt ze Ulme händ bedäeht den grossen schaden und gebrechen, der Sehwcüie- 

Iiie ze Ulme ist eon menfjin wegen (jaider an in, das die allenthalben h«»tw»ff- 

20 der statt umbyund, inid a/lernu n<//ieh das sin reru üstent, uuin die 
nieman intiit und öch etlich Inte stein konfent, zaiclinent und in die 
statt S( /i/x/ient nff a//rnnentjlic/ts schaden, und Jtilnd (Inrunthe, sölichs 
Zi f )> i-L<i/ih,i> II y t " i'jf iimnmen nn'l <ii setzet i rstiklich ze ttalten, des 
erstell das ninmin hit zr Vltne nn ju,(idthat)isnitt<)nfitf'rlialMnsi)l, 

25 ddrzii sol nit tti"/) hif ze t'lmc ddiain i/aistl siri/i i,i< r Indif it denne 
als eil, das aimni ieiflichen hnsnatn hie ze L Inte zteai ijtusie stritt 
and nicht mi r ttwl ainem ie(/lichen hie ze i'hne s( <sltaften, der bntvet 
and f/iit f/antze mdnin hat, .'■echs i/aisle stein und nicht mi r :i( hahctt 
erli'ipt sind, also dach das ain ic<jlicher, der a/so sai/i hit ze i'lmt 

80 haben tri/, dicMlben stein des ntiehts in sin htts haintt itnd dar innne 
htilte ungcvarlich. H er aber das übe rjt'trc, tils dik das (jt.'cliühe, d^r 
inttste ron ier/l/cheni swin, des er mer hetir, denne hie » or hcyt-iffen 
ist, fünf sclüliing hidhr tjcben ttnd acht tage usser der statt sin; 
welcher aber sine stcitt des nachts in sin hus hiebt haimole and in- 

36 itUe, iras denne ahn soUcher stritt d-es nachts in der statt ni nt-n 
gössen und vor den hiisern fanden trtrdrnf, die sol und mtl^s der 
grendtiiger haimen, intän und den fanden kindtn geben. Was Ik'h 

mj Offenbar TOrechri«t>ea ffir .wirt«*. 
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er süss des t<f;/s .Huin erfthide^ ///>< >• die lorgenanien zale, die iey- 
lic/tev hnhtn sal, als vorbegriffeit ist, die sol er drh hnimrn und 
intiln, nf dnz dJe, der die .^inn irrrdi, (fcsiraji'l und ycbumt 

trcrden. W O i s ahcr, das snliche su iit tnjrijjcn wurden, der sich 
n/emant (imwiinnrii wülte. von der hihs irr(/rii, wenne oder wie dik (hii< 5 
öch yeschfhe, uenm denne söliche stein in des grendinrjers turn ^) untz 
an den dritten tage beliben, das sich der nieinan anneinmtn tröffe, so 
Fol. 126 b. «o/ der yrem \ linger die selben swin alle und iegliche aber den fundtn 
k in den geben, und ist Öch där umbe ietzo dem gnndinger empfohlen 
uf den aide, das er dar inne niemans schonen sol, als ferre doch da» lO 
im von ieglicheru hüsswirdigen swin das er ergrifft, (> haUer irerden 
süllenf als dik das zü schulden kommet. Und uf das hat der rauie 
fikro geseUset, das itderman hU ze Ulme söliche sine gaisle swin in 
vierigehtn iayen den nihsten vertriben und dnwerden sol, wan von 
hhU ^^ber acht tage ditz gesetzte und hüss angdn sttL Doch so sind i» 
in disem gesetzte ussgenonmm die Tutsehen herren, Wengenherren und 
das spittale also doch, das die seihen ire sun» menglieh unschddUek 
halten, Darzä ob ain ieglieh btderbman hie ze Ulme swin mesien 
udtlte, ains oder mer, MteW oder vtl, das mag er wol tün unengoUe» 
ditz gesetztes also doch, das er die selben swin hohe allermengli^ 90 
nnsehddlich und uf die stige f&re, Weres aber o6 sSUche swin IkA 
ergriffen unirden, wenne denne der, des si weren, mit einer trim 
gdoben möchte, das im oder einen eehalten söliche swin ungevarlick 
entrunnen weren, der were dehainer bäss darumbe schuldig aUesm- 
gemrlich, Qthen und geschehen uf sunnentag vor samt Martins tage 25 
anno domini etc. M'CCCC'^ vicesimo*^ 

Fol. 127 a. 307, — Och von der grossen Ihige wegen, die ab den treschern^) 
Drescher. Jue ze Ulme ist, das si nicht gantz tag treschen und die tagwerk stnuvs 
und andrer sache ze klaiu machen^ häi der raute och zü kAnftigem 
nutze und fromen armen und riehen und allermenglieh ft'trgenounnm 30 
das gesetzte, das vornuVs darumhe hie ze Ulme geh» j't fuid gehalten 
ist, also das ain iegl icher t röscher hie ie Ulme noch der ersten fr ii- 
wess allezit anheben solte, ze treschen und also allen tage en^iklich 
mit dem ßegel tresc/ien sol untz das die glogg driu sehliig oder man 
Vesper l4te und sol denne erst anfahen dasselb getroschen kern zt 36 

*) A'gl. U. UB. II, 18. 1818 Mai 25 und UfFler, Oe«cliicht« der Festnn; 
Ulm p. 33. 

*) 1420 Nov.'ml.. ! 10, 
*) Siehe oben 3ä0. 
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trcrff H und ze subem untz zenacht. Utul iras 9i also den gantzm 
toffä ströws ablängen (!) und kö.^ und siriinfs!^ gnnnclien möchten, das 
hiess und tras ain tagwerk, und mainent öch nu Jnnföro bi dem sd/n'/i 
gesetzte veHklich zu beliben und händ geseteei, das alle und ieglick 
5 trischer, die ietzo hie ae Ulme trescheni oder nu furo tröscken wÖllm, 
aho ireseken alt^ hie vorhegriffm ut, weUhe aber des niekt täten, t^n 
UflUien oder das äberfüreu, der ist desselben iagUms, als das ^erfaren 
wurde, verfallen, und sal und müss därftä acht tage uss der statt hie 
ze Ühne sin als dik das ^berfaren udrde; wUte aber dehatner, dtm 
10 man tresche, sin treseher also nicht tresehen lässen, und anders halten, 
das sol doch die treseher nicht entschuldigen und sol darzä dennoeht 
der selb, dem man also tresche, acht tage usser der staU sin und das 
gelie geben, das daruf gesetzet ist als dik das ^äterfaren wärde. 
Datum et actum ut supra.^ 

15 flifS, — Der burgermaisfer und <//*^^.<«rr loid khhfer rnuir derYo\. 128a. 

mlatt ze Ulme händ durch der (jcriiaiiKU .^tatt nutz und frounncn ircfjfn Stadtgut. 
und dar umbe, das die yemain statt und ouch der gemainen statt gütt 
dest minder ze unwert hingange, ald von iemanns wegen scJiadhaft 
werde, ald ze schaden ftir iemann undergange, gesetzet nu hinnenhin 

SO pestiklich und unabldsslich ze halten, also das nu ftirbas mer der statt 
gemain gtite hie l'l)nc nicmnn, hi welchem wesen, Ufirden oder eeren 
der öden die sind oder werdent, u eder ucsten noch bürgern nicht gelihett 
werden sol an harschaft durch dehain nöt noch sache süss noch so, 
hamlich noch offenUch noch in dehain wise äne alle gevärde. 



25 399, — Kff !^nf och dess gelich von der genuiinen statt hie ze Stadtgut- 

Ulme nirnmn furo tithnin güte von iiiiiitan uFf(f/e wannen noch ent' 
le/ienet iverden, noi lt snllm och weder burijti ruaider, rnute, stettrechner, 
attiptlüte noch nittnan andro von der statt hie ze Ulme iccf/tn oder 
in der stott ttunnnm hinder nieman, dn^ der statt sachr /V/, n^nhe 

dü dehain yiit st an oder gän aber in dehainen wege äne alle argelist 
und gevärde. 



400» — Denne tnan sol nu f&rbas mer aüezit der statt hie stadt^u 
ze Ulme gemain güte aUain der gemainen statt hie se Ulme und 
nieman andro zü dem nutzlichosten und besten anlegen, bewenden, 

>) 1490 NoTember 10. 
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kercn nn<' t'iii, mnl .-idh n nedfir hnr<jei'nnn.<i€r, miyehen, sieUnvhner, 
ampth'tte uoih aiemfut andro ilohtH (nn/n's nirhtzit farnemwen noch 
tun mit dehainev aac/wn noch ni (lehnt n n'/.se, nnyerarlich. Gehen 
und geschehen uf mni Jorgen tage anno domini etc. M^CCCC*^'' cige- 
nimo 8eptimo»^y) 5 



Fol. 1281». 401. — Der huryermaister und f/rof>sei' und hlniner i'äte der 
Neubautiii statt ze Ulme mit dem rasf mtschÖpfet wirtj das undemiUn so (je- 
""'^ sd^se und hä^er hie ze Ulme abgand, es si von bninst, ton bufelli- 
e&c »^01 tue. ^^^.^ andrer sache wegen, underwilen snv%9chmi zwain gibelHf 

undermlen süss die /u>f Stetten der selben abgegangen h&ser und uff lo 
etUich mnige hofstett ztrai h^ser, uff ettlieh villicht wer gebuwen 
werden, und umbe das, daz in söiiehem nn filro recht, nutzlieh und 
gestallt bi'iwe hie ze Ulme beschehen und volbrächt werdm, so band 
si gesetzet durch luter gUt, wä das ist, dos nu fhrbas mer h^er hie 
ze Ulme abgänd von ßurs oder anderer sache wegen ald durch bu' 16 
fellikait abgebrocfien werdent, wenne oder wie dik das beschieht, und 
sich ieman understSt, der selben häser hof Stetten wider ze bumn ald 
ze bezimbem, das der denne dehainer söUdter bihne niwer h^ser 
dehainen anfahen sol ze tikn, es si denne, das er die geswotnen hie 
ze Ulme vor darzü ftire und die underricht und aigenlich besehen so 
Idsse, tcie und was er maine ee buwen, vnd dm öch dem *dic tje- 
swornen das vor bringen an ainen raute hie ze Ulme, und dein alle 
gelegenhnit ze erkennen gehen , uf das, wie denne ain ieder nach 
ainer ieglichen sache gelegenhaif und gestallt, underricht und undcr- 
schaiden u irt von ainem rote und den geswornen hie ze Ulme, nie 25 
man ain ieglich mliche hoj statt hezimhern yüile mit ainem hi'> (Hier 
mer, das ulleyHutzl Irin sf and In i^m m'/C/iest si, das ocii denne aL-^o 
Juro nachgegangen unti nicJu aiidi rs rmt nieman hie ze Ulme gelnaten 
werde, argelisf und gevdrdc in (l< )ii a/l> iii gentzlich ussgeschaldr}) . Doch 
so sol das vorder gesetzte von aller und ieglicher andrivr lina r uegen, 30 
wie die geschehen süllen, gehalten werden und Li sinen iirejten belihen 
von disem gesetzte ungehtzet und unverserf, wie denne das .Hat vml 
begriffen ist. Geben un<i geschehen ufsant Jörgen tage anno domini etc, 
M'^CCCC'^ vigesimo septimo.^) 



<} 1427 April 38. 

^ Vgl. Augsbnrger Stadtbttch XV, Nachtrag p. 256. V^. n. 899. 400. 
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4(P2, — H'ir der OtmjenmUter und (/rosser um/ Llft/ner"^ Vol. I2i)ii. 
rmie de)' statt ze Ulme shn dorob gese.'^sen und Imbeii bedächt, wie i^trafitclu. 
von ettlichen verhhun und /•#;?r/<'/.vxc;j luf'iii hie ze Ulme ^ross- rortaile 
wid ufsntze ges&cht und getriben i*ind', mit dein, das €uner, der etttrag 
5 missetdt oder Unrechts uf im gewist hät, dar umbe er an einem Übe 
oder leben ze straufen, ze bässen ald ze pingen were gewesen , dur 
sieh selb oder etttrer andern von einen wegen mit uffsätzen därzü 
brScht häif das er zü sölichem kommm ist, das er hinder räte oder 
ainunge hie ze Ulme gesworn hät uf sÖlichs, das ir ieglieher gemaint 

10 hät, das er sich mit sötichetn sweren fristen wölte sim libs und lebens, 
das er darumbe sin misstät und böshaü weder an Übe noch an leben 
sölte gestraufet und gebüsset werden, und umbe das, daz alle ujf' 
$<U:i(/c mainunge und bÖse vortail in dein gewewndet und desshalb weder 
uns, uneem ratgeben oder richtern nicht irrung, suttder^> alle boshait 

15 ye&mmei und gebässet tcerden^^ mutje, so haben wir gesetzet f&r 
sölich bÖskAndikait und^^ uffsdtze und mainen und w6lleHf das miser 
ainung von aUen und ieglichen unsern ainungern, die ietzo sind oder 
zü ziten imer geftetzet werden t, gelialien und gehanthabet werde an 
fflhn und ieglichen Htuken, mainungen und aachen als die denne in 

20 tnt <erm gc.^etzibüch und ainunghiich gesi tzet ist und t rrschnhen stdt, 
rcstiklich und ent/ztii/dicii, da-'< die ditz gesetzte noch teraehrihen de- 
Ii fin'^ uegs letzen, n'rsrrfn oder nnkreftigen sol noch mng in dehain 
irifie üue «dh: ger''trii,. Ut.^chahe "f'er dds, daz nu fürhas innner mer 
ieman, ainrr oda nn r der oder die sölich misUdte od' r Ijoshait ht- 

2ö gangen, getan ald itj in iicilen durch ir litste nmJ aUafantz darzii 
brachten, also das st darzii hdmen, das si njsätziklnii hinder rate oder 
iiinunge sauren uf den tröste, das si mainten sich selb s'iftcher irer 
boshait f die an libe ( an leben ze strafe nt ald ze biissent nerton, ct'Fol. 129b. 
fristen, die vor nicht uf kommen weren ald darnach furhhnen, ald die 

30 in anderm schine denne si an. in selb ueren, erlutet weren, wie sich 
das- fugte oder ziigtenge, umbe sblieh misstäte oder boshait, die an 
übe, an leben oder an gdidern des libe ze straufen^ und ze büssent 
weren, sol noch mag nu hinncnhin niemati sölichs swerens gemessen, 
das er umbe war sdiulde weder libs, lebens noch gelider darumbe 

85 sieher si, denfie man sol darumbe dest minder nicht zu ainem ieden 
richten umbe ain ieglich misstäte oder boshait ztt leben, libe oder 



•) Am Skod« ! »fmh «n*. 

b) ni« IIaiid<'phr)ft Mest : „«imdor s'iriJ(>i ". 

o) I>io HandscUrift liest: , werden and werden", 

4) J>U Haadtohrifi liMt: uiii*. 
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yelideni nach erkennen und nsssprechen des räis hie zr Vhne or/^r /V 
des merentnils gelkher wise und in ollem detn rechten, als oh söliCh 
hhidev rate oder ainunge nicht gesteoren hellen; süss sol es aber umb 
whlecht hanndel, frdßl oder Unzucht, die sich in zorm wise rerlofent, 
und da nicht töäsehiege beschehmit, beliben bi dm, so sÖlich hinder 5 
rdte od^r ainung sirerent, als von alter herkommen ist, ungtvarlich. 
Doch in dem aliezite behalten ainem rate hie ze Ulme des, wen mit 
rätewisaenUieh und umb wissent schulden, misstäie, Sachen oder hanndel 
hinder sieh sweren lät, das die alle und iegUch beliben siÜien bi 
sölicher frihm't, Mcherhait und Hraufe, als vorher kommen iH und als 10 
dae denne ain rdie zü aüm ziten die straufe fimin^t, argeUst und 
gevdrde in dem gentsUch ussgeschaiden, Geben und geschahen uf 
eant Jürgen tage in dem viertzehenhundertigten und siben und 
zwainizigieten jaren,^) 

Pol. iSOa. 40S* — Dtfr*> burgermaister und grosser und klainer rate i& 
Fremden- der etat ze Ulme htmd ßirge[ no ]men merklich schaden und gebrechen, 
so arm und riebe hie liden von • dem, daz vU fiemder l4iz hie ziizent 

und wonent, die weder burgerreeht noch smnftrecht band und doch 

pflegent allcrlai haiindlung und gewerbe ze haben und ze triben, ettUehe 
iigende güte an hüsern, nkern, wissmedent oder garten, cttlich auch 20 
l ic/t liand, ettlich zinsleheji bestand und ettlich sm» ligent güte bestand 
um hr zü jare, alle^ wider unser stat gesetzte, gcu onhaii und recht, 
uanne wie wol darumb rorhrr sntzintgen fürgcnomnien intd '■iini'iclwt 
sind, wobt alle Sachen beliben und beatan sölten, so hui *.s </ut7« nicht 
g(dio1fcH, es sieu cun tage zil tage mrr und wer inbruc/ie darin he- 25 
schelten, v/id dm^imb, solichs ze fürkmnmen, su band si gesetzt, dn^ 
nu fürbas nieman, der hie ze Ulme nicht burger ist, dehain ligent 
güte weder huser, aker, garten, tvisen noch nichtzit andei'S weder in 
dtr stat hie ze Ulme noch in dem zechenden nicht haben, buwen noch 
besitzen sol weder in aigenscftaft, in zinslehen noch in dehainerlai 30 
ander schlackt mse noch och süss von Jare zü Jare nicht best an noch 
in die nieman ze kaufen gehen, zufügen noch Wien sol in dehainen 
Wege. In so/ och darüber drhain un^ rihter dehainen brief ver' 
sigeln in dehain wise, ob aber darüber dehain brie f von unsern rih- 
tem oder ieman andro von vergessenhait wegen aid in dehain ander 35 

•) K8110 Bmne, dIcMlb« wie SBl. 
1427 April 2». 
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iMM iiber 9olich8 iemer vermgdt wurdet die selben hrief alle und ieg- 
lieh eäUeu doch allezit tode und unkreffüg haimn und Bin in alle 
wege, und sAUen sdliche gäter uneer gemmn statt nach ungern fri* 
haUen sin verfallen, uesgenomen h^ser mag iederman aiUain von jare 
S jare beetan unengolten ditz gesetztes und süss dekain ander Ugent 
güt mer» Was auch ieman, der nü^ hurger hie were, ligender gUte 
von k&sem, garten, akem oder wisen ald welcherlai gute das teeren, 
in aigenschaft toise, in zinslehens wise ald süss uff jare oder sdte be- 
stannden, kouft oder an sich brächt hette ald besdsse, bute oder inne^ 

10 hettSf die aUe und ieglieh sAäen sÖliche gMe och edle und iegliche in 
Jara friste dem nächsten gen unsem ingesessen bürgern verkauf en 
und sich der entschlaken | und abtUn, Dmne welitk des nicht täten, Fol. 130 b. 
derselben aller und ieiflicher giitc sölten aber unser gemainen siat ver- 
fallen sin und sollen d^^nnocht die, die darinne uberfaren hetten, 

15 iLifzü yestrauj't und yebüsset werden, als sich denne ain rat nach 
gelegenhait der sache erkante, Varzii hand si och mer gesetzet, das 
nieman, der nicht hunjcr hie ze Vlmc i,st, diJiain rieh, weder von 
rossen, rindern, gaissen, sc/ia fen, svlnrinen, kelbern noch h mbern, das 
unser waiden nieste odtr (it urli*\ )tic/it wer haben sol in dehain wise 

20 bi solicher pene, das von icyiir/icn s6lichen hottpt riehs 5 Schilling 
haller 2e pen gefallen, und die halp dm hirten irerdm süUen darnmb, 
das fti det>t willif/rr inid gcßissno- sien, d^ r uff ze merken, us^f/rnoitK H 
in dem allem der, die iriuf/artai hnwen, die sol umb die wingarten 
ditz gesetzte nicht angan, denne äaz si alle und ieglieh ton der win- 

25 garten wegen allezit in 'des rats gebotte und gewalt sian süUen und 
doch also, das ir dehamer, der nicht burger hie ist, dehain ander 
Ugent güte hie ze Ulme weder in der stat noch in dem zeclienden 
noch och dehain vich nicht haben, hu wen noch besitzen sol anders 
denne alz vorgesehriben stat und bi den penen als vorgdutst hat,*^ 



90 404» — H'tr^) der burgermaister und der rat, grosser undYoX, 132a. 
Hainer der stat ze Ulms bekennen, das wir dem gar beratenlich Krafleule' 
nach gedacht haben und wie wir dem grossen abga)ig, der der erbern 
zunft der kouflüt hie ze Uime iebso vil zilz an erbern l^ten be- 
Schechen ist, ze kilfe und ze statten kämen, das si in eren und tu 

85 erberkait hinfiir als si bisher komen sind, dest bas beliben und bestan 
iniigen und darumb, so haben wir ait^äÜeUch gesetzt und setzen och 

•) ToL ist tet anl>Mcbriob«n. 

b) DI« guiM ÜSiolngaiig iat gröHtantoili wegradiert tud kreuxwelie mebrfaeh dareh- 
stricheo. U«nd tob 1419. 

W«rtt. 0Mehi«bt*4B<lt« Till. 14 
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mä ditur fyegemoärHgenJ g$8chrift was wir nufiröas van Mut dem 
tag be , , , vorm wend, und die sack mit der hri^ . . . ahgan 

wendf in der maeae, als das die und das och die alle in 

die selben stAnft vam , . . darinne heiihen s&äen, wan aeh süss 

ieman siänften weren, die , , , wiUen ketten der , . . began und » 

sieh damitneren, diem^enSehwol, , . va/m in dieselben zunftsivorweren^ 

unbehindert dersdben der oder diesdben vor hin schweren siUen 

gelert aide zu den hmUgen, das si sich der koufinansehaft das ge^ 
truwen es began und ze sweren denne des gewerbs oder des onU 
Werks, des si vor yepflegen hand, und och das der oder die das lo 
darumbe nicht tagen, das si besorgen, das si ze zunftmaister oder 
an den rat genomen und erwelt werden, aU och das vor ouch ver- 
setzt ist.^) 

St^uerwesen. 405, — F&rbas sien wir uff hiut disen tag ouch ze rat wordeUf 
Geschworene^^ oit< alt gewonhait herkomen ist, u ernte wir ain geschworen stiwr 16 
bt^uer. g^fiof/ien haben mid wir darnach etwhneng jar die selben stiur unge- 
schworen namen, ditz wir nieman, ob der kind ussgesHurt hett oder 
ander redlicher schad von prunst, ton raub oder von Schätzung wegen 
zägefaUen were, nichizit abschlügen, daz uns aber nu nicht götlich 
noch gerecht bedankt, und umbe das so haben wir gesetzt, wenne 80 
sieh das nu förhas mer also schicken wurd, das ain unser burger, 
es were mannes oder frowen name iriu kind nacA der geschwomen 
stiur ussstiurti, täten si das denne gen andern unsem ingesessnen bür- 
gern, von wedemttaile denne das selb zügelt versUurt wurde^ aintweders 
von dem, der daz geb oder von dem, der das neme, das des denne 25 
g^mlg si, Geben si aber iriu kind usser der statt, das im das denne 
das selb zigdt dennocht billich aber abgang, aber umibe das, ob ainer 
verbrunne, beraubt oder besehatz [ t ] wurde, das kuntlich were, setzen 
wir, waii denne ain iegHcher unser bunjer, dem das also wider/äre, 
mit sinem geschwor f n ]em aide bewaren und beheben mar/, d<is er 80 
viindn- giifs hab de/inr er uff den tag gehebt hat, do er die stiur 
srhirür, das im das denne billich un der ^tiur abgang ane alle geverde. 
Das beschach <ni dem nechden zln^-tag nach unser frowentag annwi' 
ciacionis anno domini etc. tercio decimo.^) 

>) Vgl. unten n. 459. Die Eiritragungf ist dort wiederholt. 

') 1413 März 28. Der Artikel ist ein Zusatz zu cinfr vpnnutlich schon 
vorher vorhan»!* nr n Stouerordnung. Vgl. Kölle, dio Venuügensstauer dar Reichs- 
Htadt Ulm ISm, p. 4ö n. 6 und p. 125. 126. Auch sonst ebenda p. 79. 89. 
91. 92. 98. 
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40ß, — Ah denne bisher (jewonhait yeweaen ist, das gedenk- VkA. 132 b. 
brief gar lang zitz lünder iinsern richtern gelegen >iind und damit Geltuuf^- 
vil iut vast schaden gmotneti hand, umbe das so haben wir gesetzt, ^^^^ 
«708 gedenkbrief förbass mer hinder unser richter geleit werden, oder 

4^ was Schuldbrief nu under oder mit aim rkhUtn insigel nu fiirbas 
besigelt werden, das die nichi Imfer denne jar und tag nach den 
züen krefftig sin mllen, es were denne, das die, die das angieng, im- 
hringen und kunUich gemachen möchten, das si die schulde MnerhM 
d£r jar mit recht erfordert ketten oder ob die edben personen, die 

10 das aleo anireff, inlands nicht gewesen oder iren tagen nicht kamen 
weren, diu driu etutk aAUen in darinne hUßeh ein.*^ 



407, — Wir^^ der burgermaieter utid grosser und klainer rat¥o\. 133b. 
der siait sü Ulme sien darob geeessen und haben gedacht, das als Scholdrecht. 
gar vil I4ie hie zü Ulme von unendH^n luien umb ir g4te als gar 

15 ^^pfpiklieh und dlenldich betrogen und gdaieht werden mit uffgekung 
irs güiz oder sdduasel und oeh mit dem, das 9Ü unussgeMegt 
9on tmser statt fl^htig werdent und ir güte und soUeh kofe, die 
si tiUid und getan hand, vor vertrihent und verschkkent, damit die 
Schuldner naehgan und mangeln miUsen und wie wol das wir dar* 

SO umbe vorher ettwiemdngerlai gesetzte getan haben, das das noch nicht 
geholfen noch verfangen halt den I4ten, si ring und senftmütig ge- 
wesen, soUch verlassenhait zü tün und mmg^ch umb das sin zü 
laichen, also das des von tags zü tag ie lenger ie mer worden ist, . 
und darumbe soUehs ze f'&tkomen, so sien wir beratenUch zÜ rate 

126 worden, und haben gesetzet und mainen und wöllen och das fiunf 
gantze jar, die nach sant Jörien tag, der aller schienst kämet, aller- 
neh.sfe nach ainander kamen utrden, unahlassenlich und darnach untz 
an unser widerrufen und ahlnssen vestiklich halten, also wer der ist, 
der nu furo hie zü Ulnu (jiit oder schlussel gerarlich u//'yit, zil 

SO schlusstt odrr rerstosset, es si in hoj's, in uj/ i/tOuitg ald in verstekung 
wise oder wie sich das süss gcrar/if h «ntl unredlich scluktt, aischei 
oder Jiiyet, <iid der och unussgeklegt des n chti n ron nnsrt r slatt fluch- 
tig wirdet und den Idten ir gute entreit, der und och die alle und 

m.) VoU laSa lat iii>b«scbri«b«i. 
b) Biiid vom Ulf. 

*) Apiü 28. 
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Art 406-411. 



ieglich und och iriu irih^' sulkn in unser sitUt und zehenden nimmer 
mer komen noch ml och dehmn bHt oder gnade für si uimer mtr 
geh&ren in dehain wise, tund«r wuUm aUe, als bald Mche klag für 
umem burgermaüier und rate hmetf in unser ainungbikh vei'' 
Sehriben werden, umbe das ir desl minder verfassen werde, und suUen » 
und mugen oeh die schMner, lea ei söUeh ankdmm oder ergrifen 
mSchten, mit in gefaren und t4n was und wie si wdlten, unengoUen 
und ungersdkigeferUget^'^ ton uns und menglich von unsem wegen^) 

J^chuldrecht, 4:0H, — Were»"^^ och oh sich inur erjiunit oder ieman he- 

diichte, dm dehnintt Raichen kiudf die zi) iren tayeti kommen und in 10 
nimm bröf qr'r, <, n Bi eren an den Hchiddcn s^ichem verstehen, uffjrben 
oder ßucksd Uli K siUich schulde gehept hettm, darumb si billich stniu te 
oder hii.<sf (ittcn, umb daz h<if>en irir gesetzety daz man der seihen 
hinde ieglichem, als bald daz fürtcommet, für raute yebieten und ir 
antwurl darüber hören sol, und erfände sich denne an der dehainem ]]^ 
dez dehaineriai gevarlichait, wes sich denne nin raute 9Ü allen ziten 
danuher erkennet, ob söliche ze büssen oder flüchsam f^in firUlen oder 
wie si ze straufent, ald fse büssent mn, dabi sol es beliben,*). 

Fol. 134a. 409m — Also doch fumdndieh, das dehain schuldn^ den 
Ebenso. sÖlich gellen suüen mit iro dehainem ntVAf iddingeii noch ansetzen sol, flO 
das sieh daruff zieche oder geziehen muge, das er von soUeher tdding 
wegen oder darumbe wider in unser statt und gehenden muge kamen 

oder gelassen werden, 

^^trafe. -tlO, — • W ellrher aber das alter/ i'ire und sölivh fddirrq d'inihei' 

ansalzte oder iafe, der ier/ficher sol mid nu1s'<f ff in jure con nnsrrr 2» 
statt und usser unserm zelienäen sin und da» gdte geben, das daruff 
ist gesetzet, 

Strafe. 4ii, — Weres aber, das ieman ulm' soUchs für solicher de- 

hainen bäte herin zü lassen, der ieglicher sol und müss darumbe 

m) K« folgt eloi; Basar, auf der 2—3 Worte haben •lehen 1U>oood. Vgl. auch den. 

b> T-f.s nngt^rpchtfertiget, 

c) Da» Folgeude ist Nachtrag Ton tpi4tarer Hand. 

d) DI« HktidMlirift lt««t: «toehMaiii*. 

*) Zur Sache vgl. oben n. 248. 249. 

^ Dieselbe Yorachrift im 2. Oesatebuch ioU 4 a (1417). 
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^tinen manat usaer unsrer sttUt und zehenden und oeh das gdte gehen, 
das daruff geaetzet isL^) 

412, — Doch ninirien und icolhn icir, dn.< dt's (/esctzfe den Koukun. 
lichuldnern allen und ieylichen unschädlich haisse und si, ützo und 
5 hernach, an dem gesetzte von uffgebens wegen, ald iva solich uffgehen 
beschickt, das das allen und ieglichen Schuldnern gehefi und getailt 
werden sol nach usswisung des gesetztes, das darüber vorgemaehet ist, 
nne alle geverde. Actum sexta feria post Margrets anno etc. 

to 413, — Das*'' hat der rate ernuwcit und wil die gesetzte 

halten in allen mainungcn und hegrifungen als lorgelutet hat und 
ist das hesrht'hen uf mnt Valentins tag anno domini etc. M'CCCC^ 
tricesimo <£uiato}) 

414» — l/ncf^> als dettne ettwie»il lute Ate Ulme vm irer Kinder you 
15 vefiasasnhmt wegen usser unsrer statt gar liehtildieh gegangen sind, flUditig«n 
und iren blunder und das ir hand mit in genomsn und Hand doch Schuldnern. 
ire aigne UpUchs kind hindsr iren naehgeburen, hoffherren odsr dem 
si gstruwoten, sitzen lassen uff solieh züveraieht, das si mainten, das 
wir soUche kind nicht verderben Hessen und zü den funden namen, 
20 und wemu denne soUchs ettwieoH zitz hestind, das si sich vorsähen, \ 

das sin vergessen were, so kämen si herwider und weiten solicher Fo\. 134 b. 
kinde zä in nickt niemen, da durch uns und unsrer statt die lengin vil 
kumhers und Schadens zugegangen war, wan )iu das ain aoäche UU' 
i ristenliche, unbiUiche sachc ist, die hillich ist zü udnden, so mainen 
25 und wöllen wir, dfts nu furlxis mer menglick kie zu Ulme sine kind 
selb zieke und drst minder drinlce, tmd ock die nainnn mer hinder 
in kie sitzen lasse; weU aber itmun füglich sin, sich 6elh von hinnen 
zii ziehen, das ock dar sine kind mit im nitme; weres (0>er, das 
irman wer, der were frow oder man. Jung oder alt, sölick veriassen- 
. ^ hait ie zü iriben und sin aigen blüt und kinde also zü verwisen 

•) Dm» Folgend« ist apltorar Zotati. 
b) Rand vOtt 1417. 

<) Diesi ll.e VontcUrift wörtlich im 2. Gesatobuch foi. 4b (1417). 

*) 1417 Juli 16. 

•) 1435 Februar 14. Dieser Erueueruugavcrmcrk fehlt im 2. üesatzbuch. 
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mßinfef dar^f HiUH wir ie$to ttsiäeliek, leelhher oder wefieh aUo 
Heh von unmt statt zugen und kamen und ire kinde hinder in hie 
sitzen und heUhen Hessen, das oek der und die alle in unser statt 
Ubne noch in unssm gehenden nimer mer komen suBen in dehain 
wies; hsschdeh aber das, das also iro dehains so mUtwilUg sin und b 
darüber wider in unser statt gan wHUen, zÜ den mmnen und wUlen 
wir also zü grifen und zü richten, das wir hoffen, wir werden soUeher 
hoshaü dest ee entladen; darnach wisse sich menjUch zü halten. 
Datum ut «upra.*) 



Beihilfe zu — H'// "* ßiitfien ouch restiklich (/< setzet, welch die wereHf li> 

hetrxigc- es weren frowen, manne, votier, müter, brüder, s^ne, tochtern, ft iunde, 
risehem lanndlMe, nachburen, knechte, megte oder welcherlai ehalten oder lAfc 
die weren, die unnm bürgern oder andern sesshaften liiten hie ze 
Ulme, sie weren also ains vatter, miUer, friunde, br&der, hudl^tt, 
nachpuren oder andern den selben also ir gUte, es wer Schlüssel, hu8- Ib 
raute, barschoft, vederwate oder wie das namen hat, nichtzit uesgt' 
nomen, hülfen verstecken, hinschieben, vertragen, zA sehliessen, Ver- 
stössen und behalten wie oder in welch wise das were, da mit die 
Schuldner irer schulde mangeln und usd^en müsten, die alle und 
iegkche, wann und so bald das ßirkommet, wUain raute dar umb büssen 80 
tifui strai{fen nach dem und sich ains ieden gesarliehait und unge- 
varHehait, so er getriben und sieh in dem verhanndelt hat, erfindet. 
Datum et actum in vigiüa saneti Petri^^et PauU apostdorum oimo 
donrini ete, M'CCCC'XXXVII'^.*) 

Fol. 135 a. 416, — Als denne vil unser burger dick und vil umb ir 

Weiber schulden, die sie schuldig sind und nicht zu vergelten hand, usser 
flüchtiger ^f^,f^ nach unser stat gewonhnit utid recht, unfigeklagt werdentf 

und denne die selben, die ussyeklagt werdent, ir eliche wibe hie 
-^•if-rn und in irem yüte, das sie denne bi den seihen iren elichen wibeti 
hand und die selben frowen, so die nit zu failetn kou/e und verkoufen 30 
sitzent, durch slilichs umb die schulden, die ir man gemacht hat, nickt 
ussgeklegt und hie ze Vkne sitzen beUbent, da durch die Schuldner aber 
ir schulden ustÜgent, darumb hat ain raute gesetzet, das nH förohin 

•) Haad von 1437. 

b) Die Hundnehrift U«tl: «PvlN*. 

') 1417 .luii Ii}. 

*) 1437 Juni 28. Findet aich im 2. Geaatzbuch foL 6 b. 
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ahm ie<jlichen elichen uihe, da ir man umb schuld ussgeklagt wirf, 
umbe die selben schulde och vssijfkUKjt werden sol in aller nise als ir 
elicher man ussgeklegt worden ist; und sol die frowen nicht schirmen, 
das si ze f allem koufe oder verkoufen nit gesessen ist. Diss gesetzte 
5 wä ain mute och darumb halten, das ains ieden Schuldner inr 
schulde dest haz inloment und bezalt werdent. Datum et actum in 
vigäia aancti Fetri^i et Pauli apostolorum anno domini etc, WCCCC^'' 
tricesmo s^'mo.^) 



417, — ITtr^^ der burgemuusier und rah der sMt zü Ulme Fol, 135 b. 

10 bekennen offenlich mit disem brief, wann wir langzite mit guter gewon- Voraugsrecht 

Kail also herkommen sien, wa ain unser burger usser unser statt fluchtig P.*'*^?" 

oder hie zu Ulme sollicher massen beclaut und mit schulden bestricket^." ^^"^'8^®' 

^ im Konkurs 

worden, und unscrn bürgern schuldig ist, das denne die selben unser „rcrt nüber 
burger von simm güte ligendm und varendcu, duz er denne hnti (iästeii. 

15 und hinder im verlies, vor menglichem nsserhalb unser statt und die 
nicht weren hezalt worden sind also mit (jüteni willen, gemainem rate 
und woU>f(l'ichfen> siinie und mute, so imln i! icir die corgrnante ge- 
wonhdit und (jes>l:t rernuwert und ton untrem also (tls hirnach 
rolget, (jesetzet and gejestn^f, setzen und restnen das mit rechter u^issen 

20 t>i krajf 't ditz gesetzt nutz uj[j unser widerriifen und ablassen uiul ist dem 
also: wene nu furbas mer über kurtz oder über lang beschicht, daz 
unser burger oder burgerin aine oder mer von unser statt fluchtig 
oder hie zü Ulme sollicher massen bechtgt und mit Schuldnern bestricket 
werdent, und uff die taU dhain gast pfände zü im oder ir erchaß 

% hatt, das denne alle unser burger und burgerin, den er oder die, die 
denne also fl&ehUg oder beelagt worden weren, als vorgesehriben stäi, 
schuldig weren, von einem verlassnen Ugenden und wtrenden güte, 
wa si das erfetren oder anbekomen mugm, vor allen gesten und uss» 
luten bezalt und msgerieht werden suUen, und wenne denne also die 

90 vorgerürten unser burger und burgerin von soUiehem güte bezalt 
werden, als vorgelut hat, were denne icht übrige und mer- gütz vor 
banden, da dareä sol furo aüen ussluten und gesten, den der oder 
die denne schuldig wem, ii'em reckt behalten sin; weres aber, ob 
dehain gast ainer oder mer zü dem oder den, die denne also fluchtig 

85 oder beelagt worden weren, als vorgesehriben etat, ee dem male und 



K) Die Handichrift ÜMt: »Pvlr«** 
b) Bnd TOB l«t». 

*) 1487 Juni 88. Findet sicli im 2. Oamtibach fol. 6«. VgL ob«n n. SGO. 
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*•/ fluchtig oder heclagt worden weren, mit redd pfmul erclagt hctien, 
mit (Im selben pfänden der oder die nach umer statt recht gefaren 
und furo nach dem rechten vollfnren sidfen uncnqoUen ditz ge- 
sttzt. Gemacht uf unsers Herren u^art nubent anno duinini etc. 
MCCCC^XXXIX,-^ >) 



Fol. 137 a. 418, — Wir^^ der iurgermaister und ffTüSBer und klainer raU 
Lnxus' der 9taU ze Ulme eien dar oh geeeeeen und haben dem naehgedäekff 
Tu U20 ^herflieeikait der hockfart und unmdeeikaU des hruehee von 

anfang der weit biz her äUteegen hertenekUch und vaet gesirä/ei und 
gebAseet hat, und umb das, daz wir deet baz in den hulden Goitee lO 
und oeh wir deet unverderpli^er hi ain ander beiiben mugen, to 
haben wir die nachgesehriben Ordnung, armen und riehen ze n^Uze, 
gesetzt und wöUen daz och die also bi uns hie ze Ulme gehalien 
werden f hinnen bis uf sant Jürgen tage,^) der schieriste körnet, und 
darnach finf gantziu jare die nehsten n€tch ainander ane alles ab- 15 
lassen* 

Zahl der 419* — Bi dem ersten so setzen und wSUen wir, daz man 

Gä8te mul f^rbaz mer hie ze Ulme zA dehainer hoehtzit mer Hte haben noch 
Sehttiweln. ^^^^ denne zü dri mdlen, zü iedem mäU besonder deht*^ sehisslon 

mit mannen, mit frowen und mit junkfrowen und über ieglich »chikssel ao 
hesunder nicht mer denne dri personen und sAUen daz sin die nechste 
(jcboriivn J'rundc, baidiu von dem hrutijot and ron der hrut; icere aber daz 
diCf die also hoehtzit hetten, ah eil wjchgcbonur j runde nicht hi tten, oder 
ob ir cttUch u eren, die dehainen gebornen fründ hie hetten, die selben 
möchten die zale der vorgrnunten ucht^^ sehiisflrrn zu ieglichem der 25 
drin malen mit lundiiUen wol ersitzen und eiJoUtu, ob fti irSlten; 
doch haben wir du rinne hin dem gtaetzet, und usxgesundert geste und 
gaisUich lüte, daa die ditz gesetzt nicht anrürcn noch binden sol. 

Hochzeit«- 4)90« — Färbaz haben wir gesetzt, daz nietnant hie ze Ulme 
gteHchenke. zÜ dehainer hoehtzit niehtz gäben sol noch injars friste dem neehsten ao 
darnach, aba* geste und gaistHcher I4te ussgesetzt 

, m) Fol. 136 ist nnbeselut«lMO. 

b) H»nd TOD 1411. 

c) V«n hl«r m ZiiMte wshrMlielnU«1i dctMlben Band. 

d) Bttkt ant EmuT. 

U3V "SIm 13. Findet sich im 2. Gesatzhuch fol. 6b. 
') April 2S. Vgl. B. B. n. 1 ff. 206 fr. 315 ff. 
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421, — Darzü wollen tvir mit namen, daz niemand Iiie Fol. 137b. 
Ulme zu dehaincr hochtzit kninem spilman gähen sol, dennc alz vil, ."^pielleute. 
daz ain le glich er zu sin selös hochtztt wol vier spilman und nicht 
mer umb dn aigm gelt dingen soL^) . 

5 4fi9» — Oeh sttzen und verbieten wir, daz man zä dekainer smiwAlwuX 
hoehisii weder sultzvisek noeh wiUpreehi uss echiken sol, als ock biz her WQdpret dt» 
gewonliek ist gewesen^ ez were dmne ainer tragenden frowen von H<Hhz> its- 
geluatz wegen oder siechen oder armen l4ten durch Götz willen, doch S^^^"'^^* 
darime aber ussgeeetzt, ob man gest zü der hoektzU hergebetten oder 

10 geladen heft, die den bnitgeb oder die brui angehorten oder darzÜ 
gdaden hetteUf daz man den das dez nachtz an die Herberge wol 
schenken möcht, als daz mit gewonhait herkamen ist, ane geierde. 



423. — Wir haben och fiirbaz gesetzt, daz alle frvzechan FrflhBecfaeii. 
z^ den hochzitan ab sien, und daz man der kain mer habe und daz 
15 man zu ainer ieglichen hochtztt nicht mer schenkinen habe denne ain 
sehenk/n nach inbis, und da sol och nieman türo komm denne umb 
vier httlUr und icenne diu selb schenkin für wirt, wÖlt denne darnach 
iemand mit dem br^oli. in ain zech gän, der mÖchl da» wol tün. 



424» — Es sol och mit namen dehain frowe zü den hochtziten Frauen iutt 
*>0 nichtzit schenken, wol niuf/ent die frowen ti'fch intbis zü dein tuntze Hochzeiten. 
gän alz ferre, daz >/ nichtzit da schenken )ioch trinken, ez si dennc 
wast<er, doch mit solichern underschaide, welch froive zü der hochtzit 
ingat, der mag man von der hochtzit. oh man u il, irol ainen ertnink 
wins qihcn und so si dannnn gutj sant Johanna scgen und nicht 
25 mer dne alle yeverde, doch also daz man darumb nichtz gebe 
noch mme. 



4fiSm — 8o*^ welkn wir furbas, wer also hie ze Ulme hochtzit ToL 188 a. 
h^, er » von den . bürgern oder von den hantwerMtenf daz denne ^n^i»- 
weder der bnitgoU noch die brüte noch weder des bHUgoÜz noeh der ^^'^^^^^^ 
80 brut vixtter, müter noch fninde in ainem manot, dem nechsten nach 
der hochtzit, kainen hof noeh kain gross mäle, daz sich zü soUehen 
hdfen glichet oder ziuhet, haben s^len, 

Mi Bm FoUutt Ul mwiiehen IM. IM nad 14i falieh elsB*b*f^ RMd von 1410. 

>) Vgl StruBburger UB. I» 617. 2. StR. (1214-1219) § 47. 
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Strafen. 426, — Und aho Hellen wir, daz die vorgeschnhen stulc und 

Sriiiiaer mulrrrtikel ilitz f/esc^ztes alle und ieglich gehalten und tun tiionan Mier- 
Kttger. jf(yg,i werden in dehain tri<ie, trän wir dnrutf' -chower und rmjcr 
gesetzt haben und setzen weäen. Und wer dnz üherfüre und dawider 
kdm oder täte, der ieglichs, man und frowen, die von den bürgern .> 
sind, sind üm und unser statt van iegÜchem soUchem ^berfnren sechs 
gukUn güter Hinischer guJdin ze gehen verfaüm als dik das liber- 
* /aren wurde. Beschdch aber solich über/arm van den der gemamde 
hie ze Ulme, der ieglichs, och man und frowen, sMlen tJ/is und unser 
statt von iegliekem soUehem ^berfaren dri guldin güter Binischer 10 
guldin zu pene richten und gehen, alz dik das il^erfaren wurde; und 
sal dennoeht ain iegHeks, daz sölich iiöerfaren täte, van iegHehem 
soHehem ^therfaren ainen manat usser unser statt und gehenden sin 
und daz gelte gehen, dnz daruff gehöret. 



\'ori)eImlt 427, — Es möcht aber soUch dberfaren alz gevarlieh «», 15 

.1. r h. iiprea j^/,. tvölten liber die vergenant pene und b^ss soüeh ungehorsamen, 

Raiu tm^^^ cI^M« also liberfaren hetten, bessern und büssen naeh dem und 
wir um bekannteUf daz die sache an ir selb gestaU were, wan wir 
salieher bässe nieman nichtsit schenken noch faren lassen weUen, und 
ist aeh unser mainung, daz nieman fhr sdUeh ungehorsamen, die also 20 
^berfürpn, bitten, sunder iederman die bäss und pene veügm lassen 
sol. Geben und geschehen uff sunntag nach sant Nidaus tag anm 
domini miUesimo quadringentesimo vieesimo,*) 



Fol. 138 b. 428, — IlVr*^ setzen och dmnit die egeschriben zite uss vesHe- 
Kleider- ^ch ze halten und welin, daz nu ftirbas dehain frowen nam, frowen 2& 
Ordnung. ^^^^^ junkfrowen, weder von den burgern noch von der gemamde 
dehainen mantel noch roh, noch dehainen hdsse hie haben noch tragen 
»iäen, der lenger si denne der zü dem längsten ain halb viertal aintr 
dn uff der erde lige und dehainen ermel noch fiStgü daran lenger, 
denn daz die hloss uff die erde stossen; und wdehe frowen oder 9> 
Junkfrowen hie ze Ulme, Mer die wir ze gebietent haben, lenger rfik, 
mdnid, häss, ermel oder fiiigü trügen, wären die von den bürgern, 
so sol und mäss ir iegliche tfon iegUchem sUiehem Haide, daz 
si lenger oder anders gemachet hett denne ab vorbegriffe» ist, 

ft) Aad VM 1411. 

*) 1420 Desember 8. 
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zwen ffuldm Binit^er ze büas und ze pene geben alz dik si daz 
^berfüren, wären si aber pon der gemaindef $o wurde ir ieglichs von 
ieglichem solichem nhcrfaren ain giddin ze bfm gebm alz dik daz 
geschdche. Und daruff haben wir och hainUich rüger gesetzt und 
5 wetten d('i< nieman nichizit eckenken, davor wisee sieh mengUek ze 
hüten* Und ditz geeetzte wn des gewande wegen sol aniahen und 
angän uff den hangen tag der wihenneehten ze nächst,^) Datum 
et actum ut eupra,*) 

429» — Darzä haben wir gesetzt, daz dehain frowe hie Fol. 139 a. 
10 Uhm, «t ei bvrgerin oder antwerke frowe in iren kindbetten dehaiiten Kindbett- 
hofe mer haben sol; wol mag ain frowe, ob ei wU, m ir kindbette besuche. 
zü amem bade ainost und nieht mer dri frowen zA ir laden und 
da hi sol si ez och beUben lassen und nieht darüber homen, 

430» — So haben wir denne mit namcn gesetzt, daz aimr Schleier. 

15 ieglichen frowen name, ez ei frowe oder JufUi/rowe, von den bürgern 
oder von den antwerk lAten dehainen schmdem sekUmr hie ze Ulme 
tragen sol, denne der ir, so si uffreeht gat, ungevarUeh da mitten so 
man daruff griffe und den nider druket, uff den manta stosset äne 
aUe geverde, und^ daz oeh dehain frowe noch Junkfirowe kainen 

20 bendel trage, der Mfo kome denne umb ainen Biniinehen guldin, 

— Och daz dehainer frowenname weder frowen noch Kappen. 
junkfrowen zü ainer kofpen niekt mer tÜehs bruchen noch versehniden 
sol denne vier elln, daruss und deh daran mag si die weil haissen 
zerhowen oder ze läppen sehniden, 

25 492» — Fürbae, daz ain ieglichiu frowe und och Junl^frowe Fol. 139b. 
hie ze Ulme wol ainen berün krantz und nicht mer von zwe(f loten Gewshmeide» 
und oeh nicht mer und darzA ainen sUbrin vergüUen gdrtel und oeh 
MieAt mer in der masae alz si die ietzo gemacht hand, hohen mag, 
doch äne gloggen und äne s^eUan» 



^ 14S0 Desember 26^ 
*) 1^ Dezember 8. 
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Kränze und 4SS» — Welich J'rone oder jtmkfroirf solic/ier krantze oder 

Gürtel, gürtel uff dis zit nicht hette, ivMt die der furbaz ains oder sin haidiu 
innchen, die sol si nicht köstlicher nodi anders machen detme oU 
vorgetchriben etat* 



KNid'T- -134; — Och maff nu fürlmz aiuer ie(jlichen frowen name, ez 5 

schnitt. ,sv frowe od^r jtwkjroire hie wol tragen rSkk und tapphart mit 
flügeln oder offen ermel, weders si wend, doch das die unzerhotveu 
und äne schlitze sient, und die selben ßügel oder ermel mngcnt si wol 
nnderziehett mit vehem ruggen oder schittf ehern, also doch daz die 
»eUten tajyphart und rökk an in selb ungefiUlet heliben und sien, und lo 
daz si under die ßügel und emtel weder hdrmie noch mdrdris ziehen 
und daz och si weder an iren rökken noch tajipharten dehainen läppen 
tragen noch haben und och mit namm daz in die mdniel, rökk, tapp- 
hart und fiAgel an der tengin nicht ferrer gangen denne bloss biz uf 
die erde äne alle geverde* 15 



Fol. 140a. — Och daz die witen ermel beliben in aller d^r masse 

Weit« an lengin und wiiin alz die frowen undjunkfrowen die biz her gehebt 
'^^'* und getragen hand äne alle geverde. 



8fimt und 43<>. — So netzen wir och, daz dehain frowe noch junkfrowe 

:^eide. hie ze Ulme weder semenfins noch sidins weder ze mdnteln, ze tapp- 20 
harten noch ze rökken tragen noch machen sAüen, wcl m6cht ainer 
iegUchen frowen name, die daz gerne tät oder wölt, ain sidin 
täch under im maniel ziehen und darunder tragen alz daz von alter 
herkouten ist, 

Oe«chmeide. 437. — Und sol och also mit lunnrn aiuer iffflichen fronen 25 

nnme hie ze Cime, si si frone oder junkfrowe darüber dehain hals- 
band noch weder an iren krdntzen, benndeln noch an dehainem irem 
klaide weder von edeltn gestain, von bdrlin, von gtädin ringen noch 
Von geschlagnem noch von gendlem golde noch silber noch von borten 
noch von siden noch von wolle noch ron fnden nichtzit machen 90 
noch tragen uff iren klaidcrn, denne daz ez beliben sol in aller der 
masse als daz vor underschaiden ist, ussgenotnen daz aiuer iegUchen 
frowen name, ez si frowe oder Junkfrowe, si habe ainen bdrlin 
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knint: oder nicht, ain häfftlin, daz nicht Uiro kome denne umb zehen 
Uiuisch (juljin an irem kmntze oder oh H wil an irem bendel oder 
an aiiier kappen oder vornan an ir brüst tragen mag. 

438» — Darna<^^ haben icir gmtzl wn der manne wegen, daz Kappen. 
5 aitt i er/Ii eher fnanns name kie ze Ulme, 0z si man oder gdttiing 
von den bürgern oder von den aniwerk l^Uen, isü ainer kappen och 
nicht mer i^che bruehen noch haben denne vier eün und die inag 
er och wol zerhowen und zerschnitzlen icie er ii>il. 

439* — F4rbaz haben wir geaeizt, daz deham man noch manne Fol, 140 b. 

10 name hie ze Ulme weder an mentdn, rökken »tocA tapharUn dehainen Lappen und 
läppen mer tragen noch haben sol und an iegUehem einem gewande 
niehi mer denne acht echliiz uff daz malet, wol mag er der minder 
machen und haben, ob er wil, doch ueagenomen des, daz ain ieglicher 
wol ainen ritrokk oder ritsch^en machen mag mit läppen oder nach 

16 einem wolgefaUen aleo doch, daz er den selben ritrokk oder riteehüppen 
hie ze Ulme in der Hat nicht fragen eol, denne so er ze stund riten 
wil, äne aäe geverde und och dez och' ussgesetzt, daz ain i^licher 
manne name, er ei jung oder alt, wol <m ainein mantel, rokk oder 
tapphart, der nicht mit ruhem underf&lt ist, undan ain ge/räne von 

20 läppen, die nicht lenger sien denne ain viertail ainer eUen von tüch, 
tragen und haben mag, 

440, — Darzü mag ain ieglicher manne natne wol ainen silbrin c;ürtel und 
gürtd oder ketten tragen oder wer daz hat, ei baidiu, welher aber Ketten. 
weder kettin noch silbrin g4tiiel hette, wil der, der mag wol beschlagens 

25 tragen an einem gewande biz an dri mark und sol och dar^tber weder 
von genätem Silber noch bortm nocsA von aiden, vofi wolle noch von 
faden uff »iniu klaider nichtzit machen lassen noch tragen äm oUe 
gevärde; und daz och allen manne namen sie eien alt oder jung ir 
mdntelf rSkk und tapphart och nicht lenger ein eüll&% denne daz si 

80 hloz vjf die erde stossent alz och daz vor von den frowen^ ge~ 
schriben etat. 



441» — Darzü eällen dehain manns wime die vedrin krdnize Fol. 141 a. 
noch weder gloggen noch schellen in die kirchen mer tragen äne alle rtluckon und 
geverde, Schellen. 
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Art. 442 - 445. 



Klei<ler der 44^, — Wir verbieten och die egenant :it allen dienenden 

Dienstboten, l^ten Jiie ze Ulme, si sien mann^ oder frotven numen, die hie der statt 
kind nicht sind, daz der deimtn.i kmnen mditien bendd hie trage denne 
dnz si hi dem belihen siUlfn (ds vor versetzt ist, daz tr licJiftiner noch 
'(>■}((( ins ktiinen Lcndel denne von wolle oder von Jadt in, und der mcht 5 
türo denne umb ainen Schilling hnllev kotne, haben sol, 

i 

j^trafe. 443. — Und wer der teere, der der vorgenant stuk dehains iiber- 

före, ez were nuuuia oder frouen name gernrlichen, d/tz der von 
ieglichem liherfaren, daz sich kuntlichen erjunde, zwaintzig guldin der 
stat ze rechter pene sol verfallen sin oder ain jare usser der stat, 10 
ez si von den burgern oder von d-en aniwerk lüien. 



^Ordnung. 



Vcreidi^ng 4:44* — Und tmb das, daz di^iu vorguehriUn tuMtr getHssk 
derSchDddertmtf Ordnung desi haz beUhe und gehalten werden muge, ao wöüen 
iy'^* antwerk gemainUch der eehnider hie ze Ulme alUu 

jare, so si aineni hurgermaister und rate swerent, in dieselben aide 15 

ncntoi snlle)i, dnz si deJuiinen nnsern burgerti weder frowen noch 
manns iianten, jungen noch alten, die Jiuse und häblich hi uns sitztnt, 
iriu klaider nicht anders schniden noch machen stillen, denne in der 
icise, so porgeschr/hcn stat, dne alle gcranie. Weiher aber daz liber- 
fure oder der dciiameiiai nAwer fihide erdachte dne urlouh dez 20 
buri/erniaisters und. dt: rates hie ze Ulme, daz der von ieqJichem 
{iberjaren ain vicrtail a/ns /rnvf von der stat bessern sol nach unser 
(tinuiig gesetzt oder dajür 5 ßor, geben. 



Lnxna- 
ordining. 



Fol. 141b. 44o. — .So haben ivir der hurgermaister und der rate grosser 
Daner der klainer uns des verainet, daz uir diser vorgeschriben gesetzte 25 

f t\nf gantziu jare, diu n< c/ist( 11 nach ainander, halten wollen thie 
alles widerruft n, mindren und (ddasaen, wol Iiaben n ir uns dariune 
den genalt hc/adtm, ob nir icht:H in den fünf jaren erd/tchku und 
ze rate wurdtn, damit diu vorgenani ordnuny und gesetzte noch baz 
gesterket und hochfart und verfassniu koste (/onindcii. unrde, daz 30 
nir dez albrrqen f/etraff hahtii iroflm, und wollen och ait'tu jare in 
die aide nernen, so wir die rate sueren, daz uir die pene, fr er die 
uberfüre und daz sich kuntlichen und redlichen erfände, niemand 
wöllen faren lassen, und were ob iemand des ratez die, die daz f'tber- 
faren ketten, vor dem rate verepreohen oder ir wort gen dem rate Sö 
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fihi wölten, (In:: sich ain rate erkante, das driz gevarlich were, der 
uylicher sol och amen manot von der stat sin nach unser ainung 
gesetzte äne allez ablassen, Uise Ordnung ward gemacht an fritag 
nach unser frowen tag liechtmisse anno domini millmmo CCCC'^'' 
t undecimo und aoi ansahen uff nu mni JM^en tag*) ze mehtU und 
sol ißeren /4i{f gantziu jore,*) diu naeh^en nach amander. 



446, — Der^^ burgermaister und grosser und fclainer rate der Fol. 142 a. 
statt ze Ulme hdnd fiiryenommen, das Got der herre überß-ässikrtit der Kleider* 
höchfart und unmdssiknit übriger coste, die du iierzu dienet, allweg Ordnung 

10 vor allen dingen mit strSfe gelinget hllty und wan ilamit öch vergebne 142^* 
coste der trelte vnnutzlich hingät, so hdnd si dabi fn'iiucht, die 
swdren lofe, die in der weite mit sterbandtn und andern j>I('{f/cn 
swdrlich ufferständ, und händ umbe das Got dem herren ze loi>v intd 
lanb gemaimn nütze und güte dise nnchgeschriben gesetzte gehhi und 

15 gemachet, vcstiklich ze halfen in aller der mässe, so hernäch aigerUich 
underschcuden ist. 



447, — Bi dem ersten so händ si abgsnotnmen und hingetäa 
aüe unordenlieh oder eosUich gswonkait, die frowen und mansnamen 
hie 20 Ulme biss her vor in gehept händ mit gewannde, gesderde oder 
^ costliehaii €Mders denne hernäch begriffen iiL 



44 S. — Und hand uj das geseizet und gehotfen, das nu föro Samt und 
nieniau hie ze Ulme weder frowen, jmikfrowen noch mannsnammen, Seide. 
jung noch alt, noch nieman übende weder semitins noch sidins nicht 
tragen sol zü dehainem hässe Aberale, ussgenommen allain fröwen und 
^junkfrowen miigen semitin oder sidin gerigen ermel oder prise under 
rdken wol tragen und ain erbere fr6m ain sidin täch under ainem 
matmtel und anders nicht in dehain wise. 



449» — Öch händ si gesetzet und wöllen, das weder fröwen, Pelzwerk. 

junk frowen nocii dehain fröwennäuie hie ze Ulme dehaiii mnrdrins 
30 nicht tragen sol ussgenommen erbern fröwen und junkfruwen, der 

«) Haad Ttttt 1A16. 

') 1411 Februar 6. 
«) 1411 April 28. 
«) 1411-1416. 
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Art 460-454. 



umb treu halse V'ol irayeti und süss ("ich anders nicht in dehain* it u-i ije, 
Fih'o hdnd f<i gebotten, das nieman hie ze Ulme weder Junk- 
frSwen noch manmnntnmen, jung noch alt, nichtzit genhgU noch gestiktt 
mer tragen aol weder ujf röken noch menteln öch in dehain wiee, ^ 

(tiirtcl. 4>'tO. — Untbe das aber heruidcrumbc die frieren und junk- 

fröwen // ' r Vinte mit zimlichem, erhmn y inmdr und gezierde 
gewontn ningen, ist niner ieden froiccn mier jnnkfvihrcn hie ze 
Ulme erlopt fi iii/ra nin crhcr gtirtel, doch das dchaincr, der nicht 
mpr Inthc nnc/i behebe <in deni silbrr dennr / nurrk nid ddrundcr, iq 
und dehain gitrtel darob swärer oder mer silbern behebe in dehaineu 
wege äne gevdrde. 

(n scliiueido. 4o1. — Darzü mag <tin icdc ftöwe oder junkjrdtce hie ze 

Fol. 1421». Ulme wol tragen nin hnfftUn, wvlr si teil und nicht mer, \ denne ain 

haftlin und doch ali<o das dehain i<f)flch hAftlin j\her zwaintzig Ei- \^ 
nisclier giddin coste und das ain iede.s soiichs hdjilin yestande ZwaiiUzig 
Binisch guldin ald darunderf aber ungevarlich. 

4ß2, — E$ mag Seh am iegliehe fr9we und JunkfrSwe hie se 
Ulme wm berlin tragen vierUng Eimeeher gtädin teert bedin ald 
dar under und nicht mer, und mag die tragen uf erentzen^ hals- 20 
bannden, giirteln, oder wie si wil, uaegenommen uf röken e^Uen ei 
dehain herlin machen nioeh tragen in dehain wiee, 

4lfS» — Och mag ain iegfiche frSwe oder Junkfröwe hie ze 
Ubne beschlagene teol fragen, doch das die röke aüain uff den ermein 
tmd <m den rdken an der br^ieie oberhalb der g^rtd besehlagen sien 2& 
und underhalb der g^iel nicht in dehain wege, und Kch aber also, 
das uf elehainen rohe mer geneiget werde denne das an dem »Iber 
behebe vier marke ald darunder und nicht darMer in dehain wies 
dne alle gevdrde, 

IVIzwerk. 404, — Besunder mügent fröwen oder junkfröwen hie ze 30 

Vlme ton fehem haben und tragen wie si wöllen, also doch, das si 
die rSke nicht gar durch uss under/Atem und 6ch die nicht höher 



Kleid- 
»chmuck. 
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premot siiUen tlcnne ains fehen balgs hoch, und sälien uch ihhaia 
fechif ii tdrr in t rinetn noch süss in dehain ander wise nicht zerhowen 
noch zcrschniden. 

455. — Doch so sol dehain frUm noch junkfrowe hie ^reseidenborten. 
5 Ulme Hdin porten nicht tragen denne der sä dem höhsten coste sechs 
Rinisch gtUdin ald danmder und nieht mer in dehmnen wege, 

45ß» — Und hat 8ch der räie hie ze Ulme dis gesetzte tin«/ straf beBttm- 
ijehotte in der wise so vorbegriffen ist, sunderÜch also bevesinet und mangeiu 
ist sin gantee emstlich mainung, das alle und iegliehe frlheen, fimic' 
10 Jröwen und mannsnammen hie ze Ulme, jung und alt und allermenglichf 
die hie ze Ulme hurger ald hie ze Ulme sessha/t sind, alles das, das 
hie vor verschriben ist, und och ieglichs stuJce besunder halten und 
dauider nicht kommen sollen in dehain wise noch wege^ und argllst 
und gevärde in dem allem und ir ieglichem gentzlich ussgeschaiden, 

16 437* — Weres aber ob defrj ieman, der hie ze Ulme dwtyer straf bestim- 
ald W sessha/t were, als vofhegnffen ist, ichizit Merfüre anders mimgen. 

denne hie vor geschrihen stät und nicht stdt hielte, an tr eichen vor' 
geschnben sinken das teere, ainem oder mer, der sol und müss ieglichs 
von solichetn irylidtem tiherfartn und och iedem stuke besunder 
20 zumintzig Riniacii giildin zü rechter pene richten und geben, und ist 
och der unlasslich zu bezalen schuldig und lu rfnUtn mit hehaltm'ts'se 
ditz gehoil.^ und gesetzts an allen und ieyin hcn sinm stukt n, utftunnifjm 
und begnjungen, darnach dest minder niclU ze halten, wie da vor~ 
gelutet hät und bi der vorbegrij/en pene. 

25 4S8m — Und^^sol ^cA also ditz gesetzte und gebotteanfahen uf Daaer der 
stmt Laurentien des hailigen martrers tage, der aller schierist kommet^) Ordnung. 
und damadi were», bestän und gehalten werden unlasslich zehen 
gantze Järe, die niehsten nachainander, gantz umerrueket wie davor 
gelutet hät; und nach den sdben zehen jären untz an des räts hie ze 

30 Ulme widerrüfen und abl&ssen äne alle argelist und gemtrde. Geben 

a) Der Hent der Ordnung ist von dersslbeu Hand wU der Anfang Mf ila UeMt BlAti 
von 7 — 8 cm UObe oiDg«tr»g«iit du ni«h| mit roUiernag T«ii«fa«n U(. 

') Aiigtist 10. 

wart». OMchiebUqmelleD TJII. 15 
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Art 469. 



und yesi Ju'hi )) nf fritmje ndch mnt Jacobs tage ^) des jars, do man 
zalt nach Cristi unser s hcrren gepurte ciertzehenhundert und damäck 
in dem sechs und zwaintzigisien jarm, 

Fol. 144 a. 4»>P, — Wir^^ dfr burgerma ister und grosser und kl ainer rote 

Kaiiflrutc- statt ze Ulme sien darob gesessen, als die erber zunfte der kouf* 5 
mwn. ^ t^^^ j^j^ Ulme an erbern luten eil zile und jare vast ob'jenomen 
hat und haben gedacht, das wir BÖlich bdrlich abgetige da und andersica 
bilUch bedenken zü understfln, so u ir denne beste mugen, und als wir 
vor ziten dartmtb gar ain gut gesetzte gemachft und getSn habenf 
daz von warten ze Worten hernach geschriben etät.*) Wir der burger' 10 
mauUr und der rät grosser und klainer der stat ze Ulme bekennen, 
daz wir dem gar heratenlich nachgedacht haben, wie w$r defn grossen 
ahgang, der der erbem zun/t der koufliit hie ze XJhne ieizo vil zits 
an eriem l^Uen besehen ist, zü hilf und ze statten kdmen, daz si 
in eren und in erberkait hin f^r, als ei bisher komen sind, dest bas 15 
beliben und bestän mugen, und umbe das, so haben wir ainheUiklidk 
gesetzt und setzten och mit diser gegenwärtiger geschrifft, was wir 
nu f\irbas eon hiui dem tag burger empfahen^ die in ain zunft faren 
wend, und die eich mit der koufmanschttft, win, saUz und isen ^egün 
wend in der masse als daz die egenanien koflAie pjicgeni zÜ tünd, 90 
das oeh die alle in die selben zunft und in dehain ander faren und 
darinne bellen sAÜen; wäre oeh euss ieman hie vor burger und die 
in andern Zünften werm, die sich willen betten, der vorgenanten 
ko fmanscha ft ze begän und steh damit ze neren, die mugent och wol 
zä in in ir zunft faren, in welcher zunft si vor weren, ungehindert 25 
der sHben zunft, also doch, d/rs der oder die sclhoi corhin swerett 
nullen gelert ai lr zu den hdiliyen, das si sich der kufmanschaft bas 
getriuen ze begHn und ze erneren, denne des gewerbs oder des ant- 
Werks, des si vor ge^jUgeti haml. und Och das der odrr die defs 
diirundßC uichi iitt n, daz si besorg/eil, das si ze zunj Iniaistf , /' HO 

den rate aenona-n und erwelet werden, als och d/iz vor oeh rersr(:i 
isif. beschaeh de^ nechsfe» zinstc/gs nach unser lieben frourn tag 

annuHciavionie in der vaslen anno etc. XIIL^) Mit dem vorgeschriben 

ft) Überichrift von der M«nd yon H49, Eum Teil «bgeicbnltti-n : ..... gesetst «ol nicht 
nd*t« mutihl babMi, denn« ti» 4m utm vmtat, Q«hitdwii»eliT»tg«t, andtnabaldttnadlMgrlfM.' 

■) 1426 Juli 26. 
^ Vgl. oben n. 404. 
>) 1418 Hirz 28. 
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ffcsetzte sölichif abgangs ain tailc wo! gewendet und der vorgemtnUn 
zunfte wider geholfen worden were, wan daz das under stunden nicht 
gentdich geholten worden ist, damit och \ die vorgemnU ztiarft der Fol, 144 b. 
koufl^te gentzlich zä nickten wolt worden sin, denne daz wir das 
H habeH gedächt zü underHän und eolichs ze fiirkomen, und durnmb 
der ieisgetutnten zun/t ze/tirderung und ze hilfc, so setzten wir ietzo daz 
das »orgenant gc setzte an allen und ieglichen sinen mainungen, stuken, 
funeten und begrifungen kre/tig und güt, stät und veate gehalten 
werde, und wdUen und mamen, daz das noek sin nichtzit van nieman 

10 iiberfaren noch verruket werde, und bessern oeh dassetb gesetzte in 
sÖlieher leise, daz niewuin nu fiuro hie ze Ulme dehains wegs undtr 
zeehen saitzsehiben noch under f&nf sehiäingen isens nicht verkeilen 
»ach umb die kofmansehaft des egesehriben gesetztes ainzdchOelieh zü 
misrkte ze stän oder ainzdchtig faüs ze haben ald hin ze geben sei, es 

16 eic denne, daz der und die alte und iegUch in die Porgenant zun/t der 
kofiAte faren und die empfahen in der wise, so vor begriffen ist; und 
doch also, was also /lUe nu f&ro uss andern zAnften zä den kouß^ten 
in ir zunfte füren oder getriben wurden, als vorbegrijfm ist, daz 
oeh die alle und ieglich in die selben zwnft unnb süss und äne aUe gäbe 

20 siiUen genomen und gelassen werden, was aber h&te nu fi&ro %mser 
hurgerrecht empfiengen und darnach in die egenant zunft der kof" 
liUe füren oder faren sölten nach den begriffen so vor begriffen ist, 
der und dtt uUv und icgiich .^ullcii das zunf treckt köfen als billich 
Hiul gesefzef ist, indem allem arglist und gever de gentzlich ussgeschlossen. 

25 Und icir .^c/iaj/'oi ocJt il-ifuj) mit unst m stettrechnmi, die ietzo sind 
oder ni( f uro ton mis immer ffeHetzet v erdeiit, und (jelneten in ernstlich, 
was also /jit>''/rr iih Jüi'o in unser statt empfangen uerdf )i, </a7 si mtt 
dm allen und iegiic/ien bestellen s allen, iceleh sich der egenant kouj- 
man^rhaft saftz, tvin und isens begän, und des pßegen wollen als vor- 

30 begrijfen ist, daz orh die aelben alle und ieglich in die znnft der 
kouflüte faren alz vor och geschrihen sfrlf, doch in dem m'itnlich 
ussbedingt, alz wir aller gesetzte und zünften mächtig sien ze mindern, 
ze meren oder ab ze nemen, also daz wir diu cUles und ir ieglichs wed 
min«leru,*> \ meren, widerrufen oder verkeren m4gen, wenne und wieYoL 145 a, 

35 wir wöllen äne alle sumniiss und irruvg aller mengfiehs. Geben und 
geschehen uff wihennechten anno etc, CCCO^Xvhl^^) 

•) Et folfi la der HaadKbrift Jalit du sMih der FMUerung falteb «ingalMfltte 
fBl.1Sta BDdl». 

0 1418 Desember S5. YgL Zttrfober StiidCbttcher m, 60. 1414 Des. 8 
imd m, 70. 1490 April 95. 
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H ir^^ (h r huryermaiMer und mut zu Ulme bekennen mit disem 
yesetzie, als wir der erhern zun/t der kauf inte in disem nccJisUn yesetzi 
hi vor geschriben von ir notdurft wegen vnliait gegeben haben, wie 
und in welicher mausen ander iin^er burger in ir zun/ie Jartn mugen, ^ 
und uns doch dabi bedinget und behaiten, das wir das ivol mindern, 
meren, wid^rrüfen oder verkeren m&gen, als das danne das ietz- 
genatU gesetzt mit mer worien Idarlicher begrifet, also wann sich nü 
die egenanf zunfi der koußüte von der gnaden Götz wol zägenomen 
und gebessert haut, deshalb in die vorgeHlrt frihaii, das unser hurger 
uss andern stunftm zü in faren mugen, nicht not t^, darumb so 
ufiderrÜfen und niemen wir die ietzgenawt frihait in ab, also das die 
unkrefftig und ton in nidit gebrueht werden sot, sunder si umb solich 
uss/aren der burger usser den zAnften bi dem gemainen gesetzetf das 
allen z^ften gesetzet und gemachet und hie vor in dem n^n und \^ 
aehtzigisten blatt^) aigtnüich gesehriben ist, beliben und das als ander 
zdnfte halten sollen getrMich und ungevarlich. Doch so siillsn die 
ietzgenant knufiuie bi dem ietzgenanten gesetzte an allen andern 
Stücken und begnfungen, ussgenomen der egenant frihait von der 
burger uss den z&nften ussfarens wegen bellen ane gecerde» Geben und 90 
geschehen uff mitwochen vor unser lieben frowen tag^ 9& lieehtmiss 
anno donmi millesimo guadringentesimo quadragesimo seeundo.^) 



F«»l. 145b. 401. — Wir^^ der bürgeren itister und grosser und klnim r rate 

Bauleute- der statt ze Ulme haben färyenomeit die gro-^'scn clage, die die zunffe der 
xonft. l/uluie hie ze Ulme ietzo langezit vor i'ins gt hcjit Imnd. trini als vil 25 
l&te hie ze Ulme hushablich sitzen kh<1 ettiich anjen hu in hüben, die 
alle jißegt n aüerlai sacJien zü tün, <l<irun\he s-i ton recht und yeielztt 
in ir zinifie fjehorten, inui der doch dihniiwr wfder burgerrecht noch 
zuiift lue hnhcii, iht durch ir zunftr luutiyel iiabc und gebrechem 
wartent, si und uns anyeriift^^ und ernstlich yebetten hand, solichs ze 3l> 
fürkmnen, und wan wir sunderlich och aineu merklichen yebreclien 
lins und unserm gemainem colke in solicher klage befunden haben an 

a> <1 Tf>n 1442. 

h) Am Handu: „fab »a". 

cj Bud TOO 1418. 

4) Dia Hmadtehrlft llMt: .mtgerarft*. 

0 Vgl. oben n. 404 fol. 133». 
^ 1442 Januar 81. 



Digitizeo Ly <jOOgle 



Art. 462. 



229 



iiem^ ah ettnoievÜ hie ze Vime bi kurizen jaren gross wcuerhöfe 
Samen gdeif, gewacht und mit fremden geburdMen besetzet hand, 
die selben geburen und maier aolicher hSfe und viUi<^t ander hie ze 
Ulme, wer die sind^ ir egenanten Mfe oder süss ir ainzdchtig aker mit 

£ traid rossen, die si in die Ställe nicht fürent, buioent und mit dem 
selben irem ziehenden vieh nachts und süss die uchtwaiden süehent, davon 
unser gemnin volke an unsem watden und ander an irem samen und 
anderm schaden empfahen, d4ts nicht sin sott noch also nicht herkomen 
ist, und umb das^ daz die vorgenant zunfte In irem herkomen und 

10 wir und die unsem bi ainander fridsamklieh und menglich bi dem 
sinen äne wüstung und sehadkjumj beliben mugen, so sien wir gar 
berStentich ains soUchen gesetztes 4berain körnen und mainen und 



-4 *. -- Des er.sttn, das nieman hie ze Uhne, u er und wie Vielihakuug. 

lö dir alh' tind ieylich unaint sind, und die hie ze f Firne büwe hand odi r huwe 
huljtH K öllen, die sr/bni h/htp uicht l>nii< n .<iiflf'/i d< niie mit yij'uttfton 
clf'h, du: iiiii irifltclivr des mfvhiz in de/i .-tdHi Jia'i' und d<iz si noch ir 
(Udaiiiu )■ )/i''t (It'Jiih ni'if} irem ziehenden rieh des naehtz ir rieh ze uehten 
nnf<er waide/i nivIU xüchen, niessen noch usa unser atfdt trihen süllen 

20 bi solcher pene, alz dik das uherfaren wurde, das denne ain ieylicher^ 
der sin vich des nachts urhtet, alz dik daz yeschdche, ainen maual 
tron unser statt, das gelte, daz daruff (fesetzet ist, richten und den 
f'schhaien mn ieylicheni houpt ain schilliny haller yeben sol unlasslich. 
Welch aber ze schaden triben, daz \ der ieglicher, (ds dik daz yeschdche, Fol. 146a. 

25 dem beschddiyoten sinen sc //(/den ablegen und och von ieylichem hqpt 
den ettchhaien ain Schilling haller yeben und dnrzä acht tag uss der 
statt faren, das gelte och gel ai , daz d'trujf yt hort, och ane minder- 
nÄsse der nin ieglicher, der daz iiberfiire, als dik das geschdche, ver- 
fallen sin sol; wol mugen arm Itke hie ze Ulme ir vich des tags 

30 irnidnen, doch nietnan ze schaden, und also aber, daz nieman hie ze 
Ulme dehain gras mer schniden und daz in seken herin f&ren sol in 
dehain wise bi dfr vorgenant pene, der ain ieglicher, der ze schaden 
tribe oder gras in seken herin fürte, als dik daz beschicht, verfallen 
sin sol, alles ungecerlich, Daruf och wir mit alten unsern eschhaien, 

35 holtzwarten und andern, die des reldes warten und hüten s^len, die 
ietzo sind oder in künftigen ziten ie gesetzet werden, schaffen und in 
emstlich gebieten und empfehlen, daz si alle und ir ieylicher daruf 
warten, liiyen und uns alle die, die das tiberfftren, ruyen und sagen 
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xulleii uf die aide, die >/ (jf>firorn liand und allfzit sireren irerden, 
darzü wir sim daruff och mamen se lügen und ze warten lassen.^) 



Kmudc 4(>3, — H />• Si tzen orli J in lxiss di r zinifi der htdute ze für- 

jini.Hsi'n die dmun/ und isf Niisrr ytintze md/niui'/f daz nu furo nitman hie z< 
Duuleute- Uifi^^^ fif.,- nicht bunjer ist, in unsrer sUttt nicht karren weder an daz ^ 
trasser noch süss noch och dehainen hnue an akern, an U'ise7i, an 
garten noch an kaiiwn andern aachett nicht haben aol, denne welch 
die urrrn, die des ma inten zc pfl*gen, und nicht burger teeren, daz 
och die des nicht tihi sidlen, si kouftn denne vor umer burgerreeki 
und nemen och der buUUe zun/t an sich, la 



iJ.dit (l. r ilö4» — Und umhe das, d(i^ <i>fichs dest emsiklicher t/chalten 

Zmiit, <l« 11 trerde, so gnnnen und erloben wir ietzo der egenanten zunfte der bidüte, 
liiitritt /M ff^^ ffiif,^^ f^f^^ iijf. iJi^^ie sitzen und solichs /'J!"jen, 

mwini,eii, ^^.^ denne weder burr/errecht noch zunft hahen, und ocii <d'f u thn^ 

die des gelich hernach herkämen Uful solichs och pßeifen und och weder 15 
hurgerrecht noch zunft heften, daz wol weren und niderlegen mugen, 
wa und alz dtk si es gewar wurden, und och des vollen, ganizen 
gewalte haben sMltn, und sei och denne der selben dehainer soliehi 
fiirbas triben noch Mn, er habe denne unser burgerreeki tmd der 
bul4te zunft vor, W6li aber dehainer immer soliehen gebotten un- SO 
gehorsam sin und soliehs dar^iher iriben, den und die aUe maimn 
tcir darumbe ze straufen und ze büssen in soUcher wise, daz wir des 
f4vro übrig weren. 



Fol. 1461). 46S. — Und zü gantzer vestimng diiz gesetztes ist unser ernst' 
sta(itreci)n<<r/ieAe matnung und setzen und eni^felhen istzo mit disem gesetzte & 
^ unsern stettreehnern, die wir jeizo haben und allen und ieglieheu 

unsem stettrechnem, die wir immer setzen und getcinnen werden, uj 
ir aide ernstlieh mtd wöäen, waz si uns immer mer burger innemen 
und emifahen werden, die sich denne buwem, karrens und andrer 
solieher sache, daz under die buwliite gehöret, hegan willen und des 90 
})ße(jen, das oeh si den allen und ir iegliehem in die aide ^ben 
sidlen, daz si in die zunfte der buhife und in dehain ander faren 
und konun ; in dem allem arglist und <je verde gcntzlich ussye schlössen. 

') Vgl. Oiienbruggen, Alam. Stnifrecht § 188 if. 
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4(i(i. — Doch bedingen wir uns selb und lOi-^cm iiavliktfutttt VürlHliuit 
tu tlt )N allein und ir iegliciiem > ulhn yantzen yewalt, ulso daz u ir des Kates. 
K ulli H, daz wir dit^ gesetzte gar oder sin ain taile wol rerleren, 
mindern und mertn ald gantz abnenien magen, wenne uir wö/ien, 
5 nach don und tins denne ie bedanket wis und d< r tnisern nutz und 
notdurjt ze sin nugerrrlich. Geben und geschehen uff den wimen 
»unntiig in der casten anno etc. CCCO"''XVIII'^,^) 



4:6 7* — Wir^> haben auch weiter gesetzt, teer den amtier n 
ongeverlich^^ uÖereri, über schncidi*^ ald über nteet, der aol dem selben 

10 sin schaden bekern und dar zu u unser statt 1 ^ halle r geben. Actum 
ut sujjra.'^) 

— Wir^^ der burgennaieter und grosser und kleiner WA. \47 a. 
rate der statt zu Ulme haben f/tr uns genomen, wie wol unser alt' An^pruli.! 
fordern und vorfarn ie und ie darnach gedacht band, wie si arme 

16 nnd riche hie ze Ulme in gelichem stät une widerwärtikait beheben 
und zufallend zwaiung, davon umeille und mfr^tschaft ztcischen 
imger entstän mächtef gewennden und ntdergedruken künden, ie doch 
wan denne von mner gewonh($ii, die in uneer ataU nu ettwie lang 
gehalten und ufgeworfen ist, also wenne daa besehah, das dehain 

HOfromn name hie ze Ulme mit ieman verfiele, das si denne maint, dar 
vorgenanUn gewonhait zü gemessen und ob si dehainer ee me gedächt 
hett, also das er si eelich »emm oder aber von unser statt verwiset 
werden sölt, mengerlai Irrtums, «nwilletis und widerwärtikait ufer- 
stattden und entsprossen ist, davon wir unräts hii^iir besorgen mässten, 

25 wan sölieh sachett underwilen gar gevarlich gesücht, uss unredlichem 
gründe angefangen und ungelich zugegangen sind, dnrumbe angesehen, 
das in ainem iegUchen eonmun und versamnnng der stette con uss- 
schaidung der gesehrifl und natürlicher gesetzt bi Iiichen gemainer 
nutze angesehen wirf, das nicht ieglichem sin schalkhafte und gerar- 

30 liehe mainung collgang, und dabi betrat hU t und bedacht, fu r Jtannde 
ze nenien und in nachfolgung und Übung der gerechten mainung 

a> y«a biMT ra ZumU tod claM Baad dM •iifg*b«nd«B tS., rttllelcht iog*r dM 

16. Jkhrhnndcrt«. 

It) Am Bande: „wa r.it offen marken lein". 
e) Ob«Tgn9bricb«o i «ober ttda«*. 
d) Hand too MtO. 

*) 1418 Fehiniir 13. 

^) 1418 Februar 13. Vgl. abeii Anm. zn n. 462. 
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nn>tpr rordern, "'/'e ilni finihe arm ffffd richr lunfiir in fjeJirhrm 
hüiichem strit nne züfaUent unf i üntHchnft, »t6sx€ und widt rirdriikait 
helihcn miujen, und da-t uir öcsinider pßichtif/ Äf'.s« gexconhait 

mit guten </< n i htvn gesetzten ze vei nuweny dm meng/ich ui'sxe, ice.^ 
er sich halten duUe, driz rx ffdich Zugang und mr in fridß und gutem 5 
gemache bi ninander äest &as beliben und bestdn mAgen, so haben 
wir von sölichfr sac/tr uriym nin so! i che gesetzt gemachet und geidn 
und setzen und orditien ietzo in der wise, so hernach geschriben stät: 

Aüspnicli«' 4ß9. — JUi dein ernten, nenne nu ßUv in Innftigen ziieu 

aaf Ehe. beschielt t, dth^ ieman hie ze Ulme mit dem andern verjelletin sölickeriQ 
masse, das er sich dar umbe von dehains trostes wegen via int ainer ei 
ze halten odrr ihn andern von eelicher sach wegen anspricht, es tum 
frmoen oder Jimk/rowen mannen, oder wider umb mati oderj^ngUng 
Fol. \Alh,frowen, wie das dar zH kämet oder wie sölich handlangen ] gestaU 
sind, ald in welichem stät, wirden oder wesen sSlieh personen sind, 16 
das denne älleweg sUich hanndlungen und Sachen, wä oder por wem 
die förkommen, von uns noch nieman andro nssgeriehi werden stillen, 
denne das si sollen gewisei uferden gen Cosl^ntz för das gaistlieh 
gerichte, da och sMicfi sachenge eHutem und uss ze tragen hin geh&renl, 
und wie da ieglich söltch sachen mit recht uss getragen werdent, daU 20 
sol es och beliben, und sol weder von fr/mden noch nieman andro 
darzü anders nichfzif getän noch ze tthide geschnffet werden in dC' 
hain wise, es were denne das, daz sÖlieh ansprechen oder hanndlungen 
als gevarlich zügän möchten, das mr uns selb und dem räte aüeai 
behalten und bedingen zü sUichem ze fände, was sich geptiret, SB 

HtrafefUrVci-' 470« — Und dawider aber, das ianan schalkhafter gedenke» 
weigening miige, das wir dehainer erherer Itite kinder und sunderUt^ unbeUtmdet 
der Ehe, fQf./ff^y übergeben wöllen mit disem gesetzt zü enteren oder Schalk' 

lieh iiber ze füren und ze versetzen, so haben wir gedacht menglich in 

sinem stät sin vre and giiten liumdi n ze /tehalten und in gelichem ze :10 
beheben, und ludjen dar und) iH rdicnlich gt setzt und mainen och das 
vestiklicJi ze halten: wd sich nn färhass itnintr irjhidi t. das ieman 
lue zr U^lme (Ii1,<tiit» r biderher'^^ mnnne oder froitini in uii^tr statt 
und die nnsev Ltugtr neren linde nnd ff/if rl/nnilct tochtern, die 
Junkfrouen sind, versetzet und sich siner listdaiit tröstet, da<f er ir 36 

«I Die llMdMlirtft bat: nblberber«. 
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ilehnin ee verhatBtM^ oder verhamen halt tcenne utus da« denne von 
Hnsfrn burgern, Iren vatier, müter oder /nniden rü hinge kowet und 
redlich fiU'hrdcht wirt, nach unaer und dss r/fts < rLanfnAsse, teelicher 
denne sdlich tochtem, die er versetzet hett, nicht eelich nemen und ir 
und den f runden slUich schaden und echmnchnit darüber zdfTtyen 
lind suss nicht abnemen wölte ald ablegen, der ieglicher sol und milss 
f^nf jare von unerer statt und ues umerm zehenden äne gnade ein und 
sweren, es were denne, daz er das vor oder in aSlichen jaren ir und 
den fn\nden benomen und abgeleit hett, damn si ain benügen hetten. 



10 471* " Wä aber söHche verlandet ioehtem, die vor mit mer FalHche 
fäten ze schikent gehepi hetten, verfallen weren oder sieh unredlich Ansprache 
gehalten hetten, sich \ sölieher Sachen underst&nden oder des gesetztes 
tnainten ze irl^en, ald ob sich immer erfnnde, das söU^er toehtern 
/runde gemHich nach dehainem mannanamen gesteU hetten oder stalten, 

15 die mt schalkhait zH hindergurten uf den tröste ditz gesetztes, und 
da doch dehainer ee gedacht teere, fioch man der ee flieht nach- 
Hprdche, mainm und wdllen wir, das der dehnine diiz (foictztes nicht 
yebruchen noch gemessen sulle in dehain uise, uan wir das gesetzt 
ols vorgeschriben stdt, nllain solichen erbern junkfroiren und toehtern, 

2(> die unser burger, hi<l< rhf r lute h ind imd dne liuimU n und unred- 
lii in r u üi t vor fii)id ;/i t:!i( huhui, inid hi lKtlicn uns von der andern 
nt<j(ti, als vortjerfirt ist^ gnntzen rollen ytir<i!i(, niiyriht :y Mraufen 
unel sclitdhh'if t nxiinnng und anfing ze whindm innh dnn und trir 
denne soiichs, ob das für uns kdine, erfunden /nid n rstünth n. L nd 

1i5 un^be das irisse sich niemflich vor Sölicheiu ze liut( n und s'in ^'cJialk- 
hait }tnd( rwegen ze laussen, uan wir alle unrediichait maiuen ze 
irenndi ii und ze straufen als J'erre wir die verstunden. (lescliehen uff 
Hanl Jörgen tage anno domini millesimo quudringentesimo viceaimo,^) 



472»— Wir*"^ haben auch tveiier gesetzt, wellieher unnser bitrgers straf» für 
30 kint oder tochter ir Junkfrawscha/t beraupte*"^ unnd sie nit zÜ der Verfllhrnng. 
ee netne oder nemen wolt, der soll, so es zü dag kompt, fh\f jare 
von unmer etat unnd dem zehenden swern unnd wann er nach ausgang 

ft) Von hier »n Zu«»u Ton «tnar Bmd 6m autgalieaden 16. Jshrhandetto. 
b) Bia HudMhrift ll«st : «btrvapt«*. 

*) 1420 Aprü 28. YgL Angsbnrger Stadtbach p. 154. 166. 
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derseiJ/m hnu i)( tcili, soll er unnser utatt 1 U haller ychen unml 
sich <l(/r:ü mit der, die er aU yescJ^wecht, veitruifen, yütlich ald 
rechtlich?) 

Fol. 14db. 4T3, H^iV*> die burgeminister und gi'osser und clainer rSir 
Ulmer dcf stnt ze Vhne hnhcn für uns yenomen ah unser Inte in unsern 5 

Leibeigene. Iii Ifenstain und ze Allje(i<j und die unser yemaincn statt 

iHit der (Ujjnisciiaft in r lihe ziu/ehön nf, iiiitz her rini/lich und lieder- 
lich in un}<er statt I hne lui/ntirn sind, und d« in in'hiiyerhunde irisi 
ze >rr</(-)i bracht band, d'unit si zu htste r?? tntsirm burgerreclit 
koiiuHi ti sind, nnd da: ainer in dm acye, der andi r in ainen anderii 10 
dnrchhrdchi hdnd, etc.^ daz davon, (dt dar lenyer (dso hesfinnidm noltt 
sin, unser statt und unser nachknuutien merklich irrstd und 'jross 
kundjernuss und gebrechen mochten entstannden sin, und dontmi, 
aolichs ze verkommen und in redlich hillich Ordnung ze setzen, so siett 
irir ainmiitiklich ze raute worden und haben gesetzet nu hinnenhin 15 
vestenklich ze halten, daz nu ftXrbaas nu r nieman, der unser gemaineu 
stat aiyen tat und uns mit der aigemvliafl sim lihs zugehöret, weder 
frowe» Hoeh man, jung noch alt, in unser staU Ulme von dehains 
burgerrechis wegen nimmer mer kommen noch ze burgern ingenotnen 
noch emi fangen werden sulhn durch dehain sache, wie die genannt 3D 
oder gescbaffeih sind noch in dehainerlm wise noch wege, denne daz mm 
uns und unser gemaifien statt alle unser lügen liUe in sölicher aigeth 
Schaft als sie ietzo sind, unfluchsam halten und beliben lassen sol 
äne allerlai inirags von menglich. Geben und geschehen uf sant 
Jörgen tag, mch Criati gMrt viprzehen hundert und in dmn drt und 95 
zwaintsigisten jaren}) 



Verbot, — Wir die burgermaister und grosser und klainer rate 

G< isiintri r 111 g^^fi {flme haben Järgenomen ain sölich gewonhait, die ante 
\ \m> } j^^^ unser statt zü Gislingen gehalten ist, das ettlich, die d^ine 
Hufxuneiimuu färnameti, darnach stUnden und mtt mengerlat petlen an um 90 

kamen, untz das si durch brächten, das in, iren kinden oder friunden 
gegunnen ward, herin in unser stallt Ulme ze kommen und ze ziehen, 

») Hand you 141». 

■) Vgl. Stmsbarger I?B. I, 618. S. St.R. (184^-1060) § 6. ÜB. IV' 

1 § 60. 4. St.R. § 60. 
*) 142d April 2a. 
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ainer durch hiraif, dir rnidcr dinr/i undcr treye und ie ainer mid* rs 
denne der ander etc. und haben bedacht, daz das der seihen unser statt 
Oislingen in ziten gar merklichen und trejfenlichen schaden braucht 
hettj tra das hinf&r in sölichem stäte soll belihen und bestannden siuy 
5 tean da durch die selb unfrr sfrttt Gislingen in alter mangel an luten 
gewunnen hette, der in ze schädlich u orden wej'e, und hohen dar umb 
der 9^hen unser statt Gislingen zü hilfe ufid ze /tirderung ge^it fzet 
vndgemacket, daznujiirbaes nimmer mer niemnn von GisUngenfruwen 
iwch mantts nanwien, Jung noch alt, die z& Oidingen ietzo uonen oder 

10 in künftigen ziten immer da wonen werden ald gesessen sind, kerin 
in wieer statt Ulme von dehaine burgerrechts wegen nicht kommen noch 
ze bürgern ingenommen oder empfangen werden aällen durch dehain 
eaefie, die ieman erdenken oder f&rgeziehen mag noch in deltainen 
wege; denne wir mainen, das das in eÖlieher wise als davor geschriben 

16 stät, nu fiirbass mer stdt und vest gehalten werden sollen, und das 
auch alle die, die in burgert^eht zü Gislingen ietzo wonent oder in 
känfii</eH ziten immer da wonen werden ald gesessen, daselhs zü Gis- 
lingen beliben, als denne das von uns angesehett utt äne allerlai intrays 
von meniklichem, Geben und geschehen uff sant Johanns tage z^ 

äo smwennden nach Cristi unsers herrn geptirte vierzeehen hundert und 
in denn dH und zwaintssigisten jaren.'*) 

4:7»%. — Der hunjermaisler und (/nher und klainer räte d^r Vol. 149a. 
statt ze ülfne händ bedacht den gebrechen der usssetzil ait, das gar ain AuntAtssige. 
empfenkliclter gebrech ist den täten aintfn von dem andern, und dabi 

26 bedacht, das die gesetzte dirre weit die selben ItUe^ die den g^rerhen 
händ, ussgesAndert und ussgesetzet händ, das man die schlichen und 
nicht gemainsamin mit in haben sol, und händ darumb beratmlich 
durch luter güt gesetzet, daz man nuf&ro hier zü ewigen ziten dehain 
wetzig persone, frSwen noch manne nammen, jung noch alt, hie ze 

90 Ulme freder zä den riehen noch zü den armen siechen hie ze Ulme 
enthalten, ufnemmen noch den jj/rände lihen oder geben sol in dehain 
wise, def^ne die hie ze Ulme von unser statt gepArte oder unser statt 
kind ald in unser atatt wonent oder unser burger sind, den sol und 
mag man wol pfr4nde lihen oder si enthalten, näch ains räts hie ze 

85 Ulme erkanfnäss äne alle gevärde und süss nieman in dehainen wege. 
Actum Geon anno domini etc, M^CCCO^ vigesimo secundo*} 

0 142» Jnni 2i. 
•) 1423 April 23. 
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Fol. 1491». 4:70, — Wir'^^ der hurgcrinniMet' und f/rosaer und klai/ter rate 

Wirte der sttfttt zu Ulme »iea in unserm he.tamneten rate dnrob (/fsessen und 
dürfeil niclit ffffQ^^Uch gedacht das ytit ;/f>'> (zt und f/eironhoit, das unser alt' 
m den t. ^^^^^ ^ gehe^tl und gehalten, dns wir dehninen unsem 

hurger, er sie von den bürgern oder von den zunften, der denne niu 5 
oß'ner uirt gewesen ist und herreu, edel lüte oder raisig litte, doch 
dar inne der Mette ratz hotten und kou/liUe use gesetzt, gehalten und 
geherberget hat, in umem rate zü unsem ratgeeellen nicht genomm 
haben und tranne m da» egenant gesetzt uns und unser statt bis her 
wol gefronnjMt hat und doch in uiuterm gesetzt büch nicht verschriben 10 
gewesen ist, danmhe und das wir das egenant gesetzt f4r unser ge- 
Sehriben gesetzt halten und haben wdllen, darumbe so emtiieem, be- 
vestenen und bestäten wir das ietztger&rt gesetzt nu fdrbass hin gen 
allen unsem bürgern vestiklieh zü halten und dabi zü beliben bis uff 
unser mderHifen getrtUich und ane alle geeerde» Geben und geschehen I6 
uff mittPOchen nach dem sunniag als man singet Letare z^ mitter' 
vasten anno domini etc. millesimo quadringentesimo quadragesimo 
secundo,^) 



Wiilkttrliche 477. — Es^> hant die burger e;e8et2t, daz si gewalt Bollent 
Srrafgewalt hati, der rat oder der merertail dez rates, ob ain ainniig so heftig so 
Rate«, y^^^^ ^ ^tq^ y<,u q^^j werken,*> daz si Aber die geschriben 
gesetzt ainen ieglichen bessern mAgen alz der merer tail dez ratz 
ze rat wirt, und waz si sich Qmb ain ieglieb missetat zft den ror- 
genanten gesetzten erdcnkent, daz sol fdrgank han. 



4^tfidtii)clif 478, — Der^^ bmgenmister und grosser und ktainer raute 86 
Kanzlei. Ulme sind durch gemains nutze und frommen willen armer und 
richer zA rät worden, und hSnd gesetzet, vestiklieh zü halten, das 

HU ft^rbas nieman, in welchem weaen der ist, hie ze lUme nichtzit, 
das unser strttt innige/ antri/ff,^) dehainen hiraitbriefe, urtailhriefe 
oder spruihüriefe noch ilvhninerhn yemachtbriefe svhriben noch machen 30 

•) HMid Ton 144«. 

h) Rol« Initiale und Hand vos IST«. D*l FolgCOdl tttht Mf «laeiB P«lf»OMBibl«tt| 
dtt« «uf d«n Uini>cbtag geklebt ist. 

e) Dl« H»nd»obrlft ÜMt: «▼•rken*. 
d) H«ad Ttn 

^) 144S Milra 14. £i««dm^r ÜB. I, 851. 1847 und A. 2. 
>) MUiiclicner Stadtrecht 232. 463. 
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9ol, dmne das die alle und ieyliche in unser geschwonten staUkamli^ 
s&llen (jeschriben werden hi unserm gesckwomen staUechriber und einen 
echribem, und wer eich darüber des understünde, ichizü hie ze Ulme 
es echfiben, das hie tmn'betjnffen ist, der wdrde därumbe strdfe und 
6 Ä<fc». Besunder die schriher, die usser halb wiser geschtpometi 
cantzU sÖlichs immer sehr Iben , mnint der raute d/trumbe ze straufen, 
dm er »in henuich ciit/aden icürde. Davor tvisse ,^tc/i menglich zu 
hüten. Geben und ijeschehen uff unser lieben frowen aubent liehtmisu 
anno domini etc. M^CCCO"" vigesinw.-) 

*) \'g\. Augr>«burger BatsBchreiberordnung Ton 1862 in Hejer, Augaburgor 
Stadtbach p. 251-263. Straasburger UB.IV». 6. StJL §§ 447fF, 60B. Ehe- 
berg, Verf. und Verw. I, 1, 1844. I, 10. 14» n. 112 p. 35. I, 11. I, lö. 1410. 

R, B. 246. 247. 

') 1420 Februar 1. 
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Urkunde der Stadt l. /m üher die VerUihuny des Ulmer Stadtrechts 
an die Stadt Saulgau, Ulm, 1300 Mai 15, 

Nach einer im Ulmer Sludfarrhir befindlichen Abschrift atis einem im 
K. K. Staithnliereiarchiv (Ürk.Kop. Abteilung Schwaben) tu Innsbruck befind- 5 
Hellen Coder 76 p. S3S ff. Die Richtigkeit dieser Abschrift ist unter dem 
12. AuffuM /<s<s7 von der Iniuibrucker Archiwerwaltung beglaubigt,*) Druck: 
Württemb. Uli. VIL 2415 p. 296 ff. 

Tn nomine domiiii amcft. Hac sunt lihertatcs et iura civi- 
taris Ulraensis a glorios issimo rege Kudolplio Romanorum induitae lo 
eidem et privüegiatae, qaas sereuissimtis düminas Albertus, dei 
gratia Romanoram rex einsdem ülius tanquam imitator patemamm 
traditionum Üidii8tri8^> fcrventiac libonti animo confinnavit, eonfercns 
oppido Solgen ex sui^Uiberalitafo et gratia casdem libcrtates et iura 
tradidit et concessit, quae taliter declarautnr: Sexaginta tres per- 15 

sonae (Es folgt nun das Ulmer Stadtrecht gleich demjenigen 

von 1296 Aug, 9, Stuttgarter Handschrift Ulm, ÜB. I, 230. Dar- 
tti^:) Nos Tero Hetiricns dictus de HaUis, minister, Lenprandus capi- 
taneuB, consvles, iadices ac miirersitas dviom in Ulma nniFersis 
ac singalis significamus litteras per praesentes nostram dvitatem, so 
praehabitiB constltntionibiiB, libertatibiis et inribus^ ntpote est ante- 
positum et praemissum esse privilegiatam, qnas qoidem [qni]'* 
litteras sigillis nostris«) et dvinm in Snlgen placnit veraeiter robo- 

a) Lies „indiK'.trlm*'. 
t>) LiM „■IIa". 

e) IH* Abaefatift Um» fllteUfoh: «pTMiBlMkn". 

d) Wiihrsclielnlk-ti SL'liroU.rohler. Ha«» f*hl«n. 

•) Di« Abacbrift hat: „noBtri". 

') Dil' T^rkimdpiinTischril t ist vennutlich durch (ir«n rmstand auf Uniwrcren 
nach Innsbruck gelangt, da-^s Sdulgau 1299 von Walter Truchsess von Warthausen 
auü dem Hau»e Waldburg uiu 2000 Mark .Silber an die Herzöge Rudolf und Friedrich 
Ton OsterreictL verkauft war. Ygl. Jos. Laub, Oeadiiehte der TomiaUgeii iBnf 
DonauBtKdte in Schwaben p. 36 und Obenuntebeaclureibuiig Ton 1889 p. 114. 
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rari. Dutum et iictuin 1 Imap niino domiui MCOXC uono XJ. 
Kuicud. Septerab., indictidiie XllJ) 

1. Et uotandum, qiiod civitas seit oppiduin nosti-um pracscribi 
non potest, nec quicquani ex ea vel ex eo citari vel evocari ad ali(|uod 
5 iudicium generale per quemquam vel (luoequam super aliquo ca^u 
potest, serenissimo dominonoBtro dci gratia Romanorum rege excepto.**) ^) 
S. Item sdendiim est, quod ludaeus in foro civili coii\nncen- 
das est eum imo Christiano et ludaeo,^) et si qtios 6xeesBii8 feeerit 
Ben iniurias alicai, pro bis emendari debet, ntpote'^ poena pecuniaria 

10 atpote CbristianuH. 

3. Item iustidam habemiis, qnod si qnia in statera Bire libra 
»m etiam mensura framenti vel vini ioBtitlam unienique non feeerit, 
is emendare debet boc ad gratiam ministri, dnmmodo libra sen 
mensnra in fidelitate fnerit deprebensa. 

15 4. Fraeterea sciendnm qnod primi liberi civis nninscmusqne 
et sexuB ntrinsqne bona proprietaria baereditate debent possidere, 
qttae qoidem bona seu proprietateB eivis cum tixore saa legitima 
et prima adeptns fnerit, niBi fort» rir Buperstes uxore deÄmeta, 
rel nxor Bnperstes marito defbncto iuramento eorporali praestito coram 

20 iudido poBsit declarare et probare, [qnod] ad venditionem eanmdem 
posBesBionnm ipsnm Tel ipsam compellat necessitas eorporalis; qnod 
si factum fnerit, vir vel nxor eadem bona extnnc exponere poterit 
venditioni, nisi haeredos ipsi pro vitae suae toin]i<>re volucrint 
neccssaria ministran .') I^t >i n\U uxure siia piiiua tlefuneta aliam 

26 ux-orein «luxerit lei^itimani. liberi eiusdem posHOHHiones proprietarias, 
([ua«? f'iiiii (udem uxorv ohtiiiuerit, debent non iunnerito adipisoi, 
verum iHMia foudnlia liatTcdihii:^ iiiaseulini sexus debent, dumniodo 
iidem liatTedcs uno pjitris genuine luerint propjigati. fonininniter 
portinere. K t-ontra idvm iudicinni est Ixuiis relictis niatri 

^ patre defuncto et hoc dicimus de boniH proprietariis duutaxat. 

•) VleUeicht ist „protoribi'^ sa lesen. 

cl Dill Ali'chrift lir?t: ^ concopto". 

dj Vermutlich verieheutlicb Torautgaaonunea. 

') 1299 August 22. 

') Das privilr-frinm de noii evocaudo für Ulm i«t sonst erst für 1359 be- 
legt. U. UB. n, bii2. i:%9 Xov. 13. 

*) Vgl. Swsp. L. 2<6ü und Greiner, RottwcU 228. Audeis in Augäbujg. 
Vg-1. Arti. 19 § 2 und 1B6. 

*) TgL FreiburgOT Stadtrecht, Gengier p. 186 ff. § 81, 58. Bodel { 27. 
28. D. StB. § S, 65. Augabnrger 9tadtl»uch p. 163. 
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5. I 'liU'tcroa sciciuluiu, quod liiieridit.is filioruin seu tiliaruni, 
(lojiMtn et cxjn'essji filio scu tiliar iiotorie, ii>><> " vt l ipna dofum'to 
seil tlcfniicta tu\ ]);itrtMii <\\o n nticni noii revertitiir huL'icditiirii'. 
sed tiuitiiiu ad ^i*iniiUh)>. iioi.- ("•^t ud frutrem scu fratres vid ad 
Hororcni sivc soron's, ni liabuerit.') Quod si non Ijabiierit frcrinanos, ^ 
ad ])ro\iiiii)S [latri^ parcotcb et haerede^ eadeni bereditas debet 
licite pci-tiiHTe.-) 

6. hvu\ si l)os]M^s lulveiia civtiii ad iudiciuin viicaverif. iileiii 
liospcs Stare deliet iure'* ipsi'') civi^' coram nobis pro tantn praetio 
sivc ])ro tanta pccnnia, quod vel quam ipne hosipes obtinuerit erga lo 
illatu et nun aniplius. 

7. Item villici (M^ium commanicare debeut in oiunibns codi 
eivibuK, exeepto quod ^tenras peroolvere Don debeot cinbuB, nki 
ad cinlcgimn speeialitcr*'' sint rccepti, quas quidem t^teuras, si 
cives non t'uerint, dominis suis debent pcrsolvere exigeute institia, i( 
ut tenentur.'} 

8. Item Bciendum, qaod ianunentnm miiiis vel trinm coram 
nobis adindicatiim niiUateDus potest reprobari. 

9. Item notandum, qttod nnlli monaebo seu monachae, cnins- 
cunque reUgionis existat, licet bona patema ^ive materaa ipÜB de- SD 
functis Bive aliqua iura haereditaria in nostra requirere civitate, 
dammodo annus probationis legitime Sit elapsoB. 

10. Ad haee Bciendom, quod bi cives inter ae rixas babaerint 
nbicanqiie locomm boo feeennt, vel se invicem offenderint, id tenen- 
tnr emendare miniBtro nomine eivitatis, ac si in nostra fecerint 91» 
civitate. 

11. Item civiB civem eonvincere non poteBt, nisi cum indice 
inrato vel iudicibus super aliqnibns dcbitis vel factis iuxta liber- 

tateni vernm fideinssoren), quem eivis eivi obligaverit, negantem 
eonvincere ])ote8t ciriß testiuionio duorum Airorum, qui eivile^jio 30 
utuutur nostri loci. 

12. Item si quin extraneus civem defunctum vel defunetaui. 

a> Abichrife llpsl: „fpel". 

b) Di« Abschrift bat: ,luri ipio civo". 

e) DI* AbMhrlft h«»: .•plritalltor*. 

^) Greiuur, lluttwcU 151. Aug^burgcr Ötadtbuch Art, 7ii § 1 und Zusatz 
und p. 163. Femer Zttricher Stadtbflcher m, 146 a. 1419 Februar 19. 
*) Oreiner, BoUweÜ 160. 

*) 0. UB. I, 194. 1299 August 9. Augsburger Stadtbuch p. 8. Art. 90 
§ 4 uud Art. 102. Möglicherweise ist „ut antea** oder „ut uttintur'' su lesen, 
tttati „ut tenentur^. 
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convincere voluerit, id facere debct per consulem iuratnni vel per 
Septem persona», e\ qnibiis (jnatuor debeiit uti civilepo nostri loci. 

13. Si (luis dicit vel asserit, sc quicquani probaturuni, si 
deficit cinsdein testinioniuni et cessat, cxtunc is, qai retis dicitar, 

5 absqiic iuramcnto ab actoris instautia absolvetur. 

14. Civiß civem ad iudicium non debct vel potest spiritiiale 
COtnpcIlere, nisi ipsi coram nostro iiidioio iudieiuni fiierit dencgatuui.') 

Datum Ulmae anno domini millesimo trocentesimo idos maii» 
indictione 13.^ 
10 Beigeseiet ist im Kopiar: 

CaUationatum, eoneordatum cum copia auihentica Ulmensi^ 

IL 

Ainmann, Rat und Gemeinde oon Ulm Urkunden über ein Übereinkommen 

mit Graf Bertold von Oraispnch über Behandlung von Auflehnuut/en 
lä ycyen Kaiser, Vogt oder Rat, üher Ratftchaiznehnien und üher die 
Vcrpflichtnnf/ Ulms beim Tode di.s Kaim's. l.'i.'iO Juli 4. 

Perg. On'g. Meichsarehiv München, Beide wohlerhaltenen Siegel hängen 

der Urkunde an. 

Wir der amman, der rat und alliu dia gemainde der biirpfcr 
20 hie ze rime, arme und riebe urkünden und vergehen alle otfeulieh 
und auch ainmütedioh an disem brief, das wir alle ainmüteclieli für 
künftig kriege, stAzze, schaden und arbait unser und der stat und 
aueh Ton der aide und gelubede wegen und niulicbes bie sint be- 
sehehen, Aberainkomen sien und ze rat worden mit gnnst willen 
25 und rat und ouch von sinem haissen, des allerdurcbluhtigosten und 
nnsers gar genadigen herren keiser Ludewiges von Kom und unsers 
genadigen und hochgebom lieben herren graven Berhtoltes Ton 
Graispach und Marsteten, genant von Nifen also und mit solcher 
besehaidenhait, zwelch purger hie ze Ulme, der si arme oder riebe, 
do dehein nfWerfuuge, änderunge oder stozze furbas hie ze Ulme machet 
oder lubede und aide under dem gedigende hie schaffet ane willen 
und gunst unsers vorgenanten herren des keisers und des von Nifen 
und auch des rates, dieselben sint usgeworfen von unsers herren 
des keisers und unsers herren von Nifen hulden, und sol man über 

') 6. Strassbm-gcr Stadtrccht St UIJ. IV' 2. 1322. § 8G und besonders 
Augsburger Stadtbnch p. ^ 
*) 1300 llai 16. 

Wflrtt 0««ehle1itai|«elloii VIII. 16 
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des lip, der daz tftt, richten als über ainen, der an das riebe ge« 
raten hat und als /iher ainen achter nnd schadelichen man, tind 
Bwaz er ::fit<'s hat, daz ist dem keiser halbe» swaz des ist diu 
Kwai tail des halbes götcs ai^enlich verfallen oder sinein vo^^, der 
denne nn^er vo<;et iKt, and dnz drittail des lialben g:fites hie ze 5 
Ulme an <len buwe der geniainde und daz ander halptel des gf^te« 
sol sinen übe erben werden ob die da sint; ist aber das Übe erben 
da nibt en ist, so so! das gftt, swas des ist diu zwai teil verfallen 
nnd werden unserm berren dem keiser oder stnem vogt, nnd atier 
daz drittel des gfttes alles sol werden der gemainde an den bnwe lo 
hie ze Ulme. Swer oneb der ist, der purger bie ze Ulme ist, der 
si arme oder riebe, der sust der stat nnd der gemainde hie ze 
Ulme sebaden wnrke oder wirbet gein swem daz ist, es sien herren, 
ritter oder knehte, dieselben oder derselbe snllen in derselben pene 
nnd schulden sin als onch vor von den andern stat ^eschriben. i:> 
Wir") sien oneh ze rate worden nnd tkberainkomen, daz debain purger 
bie zeUlme, er si arme oder riebet von deheinem neben purger, es 
sien frowen oder man oder joden, daz die purger und die stat an- 
triffet, keinen ratschatz nenien sol, haiinlich noch otlcnlich noch dc- 
heinen einen ehalten iiaissen entphalien noch von deheinem uznian, 2ii 
daz den puii^cra und der stat ze schaden kiimen niach : nn<l swdcli 
purgier daz waere, der «laz uberfurc, lUu tü)! uiul niuze instant als 
vil g:eben als sin ze ratschatz ist worden, sines gfites «rebeu und 
s(d daz aber diu zwai teil unsciiii lu ircn dein keiser oder sinciu 
vogt werden nnd daz drittail der j^eniaindc an drii liiiwc liic zc 
IHnie und jar und tach vor der stat sin mit wilu- und mit kinden, 
die denne in sineni brot(» sint. Man sol onch den. der der sache 
deliein i'ibertert, nut niht überkomen wan mit «Irin erbern mannen, 
die des rates ietzo sint oder hernach des rates werdent, daz ist 
mit zwaigen rihtern und mit aineni rati^eben, und sulen onch die :M) 
sweren ze den balligen gelert aide, daz er die sache begangen 
habe und iiberram nnd si daz wareg wissen one alle gevarde, und 
swrlhcr der ist, er si des rates oder uzwendich des rates bie ze 
Ulme, der innan wirt oder veruimt von deheinem purger, daz er 
der sache debi in«- begangen oder hberfarn habe und si daz he^ {|5 
waren roi'kgen, die sulen es furbas an den rat bringen darum be daz 
es fnrkome und gemeldet werde. Me sol euch man wissen an 
disem brief, daz wir ainmuteclich ze rate worden sien und dber- 
ainekomen, swenne unser herre der kaiser en ist, da Got lange 

') Vgl. oben R, B. 119, 



Digrtized by Googl^ 



Anhang. (U. III.) 



243 



vor 81, daz wir denne gein nnserm egenanten berren von NifeD, 
ob der dcnnoeb lebet, in allen g;elubeden und banden snlen sin 
als er oucb sin vonnales brief von uns bat Ware oach, daz unser 
berre der keiser abegieiigc, da in Got lange vor beschirme, so sulen 
r> wir an debeinen berren houptAn noch vallen wan ainmüteclieb mit 
^^emainem rat und veraintem oder des meren tailes des rates und 
mit gunst und willen und oueh mit sinem rat nnsers vorgenanten 
berren von Nifen. Es sol ouch unser deliainer, der ietzo des rates 
ist oder der hernach des rates wird, deljeines herren rat sweren 

10 wan mit j^unst iiiul willen unsers herren von Xifen und des rates 
hie ze Time oder des aieroren tciles des rates. Dise saehe alle 
luid da siut j^esehrihen und an disein hrief j^eluparet. habi-n wir 
alle arme und riche jrt'triiiweclicli und oueh ainniütcclicli ^esworn 
ze den licilijcen State und wäre /e haltende anc alle gevarde und 

lü des zf Urkunde der warheit dirre \ nr;:^('srliriben saehe halicn w ir 
naeli rat nnsers herren von Nifen diseii Itrict' i^evcsteiit mit insii^t l 
nnsers licntMi von Nifen und nnt der stat gemaineni insi<rel. Mau 
sol oueh wissen, daz wir in den hunden und f^elubeden und aiden 
sin 8ulen von ietzo sant Miehelesta^e ^) dem nahsten und von danneu 

20 über fünf jar diu uahsten naehainander, ez si danne, daz wir ez 
knrtzsten oder lengesten nach rat und willen nnsers obgenanten 
herren des keisers und unsers herren von Nifen und unser« rates 
oder des merteiles des rates. Ditz besebach und disiu gesetzste 
wurden verschriben in dein jar^ do man zalt von Cristes geburde 

2ö driuzebenhundert jar und darnach in dem sebsten und drizzegosten 
jar an sant Ulricbes tag des baiiigen bisehof.')') 

///. 

Ordnmig der Schneider und Tuekscherer in Ulm van 1353 und 1391 
nehst Batsentitcheidefif ihr Verhältnis zu andern Zünßen betreffend, 
30 von 1411 und 1421. 

Stuttgart, Staaimichiv. Kej>. Ulm, Stadt und Amt p. 31. Kasten 34 
yo/th 11, 1S9. Randeehrift von etum 1540^1550. Pergament ungeheßet, mit 
einer Lücke: die Handeehrift Ul von epäterer Hand falech paginiert. 

Ains erlurn rats brief und entschaid der erbLiii zunft der V-mt. 1. 
seiiueitler, aueli baiden handtvveivkern, der sebucider und tueh-'"^* '""1 
scherer j,^>-eben. Tudwclii«w. 

') September 29. 
•) 13 «; Jnli 1. 

Wulusclieinlidi ist iliesilie U. U.ß II, 14Jzn 1H3Ö Jatii4er%rähiite Ürkinide. 
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Wir der burgermaister, der rat und die bai|;er gemeinlich der 
8tat ze Ulm vcrjehen offenlich fär ans und fnr iinger nacbkotnen mit 
disem brief, das wir mit gutem willen und durch gemeinen nutz unser 
und unser stat ze Ulm dem bandtwerck der Schneider gemeiniichen 
ze Ulm and iren naehkomen die nachgeschriben gesetzt gannen 5 
und erlauben ze balten als bemach geschriben stat. 
Znnftbrief Bei dem ersten hant si gesetzt, das si alle zeit zw6If geswom 

derSchDeider.ai)der in soUent han und soUent aach einen zanftmaister ander in 
kiesen und nennen nach der merem wal als ander handtwercker 
mit gewonbait tftnd ; si band aach gesetzt, wer ir bandtwerck be- lo 
gert, der des handtwereks zanftrecbt .nit bat, der sol die zanft 
amb sie erwerben, als sie ir zanfbrecht lange her band bracht, and 
Pag. 2. wer aaeb 'ir bandtwerck hie ze Uhn | übt and treibt, der vor ir 
znnftrecbt nit hat, den band si gewalt amb das zanftreeht ze n6ten 
nnd ze pfenden, allenthalben und ze welchem hns si wend ane allen t.j 
engaltung. Es mag auch ain ieglieh maister under in gevand und 
hess oder was imc ze luuchen gcuiitwnrt ist, wol versetzen au Juden 
oder an cristen unib seinen ^^arnoden Ion und nit fi'irbas, nnd sol 
aueh daz zchand so er erst mn^r lln.^•L'^ crlicli dcniso]!» seholn kouden 
und sagen, nnd ob iemen, tVow oder man, sin autler gult schuldig l>ci 
wer, darumb soll «IIumu nieistcr noch niemen andre von soiuen 
wegen dliain gwand noch hess mmh kain ander «acb, diu im go- 
antwurt ist, nit versetzen noch verkumlKin, denne uml) diu gar- 
nodtcn Ion, alz Vorbescheiden ist; welclier das aber under in uber- 
f^ir, der soll und mftss als dick das jresehech, dem haiidwerck 23 
gemeinlich fünf Schilling hallcr ze pen geben. 

8i hant auch gesetzt, wa man uf den margkt iendert fund 
oder ankern bletzen oder stuck, die dem liandtwerck unerlich und 
nnloblich wem, das soint und mugcnt die |dieger irs handtwereks 

Alte pag. 17. wol beimen, untz man kundtlicb erverdt, ob es | recht and redlich ao 
darkemen sei oder nit. 

Sie handt auch gesetzt, nnd langezeit gewonbait herbracht« 
welcher maister ander in amb seinen gamodten Ion stoss gewindt 
das der seinen Ion mit dem aid nit beheben sol noch mag, denne 
das er es f&r die zwelf geswomen oder fär ir den merrentail 35 
bringen sol ; die solnt sich denne erkennen, af ir treue and af ir 
er, was daran verdient sei, des soll si denne ze baiderseits wol 
bringen, ßs ist auch ir alts recht nnd ir gewonbait, welcher maister 
ander in dhain sacb, die im ze machen geantwurt wurd deierer 
versatzte, verknmberte oder verkaafte, denn amb seinen gamodten 40 
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Ion, oder welch mnister sich <inerlich und dem haiidtweri^k sheiidieh 
enthielt oder weh iier undcr in den lutcn das ir cnipliurlc und liiu- 
trug:, das sieh das handtwerck gemcinlirli oder ir der mcrcr tail 
erkantcn, das das dem handtwerck nnerüch und unloblich wer, der 
5 bat sehand der ziinft recht verloren. 

Si Bolnt auch za ir kneehten, die ir handtweigk wurkend, 
allweg Ire recht und ir gewonhait bau. 

8ie band aucb gesetzt, was | dem handtwerck von ir zanft-Altepeg.18. 
reeht und von andern penen gelte gereldt, daramb hant si sich 

10 ietzo mit iren gftten trewen ander ainander versprochen, das sie 
dasselb gelt an dheinen andern nutz noch sach nicht wenden noch 
keren soUent, denne an gemeinen nutz irs handtwercks und an 
solchin stuck, die dem handtwerck und aller der gemeind ze Ulm 
nutzlich und erlich seien, und das auch ir dehein nichts verdrengken, 

15 verzeren noch verthnn soll ; welcher das ander in Aberfur, der sol 
und mns, als tick das gesehech, den bnigeru gemeinlich ain pfund 
haller ze pen geben; und haben in also dise voigeschriben gesatzt 
erUubt und verbeugt ze halten als lang >vir wissen und erkennen, 
das in und nnscr stat das fugelich ist. Des alles ze ainem waren 

20 urkundt han wir unser alier geiueins insigel gehenekt an disen l)rief, 
der gehen war au siuit \ eits ahendt,*) do waren von Gots gehurt 
drewzeheu hundert jar und in dem drciundluuttzigisten jarc.') 



Wir der burgennaister und der rat geniainlieh | der stat ze Tag. 3. 
Ulme bekennen otienlich mit diaem brief, das wir mit gemeinem f:< lu-n- 

25 rate und auch mit wolhedaohtem sinne und mfttc, durcl» besnnders ^'a''»"^' "i"' 
nutze, fride und gemaohs willen dem handtwerck und den maistem 
allen gemeinlich der znnft der Schneider hie ze Ulm gegnnen nnd 
erlaubt haben und gunen und erlauben auch mit urkundt und craft 
dis briefs umb daz, das des minder bruch, krieg und stSsse zwisehen 

8u in wachse und aufstände also: das nun f&rbas mer dhein meister 
ander in, er sei reich oder arm, jung oder alt, der in tr znnft ist 
nnd ir handtwerck treibt, nicht merknecht haben noch setzen sol, 
denn drei knecht; es were denn, ob ain maister oder mer under 
in uf ain zeit als vil zu schaffen und ze machen bette oder gewurw, 

35 es were von hochtzit, von rais oder von ehig gewent wegen, das 
si g&hling machen mftsten oder das ain hof zu uns her gen Ulm 

*) Juni 14. 
1363. 
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g:clait wurde, dariif .si iuuli gewant pililiii^- machen niiiestiMi, iiiid 
(las sie das mit den kneeliten als ^mIiUhk iiidit \o|- 

brinp;en und niarlini iiioeliti'ii, so maf^ der oder diesellien luaifsler, 
die denn also inii Nolln licr arbait iiln'rladen weren, j von den andern 

Pag. 4. iiiaistcrn irn liandtwerck^, ob h'\ wollrii, wul nier kiieciit entlehnen 5 
und erbitten, als wil und er denne die weile zu snHicher arhait 
notdurtti^ ist, und wenn aneh daz ist, das sie die arhait und auch 
das werek also voihraeht und volfucrt haben, und der kneeht zu 
dem werek nielit nier iKitturftip; sind, so sollen si die ircn maistern, 
von doii si die entlehnt haml. \\ ider lassen haiogen one widerred io 
and deu (hrhas aber nit mer kuecht haben, denne drei in aller der 
weise, als vorgescliriiien 8t4t ane alle geverde 

Wir haben in anch nier gewannen und erloiit, daz nun fdrbas 
Zimtt- mer ain ieglieher xunftmaister, wer denn ir znntlUnaister i^t oder 

bciträg«. ir gemein buchs inne hat, von ainem iegliehen maiftter, er sei reicli is 
oder arm, der in ir sanft ist, alle sambstag ze nacht ainen gaten 
Wnrtzbnrger pfenlng in ir gemein bachs einnemen und eniphahen 
soll, und sol anch den ain ieglicber maister wtUiglicb nnd gern 
geben one Widerrede, und doch also, was sie also gelts in die 
buchs einnemen nnd emphahen, es sei litzel oder vil, das sie das 
nit änderst anlegen, noch bewenden, denn in gemeinen natz and 
fromen [ des handtwercks, nnd das auch sie damit der stat, desto 

Fag. 5. nützlicher nnd desto tröstlicher gedienen und warten mögen one 
alle geverde. 

Und also sol alle vor^reschriben sach weren und bestan als 25 

Dauer der lange und uns dunekt, das das gemeiner unser stat nnd auch ge- 
Ordnang. meinein irm handtwiTgk nutzlieh, trostlieli und fuglieh sei, und 
wenn auch mis dungkt, und wir uns iTkruneii, «las t]:\< uns noch 
unser stat nuili gemeinem hamltwerek der sehmider nieht mer 
nutzlieli noch fugelieh ist, das wir das denn wol geminderu oder ;>o 
genjercn oder aber gentzlieh abiu incn uml w iikri in'fen niugen. ane 
allernn iii^Hii Iis irruu^ und widerre<le. l iid dez alles /.e warm und 
otleni urkundt haben wir vorgenante der hurgerniaister und der 
rat i^cniainlich der stat ze rint unser stat gemein insi::rl offenlieh 
gehengkt an disen briet", der geben ist an dem neehsten inontag 35 
naeh des hailigen ereutz tag zu herbst, do man zeit von Cristi 
geburt driuzeheubundert jar und darnach in dem aiuundneuutzi- 
gisten jare,^) 

') laoi September 18. 
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Es ist /o wis'son als <las handtwcrck der scliiicidcr an niner Pnir. 6, 
Seiten und «lic tiuliscliercr an der andern soit mr ral gewesseii Vetii*üiin% 



send liic ze l lnie ut' den zin^^st;^; naeli allcrhailigentag: anno etc. '^'^'^ 
luuleeimo') und da baider seits ir rede vordem rate verzält '•*""*l»*'*gjjerera^**' 
5 da send sie von denj rate also aus^^erielit und entsehaidcn : welcher 
Schneider das liandtwerek des schneiderwerck treiben wil, das auch 
der dliain tfieh selicren*^ sol, weder alts noeh newcs, nnd dfsjrleieheii 
widerrninh, welcher töcliselierer das liandtwerek der tftchseherer 
treiben wil, der sol auch dhain sehneidwerck treiben noch machen, 

10 weder alts noch newes ; nnd wölcher ander in das uberfuerei der 
sol dammb gestraft werden nach dem, als sich den ain rat er- 
kante, das er verschnlt habe. So hat sie den der rate mit namen 
al»o auch ansgericht nnd entschaiden umb das, das arm nnd reich 
dest bas versorget werden, daz das handtwerck der Schneider alle 

15 jar zwen man usser ir zunft darzn ordinieren soln, welehe**> sie 
denne nf ir ere und aide erkennen, die darzu allemutzest nnd best 
seien, desgleichen sollen die tnehsoherer auch alle jar zwen von in 
darzu geben in demselben rechten in sollichen massen, wie ob 
katne*> Schneider hie ze Ulm tnch fnrkeme, das misschom oder von 

20 dem | tAchscherer an dem scheren verweust wer, der nnd auch die- Tag. 7, 
selben Schneider sullen das uf ir aide, die sie aller jarlich ainem 
znnftniaister schweren werden, l'i'lr die vier man, die also von den 
schneidern und von den tdclischerern darzn j^eben wem, l)riiiL'^( ii 
und desirlcichen soln die thi lischerer, welcher des innen winde, 

2o nl aide, die sie (hm /unllniaister alle jar auch seliwörn, tiir 
die vorij^en vier man aiu li bringi-n : und wie sieh lirnn dit-sellien 
vier nder der nrerer laile darumh nkcunel, das der turh--cherer, 
der (las also verwen^t o*]vv nii><t h'fr< n liefe, dem, des das tuch 
were, bes^rni «uh r widrrkcit'ii ><"Itc. (ias sol aut-li der ttieh^rherer 
3(» tun ; mo<"hl('n atfcr die vier duninili nicht nberainkouien, so sol 
ahvei:t> der zuutrinaister des'' schneiderbaudtwcrgks ain gemaiu 
man darnmb sein. 

Der burgerniaister und grosser nnd kleiner rate der stat Lim Verliältnis 
haund furj^enomen die clajre der craumer/unt't, das in die schni icU r 'I<m Kriunri- 
35 in ir zunft und zunftrecht greifen mit l'ailhaben guglers, gefärbter^"' 



ZUlitt. 



•) Die Ilandcchrift lie«t tücli »oberer. 

b) nie Hand-rhrift lU'H wellt«. 

o) Lies „dt-lieinem". 

d> Die H«nd«cfarlft liest dn, 

>) 1411 NoTember S. 
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Fsig* 8. und nogeförbter | ieinwat, faden, kelsche, bandlin, honwolle und 
anderm, das also nicht bcrkoinOD were und uucli nicht sein Holte 
und nachdem haid genant zunflen uf heut datuni durch geschrift 
ir noturft rede und Widerrede und alle gelegenhait aigentliche für * 
rate bracht hannd, so hat sie der rat also entschaiden: des ersten, 5 
das dhein Schneider hie ze Ulm gegenwnrtig nnd künftig dehainen 
gngler, dhainen kelsche, dhain gefärbte leinwat noch dheinen ge- 
färbten faden noeh anch dhainerlai bandlin, gefarbet noch nnge- 
f&rbet nnd besonder dhain bonwolle oder ander soHch sach fail 
haben solle, haimlich noch offenlich, nnd sol anch ir dheiner das 10 
alles noch sein nichtzit verkanfen, ansschneiden noch answegen in 
dhain weise, wan der kramdinglach haisset nnd ist nnd den kranmem 
zngehdret one alle geyerde. 

Aber nngeflirbte leinwat, roch oder geblaicht, welcherlai die 
ist, und anch ongef&rbten faden, anch roch oder gehhiicht, niugen 15 
die Schneider wol hahcn und iren knnden geben one der kranmer 
imm^' und solns in dhaiii anderweisc verkaufen also doch, das 
(lliaiii schncitlcr damit allain und besonder und sein haudtwergk 

Pag. il. nicht ze treiben, /ii laden staun | sol in dhrinon wege; welcher 

aber von seins haiultwercks wegen sein schneide wcrck tieilien 20 
zft laden stunde, der mag dabei ungefärbte leinwnt und ongefarbten 
faden als vorbegriffen ist, haben und seinen künden geben ungeirrt 
von den cramem ; dar/u niHL-^en si auch barchat iren künden aus- 
schneiden und igelten und niemand andro, also dueh, das sie dheinen 
andern bareliat s^dmeidcn, denn der hie ze Ulm an der schaw ge- 25 
scbawet ist ungevarlieh. 

Und also meinen wir, das ditz von baiden vorgenanten zunften 
nnzerbrocbenlich gehalten werde, nutz an l>is widerruefen bei ainer 
solliehen pen nach ains rats bekandtnng. Geben und geschehen 
nf gutemtag nach Georii anno domini miilesimo CCCC"** viceBimo ao 
primo.^) 

Verhältnis Als die kranmerznnfl gegen den schneidern, den koflerin nnd 
«Itr Kiiimrr- andern der naehgerurten stuck halb irrung gehapt, hat sie ain rat 
ziintt zu den datum ditz zedels entschaiden, wie er vormals den kranmem 

^Köwiwn" ""^ schneidern zedel gegeben habe, dabei lausse er es noch 35 
uud andern beleiben in mainnng, das von baiden partheien den dingen unib die 
ZttnfteiL Stuck in denselben zedeln begriffen nach Inhalt der zedel nachge- 
gangen werde etc. 

^ 1421. 
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Efs folgt eine Itvihc pon miteren RatübuHtimmungeii ilöcr tlimel- pag. 10. 
heiten des ewigen KonkitrrenzstreUes au9 den Jahren 1470, 1471, 
1480, 1490, 1492, 1497, imi, 15(»5, 1508, im, m:i, 1518, 
1525, 1529, 1531, 1533, 1542, 1544 und 1545. 

5 Bif 1542 geht die eraie Hund, 1544 und 1545 sind if^Kcr 
ntivhfjrtriigen, 

IV. 

Aii.'<::tti/ des Priilatm von Schmid 
aiun einer Ois jetzt nicht u /(■(/<• rfiu/</rJ)tni/(nen (itilihi'IttHiväiiordnuHy. , 
10 13Ü4, Umlag o, Michaelis (September 23). 

Hmuhehtifi der SUtdtbibiiiflhek Üim. 

1, Wer Silber brennt, soll das Stadtzeichen nach Costamer 

Brand anlegen und beheben, und kein hiesiger Goldschmied 

soll andf irs Sdlnr vrrn'irhn. 

15 2. Führt' cfii Kfiffhf uffi si imni Mri.sfcr nicht yidln h und 

^^vhivdc von ihm nnj rcnndlicli, so s(dl Um kvin (indrtrr Meister 
sttzcn (inssvr mit Willen dessm, bei dem er war, und mit 
Wllhn der Meister. 

3. Käme ein Kmvhl zu einem Meister, der sein bedürfte, und 
20 der Knecht wollte mit ihm mathwiUen, weil eielleicht ein 

anderer ihm mehr Lohns verhieb, so soll Um keiner 
setzen, er rede denn elafiir, dass [er] nichts aber diesen 
cerheissen habe. 

4, Niemand unter ihnen soll einem Lohiknevht oder Lrrnk'uaben 
25 etteas abkanfen, das d<ts Handwerk angehört, es geschehe 

dftnn mit des Mefsfpr.t Willen. 

ü. Keiner soll einen l\i"rht hu/wn, der ein liljjiutt sei oder 
höae Weiher an sich ha he. 

ti. Keiner soll mehr als 2 Lernkiievht iwlnn; aneh ein Vcr- 

Wandler, den mau umsonst lehrt, und der eigene Sohn soU 

als der 2te Jjernknecht geziikU werden» 
7. Keiner soll einen Knecht in seiner Schmitte wirken lassen, 

er sei denn sein gedingter Knecht, oder wirke um Stuck' 

werkt oder um den 3teH Pfetuiig. 

S6 4^. Auch Holl keiner wirh n in cimm Haus, er habe denn ojl'ea 

Schmitten. 
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Stt'afc tnif die Vfn'rtiy f/ni»/ Jk/i.s </n .^er Pitnkte: '/a 
Sitfui'y (Ins liiilh ih r Sf'ii//. li-iU> ih iit f ! iilfhi liiiiii il : II f 'iill, II 
li'hfn'c still. Kitr (Ol UiilliK, ihn itast h n. n. Sm lu n, dir zu tks 
liifndu'vi'ktif äis lialhs und da' ÜUtdt Sülsen i/ertkhtn, cerumtUl 
Herden. 5 

/v.v stdlen roll ihnen. Je mif ^12 Jolii' 2 Mc/'stcr zk Sc/i((ucni 
anJyest4'Ut werd^^H, die in d<n Sr/anif/fii und Werkstiilhn die Wttkc 
ftenefMueHf was .sie unrichthj JitideUf zerörechi Hf mui die Jt'ön mwtffen, 

9. Ktq*/er, ZiiiUf /i/r/, Stfthl vder Emu m Oolä vdar 
Silber verberffCH und loihen wMe, dess Leib und Out «oU 10 
der SintU cerßdlen seyn, 

10. Wer ihr Handwerk treiben wUl^ soll ihnen einen Vierdiwj 
Silber» tfehe». 

11. Wir t invn L( rnktuc/<t dtmjrt, aoll ihm J(f SchiUniy iluUvf 
ifrhcn. 15 

in. Jeder Meishr soll uihhentlieh in die Büchse 1 Heller mier 

1 llelli rs Wehrt Silin r yeheu. 
ÄHif PräUtl ü* Schmids Abschrift des rott n Buchs, S, llb,^}^) 



/^'T lifft f hn In sfätii/t den li'iderhneehteti eim n Ti il ihrer 2ü 
Safztimjen. L im 1379 Fritay vor S, LuurencieiUay ( Auy. 12). 

Uim, Stadtarchii: Griff. Perff, Oha« ünhüngtHdee Steffel, aber mi 
EinechttiU /iir den ä!iegelstt'ei/en. 

Wir der bargermaister, der rat uud alle burger gcniaiDlieb 
der stat ze Ulm verjeben offenltcheu mit disem brief nnd tAen kaut :s> 
allcrmenglich» daz wir mit veraintem gAtem willen nnd mit wol- 
bedachtem sinne und niüt den baderknechten gemainlicb, hic ze 
Ulm und allen iren nacbkonieu ^^gAnnet und erloubet haben disin 
nHcligescbriben gi^setzt ze halten und ze habent, alz lang nnd alle 
die wile uns dunkt, und erkennen, daz daz uns und der stat hie üO 
ze V\me nAtz und gftt m. \Vi dem ersten, so hant si gesetzt, voo 
(l< r jnrzit wegen, alz si hie ze I lm in nusiorni spital mit ir aigeii- 
liclieni irnt geordnet und geewiget liaiit. inu >vh\n und allen j^c- 
iübigeu seliui ze liaii und ze trost, daz ze derselben jarzit, weane 

Die von ihm anngefertigte Abschrift dieses Auszuges wurde mir freand> 
liehst von ilerm Bibliothekar Professor Müller in Ulm zur Verfügung gestellt. 
*) Tgl. Anhang VI. 
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man die begsit oUcr hcpm sol oder wil, ain ief^lioh man und wip, 
die zii den vor^^enanteii kiuM-litoTi crlKtmit, an dem anl)ent i)i der 
viirili sin siillent und eniuoiiuMit bi ili i- scUmiussi» nutz diu volle- 
iiraelit wirt: und welieii man oder wip ander in daz uliertiir, und 
fi also bi der vii^ili oder Iii der selemissr nit wnrc. der s«tl nnd ndlzze 
iefj:lielis seehs hailer gel>en alz dike es <laran sumi^ wäre; wa alier 
eint ander in sint, wenne denne daz ain bi der vif^ili oder sele- 
miHse si, so sol daz ander uichtz versehuldct hau. Darzü haut si 
gesetzt^ wenne sich die, den si ir bncbse ie enpfelbent, erkeDnent, 

10 daz da/ notdurftig: si von geraainer sneh wegen, die si denne ic 
ze tünd oder nzzericlitcnt betten, und in zeBamen ge))ieten liiezzen, 
welher denne nnder in nit käme, dem ir gemainer kneelit «^ebotten 
oder gesent bett, der sol nnd müz sechs haller geben. Me hant 
si gesetzt, wa vormalz nndcr in ain man oder ain wip ze ieder 

15 Wochen ainen helbling gegeben hant, daz der iegliehs nu fikrbas 
me ainen gantzen haller allerwoehlich geben sol, nnd waz also von 
allen voigeschriben saehen geltz gevellet oder gevallen mag, oder 
daz si ietzo betten, daz sol allez dchain andren wegs bewendet, 
angelet noch bekert werden, wan Interlich durch Got nnd durch ir 

20 selan nnd aller gelobigen selan hailes willen nnd an wachs nnd 
an ander geziert, die dan^fi gehorent und damit Crot gelopt nnd 
geerct wirt, und daz nft fhrbaz me si alle geuiainlich noch besnnder 
weder ze h6fen noch ze vastnacht schnipfen noch ze [dehainen]*^ 
andern «arbcn niehtzit davon nenien, vertrinken noch verzeren 

25 suUen. wan alz vi! welber ander in sieche wnrd, ez were man o<ier 
wi)) und der dez notdurftijr wäre, daz si dem wol ze hilf komen 
mi'igeii mit lilirn, alz si (l;r/. nutz her mit ^^i.'\w.iiliaii ;r*'lan hant; 
wene nm h tUiz wäre, daz ain f'rowe ander in ains kindes «^enesso, 
unti diu nit vatteres liett, der shllen si fiinf scliiilin«; haller in die 

au kiiitbetl lihen. Wer oueb under in. c/ <i wip oder man in daz 
spital niust. diMii sniloji si (»fb t'niit' s( liillinjc lialler jri'beii ns <1»t 
liuchse, und wdlu r orh ander in dezsi'lben .zfitz i<'ht/it. sin \v;irc 
vil oder lutzd, dcliains and<TTi weirs aiic wnrd, hinpdte oder ver- 
tat, dem sol darund)e daz antwerk under in ni«ler{j:eirt unrl vcr- 

;{5 hotten sin. Harzn haben wir in *;ejL;nnnet und eriobt-t, welher under 
in, ez si wip oder man, der sieehs lialler vorvid, alz vor ist be- 
schaiden, daz den ir alier gemainer kneebt daruiub w«d pt'enden 
sol nnd mag; welher aber under in dawider sin wolt, und irem 
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cromainon knerlit \)i':{\\<] (Inrnnih sparti, doii sMIcn uiul wrllt n wir 
oeii (laninii) bessern und straufen alz wir uns in unscnn rat muh 
dem nicrentail erkennen. Wir haben in oeh alle vorf^eseliribcn 
Btuk und sach ^cgannet und erloubet in der wise, da/ dehain 
maister der bader in antwerks, die den tail enipfabentf mit debaiDen 5 
Iren vor^esebriben gesetzten und Sachen nicbtzit ze Bebatfent noch 
se tünd babcn Hillen mit debainen sacben in debain wise, wan 
daz daz Interlich von den baderkneehten hie ze IHmc dar gat und 
och dannen gan sol, and die lui'igent och gemainlich ander in in 
ieglicher badstuben ainen knecht darzd Betzen und nemen, der daz lo 
voiigeschriben gelt innimpt nnd der och damit gefaren und tfin sol 
in der wise alz daz ander briefe, die si daräber hant, aigenlichen 
wol Wisent nnd sagent. Und dez allez ze wareu nrkund ao haben 
wir unser aller and unser stat gemain insigel offenlich gehenkt an 
disen brief, der geben ist dez nechsten fritages vor Sant Lanrencien 15 
tag, do man zalt von Götz gebort drifizehenhandert jar and dar- 
nach in dem neanden and sibentzigisten jar. 

VL 

Vlmer ( i'<>/<iscfiiniäeofdn luuj. 
1HV4 an mtit Katherinen abvt ( Noe, 24 ), 

Äbaehr^ i» dem Stanmetband ühnättsia «t varia IL Um. nr. W 20 
S, 643 ff. im StaaiMrchio ütutigart von der Hand d$9 Ffwren CoH Jäget, 
VerfaMer& ton Utma VerfwmngeUbm im MittäalUr* Vgl. J^ger^ Ulm, S* 655 ff. 

Wir die goldsclimi»! genuiinlieb ze l'lme verieben <dl'eulit:h ti'ir 
uns uiul unser n;u likuiiR'n und tuen kunt allernienglieli mit diseni 
brief: als sicli drr liiirdrermaister iiml die reet gro8 und klain bie 20 
ze THme mit dt ii /üntlen und dt ii hantwerken gomainlieb ze Tlnie 
vereint baund nnd iNberain kumeu siend in disem iar und auch nf 
die zeit, als der in ii t" ,ui'hen ist, also das die bantweri l\h Ire reelit 
un<l gesetzt wol mcren und bessern lu^i^i n, nl«? si dann duuckel, 
das das in und der stat nntzlieii erlieb und fiuklicb sei; und 
wan wir die goldschniid ain besonder gesatz und Ordnung babeu, 
und darunib seien wir al geniainlich mit ainander i^berain knmen 
von der naehgeschriben stnck und artikel wegen durch nutz und 
fromen willen unser goldschmid handtwcrks. 

Der maister werden wil und maisterrecht wil empbahen, 95 
dem sol man das verlesen, wie hernach stet 
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Item (1('s ersten, welcher maister hie ze Ulme silher brennen 
wii, der 8ol es brennen golich maSB» dass es ght kaafnians^nt 
und also, das die geseliwornen maister bekennen, das /uichen 
wert sei, dasselb sol auch nit ungezaiehuei beiciben, sonder alwe^^en 
h mit der stat zaichen bezatehnet werden, und sol geben ain heller 
yon ainer mark süber zn Ion in ir b^cbs. 

Item was ain iekliob goldscbmid Me ze Ulm silbers gebrent, 
das nnder ainer halb markb ist, das bedarf man nit ze zaiehnen. 

Item was ain ieklieh goldschmid hie ze Ulm wJkrket von 
10 g&rtlen oder anderm werkb, das vil l&tens bedarf, derseib gold- 
schmid sol es machen und Volbringen also, wann man dasselb 
werk widen brechen und ufsetzen wollt, das dan nit mer ab^an^ 
wan von ieeklich marckh anderhalb lot, alles an geverd. 

Item dcsgleich was die maister wärken oder machen von 
15 sehleditem bamer oder tribem werk, dasselb soll ^klich machen 
und beraiten solicher massen, wan man das nfsetzcn oder brennen 
w6lt, das dan nit raer abgan^;, wan von ieder mark ain lot, auch 
an i^overd. 

Item kaiii güldsehmid sul auch ucwes werkb mit weich lot 
2ü loten. ;iiRh ongeverlich. 

Item es sol auch kain goldschmid kain srold sehwecber 
arbeiten, den das das aehtzcbcn earai hab zum mindesten, onge- 
verlieh. 

Item es f?ol auch kuin goldschmid änderest wenn ie [sie], 
25 wclcln'niias<cii man im gut gold zu arliaiten ,u:il)t. der soi es also 
;rut wider^eben, das es nit schwächer sei, dau das es achtzeheu 
carat sol ongeverlich. 

Item wer es aach, das iro kainem kainerlei schlecht, falsch, 
oder das geverlieh wer, zukem, was das were, das sol er nit ans 
m seinem gewalt lassen, er bring es denn vor an die gcschwornen 
bÄcbsenniaister. 

Itciii ilas kainer kaiii knaben kiirzer lernen soll dann drew 
iar, und sol dieselben drew iar seinem maister zu lernen gelt geben 
zwainzig gülden; wolt man in aber vier iar lernen, so sol er 
35 geben sechzehen gnldin, und wer, ob ainer nmb iar lernen und 
kain gelt geben w6lt, dan sol kainer miender lernen denn sechs 
iar, und wer ob ein knab aus denselben iaren lief, und seinem 
maister nit gnng het geben, der sol nimmer hie kain goldsehmid werk 
wArcken weder in maister noch gesellen weis, es wer denn mit seins 
maister» und der goldsehmid aller willen. 
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Item kain goliUelimid boI niclit mer lernen dann ain lern- 
knaben uflgenoininen ob er ain stin het, den mag er wol dazu 
lernen; er 8ol auch kain andern dingen dann bis zu im rechte 
lemiar, uegcnouimen; und ain lemknab soll geben ain halben gülden 
in ir büchs, ee er anstand. 5 

Item das kain goldsehmid, was im in nein schniidte geant- 
wnrt wirt, es sei sillier oder gold, niemand versetzen oder verkoufen 
soll, es wer denn des will, des es werd. 

Item das kain goldsehmid, er sei ains maisters snn oder ain 
freitiUdor, nit inaistcr werden sol, er hab denn drew iar gelernt, lO 
es sei hie oder anderstwa, doch also, ist er ain frembder, so sol 
er urknnd bringen, das er drew iar hab gelernt und elieli ^epom sei. 

Item dat» kain ^oldschmid kain lau;; ;;ol(l snl nf'Htreiehen mit 
icesclilap'nenj nialoiirold, er sol es ufstosson mit aiiien« ;;ol(l in 
(k'ni fV'uer, als das her is^t kumeii. iiml das -j^-Ar nit ufstroii-hcn. ifi 

ItCMii Uaiu jL^oidsi'limid sul auch kniii vcr^^ult diii^ t'crljcii au- 
ilerst, dann es von im soIIht sei, narlulein und es aneli berait ist. 

Itein jnan < »I kain iiussin rinjr ver^iilden, noch kaineriai 
ding, damit der inrssiü^ «;^ar verl)or<^<Mi ist. 

Itein es sol kainer kain eisen iiberzieheu udt gold noch t^ilbcr, 
das das eisen ^Mr verdeckt ^^ei. 

Tteni ('S sul auch kaiucr kaiu kupfer versilbern, das» ganz 
verborpMi iiml verdeckt sei. 

Item \vt l( her niaister wirt, der nit ains maisters snn ist hie 
ze Lim, und der goldschmid recht nicht hat, der sol ainen ^uldin 25 
^ehen den maistem in die biU-lis nacli ant/.al an dem gelt, das in 
der biWhs lij^t, das er taii daran hab aund [sie] halb markh sitbers 
nmb ire recht. 

Item ain adelicber goldschmid hie ze Ulm 8ol auch alle 
Wochen ain heller oder ains heiter wert Silbers in die bäehs geben :» 
on widerred. 

Item es sol aneb kainer kain glas oder aincberlai stain, damit 
nmn gelaicht werd, in gold versetzen. 

Item das kainer kain färb an kainen stain streichen sol noch 
an den kästen, man sol im helfen mit ainer rechten foli, als von 3S 
alter herkamen ist. 

Item welcher maister hie ze Ulme, so aines goldschmids toehter 
genomen, werden wolt, der geit, wenn er hie gelemet hat, zwen 
gülden, dri behmisch, zwen krhtzer, ain heller in ir b&chs, wenn er 
aber hie nit ^^Icrnet hat, so ^t er ain halben gülden mer. 40 
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Item der zunftinaister, er sei goldsebmid oder anders hant- 
werks, sol alwegen bi den seobs maistcrD, die al goldscbmid sein 
sollen, sitzen» und mit sampt inen zu gleicber ferderung drei ander 
sechsmaister an der stat, die davon geen, erwolen, und darzn einen 

f) b&chsenmaister, der nit der sechs niaister sei, und dieselben new 
er\v5]ten seebsmaister sollent schwören, die zwai nechstkAnftige jar 
nach irer wal zn sitzen and zn raten unib ain ieeklich sach, die 
(hr sie bracht w&rdt, was si das best sei, bedanken, niemand ze 
Heb noch ze laid an"' gevM, aaeh sol der new bAchsenmaister 

10 schwören, die walen eintzenemen and die rot [sie] zu Terschwei^^on ; 
färo so sollen alt and new seebsmaister ausgecn, and auf ir aid 
ie ainer nach dem andern besonder ain aller bAchsenniaister 
ns den seclisiiijiistern erwolen, der einen offen laden hah, und ain 
ziinftmaister und nut iat <kr new crwolt bjWli.seiiuiaister sollen die 

15 wal einneitn ii. 

Item ilaiiiacli so sollen die zweu liücli-icii niaister ain gelerteu 
aid ze ^'ot und drn heiliircii M lr.vcren, all wueheu tlas silber und i:;o\d 
in ains iceklielieii f;(ilts( liuiids sehniiten zu l)eselien und ze be- 
sehawen gan, nieniaud ze 1i«'Ii mu-h y.v leid, <m ireverd : it<Mn und 

20 «d) sicli also j»'old oder süIht uit ;::irrclit sondern ^werlieli IuihU-h, 
So sol (It isrlh, bei dem es gei'undeu wirt, irrstrat't werden ninb ain 
liallt iiiarl< silbers; es meeht aueh {^everlieh ruiidt ii werden, die 
strati ward naehdeni dester herter angeseUeu, Uehgliüh «o uuge- 
verlieh, die straf wurd dest ringer liedenkt. 

25 Item al und ieckiich sUber und goid, so also gevarlich und 
stratiig fuuden ward, sol zerprochen werden, es sei ausgemacht 
oder nit. 

Item das gold zu brobiren ist gewonlich mit streichen an dem 
stain, wie auch sonst gewonhait ist. 

30 Item das »über gldet man zu versteen in dem fener, gat 
das weis und schön daraus, so bestat es also, ob aber das nit 
weis, sondern ongestalt aus dem feuer kern, sagt man dem, des 
das Silber ist, das silber sei als geverlich fanden worden, ob sich 
denn derselb in die straf geben wil, so sol er nach gepAmus 

35 gestrafft werden ; ob er aber das nit tun sondern vermainen [sie], 
solicb Silber solle gerecht sein, bewert man dann f6ro solicb silber 
uf dem test und ob das uit gerecht fanden ward, so ward er aber 
nach gcp&mus gestraft, und hilft sein red nit mer. 

a; Dio Abscbrilt liest aWi". 
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Ttom al nnd iecklicli jrelt, 80 fi'ir straf uiitl jKien als gelallen, 
8ol wcinlfij und ircralKii nein lieh der halb tail der »tat Und der 
ander halb tail in d«'r niai^lrr luiclis der ^'oldscbniid. 

Und ;ils() lialieii auch wir <d)«^c8chriben gesetzt und onliiiiii^' 
5 gctbon mit gunst, wiesen und willon und verbengren dos lnirj,'er- 
niaistcrs und dos rats gross und kluin iiio zo \'\\n an sunt Katlie- 
riueu abet, do waren von Crists geburd MllP und LXXXXiill kr. 

Iteui nier f»iiitl :\\ iroldscbmid /a' rat worden, das aiu ieclii'b 
sein b/ieh'^enp^elt rielilt-ii s.»! juif dio zoit. so nians gobon sol, in 
10 aineiii nianot darnocli, als hing or es darnach vorzencht uud uit 
geit» der sol all wachen daruacii ains Schillings mer geben. 

Item mer sind al goldsohniid nn sant Ivnth<'niion tilg mit ^'e- 
mainem rat ains won]»'^, daboi ist gowoson Hans Schwertiurh und 
Hans Mutz, bei<l zunttniaistor, und liainl goniaohf. das kain pilil- 

15 Kohinid ze Ulm ktainer keiflerin nichtz türsetzen noeh taxen sol, 
noeb zu verkaufen geben kainerlai goldsebmidwerks noch kainerlui 
klainboit, das denn anser band werk antritt, es sei ncws oder altz, 
er BoU alw^eg selb gan mit ir und das selbs verkaufen; nnd liand 
dnnnnb geniaeht airi mera ainbelllglieb, wer das überfäer und nit 

20 hielt, das ain iecklicher sol bei den bi^eliseuuiaistera und bei den 
sechsmaistern, nnd Wer denn znnllmaister ist zu den Zeiten, btiben, 
was si sich denn erkennen, das ainer verschult hab. 

Item es sol auch kain goldschmid des andern gesellen zu werken 
geben, weder heimlich noeh offenlich noch an dheinem feiertag, 

25 weder wenig noch vil, dann mit seines maisters wissen und wüten. 
Item wer es, das ain gesell mit seinem maister nit redlich 
gefiker und nnMndlieb von im schied, denselben sol kainer satzen 
denn mit des willen, von dem er kumen wer, und mit der maister 
willen aller. ^) 

30 Wer auch das ain gesell zu ainem maister kem, der sein wol 
bedarft, ob denik derselbig gsell mit dem maister mntwillen weit, 
vielleicht damit das im ain anderer maister mer Ion gebiefs, den* 
selben soll kain maister satzen, er miig dann dartur reden, das er 
im niclit i'iber disen maisters launs verbeisseii ha)».') 

35 Item es sol auch nicniant von kains maisters geselle», weder 

von lougeseilen noch lernknabeu undcr ineu niebtzit kaufen, da* 

») Vgl. Anhang IV, 2. 
') Vgl. Anhang IV, 8. 
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das liantwerk angehet, dann mit seinB maisteia wissen und gntem 
willenJ) 

Item es sol kainer kainen (j^esellen behalten, der ain mffian 
sei oder ain schwach frawen an im hab.'} 
5 Item auf der goldschmid znnfhnaister nnd znnftgcsellen an- 
bringen and begeren als yon der ventolenen st&ck nnd diebstel 
wegen, so Äber iar hie und anderswo beschehen, und nnderschla^cn 
nnd verbrennt worden, besonder durch die kaiflerin und iuden, 
also das inen diu nfznheben ftsro ainem burgermaister zu antwurten 
10 uicbt f^ren können, als in dann solichs zu thun auf ir aid bevolhen 
wer, liat iiiu rat ditz ^esatz ^^cnuu-lit: 

des ersten das die kaut lci iu alk auf ire aid, so si geschworn 
band, was also geverlichs für si käme an silher, an goU\, von beriin 
oder anderen liab, die dann arckwenij:: wer, ufzehehen nnd aineni burgrer- 
15 maister nnd rat zu seinen hanih ii :nit\v arten sollen; die goldjichmid 
sollen aueli - liL*h ji^everlieh und arkwA-ni^ liab, wo si die bei den kauf- 
lerin ankiiiueu, uflieben nnd fAro ainem bur^erniaibter und rat antwurten. 

Tteni als dann etlieb kranier liie bei uns vor zeiten };old- 
schniid «gewesen sind, fi^r die denn solirb L-ovnrlicb liab villeicht aueb 
20 kumen meclit, baben burgermaister und rat aucli gesetzt, wa solich 
arkwenig hab für si kenie, das si dann die uf ir aid, so si in geschworn 
band, auch ufbeben und ainem burgermaister antwurten sulieu. 

Item si haben aueli ^esatzt und gemacht, das nieman weder 
kramer noch keiflerin noch ander dbcin gang noch geb mintz nieht 
25 brennen sol in kain weg noch sehaffen und gethan werd [sie], 
auch dhain gants goldmintz nit yerlumfen, da si gebrent wurd. 

Item es sol auch weder kramer noch kauflerin noch niemant 
anderer hinfftfo kain gold, Silber noch beriin, das si denn kauft 
oder verkauft betten, fhr sieh selbst noeh nindert anders nit wegen, 
30 wann an der geschwomen goldwag hie se Ulm oder silberwag. 

Item was auch hinfhro die goldschmid Silbers oder golds 
kaufen, das dann ob ainem halben mark were, das sollen si fia 
sich selbst auch nit, sondern allain an der geschwomen goldwag 
hie ze Ulm wegen, wa aber das under ainem halben mark wer, 
85 das milgend si fitr sich selbs wol wegen. 

Item wir haben auch gesatzt, wo fhrbas aubenteur herkamen 
mit ir aubentenr, die fail betten, und solliehs nit f/ir aubenteur 
sondern fi"ir reeht kaufnmnschaft hingeben und vcrkaufteu, das 

>) Anhang IV, 4. 
») Vgl. Aiiliang IV, 6. 
Wflffit. Oe»obl«btM|«aUMi Till. 17 
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Jülichs die goldHchniid ufhebcn solieo, und mtigend das ainem 
bAiigermaister und rat auswirken. 

Und als denn die .Juden den goldschniiden in ir handwerk 
vast greifen, und haben wir auch geaatzt und gemacht, das f6io 
kain Jad noch niemant von iren wegen nicht/ news weder vod s 
berlin, rapenn oder gold noeh Silbers nichts kaafen noch verkaofen 
sol, es wer dann das inn soliehs gesetzt and verstanden wer» das 
mitgend si wol Terkaufen, nnd das niendert anders wegen lassen 
dann an der geschwomen wag hie se Ulm, inmassen hie oben ge- 
sehriben stat, das man dem yerstolnen ding dester bas nach- lo 
knmen m6g^) 

VlI. 

Ubner Schtvorhrief von 1.H97 März 26. 

Orig. Perij. Ulm, Stadtarehir. Der Urkunde üt da» am»g€»tithnet 
erhalten« SUtdtskgd nui der nrüfinalen Verschnürung angehängt. 15 

Eine Reihe von Abschriften dieges Schwörbrie/es findet sich 
im üimer Stadtarchiv. Sie entstammen grösttenteiU dem 16. Jahr- 
hunderi. Auf eine dieser Abschriften, tn denen die Jahre^gahl regd- 
mässig mit Buchstaben geschrieben ist, m< auch der verhängnim^ 
Lesefehler Jägers, 13S7 statt 1B97, der die Ümkehrung aller Ver-fo 
häUnisse in seiner Darst^ung der Verfassungsgesehichte Ulms ver- 
anlasst hat, zuriickz^ff^hren, Ein Vidimus des Sehworbriefs findet 
sieh im ShUlgarter Staatsarchiv (Vrk* v, 1473 Febr. 2$, Perg. ohne 
Siegel, ausgestellt f. Abt Virich zu Wildingen,) Drucke bei Jägern 
Jur, Magazin für die deutschen Reichsstädte III, 1793, p. 29H ff. 25 
Jäger, Ulms Verfassumjs-, bürgerliches und carnmerdeUes Leben im 
Mittelalter. HeiWronn 1831, p. 737 ff. 

^^'lr der liiirnDrnaister, der raiitc und ;ille Inir^^er ircinuinlifli 
ricli und arme der «tat zo l liiic verjelieii ortenlicli für uns uud ttir 
alle unner nachkomcn mit disem briete und tfigen kunt aiiermeng- 30 
lieh, als vor vil vergangen ziten und jaren unser vorfarenden von 
sölichs besunders grosses nutze, fronien und ere wegen, die si an 
gerechten z^nften erkennet und verstanden hand, ain zunfte hie ze 
Ulme geordnot und gesetzet hand, in Fiolicher mass, das ei siben- 
tzehen zunftmaister und zdntlen hie ze Ulme gemachet hand, under 86 
den allin antwerke hie ze Ulme vergriffen sind, und dieselben zdnftaa 
also geordnet nnd gesterket hand, daa si atnen iegllchen innfl^ 
matster nnder sinem antwerke nnd allen sinen undertanen und allen 

V^gl. R. B. 847. 
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Iren naehkomen hie ze Ulme allia iria reebt und gfite gewonhaiten, 
dte 81 vorher braht band, yersebribeii and bestatigot band, nnd daz 
die bniger, die nibt der antwerke noch der z&nften sind, uf die 
aide, die si geswom band und alleij&rltcb sweren werdent, den 
5 zanftmaistem nnd iren nndertanen aller reebter nnd redlicher ding 
zülegen und bebolfen sin sAllen, also daz ain ieglicber zunftmaister 
nnd sin nndertane nA nnd hemacb alzite bi allen iren rechten und 
güten gewonhaiten, die alner ieglicben zunfte vormals von dem rate 
veraebriben sind, bellben nnd liestanden ane alle geverde; und daz 

10 och berwidernmbe die aibentzeben znnftmaister und alHu din ge- 
mainde der antwerke hie ze Ulme uf die aide, die si geswom band 
und noch allerjärlich sweren werdent, alle burger hie ze IJluie, die 
niht der zünfte noch der antwerke sind, und och alle ir naehkomen 
och getriulich friden und schinnen sollen und in zülegen, und be- 

15 holfen sin aller rechter und redliclier baclie, und och nieuian ver- 
hengeu ihkIi ^restatten. daz kain unluste uoeli uureihtiT gewallc 
an in besclici he, und daz och si, die och bi allen iren rechten und 
güten gewonhaiten, die si herbracht band, belibcn suUen lassen, 
alz si in erberkaitc und göton gewonhaiten herkonion sind, daz 

20 si daran von der geniainde gesterket und niht b( krenkct suilcn 
werden ane alle ficverde, ns;;cnonien allain von der stifire wegen, 
daz da ain ieglicber burger hie ze L'luie, er si von den bürgern 
oder von den zi'mt^en, allez sin gut, es si ligentz oder varentz güt, 
allwegen verstinren und verdienen süllen, alz denne der rate hie 

35 ze Ulme, klainer und grosser geniainlich, oder mit dem merrentaiic, 
daz denne ie ufsctzent, erkennent oder ze rate werdent, ane alle 
geverde; nnd daz oeh mit namen von den bürgern, die niht der 
zünfte noch der antwerke sind, allwegen viertzeben geswom rat- 
geben an den klainen rate bie ze Ulme gan snllen nnd unser aller, 

30 rieber und armer geswomer bnrgermaister und von den zänften 
nnd antwerken sibentzehen geswom znnftmaister nnd der also mit- 
ainaoder an dem klainen rate sin sällen zwennnddrissig man; bi 
derselben ordnunge wir och noch fArbaz beliben wdllen [in] aller der 
wise, so vocgesebriben stat, ane alle geverde, nnd wan sieb nft sid 

85 der zite, alz diu vorgeschriben Ordnung angefangen und gemacht 
ist, der stat 16fre nnd sache hie mit der hilfe Götz vast gemeret 
band darambe und och umb künftig uflöffe, zwitracht und 8t5ss ze 
fArkomen nnd niderzelegen, so sien wir zft der vorgeschriben ord- 
unuge solicher sache friuntlich mit ainandcr och uberainkomen, daz 

40 wir aiuen grossen rate liie ze Uluie och gesetzt und gemachet haben. 
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Bi dem ersten von den bargern, die niht der z6nfte noch der 
antwerke Bind, sehen man, und denne ron der kramer znnfte dri 
man, von der kof lAte znnfte dri man, von der grawent&eher annfte 
dri man, von der achmid znnfte dri man, von der bekken annfte 
dri man, von der viacber znnfte ain man, von der meteger annfte 5 
zwen man, von der kärsener znnfte ain man, von der weber znnfte 
zwen man, von der Bcbnider znnfte ain man, von der sebAater 
znnfte dri man, von der garwer znnfte zwen man, von der bnwe- 
lAte znnft zwen man nnd von der mertzler znnfte ain man, nnd 
der och also mit ainander dez grossen rantea von den bni|;em nnd lo 
von den zAnften vierzig man wesen nnd sin s&llen. Und aiillent 
och also der bnrgermaister nnd grosser nnd klainer rate bie ze 
Ulme den rante und alle burger gemainlich rieh nnd arme hie ze 
Ulme uf den aide, den si gfesworn band, besaclien und versorpren 
und mnh ain ie^dieh «aclic raten iiml urtailen, nieniaii v.r liebe 15 
noch ze hiide deime alz sieh ain iegiiclier von hertzen und von 
sinnen erkennent und sich entstat, dax umbe ain ieglicb sache, 
dariimlx' demio ain ieglicher gefra|ret wirt, recht und redlich si; 
und waz ocli also der burg'ermaister, die klainrn und och die grossen 
rnte ixeiiiaiidieh oder mit dem nierrciitaile iisrichtent und ze raut 20 
werdcnt, oder wie »\ ain ie;2:lieh saehe uf ire ere und aide schiekent 
oder tYig:ent, dnz <?ol f/upin^' haben und m\ ocb gentzlieb dald he- 
liben, also da/, sich nieman dawider setzen noch tftn noeb daz 
dehains weg« speiTen noch widern sol ane alle gcverde, usgenonien 
allain umb gAt, rerhaissen und umb uszöge oder raiaan nnd unib 25 
ander stark haftig sachan, die sol man alzitc mit ainer ^omainde 
wissen und willen verbandeln. Und also so wöllen wir die bnrgBt 
nnd din gemainde gemainlieh, die niht der r&te sind, den bniiger- 
maister und die räte gross nnd klain zft allen voigesehribnen sacheu 
uf die aide, die wir gesworn haben und die wir och aUerj4riich 80 
sweren werden, getrinlich friden nnd schirmen nnd niht gestatten 
noch verbeugen, daz darüber dehain gewalt oder unlnste von ieman 
an si geleit werde oder in widerfare, denne daz ez bi allem dem 
atz vorgeschriben stat, getrinlich belibe ane alle geverde. Were 
aber, ob sich ieht erf&nde, es besch&ch Aber lang oder Aber knrtz, » 
daz ieman hie ze Ulme, er were von den bürgern oder von der 
gemainde, dez rates oder nsserhalb dez rautes, iehtzit dawider retti, 
wiirbe oder t&t, davon nfI6ffe oder widerw&rtikait nferstan oder 
gewahsen mdhten, so si^llen alle die, an die daz denne braeht oder 
geworben wurde, oder die, die dez sns innan oder geware wurden, # 
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nf dir» aide, die wir alle gesworn hahrn, und ietzo swercn worden, 
furhringen und sageu in söiiclior niass: weren dor oder die, die 
»ölich widerwartikait stiften wöiten von den burgern, bo «o! man 
das den ainungern verkünden, daz die daz an ainen rat bringen, 
5 ttnd shllen denne dieselben von ainem burgermaister und von aiaem 
grossen und klainen rate hie ze Ulme daramb gestraflfot und ge- 
bessert werden nach dem» alz si sich denne geniainlich oder mit 
dem merrentaile uf Ire ere und aide erkennend und ze rat werdent, 
daz si danut versehult haben, es si an übe oder an aftt ald an in 

10 baiden. Wären aber die, die sdlieb widerwartikait triben oder 
warben, Yon der gemainde nnd us den zinften, so s&llen die, die 
dez denne dez ersten innan oder gewar wurden, oder an die daz 
denne bracht oder geworben wurde, bringen an dez zunftmaister, 
darin der gehöret. So sol denne derselb zunftmaister und sin 

15 zunfle darftber sitzen nnd sich nf ir ere und aide erkennen, waz 
bessmng der oder dieselben dammbe yerschult haben ; und wie der 
oder dieselben von ir zunft gestraflfet oder gebessert werden, dabi 
sol ez beliben, es were denne, ob sich die von ir zAnfte niht w61ten 
straffen lassen oder ob diu sache an die ainung käme, daz daz 

20 dem zunftmaister verkhnt wnrd; so sol diu straffe nnd bessrung bi 
dem rat beliben in aller der wise so vorgesebriben stat. Welhcr 
«»der welli aber also von den /.nnften gestraftbt und gebessert wurde, 
c diu sache fhr die ainunge kunic, so sol ez d^cli bi dersellten 
bessrung und l)uss(' Ijelilu n, daz er darumb von dem rate niht fi'iro 

25 sol gestraffot werden, ob diu sacbe darnach wol f^ir den rate oder 
•AW die ainnngen bracht wnrd; were aber, ob ienian, an die diu 
saehc brabt wünl, oder der de/, üus innan wnrd, die sache ver- 
swi^'c nnd niht bracht an die stete, alz \ i L;<'sehnl)eii stat, so sollen 
der o(b'r (liesell)en. wa man daz knntlicb crl'unde, und irewar wurde, 

30 in allen den schulden stau alz, die, die daz ge\vorl)en und j;etrihe,n 
betten. Darzü liaben wir gesetzt, daz die burger, die dez ratz sind, 
ane die zunftmaister und ane die rate von der prenininde, noch die- 
selben zunftmaister und rate von der .^reniaind widerund) ane die 
burger, die dez ratz ie sind, ir entweder taileane den andern debainen 

85 besnndem rate haben sollen denne da die zwenunddrissig oder ir der 
merretaile, ob man ainen klainen rate haben wdlt, oder die zwenund- 
sibentzig, oder ir der merretai), ob man ains grossen ratz notdürftig 
were, gegenwärtig bi ainander sind ane alle geverde, usgenomen allain 
ob 16ffe oder sache hergiengen, dammbe der klain oder der gross rat 

40 oder ir mertaile ze rate werden, etwievU ns den räten baidin, von der 
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^oiiiaiiulc lind orli v(»n iloii l»nr<;(M'n ns/cscliicssoiid, MnUrhen ^jarhrn 
nachgedenken oder daz ze verzaieliend und doch wider an ainen 
rate ze bringen, daz hoI an dem artikel deliaineii s( liaden bringen. 
Wunderbar go sion wir alle rieh and arme gemaiiilich mit ainander 
itbcrainkomen ui' die aide, die wir uf diesen briefe gesworn haben 5 
ond alUu jare sweren werden, daz wir allerjärlich ainen buiger- 
maister hie ze IHnie, welher denne ie burgermaistcr ist, endem nnd 
verkeren siillen, mit ainem andern, und die viertzelien mtzherren 
von den bürgern an dem klainen rat halb oeh mit andern und die 
sibenzehn znnftmaister halb och mit andern and ie des ainen lu 
jarB aeht nnd des andern jars niun der xnnftmaister; und weih 
acht oder niun znnftmaister aUo ains ieglichen jars von dem rat 
gand, so sol ain iegüch antwerk und die, die sft iegliehem antwerk 
geordnet sind, an dez stat, der also von dem- rat gat, und von dem 
zunftmaisteranipte stat, ainen andern erbem man nnder in z& ainem 15 
zunftmaister nach ir merren wale kiesen und erwelen, der si uf ir 
ere nnd aide dem rat und och der stat der nAtzost und der beste 
darzft dunket ze sin, nleman ze lieb noch ze laide ane alle gcvcrde, 
also daz die nluerkomen znnftmaister an der alten stat, die von 
dem zunttmaisterampte und von dem rat gand, stan siilien. Und 2ij 
welher bnrgermaister, bnrger oder /.iml'trnaister also von dem klainen 
rat gesetzt und ucMMidert wirt. der sol darnach durch dchain sache 
in den nehsten /.waiii jarcn an den klainen rat hie ze Ulme niht 
orknrn noch genoincii werden uucli daran gan durch kains ratz 
uilU'ii, es were denne. <laz er an den grossen rat genomen wnrd, 25 
so mag er an den klainen rat wol gan, wenne er daran besendet 
wurde, oder wer, da/, drr oder »liestdben, si wereii von den hiirgeni 
oder von den zniilteii mit imian t'ur den klainen rat kamen und 
den ir rede und wort tun wulteii ; hiesse si denne der rat nider- 
sitzen und hl in l>elii)en, daz moliten si denne wol tttn, wie sieli au 
dez denne der raute erkanti. Darzti haben wir uns sunderlich nior 
verainet, daz man die grossen rate alljürlich, baidiu vou den bur- 
gern und och von der gemainde von niuwem erwelen und ersetzen 
sol in aller der wise, so hernach gescbriben stat also, daz man 
daran nemen mag dieselben, die den grossen rat vor besessen band, 35 
oder die dez klainen ratz gewesen sind und der zile"^ tisgangen ist, 
oder ander, die vormals der rät niht gewesen sind, mit s6licbeni 
underschide, daz ain ieglichiu zunfte, nnd die zfi ieglicher zunite 
gehörend, uf die aide, die si gesworn band, alz vil erber man slz 

») LlM Sit«. 
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(lenne aincr iej;liclien znnfte zntrehörend, und alz vor^^oschrihrn 
Rtat, ;ni (leu grobKCii rat erkiesen und erwelcn sollen, der oder die 
gl (leime uf dieselben aide die nutzesten und die besten darzft 
dankend sin <leni rat und der stat, und stallen daran niht ansehen 
5 noch fürsetzen weder liebe noch iaide, biudrunp; noch fArdrnng, 
friiintscliaft noch Tigentscbaft noch gemainlich debainerlai ander 
achlcciit Sache in dehainen weg:, denne daz si darinne blos Got 
und die rechten «:erechHkait für sich nemen Böllen ane alle gevörde. 
Und wenne dieselben grossen rate von den zAnften also ersetzt 

10 werdent, dieselben nnd darzA die sibentzehen annftmaister nnd och 
der alt bnrgermaiBter a&Uen denne seaamen sitzen und sollen nf 
ir aide nach ir merren mAe tauen burgermaister, der si denne oeh der 
nAtzost nnd der beste dansft denket sin, er si innerhalb oder nsser- 
halb dez ratz nemen nnd erweUen. Und wenne denne daz heschicbt, 

15 so sol der ninerkom bnrgermaister nnd die sibentzehen znnftmaister 
nnd oeh die grossen räte von der gemainde die siben ratgeben von 
den bnrgem zfl den alten siben ratgeben an den klainen rat, die 
denne daran komen mAgen nnd darzfi zehen ratgeben von den 
bnrgem an den grossen rat nf ir ere nnd aide naeb ir merren wale 

20 kiesen nnd erwellen, weih si denne darzfi nntz nnd gt^t dfinkend 
ane alle geverde. Und weih burgennaister nnd weih zunftniaister 
weih rnt^rebe von den bürgern oder von der gemainde also erninrot 
und an grossen oder klainen rat gesetzt werden, die alle und ir 
ieglieher besunder si'iUen swcrn gelort aide zü den bailigcn mit uf- 

25 gebotten vingern alle vorgesehriben saeli getriulichen zc halten ane 
alle geverde. Darzfi sol man unsriu verseliribniu gesetzt in iinserni 
bfieb oeh niht ablassen und och getriulicb halten nach bekantnnsse 
dez nierrentails des ratz ane alle geverde. Doch mucht sieb ain 
burgermaister, zuuftinnistcr oder ratgebe von den burgern oder von 

30 der gemainde alz widerwartiklich stellen oder alz unrecht tftn, daz 
man kuntlichen gebresten an im spürti oder ertiinde, den oder die 
mag man allw^, wenne man wil, wol verkeren und mit andern 
ersetzen in dem vorgesehribnen rechten. Wir haben och- mit usge- 
nomen worteu versetzt, daz man dehainen bnxger hie ze Ulme 

35 weder von den bürgern noch von den zAnften weder ze bniger-* 
maister, ze znnftmaister noch ze rat^^eben an klainen noch grossen 
rat niht nemen noch erwellen sol, denne der zfl dem mins^ten fVmf 
jare hns nnd h&blich ingesessener bniger hie gewesen ist. Und 
also haben wir geordnet, daz alle vorgesehriben endmng nnd ver- 

40 kemng nfi f&rbaz mer ze Ulme ewikUeli und pel) ftUeij&rlich Iteschebn 
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sol in Hinein nionut, dem nehsten vor sant Gori/j^entag" ') anc alle 
f^everde. Doch sollen die zuiit'tiiuiister und ratgeben von den liiir- 
^'crn inid von der ^'enuiinde, dez ;;n>!4sen und dez klainen ratz und 
och die luirger, die niht der rate noeli der zfint'te «ind, und allin 
j^cmainde «^eniainlicli, der ziinlte und autwerk ««iserbalh der riite 5 
allwcf^en nf sant Oori^^entag' swereu aincm burgerniaister und den 
raten aller vorj^esehribnen saehe getriulieb bigestendig beraten und 
beholfen ze sind, ane alle geverde. So sol ain burgennaister uf 
dieselben zite herwiderumbe och sweren ainen gelertea aide zü den 
bailigeo mit ufgebotten yingern ain gemain man ze sind rieben und 10 
annen nf alliu gelichiu gemainin und redlichia ding ane alle geverde. 
Darzfi babcMi wir vorgenantim bnigennaiKter, rate nnd alle bnrger 
geraainlieh rieh nnd arme der atat ze Ulme gesetzt nnd setzen mit 
diesem briefe, daz weder bnrgermaiater, zonfbnaister, raigeben noch 
nnser zw61f gesworn ricbter noch gemainlich dehain ander bniger 15 
hie ze Ulme, er si von den bnrgem oder von den antwerken noch 
nieman andro von iren . wegen von nieman dehainerlai ratschatz, 
miet noch schenknng noch dehainerlai gäbe, din sich nf ratschatz 
zinehet oder geziehen mag, oder darinne «ich ainer nf den aide 
ichtzit erkennet oder entstat, daz sich nf ratschatz ziehe nnd daz 
dehainen bnrger hie ze Ulme antreife, nieman bieten, emp&hen, 
verhaissen noch geben sol, weder haimlieh noch offmifieh. Weiher 
daz aber darüber iht und Aberfüre, es were bnrgennaister, riehter, 
ratgebe, zunftniaiwter, burger oder antwerksman, dez ratz oder 
nsserhalb dez ratz, (b r sol mainaide liaissen und sin und sol den- 25 
nolit darzii gebessert werden alz der rat oder der mertail dez ratz 
denne darurabe ze rate wirt. Und also haben wir vor^enanten, 
der bnrirerniaister, die zunftmaistcr, die ratgeben und alle burger 
gemainlicli. rii li und anne, der zrtnften und oeh, die niht der zunften 
sind, iii' disen briete ietzo unbezwingenlieh gesworn gelert aide zfi 3ü 
den balligen mit ufgebotten vingern, allez daz getriulieh ze halten 
und war nnd stat ze Insten, daz hie vor an disen» brief geoftnot 
ist und vers<'hril)en stiit ane alle geverde. T'nd drz allez ze warnn 
und otfeni urkund, so haben wir unser aller und unser stat geniains 
insigel nffeulich gehenkt an diseo brief, der geben ist in der vasten 35 
dez nehsien montags nneh dem sunncntag, alz mau ginget Oeüli, 
do man zalt naeh Cristz gebart driutzebenhundert jar nnd darnach 
in dem sibennndninntzigosten jare etc.*) 

*) April 2S. 

^ im Mftn 26. 
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17//. 

Könitj Sif/ismiutä verleiht der Stndt Ulm den Blnthann. 
1429 MiUwoch vor mnd Gorgen Uty (April 20), 

Or. Stuttgart, Stnatsarckiv, Pergament mit mhängendem Si^d. Prees' 
5 bürg, Key. bei Böhmet'-AUmannt Reg, 4mp, XI* 7990. 

Wir Sigmund von Gots gnaden Römischer knnig, zu allentziten 
merer des richs nnd ze Hnngem, zn Bebem, Dalmacien, Oroacien 
ete. kunig, bekennen und tan kund offenlich mit dem brief allen 
den, die in sehen oder hören lesen, daz wir von besnndern gnaden 

10 nnd Romtscher königlicher macht dem boigerroeister und rat der 
stat zu Ulm, unsem und des richs lieben getruen den bau aber 
das blAt zu richten in band Walther £hingers gnediclich haben 
verlthen, nnd liehen ouch einem iglichen burgenuaister, der zu ziten 
sein wirdet, denselben han von derselben Römischen knnigliehcn 

15 macht, also daz er denselben ban furban einem igliciicu aniptnian, 
den si zu ziten setzen werden, an unsrer stat liehen m<\£^e, den zu 
üben in aller niasse als si ilanii den vor bei liDtiiisclicn keisern 
und kunipen unscrn vorfnrn lu'rhraclit und pniltot luihon. Mit 
uikaiid des briel's veisigelt mit iinsonn kuniirlicheu anliangundeni 

20insii;ol; preben zu Prespurg an niit\v«iil»en vor sand Gorsren tag') 
naeh Knsti ^('[>iud virtzehenhiuidort und dornneb in dem nennund- 
zwentzkistem jaren, nnsers rieb d('^ I luii^frischcn etc. in dem XLIII, 
4les Romisehen in dem iieuntzehcnten und des Bchcmi«chen iu dem 
ueuutem jareu.') 

25 Ad niandutinu doniiai regis 

Caspar Sligk. 

IX, 

Kuhter SigtmmU etieiU Ulm dti» Recht, bei Khjfeu ijegen die Stadt 

cor ihrem Ammam unter Beisitz von 5, 7 oder 9 Ratmannen aus 

80 beliebigen Reicheetädten Recht zu nehmen, Rotn. 1433 Aug. 10, 

Orig. Perg. mit anhängender goldener BuUe, Stuttgart, Staatearehie. 
Dort findet eteh aneh eine dem Inhalt nadk genau i^ereinetimmendef Wort' 
lavt abweithende ewnte Amfertigung, ^benfa\le wa Caepar iSUek eigenhändig 
tmitr zeichnet, ohne Siegel, mit Rest des Siegel ff rtifene. Wahrscheinlich ein Knt* 
3& umrf. Das Lulnrsd lautet : Marquardus Brisacher, — Abdruck einee eweitenf 
im Inhalt abweichenden Entxourfcs h. Anhang X. 

Wir Sigmund von Ootes gnaden Komiseber keiser zu allen ziten 
merer des reich» und zA üngem zö Behem, Dalmatien, Croatien etc. 

*) April 20. Botea Bnch n. 180. 
^ Y0, B. B. m 
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kuni^;, bekennen und tun knnt oflonhar mit tlisem Itriet" allen 
den, die in sehen 'm|» i linrcn leneii, das zu uns gesandt haben ir 
erbere tnitHcbaft unsere niid des reieb« Hoben getruen bnrprernmiRter, 
rat und lKir;;er der stat zn l lnie und haben uns tnrbrinpMHasseii, 
wie sie und die stat zn l Inie von alter« lier von nnsern vori'aren 5 
am reiche, Roniisehen keisern und kunigen, nenilich von unserm 
lieben Herren und vatcr keiner Karl seligen gefreiet sein: wer la 
in geniainielieh oder ganderlich zn sprechen haben, das si den vor 
ireni stab und irem ham antwnrten 8<dlen als danne dieselben 
brief elerliehen innebalton, und wie si vorbetreehtielich bedacht 10 
haben, das in das von etlichen anderweilen andere dann ir geleicb 
fnrgenommen wir, nnd haben ans gebeten, alle nachrede und an- 
gelimpf za vermeiden und das niemants gesprechen m&ge, das si 
in Iren aigen Sachen riebter sein sollen, das wir in danne solich 
ir gnade von keiserlicher macht sa verendern gnediclich gemchten, 15 
des haben wir angesehen der egenanten von Ulme fleisslge bete and 
oach ir sonderlich angeneme dienste nnd lautere trewe nndi gehorsam, 
die sie ans nnd dem heiligen reiehe allezeit nnverdrossenlich getan 
haben, teglich ton ond zn tun berait sein in künftigen zeiten, nnd 
snnderlich betracht stattlich ersuchnug und gute lobliehe meinung w 
der egenanten von Ulme, die sie ftar sich genomen haben, da« 
niemant in sein gelbe saeh oder in den dingen, die in mni znsten, 
sein seil)« riebter sein sol noch mag, und haben darumb mit wol- 
bedachtem uiut* , ^uteni rate unserer nnd des reiehs getrewen und 
rechten wissen dise besunder ^^nade ^^'tan und tun uueh mit disem 25 
briet* und Komischer keisrrlielier niaclitv olkouunenheit: was iemant 
zu der gemeinen stiit und eoiunmn zu Ulme zn sprechen hat oder 
gewinnet, das der reeht zu riiiie darunil) von in nemen sol mit 
s<diciier beschaideuhcit, das die von l inie die fünf, siben oder neun 
US welchen reiehsteten und» si gelegen der gesw ni nen rete si wollen, ao 
aus ainer (»der nier nt-nien und gen l Im besenden sollen, mit den 
dann der geswurn amman zu l Inie uf dem rathus otVen gericht 
liesitzen sol, und uf die sollen si dann von dem gemeinen comniun 
umb alle solich sachen gerecht werden und si sollen onch darüber 
nieoder anderswo weder fnr unser und des reiehs hofgerichte, 35 
andere hofgerichte, lantgerichtc und gerichte furgetribcn, geladen 
noch bekumbert werden in dehain wise. Und sol euch menglieli 
das recht also von in nemen und ob von iemant ichts dawider in 
ainichen obgeschriben stucken geschee oder getan würde uf hof- 
geriehten oder andern gerichten uf gemein oder scbidlntt oder wie 40 
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sich (laHi fugte, dag boI uncret'ti;: inirl nnscliedelieli nein. Wir wollen 
und setzen onch, das zwen oder drei des rats zu Ulm, die sin /n 
ainen ieden Sachen erkiesen, den rat und die stat vcrantwort und 
versprechen und och dem rechten an irer stat voUiclicli genagt tan 
5 mögen ane allermengliehs irmng ; doch so wollen wir, da« diese 
unser genade und Verordnung iren alten freiheiten unveigriffenlich 
and nDsebedHcb sein aoL Und wir gebieten dammb allen und 
ieglicben fursten, geistlichen und wemtlichen, graven, frien berren, 
ritem, kneebten, Stetten und geniainden und snst allen andern 

10 nnsem und des heiligen reiebs undertanen und getrftwen, in welchen 
wirden» wesen oder stat die sein, ernstlich und yesticlich mit diesem 
brief, das sie die egenanten von Ulme an snlichen unsem gnaden 
nicht bindern noch irren noch in darein sprechen in debein weis, 
snnder si dabi geträwlich beleihen lassen, und von unsem und des 

15 reichs wegen schützen und schirmen, als lieb in sei unser und des 
reiebs swer ungnade zu vermeiden, und bei einer pene bnndert 
mark lotiges goldes, die ein ieglichcr, der dawider tut, \ei-fallcn 
sein sol, halb in unser und tle« reichs canier und lialh den egenanten 
von IJhue unleHslicli zu i)ctzalcii. -Mit urknn<l (Iis briefs versi^^t'Il 

20 mit unser koiserlichcr maiestat gnldcii hüllen. Gehen zu Ronie 
nach Crist« gehurd vicrtzehenliuiHU 1 1 jar und dornuch in dem 
driunddrisBigisteiM jair an sant lianrenl/cn lai;i' (U*8 IteiiipMi niartrers, 
unser reiche des lluni;risclicii etc. in «lern .sihenundvirt/j<ristL'n, des 
Komis< Ii« II im (Ircwiindtzwentzi^isten, (ies llcbciuischeii im dritzeheu- 

25 den und des kciscrtambs im ersten jaren. 

Ad mandatum domini iniperatoris 
Caspar Sligk miles eancellarius. 

X 

K. SifffsmKHtl rei h Uli Ulm bei K/i/;/( ti <jnjen die btnilt tloi (U rn lUa- 
3ü tttand cur den Räten von Memmitnjin, d iniind und Bibcnich. 

Umn. 1433 Au</, 10. 

Griff. Ptrg, StiMgarif StaatmirtkiVt mU Bett de» StegOtireifew, 
üiegel fehlU 

Wir Sigmund von Gotes gnaden Römischer keiser, zu allen- 
35 tziten merer des reichs und zu Bebem, Dalmacien, Croacien etc. 
kunig, bekennen und tun kunt offenbar mit disem brief allen den, 
die in sehen oder boren lesen, das zu uns gesandt haben ire erbere 
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botschaft nnsrro nnd drs intim lirlto ^^otniori bur^'eniH'istcr, rat 
und hnr^^cr (1(M' stat zu l im und liahrii uns t'urhrin^rcii lassen, wie 
sie und die stat zu Ulm von altersher von unHern vorfaren am rieh. 
Römischen keisern und kuni^en, nenilicb ron anserm lieben hcm 
und vater koiser Karl seligen, gefreiet sein: wer zn in gemeinlich 5 
oder 8UuderU(;h zu sprechen haben, dan si den von irein stab nnd 
irrni haus antworten sollen, als dann dieselben brief flerlicher inne- 
halten, und wir si vorbetrechtiglich bedacht haben, das in das TOn 
etlieben underweiln anders dann ir gleich faigenomen wirl, und 
haben uns gebeten, alle nachrede sn vermeiden, das wir in die 10 
naehgeaehriben unsere nnd des heiligen richs st&t mit namen 
Hemmingen, Gemünd und Bibrach bescheiden geruchten, ob iemant 
zu der egenanten stat Ulm in gemein ichts zu in zn sprechen hette, 
das si dann dem oder den für dieselben stet recht biten und do* 
selbst rechtlich verantworten mochten. Des haben wir angesehen 15 
der egenanten von Ulm flissige bete und ouch ir snuderliche aS'- 
generoe dienst und lautere treue und gehorsam» die sie uns nud 
dem heiligen rieh allezeit unverdrossenlicb getan haben, tcglich tun 
nnd bereit sein in künftigen zeiten, nnd sunderlicb betraeht statiieh 
ersuchung und gute lo))liclie nieinung der e;rtMianten von Ulm, die 20 
sie für sich genomen haben, das niemant iu sein selbe sacli oder 
in den dingen, die in snst znstcn, sein selbs richter sein sol noch 
mag, und liaben doiuuil» mit wolbedachteni mftte, gftteni rat unser 
nnd des richs getreuen und richter wissen, dise besuuder geuad 
getan und tun ouch nnt diesem brief und liomiseher keiserlielier 25 
niachtvolkomenheit, ob iemant zu der gemainen stat und dem 
conimun zu I lm oder das das gemein ( (ininiun antriili t. ichts zu 
sprechen oder zu tV)rderu hat (»der gewinnet, das si dann den gerecht 
werden mögen und sollen uf einem rat zu Memmingen, uf einem 
rat zu Gemünd oder uf einem rat zu lübrach, uf welchem rat <lie 30 
von Ulm umb iglich sach selber farnemen; und si sollen ouch 
domber nindert anderswo weder für unser und des richs hofgericht, 
andere hofgericht, lantgericht nnd gericht f^irgetriben, geladen noch 
bekümert werden in dheinweis und sei ouch nieniglieh das recht 
also von in nemen, und ob von iemant ichts do wider in einleben 86 
obgesehriben stnclcen geschee oder getan ward uf hofgerichten oder 
andern gerichten, uf gemein oder schidient oder wie sich das fugt, 
das sol nnkreftig und in unschedlich sein. Wir wollen und setzen 
ouch daz zwen oder dri des rats zu Ulm, die sie zu einen ieden 
Bachen erkisen, den rat und die stat verantwort nnd verspreeben 40 
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und onch dem rechten an irer stat volliclicli genung tun mögen 
an allermenglichs irrang. Doch so wollen wir, das diso unsere 
genad und verendernng iren alten ireiheiten nnvergrifienlich und 
nnsehedlich sein boI; nnd wir gebieten dornmb allen nnd iglicben 
6 fnraten, geiaflicben nnd werntliehen, grafen» freien herrn, rittem, 
knechten, Stetten nnd gemein nnd snst allen andern nnsem nnd 
des heiligen richs nndertanen nnd getreuen, in welichen wirden, 
wesen oder stat die sein, ernstlich nnd vesticlich mit irem brief, 
das si die egenanten von Ulm an solichen nnsem gnaden nicht 

10 hindern noch irren noch in dorein sprechen in dheinweis, snnder 
si dobei gerulich beleiben lassen, nnd Ton nnsem nnd des richs 
wegen sehntzen nnd schirmen, als lieb in sei nnser nnd des richs 
Bwer nngenad an vermeiden, nnd bei einer pene hundert marck 
lotiges goldes, die ein iglicher, der dowider tet, verfallen sein sol, 

15 halb in unser und des richs canior nnd halb den egenanten von 
Ulm unlesslich zu betzalen. Mit uiknnd dis briefs versiegelt mit 
unser kciserliehcn iiuiicstat iiisif^cl. Geben zu Uonie nach Cristo 
gebnrt viertzehenhundert jar und dornach in dem driunddrissigistcii 
jaro an saut Lorentzeu Uig*) unser riebe des Ungrischen ete. in dem 

20 sibenuiidfiertzif^sten, des Römischen im dreiundtzwcntzigisten, des 
Hehemschen um XIV und dos kaiM iimiis in dem ersten jare. 

Ad mandatiiiii (loiiiini impuratoris 
Caspar Sligk apostolicc sue maiestatis caucellarias. 

Die Urkunde ist im Uinbliek auf die vorhomlem ifvldene HuWt 
25 t>nm ftelUn Tage wohl mit Sicherheit aU Entwurf zu fteeeichnett, 
Vyt, die torige Urkunde vom selben Tage, 

XL 

Urkunde des Ammanngerichts über einen Zins» 1440 Mai 13. 

Aus Papierkopiar n,3dts Ikutsehan Hauses in Ulm fok B in Stuttgart, 
30 Staatsarehiv. Der Kopiar «tttotoimn^ dsm 15. Jahrhundert. 

Ein urtt-iWrif ahtr 2 U wachs tif ilci- nnd J>i der steinen ^/rücken, 
pfaf Nonüiiiger oder wer js/m pfrwkJ utne hat; war lunyziit us* 
gestati'/en.''^ 

Ich Hans Nidhart, bi den ziten statscbriber KU Ulme, t&n k&nt 
as allermenglichem, das ich an stat und in namen des erbera nnd Testen 

•> KtwM tpit^re tJbsrtebrlft wen mninnr lland. 

') August 10. 
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Kherharton Blossen, die zite stattaiiiinan zft Ulme, und mit sinem 
vollen ^ewalte offenlicli zft gericlite jresessen hin zn Ulme io d«r 
stat iD üeiDrich Amouins des stiurmaistera huse in der gr^wm 
yordeni Htfihcn uf sampstag no( hst vor dem sunnentag daran mao 
IQ der bailigen kircbea sinket Keininiscere in der rasten nebst* 5 
ver^^angen ;') da kamen fnr micii nnd offen» gerielitc der ersam hene 
Johannes Ziegler, trisler des tuschen büses hie ze IHme mit seinem 
fnraprecber Hansen Bessrer altenburgermalster und klagt zn beiren 
Peter Nordltnger, der oeh aftgegen gtflnd, nnd spraeh also: Er 
bette ainen zinse ns der m4lin bie ze Ulme bi der statnibrugg an 1« 
der Blan an des Beigen hnse gelegen, davon er zn ainem falle 
j&rlieb in das tÄtseb hnse in die cnstorie zwai pfnnd waeha geben 
861te, des er sieb sparte und nicht t&n wolt, und bat in gntlieb 
oder rechtlich sft underwisen, damit er die obgenanten zwai pfnnd 
wachs jarlich gebe, als er die zu geben schuldig were; das m- 15 
antwurte der ob^enante her Peter Nordlinger durch sinen fnrsprechen 
Waltheren Eh Inger burgermaistor nnd redt es were wol also: er 
hette Zinse nsser der voigenanten mAlin an sin messe, davon die 
obgenanten '/wai pfnnd wachs j&rltch kouft werden solten, daran 
were nach der stat gesetzte der drittnilc ahgeslahen als an andern lHi 
Zinsen, darumhe er getrüwete, das er der obgenanten zvvui pfund 
wachs gar zu geben nicht schuldig were. snnder daran der drittaile 
ucli ahgan solte, nU au j^inen egeuauteu und anderen Zinsen ge- 
sclic'lieii vvoro. DawiiU r al»er der ohgenante trisler in aller mass 
als vor iiiid des iiier reden Hesse, sin vordem und das tiitscli hnse 25 
hetten zu soh Ikmu iihschlage der zinse iren willen nie ireben noch 
das nie ver^nnist, (larinnlie si gctrnwen, sundur als das an gotzgabc 
und dienste geiiurt. das si solitdi gcsat/.te und aldassen der zinse 
nicht !)cruren sollen ; dawider aiier der cgenant licr IV'ter Nord- 
linger in aller massen als vor und des nier redt. Er getrüwote, 3u 
das an deo egenanten zwai pfänden wachs hillich der drittaile 
ahgan und dnrnnihe recht sin shlle als denne nmb siner messe 
zinse recht ist und bat danimbe sin dotacion und stiftbrife und 
der statt gesetzbftch zü verhören ; und uf solichs, nach ir baider 
taile nnd Widerrede ward die sache für ainen raAte hie / A Ulme 36 
geschoben» der tätschen herren briefe, och des egenanten Nordlinger 
messe dotacion und stiHbriefe zu verhören und t^ro daruud>e z& 
apreehen, und also band sieh der rate und die richter hie ze Ulme 
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uf hh dato disK briefs nach verhfimiip: des egenaiiten Gesetzbuchs 
mid midern irnib die obgeiiant saeiie erkennt und zft dem rochten 
gesprochen: sidmalen und die obgenauten zwai pfund wachs von 
der egenanten Nordlin^er messe bis uf die zite, daz die in des 

5 egenanten her Peter Nordlinger bände komen ist, allwege gegeben, 
sien, das er und sin nachkomen, die denne och billich geben snllen. 
Des spniehs benftgt si da wol zft baiden siten; und uf das bat im 
der egenant trisler erfaren, ob man im dirre sprueh nnd sacbe icbt 
billieb nrk&nde nnd briefe geben B61te, soliehs im auch zu geben 

10 erkennet ward. Und dammbe nnd zft warem Urkunde aller vor- 
gesehriben sache so haben wir obgenanter stättamman und bald 
Ärsprechen unsre aigne insigel von gerichts wegen nnd als erkent 
ist, uns und unsem erben nndsohedlieh, offenlich gehenkt an disen 
briefe, der geben ist uf fritag nebst vor dem bailigcn pfingstag 

15 des jars, da man zalt nach Oristi gcbnrte yierzehenhundert und 
viertzig jare.') 

*) 144D Mai 13. 



Digrtized by Google 



I. Pcrsoücn- und Ürtsrcgister. 

Die beiiresetzt«!! Ziffern beziehen «ich avif die Nuiiiinern des roiea iiuchs, 
falls iiiciit das Zeichen [>. auf die betrefieude Seit« der Eiuleitun^ uder des 

Anhangs verwtsat, 

r 

Albegg — Albeck (>A. Ulm -473. 1 Gilten (fraglich, um welche Egidien* 
Albert von Dillingent Graf, Bdclisyogt ' kirche oder Stift es sich handelt) 

1». 15. 275. Vgl. U. ÜB. I, 130, 1270. 

Albrocht 1., König 193. 254. 255. 2ö6. Gmünd, wTirtf. «)AS. p. 267. 

1». 23ö. Gossolt, Ulrich 27ö. 



Aminaim, HeiDridi, der Stenemneitter, 1 GraiBpach, Bwtold, Graf tod, und Mar- 

Ulmer Bttrger p. 270. ' «tetten p. 341—843. 
Augsburg, Kanonlkat in p. 17 n. 4i; 

Halle, Han^ von 110. 

Berger, d.-s B. Uiim in Ulm \k 270. — Heinrich v(m p. 2;is. 

Jiesserer. Hans, AUbüigeruieister von Helfenstein, Graf Konrad 177. 

Ulm p. 270. ' ' — Graf Friedrich 177. 

— Ulrich, Bürger in Ulm 1Ü5, — Gwftdiaft 177. 473. 

Biberach, wttrtt. OAS. p. 267. 268. ' Hat», Hans p. 8B6. 

Blau, NebenllnsB dtf Donaa, durchflieist ^ . 

Ulm 385. p. 270. ^^'^ • K^'^^' '" ^ 
Ulos... Kherhard p. 270. ' Kay8haiu=:Kai8er.heim,bair.B. Donau- 
Brandis, Mangolt von, Bischof von wörlh 81. 

Konstanz 27. Jan. )m 25 * »kt. liW4 ^ Amtiaami Ton p. 17 n. 4. 

/r««« ^ IUI Konstaa« 191. 468, 

((tams, scr. ep. p. 2<2) ii*l. ir *• u or 

Breelan, Kaoonikiu in p. 17 n. 4, """" 

Br6etinerui 276. ^ " ^ 



BrQcke, iteineme, Uber dieBlaa p. 270. 

Ehinger, Walter p. 265. 270. 
Klctiingen, Kloster a». von Ulm 81. 



Küugäbrunueu — Köuigsbronn OA« 
Ueideuheim bl. 



Itenprandtts p. 288. 
! tndwig, Kaiser p. 241 ff. 



Vainacke, ülrf euB, eivis UlmenaiB p. 19 ■ 

D. 2. Memmingea p. 17 u. 4. 267. 26B. 

Frankfurt a. M. 181. 183. 184. 

; Kidhard, Ambrosius, :>tadtschreiber 
Geislingen, würlt. <>A>. 474. | p. 17. 

Gteng, Heinrich der 178. — Heinrich, Stadtschreiber p. 17. 

Wartt. 0«ieblchtaqMUfa VIII. Ig 



Digiiized by Google 



274 



Penoiieo- und OrUregiater. 



Nidiinnl, «eine Witwe p. 17 n. 4. 

— Petnit, doclor legom, magister und 
protonotarins 190. 

— Hans, Stadtschreiber von Ulm |». 20B 
bis 271. 

"Nordlingpr, PetiT, iieistliclier in Ulm 
p. 270. 271. 

Pfta, heute Pltahl bair. B. Neii-Ulm 191. 

307. 310. 
Pressbaig 160. p. 966. 

[ 

Beicheimu 120. 191. j 
BJim 199. 

RheinbrUcke bei Basel p. S6 n. 1. 
Ried bei Ulm 308. 

Rom 191. p. 267. 2<;!i. | 
Rot, StcphRD, <1er 17iH. 
Rudolf roA Ualiälmig p. 2:i^. 

Mmanswiler s Kbeter fialem, jetet : 
bftd.AO. 81. j 

»Saulgau, wUrtt. (»A.<. p. 238—241. 
Schwaighofen, Swaikovtu, heute ' 

Schweighofen in Neu- Tim 111. 
.Schwertfiirb, JLaus p. 26ü. 
SefÜngen, SeflUngeo, westlich tsb Ulm, 

heute Söflingea 81. 82. 9S1. 884. 

307. 310. ' 
Sigismund p. 266- 269. 
SUgk, i'aspar 180. p- '-^j"- 

— milef» cau( ellari»> j». 267. 

— cancellariuts p. 269. { 
Spcjer 199. I 
Stftbenhaber 27S. 

Strassbnrg 109. I 
Snlsbach 182. | 

Tiüchiugcr 275. | 

IJlm, Altäre 170. * 

— Barfii8seiklM«5ter Hl. 16&. 221. 

— Brauhaus an der Blau 3ö6. j 

— Brunnen lß2. 

— DeutficlilieiTeukldSter 81. 170. 194. 

ao6. p. m 271. 

— Eapsn, äusserer 8U3. 

— Sindelhaus 93. 185. 257. 398. 414. 



Ulm, Gerten 8. 

Heil{gkreuskspeUe 275. Vgl. U. UB. 
I, 73. 1255. 

— Hof = Weiuhof 887. 388. 

— Kirchhof 5. 

— Leibeigene »Wm- Stadt 473. 
Hessenamt 191. 

— Hahlen 214. 267-275. 

Aekams 975. 
Wirtembeiss 875. 
des Themas von Flemmingen 275. 
riaug Frigpacfis 275, 
Moi»t«T .TrcoIm 27"). Hoiu2 
Hiigüns 275. — Chüutz (ludlera 
275. — Hans Mamps 275. — 
Bttrkiits 275. — Wittin^ers 
275. -r Heins iCopf basers 276. 
bi der stainibntgg an der Blau 
p. 269. 270. 
— ' Miineter in p. 17 n. 4 (l^farrei dort) 
23. 106. 191. 251. 268, 

— Pfaffenwieae 191. 

— fiKm 8. Ulm, Xttnster. 

— Predigerkloster 81. 166. 

— SammlaogaHchwestem 257. 

— .*?chuhnei«teiei 191. 

— .Siechenhaus 2:i. 165. 257. 475. 

— Spital 23. 101. 170. 257. 25«. 3m». 
p. 250. 

— SUdtbleiehe 8. 

— Stadtlinr 1854««. 

— Turm, des Gremlingerjs 3{>6. 

— Weinkeller der Stadt 257. 

— AVengenherreiikloster 300. 

rnscr frowcu buwe hie ze üime s. 
Ulm, Münster. 

Werd SS Donanwarth, bair. B8. IM. 
Wiblingen, südiidi von Ulm, wilrtt. 
OA. Laupheim 81. 

jSieglin-, .lobauues, Tri.-<ler des Deutschen 

Hannes in Ulm p. 270. 
Zippliugen, Heinrich Ton^ Komtur der 

Dentscbherren in Uks und Donniir 

Wörth 194. ' 
Zürich 193. 268. 



i 



Digitized by Google 



II. Sachregister. 



Indult lies roteil Kueh« nachweisen. En soll die um Eaode ab^^edrackten knrzeu 
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«eschiehtliekMi Seite ertkrebi. 
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unter solchen Sticliworten f»ämüiclie .sutlleu notiert, aus denen sich über den 
betreffenden BegriflT irgejid etwas ergibt. 

Die Zahlen beliehen «iob, soweit nicht eine Seitenbezeichnung {^.) auf 
Binleitangv Netan eder Anhang^ verweiet, auf die NummefB der EintragniiKen 
des roten Bncba. 
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Krziuä 168. 186*. b. 26a 

Eschehaien 121. 304. 462. 

Eaelknecht 270. 

1 

PaehwerkeiiHutzbauten 243. 
I Fahndung, nächtliche, der Stadt 99. 
i Feldhüter 462. 

Fertiguu)^ 19. 

Feuerlöschwesen 168. 160w 160. 162. 
163. 
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Fischer p. 260. 

nachfrtrbHteriiinen 8dl. j 
Fluchen 127. | 
i'urum civilc p. 2B9. [ 
Frciheitäbrief 267. j 
FnmdeDTddit t. auch Gast 408 p. 240. t 
Friedegebot 17. 18. 121. ' 
Aongericht 149; b. mach Gericht 
FüHtittm 105. , 
Fürsprechea 182. p. 270. 271. 

! 

GäQgc 118. 
Uant 202. 

Gam 868. m | 
Gast 90. 289. 967. 

Gaatgebe, Hau» «inea „offen itast* , 

gehen" «. 476. 
Gedenkbrief s. auch JJrief 47. 2ü7. 40& 
liedinjre 43. p. 42. £. Ii. 4ö. 2ö2. 
GemDguis 19(3. 

G^oraam gcgenUher dem Hat 87. 
Gdd, nntenirertigea 109. 
Geleit 81. 32. 

Gemaeclit 38. 40. 48. p. 42. B. B. 45. 

252. 251. 257. 
<teraaf»cht«'l>rief 40. 478. 
«eioeinde, j.'Huzc 24ö. 250. 209. 296 

and passiiu. 
^ der Handwerke 9. 211. p. 259. p. 261 

und pasBim. 

— der Bürger p. p. 241 u. paaaim. 
Genannte 47. 202. 211. 

hierher p. in i,.212. p. 865— 878. 
<ierber«cliau .k)H. 

Gericht 71. 114. 115. 116. 146. 147. 
160. 166. 182. 262. 809. p. 289 ff. 
p. 266 ff. p. 266 ff. 

— des Ammann p. 269 ff. ' 

— des Büttelmeisters 117. 

— ireiftliches 469 p. 241. 

— Frontj'Ticht 14H. 
Oerichtsiecht de« Keiclies wegen lüud- 

•ehldlicher Lmte 184. 
Oeriehtastand der Bürger p. 240. 

— ülnia bei Klagen gegen die Stadt 
p. 265-260. 

Gesandtschafti^weaen da achwübiachen 
Bundes 179. 



Ge^chleehter 21. » 
Geschworene, Bauaehaaer 244 p. 190. 

B85. 

— Kat.sh irren 192. 

— swölf der Schneider p. 244. 
Geaellichait p. 26 b. 1.. 
Geaetsbadi a. Stadtbttcber. 
Geainderecht 136. 
Gewalttat 79. 126. 

Gewerc Ii». . . 

Gewohnlieit der Stadt 14ö. 
Guldschmiede 347. lu 249. 25U. 252 ff. 

— adlige p. 264. 
Grautncher p. 260. 
GrautucherKunft 245. 
Grede 289. 

Gninfioiifcntiimssteuem 25H. 
ttrundziiiseii, sltidtiiscli«' lt>S. 170. lf>ü. 

186«. c. 187. 188. 247. 25^. 257. 259. 

262. 

ländliche 169. 170. 
Out der Gemeinde 61. 

— liegende.-* 19. 51. 115. 202. 246. 
247. 25a. 257. 300. 403. 417. 
p. 239. p. 210. 

— üigeu 19. p. 2m. p. 240. 

— fthrendea 417. 

Gttltcn 88. 48. p. 44. B. B. u. 65. 144. 



haeredita.-« ]*. 240. 

Handel mit Nichtbürgeni 8. 

— im (iegcnisatz zur Hökerei und 
Knünerei 459. 

llandkneclit s. Muhlkuecht. 
Handwerk 187. 189. 192. 289 ff. p. 252 
n. paaaim. 

— Knappe 245. 

— Knecht 245. 

Handwerker 1^7. 158. 165 u. passim. 
Harnisch 140. 141. 151. 276. 282. 
HaapÜcute 86. 137. 2:J0. 
Hana, Niederi»rechen einea Hanaes 

p. 26 n. 1. 
Hausknecht 338. 
Hechlerinnen :W2. 
Hcim'«nclmni.r 80. 1*51. 
Heirat-sverbot tur iliuderjährige 46. 
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Hilfsschrt'iber p. 10. 
Hochverrat p. 242. 

Hochz€it.s> uud Tauford nungeo p. 21 

n. 6—7. SOO. 207. 418 ff. 
HoliwKrter 468. 
Hfihnerzinsen p. 2. 

Immobilien, Betrug bei 67. 

Jahrzeit p. 250. 

Juden 11. 141. 152. 153. 204. 219. 847 
bis 801. p.m p.M2. 

— an FalmtonntBfr n&d Frcnleicb- 

nam 4. 

— Leihverbot :U8. 

— J^chlacliuiiigeu il»'r Ü50. 
iudex p. 23ö. 240. 

— inratiu p. 210. 
iadtdum generale p. 298. 

Kanzlei 8. auch Stadtkaadei p. 16. 17. 

— TÄtigkeit p. 10. 

~ Korrespondenz der Stadt p. 16. 

— Geschworene 478. 
Kal ter 363— 3Ö6. 
Kartatnedit 368—366. 
Kmfbiief 268. 
Kanlleate 8. 40L 460. 460. 
Kaafinannschaft 8. 469. 
Kanfmannsgut 372. 
Kdlerhiilne 118. 

Kerzen B15. 
Kindbett 1. 3. 207. 
Kindamagd 387. 
lUiehenbau 164. 
Kirchenplleger 880. 
Klaili.T :V2r>. 
Kleiderordniinn 428 ff. 
Kleinod 43. p. 43. 
Knecht, gedingter 8. 

— geschworener (für Schweinernen) 
Sil. 

Köfflerin 11. 162. p. m 266. 
Konkursrecht 417. 
Kramer 375—379. ]>. 247 W. 
Kriegsdieiiate, au^iwäi tige, von üürgem 
60. 7.5. 



j Kriegpfsziii? 192. 

Kiirscliucr p. 26(1» 
, Kuratel 266. 

i fjadung- 1». 35 u 2. 
t Larulf^fiicljl p. 266 11". 
, Lanilreclit 19. 

! LaiidaclilUlllche Leute 181'>I84. p. 242. 
Ledergerber s. Gerber. 
Lehen p. 19 und n. 2. B. B. 19. 4a. 

; p 14. K. K. 201. 252. 
i Lchenheiien p. 19 201. 262. 

j Lehenr»*c'ht 19. 

t Leiientifähigkeit der Bürger 1 u. p. 
n. 2. 

Leibding 120. 191. 247. 257. 
Leildwpital 219. 
liefstmig Idft. 

Lösnnfj von Uefangen<»n 86. 
Lohaordnungen 321 ff. 
Lfigenschelte 131. 
[ Luxusordnuugen 1 ff. 205 ff. 315 ff* 
418 ff. 

I 

, MaaHMe, geaichte 272. 

Ifatia- waA lUnifefgdMii p. 888i 
. liegen s. Eibteilnng 48. p. 48. 

Ifarkreebt 94. 98. 

Marktrecht 140. 

Mauerbau p. 96 n. 1. p. 242. 
I Maurer 323. 
I Meisteiscliiiti p. 26 n. 1. 

Merzler 97. 98. 288—291. 
< Hene 2. 90a 
I Meaeeniefan 127. 
. Metae 02. 2G7. 

j Hetzger 292-300. 302. 806-807. 809. 

j .S12-3I4. 360. 

' minisier p. 19 n. 2; «. auch Amntann 
p. 238. 240. 
UisafannAnig 95. 

HÖrderaehelte 188. 

' .Mühlenlehen 91. 267—275. 
' Mühlenzinsen 186*. 267—276. 

■ Millillinpcht 269—276. 
I Mühktcme 107. 
! Mühl wage 267. 
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Mttllcr f»l. 92. 267-276. 289. 385. 
Müller eid 271. 
MiiUerzunft 273. 281. 

If tekliMffilclit 46. 

Nadinie^ lible, gegen den Bai 36. 

AoUifm pnbUenB 864. 

notarius civitatis 9. Stadtsclireiber. 
Not^ ehafte 84. 

Pfändung H;^. p, n. 1. 65. 67. 77. 
160. 

FftAdleIhe 168. 168. 
Pfluchreeht 116. 144. 809. 417. 

P^der, fahrende 116. 909. 
Pfandsi^tzung 202. im. 
WcL'cr 43 p. 43. 143. 2<a. 

— unser Fmuen 23. 154). 15>7. 

— der Siechen S8. 264. 

der fimdm kind 98. 264. 

— des SpiUls 178. 264. 

— des Weinkelk IS 264. 

— '1"!^ s> h II eiderbaud Werks p. 244. 
Pirilnde 321). 475. 

Friraiz 251. 

Privilegium de uon evocando p. 239. 
proprietas p. 240. 

Bat 116. 149. 154-156. 167. 185b 
194. 202. m 476. p. 241. 242. 
p. 270 und paHsini. 

— die des rates iet«o «int p. 242. 

— die luTuach des rates werdeut p. 242. 
' Abtreten tou Ratamitgif flüem p. 26 

n. 4. p. 81 n. 1. R. B. 117. 171. 

— Änderung an (4eorgi p. 19 nnd n. 1. 
12. IL B. 175. 192. p. 261 ff, 

— von Edellenten 30. p. 243. 
Kat^be 2ö. S)0. 171. H45. 400. 402. 

p. 242. (vieraehn p. 259.) 
Ratgewlle 476. 

Btt^ gtMier 188. 186. 189. 196. 202. 
206. 211. 218. 233. 242. 244 - 247. 
252 und paasim fortan, p. 250 ff. 

— kleiner 12. 123. 18G. 180. 196. 202. 
205. 211. 213. 233. 242. 244—247. 
252 und passim fortan, p. 259 ff. 

Bttteehnts 119. p. 242. p. 264. 



Kut. Veroniiinngsrecht de« 178. 174. 

— Wahl 12. 192. 

i Raticoinatorea s. Stadtrechner. 
I Batsgericbt 181, 194. 

Bataherren 192. 
I Rat, Knechte des 166. 

Ranclifang 244, 

Rechenlad.' 202. 

ReichsBtrucr 186^. iqq, 267. 

Reichsvogt p. 15. 

Regeotaeh 661. 

BaigenTeibot 104. 213. 

Reisige 838. 341. 

Reitgeld der .Stadt 199. 

Riehter p. 37 n. 1 ff. R. 1?. n. 39—42. 47. 

57. 74. 116. 14«;. 148 150. 166. 

170. 182. 18b. 195. 202. 211. 

246. 262. 264. 267. 988. 846. 409. 

406. 406. p. S49. p.964. p. 270. (ZirMf 

Richter 47.) 

— Inaigel der 406. 
Riffian 72. p. 249. 257 

Ringmauer 168—171», s. Bau der lie- 
meiude, Mauerbau. 

Rotes Bach, Handschrift p. 1^8. 
I — Datiemnff p. & 9~ll. 
, — Redaktionaieieheii p. 7. 

— Nachträge p. 11. 

— Inhalt p. n. 

I — Form dtT Enit Tagungen p. 11. 

— Schreiben p. 17. 

l — Verlesung R. B. n. 176. 

— Zttriefaer p. 2 n. 2. 

Saltaeheibe 289. 
Sattler 877—881. 884. 

Satzmann ]>. 37 n. Iff. 
Satzung 185. 211. 
Schafhaltung 2ltö— 3ü3. 305. Mni. 
Schauer und RUger 426. 

— haimllehe 428. 
Seheltworte 180. 
Schenkung 192. 

! Schiedsgericht bei Hindwerksstreitig:* 
I keit<M! II. 247. 

Schmiede :w7. 382. 
1 Schneider 375. 376. 444. p. 243 rt. 
I 8eii«ffin 182. 
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Schreiber, ^geschworener, des Stedt- 

Mbniben 846. S47. m 478. 
^ berafknilttige 478. 

Schuld 43. p. 44. B. B; lt. 50. 

Hchul(ü>riff»' KK». 

ächuidiK r tUichtige 246, 407— 416v 
Schuldhalt IBöb. 

Schuldrccht 74. 114. 185 f.«. 249. 850. 

407->417. 
Schlüter 220. 866-878. 
Schwäbischer .Stüdtebuud 17f. 
Schweinehaltung 92. 214. 1^84—286. 

288. B06. 311. :n2. 300. 
Schweineschan 311. 
Schweiueachauer 311. s, Knecht, ge- 

■obwofenor. 
Schwellen 884. 2S6. 248. 848. 
Schwertlrefen 5. 829. 
ächwOrbrief von 1345 p. 10. 15. 24 n. 1. 

— von 1397 p. 16. 258 ff. 
Schwörtag- p. 7 und 7 n. 2. U. 
Sechsmeister der Gfoldschmiedc p. 255; 

8. auch Zunftmeister. 
Seelgeiftte 857. 
SSldner der Stadt Ulm 889. 
Spengler 377—879. 381. 384. 
Spiel 218. 228. 

— falsrhes \'A-2. 
SpieUcliulden lib. 
Spital 8. Ulm. 
Stndtammenn s. Ammann. 
Stedtbflcher, Botes Buch pMsim. 

— KopUlbncb p. 12. 

— Spitalstiflungsbuch p. 12. R. 15. 178. 

— Ainun2^1nir*h p. 12. n. 248. 402. 

— Stadtiitandbuch p. 12. 13. IQ. n. 24(i. 
247. 

— GeaeUtbach p. 7 n. 1. p. 9 n. 1. 
p. 10<-1B. R. B. 254. 265. 268. 885. 

308. 402. 476. p. 270. 271. 

— .Alte Ainuugsorduung p. 13. 

— Index zu einer Terlorenen Ainangs» 
ordnniiir p. 13. 

'— Aid- und Ordnungsbuch A. B. C. 
p.14. 

— Acfatbndi p. 12. 

— Botes Gesetsbttehlein - Rotes Buch 
p.2. 



StadtbUcher, Vonuuudschaftsbuch 142. 
^ Steuerbuch 263. 

— Bttch p. 263. 

Stadtbüchse 280. 

Stadtirr^ riebt 19:i 256. 809 (a. Qericht 
des Aiiiiimnns ). 
. Sta«lt»ferichtjjsitiir«'l 185 f. 253. 254; s. 

auch Siegel. 
I Stadtgnt 898-400. 
Stadthirte 299. 804. 
Stadtkiinziei s. Kanalei. 
Stadt pferde 215. 

Stadtrechnor 20 und p. 'M) n. 1. Ii. B. 
n. r,8. 113. 12-2. J Kl. 202. 268. 264. 
271. 4(K). 469. itif). 

— Siegel der 202. 

Stadtrecfat 19. 48. p. 42. 44. 145. 147. 
202. 846. 262. 254. 417. p. 288 bin 

241. 

Stadtrcchte, Biberach p. 15. 

— Dinkelshiihl p. 14. 

— K«slinv:en p. 14. 

— Giengen p. 15. 

— Meersbarg p. 14. 

— Heuniingen p. 14. 

— Ravensburtr p. 14. 

— .<aul<rau i>. 14. 15. 2:18-241. 

— Seliwält.-( Iniiind p. 16. 

— riin p. 14. 15. 

I Ötadtöclireiber p. lü. p. 17. Ii. Ii. 24o 

247. 868. 478. 
I Siegel: des bufgermeiitva tutd ratea 
i gemain insigel p. lo. 

— unser aller gemain insigel p. 16. 

— hrimlirhe-* r!it.«i<'gel p. 16. 

— der i^a'uannteii 47. 
j — Privutsiegel 195. 

~ der Riehter 47. 406. 

' der Stadt p. 16. p. 38 n. 1. 191. 194. 

268. 478. p. 289. p. 841. p. 848. 

p. 246. p. 2.V2. 

— des Stadtgerichts 185 f. p. 258. 
p 2.54. 

Stadtsteuer 180*^. 2öt>. 257. p. 240. 
StadtTerbot 868. 
Stadtireide 294. 298. 800. 
Steuer 186«. 191. 254. 266. 
Steuerbuch 863. 
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Steaer, gesatzte (?gl. gesuhworeue) 
76. 

— gcaehworeue (vgl. geplatzte) 54. 191. 
m S64. 406. 

Stencrpfliclit 62. 64-66. 68. 76. 9St, 
170. 193. 206. 276. 282. 406. 

p. 240. 

8t«nerrccht des Rates p. 259. 

Stfnra p. '240. 

Ötraie, /u schwere U8. 

— arbitrSre des Bäte« S46. 466. 
Stnfrecht 180. 402. 

T^lttlmer 921. 321*. 327. 688. 846. 
Tanz 104. 213. 318. 
Tauhcnfang 96. 
Taufe 1. 

Teding 48. 149. 254. 

Testament«*, Ausfcrti;4:ui>g der p. 17. 

B.B. 96—42. 
TestierlXhigkeit 44. 

Tote Haiid 55. si. 257. 
Tot,s< lilat' 69-72. 186. 
Tracht 1. 
Trinkstuheu 180. 
Tuchscherer p. 243 ff. 

Ulm, teloneum siehe Zoll. 

— Un8or Frauen Pfleger, Pfleger am 
MUn.ster 23. 150. 197. 

— Zoll p. 19 n. 2. 
l'rageld von Wein 390. 
Ungelter 390. 392. 394. 
onitores s. Ainnnir. 
Unterkänfer 887. 
Untermagd 3dß. 

Untertanen der Zunftmeister p. 258 ff. 
Urkunden, d<nit.^e!ie p. 17. R.B. n. 254. 
Urteile, Austertiguutr der p. Hi. 
Usschutz s. Vorbauten. 

Torbannttiig p, 28 n. 1. 

Verbindangen, heimliche 13. 14. 

Verfangenschaftsreeht p. 289. 
VerfassunGTi^Sndorungr 15. 
Verwuuduim 71. 128. 
Viehhaltung lOö. 108. 462. 
Yiehtraiben 98. 462. 



villicus civium p 240. 
Visierer von Wein H92. 394. 
Vogt des Kaisers in Ulm p. 242. 
. — der Bürger von Ülm p. 242. 
Vorbauten, Torstossende Stoekwerke 

112. 2:^9. 242-244. 
Vomjundscliaftsrecht 142. 143. 
^'nr8tadt p. 26 n. 1. 

Wficii-^ m. 

\\ achtdien!>l IBÜ ^ 191. 254. 25(i. 
j Wagenlente 887. 

Waidaache 231. 887. 
j Weber 869. 



' Webstuhl 245. 
. Weinhans 200. 
j Weinkauf 136. 

Wetn.scliiinung 387. 

Weinsehenk 100. .m, 890— 396. 

Weinschtüd 100. 

Weijistichcl 387. 

Wiederkauf 168. 170. 

WinteilShne 329. 

Wirt, darf nickt in den Bat gewfthlt 

werdeu 470. 
Wirtzbnr<,'cr p. 2. 186 '■. 190. 
Witweustuhl Ui. p. 43. 
Wocheupflegeriri 342. 
WoUe 867 ff. 
WollMfaläger 867 ff. 

Zaunniaclier 326. 
' Zehende Stadtmaikung 169. 170. 
I 171*. 186. 186«. 193. 196. 246. 

249. 254. 256. 257. 260. 262. 263. 

288. -290. 291. 314. 321«. 322. 

•m. 387. 394. 403. 407. 410. 411. 

414. 
Zettel p. 248. 
Zeugnis 116. 14«. 

Ziegelstein als Strafe 10. 18. 14. 164. 

Zimmerleute 2H4 -244. 322. 

Zins H. Qrundzinsen. 
Zin<?en von Leilikapital 219. 
Zinsgut, Schädigung de« 2*jl. 
' Zinslehen 19. 259—261. 403. 
Zngelt 406. 
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Zunft p. 2« n, 1. R. ß. n. 1S7. 139. 1 
151. ISÖ«.". 246. 265. 277. 2 
26^ m. 461. 464. p. 252 
266 f. 

— Aar BMdetle p, MO. 

— der B£cker p. i80. 
^ der Fiedler p. 26(3. 

— «lor Herber p. 2»i<). 

— der Grauti"^h('r p. ytiu. 

— der Kauf k Ute p. 260. 
^ der Krftmer p. 960. 
^ der Kttreehner f. fflO. 
~ der Herzler p. 200. 

— der Mcte^for p. 260. 

— der Schmiede p. 2iH). 

— der Schneider p. 2<iO. 

— der Schuster 260. 

— der Weber p. 200. 



' Zmiftbflchiie p. 246. 251. 264. 
I, ZnnftbllchspnmpiRtPr ji. '2o6. 
Zuiittbüch»eii^ld p. 2öii. 
I Zmiftgetelle p. 857. 
ZvBiMiler It. dB. 4iL 80. 117. 189. 
140. 192. 277. 200. 846. 366. 870. 
t 372. 404 460. p. 244. 247. 255. 

256. 268 ff. 
1 ZnnftmeistcrHmt p. 262. 
Zunftrecht 140. 246. 277. 276. 279l 
261. 286. 2W. SfSi dOi. 459. 
p. 244f. 26e<r. 
Zonftewang 464. 
' ZiümwmlegMg tob Xeterii»fen 461. 
Zwölf Geschworene eiaer Zmtt ». 

Zwölfmeister. 
Zwölfraei«t«r 295. 345. m. :^70. ^72. 
p. 244. 
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Glossar 

von K. Bohnenberger. 



ei bei ai, ▼ bei f, c bei w melidadi l^r 
a und Bf fh und b, n und z «iiid untereinander m vtrgleieheB. 

Die Zahlen beilmiten Seiton und Xc\\n\. Bei hBnil^er wiedcrkelirtnden Wörtern 
«iud in Re^avl dit* lieidea i-rüteu Belege gegeben. 



a. 

abstau. abtitltii, tiititoben nein; der «atlui nit ahstiiii 1!V),17. 

abütoi^seu, cntfmit'u, abtun; weuue er zwoläu Hciiwtti aibsto^Mct l&9,i29. 

«b triben (eioem etww), beronteitreiboi, »letcbteni; den k Mch gtn äem nat 
•btriben, licliteni oder bestrai 573» 

arbter, Geächteter; ainen acbcer nnd aehftdeliefaen man 242,2. 

a feilt Ar, tiubenteur, 1. zxiWW^e Sache, von wechHelndein Wort, mit HlKiko 
verbunden: xoHcher atVntAre von iroW niid klaineton fi*irk<>iTi*'t 186,19} 
Wechsel mit K'iiiistluu», I'np'ii'ehein uud W elfrhi'm sroldc trilM^u, wan dae 
alle« atvntt'ii liuisact und int 186^; nit t'ur aubenteur i«oiideru l'4r reeht 
kaufinaDachnlt verlaufe» 9. s aubeirteurer, SliMUi, der nit tbeilew 

handelt; wo anbeBteiir beitotnen mit ir aobenteur 267,96. 

afern, wiederholen; nit niurvn noch äfem 24,S2; geafert 25,24. 

&ffeu, i;ff<'ii, /um XatTen balM n, betrügen; ainen aLio ^ffet M,5; du ueBMRt 
iiirr gf>nfft werde 132,13. i:};l,14. 

after/. iuH, Zinn zweiter !^tf»Ht'. vjjl. erziiis; »n/ins oder iitti r/ins 87,HX 88^. 

aigenlich, im beiK)udern ; von deiu»«clben aigtolicb 25,15. 116,1b. 

ainest, einmal 91,10. 34,17; weder ainest noch kainest S4|S0. 

atnung, Obereinkommen ; angeiietste Strafe, strafbare Handlang; Amt eine» 
Snnngen; Teremigung, G^eimbnnd; fihnfng phund haller gebeo aia 
uuer ainung ntat 54,7; welher ainun^ versohult 78,17; welb aiuuag Jar 
nnd tag verMwt<r<Mi imd nncIaff^H r belibet 92,12. 75,1.3: oh »in «iTMing 80 
bcftifi wer. ez vvn V(»u h 'I oder werken 236.2<): ain i^'g'liclicr amunfäfer 
bi siner ainung und alz lang er ainunger ist 73,1b; <>h diu eaclie an die 
ainnng kime 361,19. 
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(iloHKar. 



a i n II III,' Ii 11 c Ii . Straf buch ; die iu (la> limiiiu bueli vcrscIiniH-n ibi.lH. 

ainunger, Beamte, welche JStreit gütlich beilegen sollen, niedere ötrutiallc, 
Poliseisachen behandeln ; den ainnngern kanden 82,17; wem die ainunger 
fhr sich gebiettet 96,19; dem rat oder den ainunger 27,14 

ainsSchtig, einzeln; ainz'chtig und och uit 167,7. 

allnfiuitz, l'ossen. Schalkheit; durch luste und allafantz 207,25. 

andern, endern, einer Nen w:\hl Tintcrwerfen; die ratheren endren 25,12; alle 
eschehaien endren 72,12. iü9,5b. 

änderung, eudering, Ämterwechsel 19,3. 25,10. 

angesetsen, beginnen, nntemehnen ; dehainerlai geding mit in nit «ngctetcea, 

tAn noch haben 62,13. 
anlonfen, iu btteer Absicht anf einen sulaufen; ainen burger anluf S2,6. 

anmÖten, zumuf^n. nnffordem, ant^elien um etwas; wa er Ton ieman ange- 

raÖtet wurdi di lunncr besundern Innitnnzz 26,i:i. 
unraichen, anfii><seii. mi^^ififen : mit wortci» ni\vr mit werken anraiclieu oder 

angriffen bi.iü; darumb angeraicbt wurden 5U,10. 
anscbJahen, ansehlabent sehloas 197,29 d.i. ein ansuHchJageudeM 'Schloss im 

Unterschied vom Torgehftngten. 
anaetsen, Abkommen treffen; mit irodebainem nicht täiUngcn noch ansetcen 

«Ol 212,20. 

anspräche, Kiuäprache; äne redlich ansprach 29,5.10; swelch burger ant»pracb 

hab 34..W 

ausp rechen, anklagen; Hchedlich liite von deiiaiii ^)acheu ani^preclieu i)8,12; der 

angesprochen wirdet 98,18. 
ans tan, antreten, in eine Stdle, Titigkeit eintreten; ain leniknab, ee vr 

anstand 264^. 

anthaissi^, verpflichtet; weih frowe sich umh ächulde mit ire elichen man 

7:e lelbschollen verbindet nr1er antliai^sicr ^viI■f 135,2. 
ikuwerden, los werden, vrrlustig i«t lieii. wegMiiiüfK'ii ; duz uian mit irem «fut 

nit redlich umb gien^ imd in daz ane wurd 7H,14; sine gai.'^ele swiu ver- 

triben und äuwerdeu 204,14. 
arkweuig, verdSchtig, xu beargwöhnen 166,21. 
amen, verdienen; seinen ganioden km 244,18.24. 
äschern, mit Atiche bearbeiten; ge&scbert leder 10H,34. 
ässi, '\HmiL^, Mästung; aft iegUcher ässi 160,16; ob er awo asM de« jära t&n 

wil i5i>,28. 
aubenteur s. afenti'tr. 

b. 

bainbrichig, bainbricbigt» flusch 169,17 (andi im Kirchheimer lijtadtrecht) ; 

Fleiseh Ton Tieren, die ein Bein gebrodien haben, galt als minderwertig. 

Vgl. 1. warft. Fleischordnung 1664 (Reyscber 12, ä71); ein Bind, ao 

ein Schenkel brochen oder mnat manv^elhaft wer. 
baissen, beizen, jagen ; iu sinen akker hai?i«et 6ß,lH. 
K barchan, barchnnt, barchat, Barchent; barcliat 2Ü,1(>; barcltau 130,16; 

barchanC 19ö,31. 
b&rliek, «Mfenbar; so blriich 147,17; gar bärlich ir>4,21. 
becher, ein Hohlmass; wahs, unshlit oder beoher euwigs «ns 87,26. 89,23. 
beding, Vertrag; bedinge der hirait 43,87; vgl gedinge. 
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bediuben, L>ieU schelten; ainen Ix-duihtM und ain aincn (iiuli li:ii><pPt 74,10. 
begrifcD, eiiibegreileit ; iu die kuufbrief verschribea und die geaatzt stiiire 

begriflen werden so! 137,28 ; in di« selben Ixiti begriffen werden 1B8,S0. 
begriff, begrifnng, Umfang, Inbegriff; in alloi iren mainungeD, staken und 

begfifungen 140,10. 213,11; nach den begriffen iZ87,22. 
begroppen, betasten; das die jnden des nichtzit begroppen nooli begrifen 188,4.18. 
bchnltfin, MMsnphiiien; behalten und nnverdingt hais^^cii 44,16. 
beht'ltou, ijehaupT. u; mit aide bevvarca und beheben 210,30. 
bc kau t n II a .s, Zeiii^nis 40,15. 

bekennen, sich, sich entscheiden, Beaeheid geben; sicii andere bdcennen oder 

se rat werden 56,9; als eich der rant dar nmbe bekenet 1SM),18. 
bekrenken, «idiw&cheii, «chttdigen; geeterktnndnit bekrenket 109,16.19. 107,19. 
b ek^ m b e r n , belftetigen, schKdigen ; da durch der rate le vU bekAmbert worden 

int 145.-23. 

bek^mbernus, ßeeiarrNditiurnug ; bek^mbernässe and schaden 108,10; aue 

alU' unser «träfe mikI bekuinbernusse 23,25. 
beliplicb, beständig; «las uutzUchustc und bcUpliuhoste 147,11.13. 
bendel, Haarband; an iren kr&ntsen, benndelo 290,97. 919,90. 
• beratenlich, aaf Grand von Beratung, mit Beratung; also berätenlich mit 

j^emainem rate bevestnenwir 188,86; «ien wir beratenlich in nneem z&ten 

j^esez/.en 141, n>. 

bereebten, einen richten; den berechteu U3,2i); d«2 recht Tollfuren und die 

berehten 114,3. 

bcrenliu, berlin, l'erb-u; berenlin 20,2; berlin lö5,24. 219,26. 
beaachen, versorgen, pHegen, unterhalten; alle buwe besaehen, besorgen und 

versehen 69,3; die stat buwe ordnen und besaehen 60,8. 
besagen (u. genet.), eine 1/Cätlmmtc Strafe darauf setxen, qualiflneren; die 

selb llibeltlkt sie oucb dez besaget 99,4. 

Ijesat/un«; 40.15. 41.10; s. besetzen. 

b esc Haiden, b<?stininit, t> stLre-^^t/t ; das riehen und armen aiu geiichs und 
beüciiaidens widerfurt-n il(>,10. 

besehaidenhait, geistiger Zustand, Verstand; Bestimmung, Bedingung; in 
der besehaidenhait und als wol bi sinne und witzen 41,26.11 ; mit s&licher 
bescbaidenheit 45,20. 87,7. 

beschlache u, beschlagen, auftragen, aufnähen, einen Stoff mit Zutaten be> 
set/.eü, Mtit einem Kennzeichen, einer Marke venselien : scboppen Jirnir mau 
wr.l mit -illier be.schlachen ; be.schlagens trageu an sinem gcwande 

221,24; metzen, die geichet und beschlagen sieu 150,24. 

beschlengern, be.-<pinuen; mit aiden besehlengert 20,5. 

beachonung, WeiniichQnung; fbr dehain beschonung haben 200,91. 

bescliAtten, beschirmen: schimuen und beschiitten 106,00. 

besenden, holen lassm oder aussenden? er werde denn besant 110,26. 

besetzen, etwas mit .Satzlent'n versehen, durch Personen vr»niehmen und 
den Vorgang beurkunden ln^seii ; <hw. (Testament) mir /\v;iin richter 
besetzent 37,17; wie da/ gemetbi oder diu Ordnung l)e-rt/.t und vuUürt 
si 30,1; daz gemachte mit zwaiu richtem besetzet 40,2; dehidn y^cmabt 
allein besigein oder mit im (dem lUcbter) besetsen lassen 40,13; mag man 
mit den (genannten) bcRotzeii alle lof und alle ander sach 119,9. 
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besinne u, übcirie^eii; bätiiuuet mui iiedtiebt hat 141,16. 

Ibettern, 1. vevgUteu; de», dM da» tfteh were, bettem oder widerim«!! 247,29. 

9. biMen, mrtdtm 98,7.1ft. 
b6it«ii, bea^iKen, versehen, erwerben, in CtabtMHh aehmen; wekh beUc ier 

btiii^r geiuaiud brot benk aiiien nit beatsit 06,96; die bekken, die die 

g:emam st« t bf^HtAadfin baat 664; «ttlkb xiiudeheii, «ttUob tnw lig«iit glte 

hestend 206,^1. 

bett, Andacht mit CoUecte; xä dehaiuer kircheu deliaiti bett uieht liabcu b6|I9. 
bewareft, bewereti (bewneren), «b w«br enreiMii, prüfen, erproben; das 

bewePtti uafr mit erbem lAlen 74^; mt «de bewaren 210,90; bawert 

maii «Uber nf dam taal iBfi,M> 

bewi 

basivbcrn, (TtbHiul»- mit Uobswerk be«eUen; ho&leilan ae baareu ald ae be- 

zimb« ni 2Ö6,18.2G. 

bi^etit endig, iiilfreicb, beixtdieml; bebolfen und bi^enteudig sin 27,17. 
bleta, Tnchatllcke; bletaen oder studt ^44,96. 
blien, mit Blei fOllen; falaoh wnifel oder fabliet wnrfei 74,16. 
blunder, HanagerHt; iren blmidar band mit io ipemunen 918,16. 
bom.flebiiideii, WehrbUmut' >< biieideu; uns maiMt^'r .Incobs rnftUn gat 1 ff 

haller fAr bom «chniili ii 152,9; 5 bom ze .^chnideti 151,89» 
"bon^artf^n, Hanmg^iiit n ; bongart* n uml wiugartcn 123,10. 
bossen (böztMi), Hpioieii, bcn. Kujyfd, Kegel Npieleu (eigeutlicb Mui^scii, »ciliaren); 

▼on bosHCHB nnd apiles wegen 53,14. 
brechen, kern brechen, enthlUaen, gXrben; malen und kern breehea 68,16. 
briaachnnr, Sehnwr am Reckpreia; aidin bris acbn&r 90^6. 
b r i u h u tt , RraubauH 199,23. 

brÄtgeb, brdtKolt, bn'itgot . BräntiiraTn 2in,22. 217,10.18. 
bug: (buog), Bicfruiiir. Anshn^'btuni; ; liuir»' HöuHern) 127,8. 
t)ul/ite, buwlüM . AckerbHUcrn (s. buweii) 228,25. 230,32. 
burgrecht, »tädiUcbes Bürgerrecht 48,2. 49,&. 

b Ate In, Mehl in der Mtthle dnrcb Bentel laufen laaaen; in der mAllio bAtdti 
148^11 ; gemalen und gebAtelt 148^18. 

bitnrin^, für mÖtrig >vic 166,9? bätnrings Asmch 169,17. 

bnwe, landwirtächaftlicber Betrieb; aigea bAwe 998t86; bnwe an akem, an 

«'iscii. am garten 23<MJ. 
buwt n, bf wirt^cbaften, vcist Ihmi. verborgen; aker mit rossen buwt nt '229,5; 
die karrer, die da/, waxzer buwent 84,21 ; nn.si>r merkte buwcnt 200.2^ ; 
mit win 901,9. 

d. 

d a V 0 n k o m <• n , abtreten, anfgeben; die davon komeu nnd tretten wurden 160,16. 

dehai)!' niemals 7B.5. 

dienen, :5tiuf'r zülUeii; d« r miiz inn t u nnd dienen 40,18. 50,9.21. 

dienst, Abgabe an Stelle von Dienst (Heereüdienät, Wachtdienat), dann Abg^ibe 
ttberhaoiit; «tiure nnd dienet 104^. 111,16. Vgl. daan au deta 
Bayenabni^er Stadtrecht (J. 6. Ebner, Baveoibmng I, 941): Teratenem 
und niit einer jKhrlidien fittener verdienen. 

dik, Dfr; aU dik 21,19. 99,4 
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dinger, der QtMiAagMt unterwotlnM Penon; linier gotwuMr diii||er 
disf tkonf, dintkoftf, ILvd, Verluaf rm GofttiiUtaideii? Sine TuMem 
HtiMÜtinr ▼ermiitiich einer der Terp8iit«n Verwoke, dati ^mverbot sn 
nmgelien ; nichtz lihen, noch {jeben, noch dings kouf geben, iiocli hhrg 
werden fi2.5.l2 • H^-luiin gelt oder gevarlicben düiitkonfM unliclu u 121,20. 
Vgl. dn/.u A«klh» [ L: ! < k'richtiiordnung von 1502: welcher verderblicb, 
bÖM, ungewohulicli Uuigükaiiff u£^uoiueu o4er gehen hetlcu (Bti^sch^, 
Stat R. 14). 

dUkwerk, Arbeit neeh den SUkk; ire dinkwerice lfiS»l». 
dinkwerker, SUbskerlieiter; icgUekee dtnkwerkem ltt»19. 
durch en, durchfUbren f ; ntitx dex er »in sacii dnrehet nnd u«get.roit- 8i|33w 

e. 

ebwfirkin, aus AbwiMtr hergüst^Ut; eliuiiikmii tü«li8 18:J,2.(i. 
e e h a 1 1 e II , Dieiutbatt>ii ; kii^t, mkgt» and eehalteu 17S,lft. 164,». 
egeri Xenn, w«lcli»r eggt; cgera» ncnem} «kersengem lSl,t. 
61 — e. ai— . 

eapfeuklick, nbcrtmgbar ; gar ein eieyfenklicher gelirech den l4len ainen 

von dem nmlcni 235.21. 
end^rn. »' ii d i lui s. iinilci n. iiiMlnmir. 

euhal i>, ,i< üi«eit«, iji' ntuh deiu .>Uudpiuikt auch: iuncrhalb); enhAlh veldd 142,37; 

euluilb der staiig fall haben 166,12. 
enaornuad h. momea. 

enpfaufrent annehmen ab* Bttuger; die abM> mit »dknui eBpfiuig«ii waren 

57,7. 

enthalten (einen), Unterkunft, Nahrung t;eu'iUiren: zd den Mieiluii «utlialtcn, 

iifiKiiiiiicri 23ft.5^! : «ich enthalten, t» rbleihen, »ich dniKrud verhalten; 

Sil Ii » i(lt;rwei i< t lich entliielti, daz mau gebie.-st<'n an iiu .H|Mirti Jll,6. 
on tragen, rticli, Hich cntzlebeu; «ich deu gelUsrn luatnet eiitKageii 34,2S. 
entech op le n , entstellen, venmetalten; daa aUe b&we vaitr eutsrhopfet 126,1B; 

vast entwhopfet wirt S06,7. 
entHitzen, fiir()if<n. sich entsetzen; benoten und cnteitaen 80,29. ^,18. 
entslat-hen, xioh, .'>i<-li iosiuadien, tui.'-rliiiiMlii' crwt'ist'n : h'i m^eu nicli denne 

mit dem aide etit^lachen .Hö,i5; skb mit dem aide de» entüchlacken nnd 

«lavon geneinen 45,17. 
entHtan (in. dat. der p.), wahrii<hiubar werden; die wir wissen iiud du.s tut- 

Htonden 24,13; sicbentatan, aar £rkf«ntiil^ gelangen; dariaiM nch 

der rat etitstat 78|19. 61,27. 
erbnw e n , imstande erhalten, inHtand nataen i dift etat bau orbnwen werdi^ 

86,30. SH.ü». 

erfaren, mit »lt*r ilerde iiberfalirrn : «laz wi-«clu' » rfarfii niid «TWaidnen 170.17; 

sieh erfaren, Ratu wenliii, iRsthlit s>< ii : li.ihcn wir iiiim ertnrn 103,14. 
er feilen d. i tiiolleu ? «TfüUen. vollmachen, er«eizen : was an der wage 

aerrJme, das »el ain leglicher mAUer erfelleu 148,19 (v. foUung). 
erhob ern, in den Abgaben «teigem; ob ieman ein milinan erliohert oder 

gestaigt liett 101,2. 

erindern, /.n wissen tun: offnen und erindern 20,12: «fewar nnd erindert 
wurden 27,23: mägeu *i die KchÜchator de« erindeni 198^25. 
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erschftiiteii, beweisen, offeahftren; ehtft not enehaineii 116,2L 
crtailen, 1. zuteilen; sin fifit ertailen oder rerschaffen H7,5. 2. Urlnl 
sprechen; daz unier ricliter da wider nit erUUen lol H6,3; sol im erttilt 

werden 50. in. 

i;rzins, Zins erster btelU^ (^xl- uiterzias); er/iu:* odtT .itujrzins K7.f», 88,29. 
eschehaie, eschhai, aKclihaie, Feldhüter 63,20. 72,12. 171,20. 229,23. 
eesendig, es^har; essendiger ««eh 64,9; euendlga 164,U.16. 
et (er, Ortsgrense; in nnsem ettem 178,81. 181,8. 

etwimc n<r. irgendwieaiaacb, niemüi^ yrUA; etwimen^ jnr 810,16; ettwie- 
mijigerlat gettetste 911,20; xA ettwiem&aiigen m&len 199,17. 

t und Y« 

VA oh, Teil eines Stoffes; sdilokar von 20 ▼sehen 20,12. 
fächbou, Wehrbaom; fichbomen etUdier milin 199,9.28. 
fallen («n etwas), dnem etwas strcitiiR: machen; wether in sn din selben gfit 
feUet 29,6. 

t'a rn 1 n s s e n , hinir'^licii lassen, untrestraft lai*iieu ; daz mainen wir nieman Isren 

ze lässcii •j;i.'2H. 

für r ig. vom Furruu, Zuclitsticr; farrii^s flaisch 169,18. Vgl. Hevacher 12, 268. 

Tastiiuchtächnipfeu, Si-hnipf bedeutet Abfall, kleines ätück. Die Fast- 
naelitschnipfen mttssen nach dem Znsammenhang eine Lustbarkeit meben 
(Oebftck, Getrink, Kleidung, Brauch^; weder ae b&fen noch se vast* 
uHchrschnipfen noch se dehain^ andern saehen niditsit davon nemen 
251,->:3. 

V 11 1 er mag, \frwanclt«M des Vaterg; von vattermatf und von miittTiriin; 43,20. 
vech, nu.s buntem Teizwerk; kaiu vehü noch «iidins 20,3; uiiderziehen mit 

veliem ruggeu 220,9. 
federwat, Bettzeug; federw&t 44,6; vederwate 214,16. 

▼ edrin, aas Federn; vedrin krfintse 221,82. 

▼ erdienen, ▼erstenern; ir ^At Tcrdienen und ▼erstiren 60,18. 69,16. Vgl. 

dienen. 

verfallen (mit 'Mn* m). zu Fall komnieu mit einem; da« dehain i^owen name 

mit ieman vpirielr 'iSI.'io. 'in-j.lO. 
vcrgan, verfalleD, von rfaiuU ni; diu . daz ptaud uit vergaug, alz ez durch 

recht solt vergaa 09,29; vergäu 70,2; vergangen sin 70,8. 
vergantneu, verganten; verifantnen uiid verkoufen 174,1. 
vergeben, vei^fcblich, annütz; vei^ebeue coste 22:^.10. 

vergelten, bfZHhlen. Einkünfte geben; umb scbniden, die sie nicht zu ver- 
liehen haud •il4.20; der ircitiaind i:\it. daz ain phuud vergelten mag 52.7, 

verbeng-fMi, i i -< ln ii lassen, g«-.^tatten ; so liaben wir in die verbeuget und 
erloubt 100,20; uibt gestattt-n noch verhengen 204»,13. 

Tcrhilacheu (verbilaiehen), verheiraten; siniu kind verhilachen 146419. 

verleben, verkünden, wir veriehen oiTenlioh 36,28. 61,21. 

verkern, durch Neuwahl ersetsen; endren und verkem 72,18.16. 109,36. 

verkomen, zuvoikommen ; das ze verkoraen 86,80. 88,18. 

verkArabern. in diV Gewalt eines andern bringen; verki'nubem noch ver- 
koulcn 4Ö,Ü; vcrsatzle, verkumherte oder verkaufte 244,40. 
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▼ eclaistcn« im Einloger verbranchon ; was iro mer hie so Ulm verUist wirt 

61,15. 

verlrtsson. V »■ r I u II -! s (• n . frfrh. nnanständig'. znchtUis : Apiiig, ver- 

lassen lutc I32,B; i'ippig verlau^isou liucbturt und vcrlasania koste 

222,30. 

▼eriaaseDhait, VVechheit; solich verUsaettbait sft tfin 211,22. 213,29, 
Terloufea, vom verringern der VerhUtnisse, zerfallen; denne sich undcr 

un»em fAnften also verlolfen and yenrumen hatt 165,19. 
Terl&mdet, Übel beleumundet; %'erliWdet tochtrm 2HS,10. 

Vfrrpchtnn, «ich vrrffleichen ; mit mir verriebt 34,7. 

vcrriinM-n, /.ert'allen ; deone üich uudcr uudem züuften also verlotfeo and 

verriniiien liatt 155,13. 
verraken, ablaufen, vergehen; wenue sich fänf jar verrakten 131,12; alsbald 

nnser frowentag verruket 169,18. 

▼ eraagen, rerweigem; frid venagen ^,4. 80,10. 

?er8chaffen, schaffen, überweisen, ttbeigeben, letzt willig verfugen; gfit Ter« 
9chnfr<'n 87,B. 44,10; verkoufen. verschaffen 87,34: ainin gäter Teraehuf 
und ziifnirT*- nincm orden 111,20.27. 

V e r s f i /. c 11 , in -cblecbten Ruf, Zustand biingcu ; luchier zu > ii(cri'n imd ze 
versetzen 232,29; tutbteru, die er versetzet bett, nicht eeüch uemen 233,4. 

Tsraorgen, in Gewahrsam ndimen, einsperren; haimen nndTersorgen 147,24. 

versorg ntts, Gewahrsam; in gftter versoign6saa halten 147,26. 

versprechen, 1. absagen, ablehnen, verweigern; widert und frid verspridit 
28.5; versprech und nif Kcvolgiir^ wer 30.15. 2. für einen das Wort 
führen, pjnrin das Wort reden ; sinen fruud v« rsprioht ?i%6; nit versjuechen 
n>H;ii tli 11 U'gen 33,19; daz nieuiau vor unserm raute ze vil versprochen 
wiidf 90,24. 

Verstösse auf die Seite tnn; der ain gttt afi sdünaset oder verstösset 
211,90. 

vert&n, ttbeltnend, verbreclierisch; von vertäuen lÄten 207,3. 
verteilen, verurteilen; fiir i\berseit und fhr vertailt li'ite habt'n 14."},19. 
fertigung, I'h Handlung, .Vusfertiininff, Ancrrlünng; es beiiben laassen mit der 

fertigun^, wie daz von jdtti htikuuien ist 29,22. 
vertrösten, geiueinscbaftlich, /.u gegenseitiger Deckung vcrsprtciieu ; ain ander 

venprodien, verhaisaen oder vertroat 46^1. 
verweaea, veraehan, besorgen; ob er die nilio selb verwiaet und ob er die selb 

nit verwese 160,6. 

verwenat?' naeh dem Zu.sanuuenhang von BeschKdigong des Tuchs beim 
Scheren = verwüstet ?? tnch, duz nnaschom od<'r von. dem tftchacherar an 

dem sehen n verwriir^t u« r 247,20.28. (v. 192.10). 
verwisen. wegweisen, venntostsen ; kinde zQ vcrwisen 213,30. 
verzinsen, um Uietzins bewohnen; in sinem hus oder in dem hus, daz er 

venmaet 68t9. 

veaen, Dinkelilbrao; ves«i, wenn man die g&rwet 148,16. 
vierdling. Viert«! einer Metze; metzen und vierdling 150,23. 
flech»"*rin. Flachsarbciteriu; flaohserin, die werke pl&went, brechent, scbwin- 

-lut ltil,25. 

flekken, Ortschaft; gaistlicben luten oder tlekkeu 111,2G. 140,34. 
Wartt. OMehfehlMin«!!«« VIU. 19 
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fliesaen, bhUen (von W uikIimi i : ain fliessendiu wiiud 7i.ß. 

t'lttchiiatii, fluhsaiu, tlut hug, vcrhuiiiit; welili tiur|j;er aint>n tiuli^iam maclK'ti, 

der niht flnchsRui w&re 86,18. 
TO Ige 11 (m. ilat) xn Teil werden; iedernuui die bfisM uiid pene Tolgeii latnen 

318,21. 

follunKT volles Miiss; die follung de» flaieeh 167,24; die voUung seliwiiM- 

Üair<cii darlegen 175,34. 
vorbeschuiden, vorboatimrut ; al« vorbei^chaidcn ist 143,«. 
vorspreche, f Ar spreche, Vorsprecher, Wortlülirer vor Gericht ; luit sioen 

vorsprechen dfit aneprechcn 08,11; der vonpreehe dez, der angesprochen 

wirdet 98,13; dei degen f&rsprechen 98,19; fitrspreeher 270,8b 
frag, nmfrage bei Gericht ; von dem r&t nfblftn und fon der fHlge gftn 81,7; 

von der frag uscrän und abtretten 00,27 ; bi der fraug nit sitzen fM),28. 
fragen, rmfrage halten bei Gericht; bis umbe die such jfefraget wirt :^1,8. 
friden, in Frieden bringen, friedlich beilegen, einem Frieden schaffen, ihn 

Hchinuen; d^n uslof wenden und frideu 28,12; den trideu und richirmeu 

30,18. 

füren, unterhalten, füttein; mit tmem aignen ffit«r füren 67,25; m&ller, die 

man alle iSren mnHt 149,19. 
f^rbasser, fürbajts, künftig; nu fhrbaseer 43,3. 175,23. 
färbnge, Brustriemen der Pferde; gesiugc gerait aSm fdrbog i»chnitte 196, 

25.:J2. 

1 i'i r «1 1 11 n . Fiii ili i iiTii,'-. iW ihüfc; dnrch nitMiiuii?, iiiKirunp 5J1.'i5. 
fhrgunk iiun, vuli/o<;en, aia^gefUhrt werden ; daz üol furgiuik hau 32,18. 70,10. 
färge bieten, Torladeu; mit f6rgebieten nach der etat reht 116,83. 
f&rgeaiehen a. fftrziehen. 

firkommen, besorgt sein; fbrkommen und liestellen 198,1. 
f&rnamme, Verordnung; der burger f/iniamme 66,8. 

f i*! r s p T e c h e , Fnrsproehor, s, vorspreche. 

fürwerden, vor .sieh gehn, Hblanfeit: wenn, .nich 5 jar vcrruktcn und für 

wurden 131,12; vcrrnket und inr wir« iö9,12. 
fiWziehen, fiirgesiehen, vorbringen, einwenden; daz ain tail f&r 7iug 

81,9; f&r geliehen oder gereden mu^r 108,8. 

«• 

gabt-n. Iiezahleu, dingen; kainein spilnian ^^'ilicn 217,2. 

gadeni, Stoekwerk; aia iedes hus macheu drier gediuer oder kure liocli 
127,2.14. 

gafzc (gafter? d.i. ge>after), GetreideabfoU ; den stoub und den gafuen, der 

in der mAün belibt 160,2. 
gaiselsch win, gaisliu swin, im Gegensata au Maetsehweinen wiche, die 

noch mit der Gei.ssel unsgetrieben werden? galssel sobwin 161,20; weder 
gaisliu noch andrin swin 02.34; vier irftlssliu schwin 157,80. Kirch- 
heimer .'^tndtreeht : vni> ir;ns.xliner !schwiii. 

ganter, Handwerker, die ganter d.i. hölzerne ik-liaiter u. s. \v. macljen ; alle 
gauteru und sehafbiudcu 84,20; welher ganteru doz Aberfur 84,20. 

garuod s. arnen. 

garwe, (f(nn.), s. g&m'en; an der gärwi 148,18. 
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^irwen, in <ler Mühle gerben, aus der UuImv qucttii-hen, ;(dirotcu; vcsen, wenn 

inan die gäriiret 148,16. 
^ n B t , Fremder 82423. 28,7 ; gatttfirebe, Gastwirt ; in ains offm ga»tgebcii 

hmte 23/JO. 

gattling, unverheirateter Süuin; ain iegücher manns namc, ez si man odor 

gättlinir 221,5. 
gebAtel, BiittrI, Geri. lnölroie bO,17. 81,1. 
gebnre, Bauor; gebureu uiiil maier 229,3. 

gedenkersin, einer Sache, ihr amn Gedenken, dauernder Geltung verhelfen; 
daz ir dehainer solicher gemacht und genetat; nilit gedcnkcr sin s4ile 
noch das mit im bortctzon hxms nocli kaim n r^« il* nkbriftV' iiiiKiue I^^IS. 

^edigne. {^edigende, Volk; dem land gedigiicu und der »tat 27,10; unter 

dem ^fcfliirfnd'' hio 241,31. 
gvdiuge, geiliug^t'd. Verabredung, eheliclivr (..ütuv» rtia« ; iiin muii, *ler mit 

dehainem gtHUiige z& n'uivm diehen wili kumcii was 42,2.20. 43,14; mit 

gedingde 186,7. 
geiar, get&rde, geTerde, böoe Abgeht 23,24. 40,11. 
gevarlich, in btteer Abriebt, bctrfigerisch, hinterlistig 47,11. 55,12. 
gefSlgiq:, gehorsam; die im irpfolci;: ^^in wend 100.15, 
gefr&ns, Fransonbesrttz : iretV;iii> vim läppen 221, If*. 

geh äfft, haftbar, Yerptlii litri ; die diu ftjieh an gat oticr »larzö gfhaftt siiil 7U,21. 
gehaizzc, Verhci»»UDg; miet, g&t, gehaizzc und gäbe 94,18. 
gehus, Kiuabewohner (im l'nrerMhied von Han^beaitaer) ; wer gehua hie ist 
67,^1. 

ge laich, Gelenk; lenger denne z\vaii;er lid gelaich 122,11. 

gelegen gfit, liegende Güter; der gelegnen y^8ten halb 20.21. 

gelihen (geliehen), crbicben, ähnlich sein; daz sich dar zu geriehen, gelihen 

od»T trezieben motu 95,6. 
gelten, zurückzahlen; dem er vor geltcu »(dl 100,33. 
.gelter, Glftubiger, sieh den geltem entsagen 34,28. 60,12. 
gelAngge, Lunge; hopter und gelAngge 167,29. 

gemächit, geniechode, n., Eheperson: Inte nad elieher gemachit 42,13.20. 

gera&chte, gemccht, n. 1. Venuäclitui.s, Testament 36,26. 89,1. 2. Zusatz, 
B«»igRbe: win?, darine dcbain'-i iMi iremabt»* wd^ r von waid&schen ... noch 
V(.pn ili-liaiiit rhii ander sache udei 3^maebte sie 2w,22. 

jfemaind, Kinwuhuei.se haft, im l'nter:<chied von den Bürgern; von den bürgern 
oder von der gcumind 2f),31 ; mnss ainer von den hnrgern geben 20 gnldin 
und ainer von der gemaind 10 guldin 67,9; zAnften, hantwerken und 
gemainden 155,12; zwai tail von der gemaind, den dritten tail yon den 
burgern 119,7. 

gemainsami. Gt-m>'i nschaft, lluigaiig ; nicht gemainsamin mit in haben 235,27. 

(Vgl. dazu 23,8.) 

gc mai u s eil a 1 1 , gemeiuMlialtlicher Handel; il« liain i;eiiiHiiiM halt mit intil- 
stainen nit han 67,12. 23,S. 

ge nan te, einannte, gewfthite Amtspersonen; hant sie geordnet vier und zvaintsig 
manne, die sol man bAis»en die genanten, nnd mit den mag man besetzen 
alle lof 119,8; vor richtem oder vor den genanten 116,1 und Anm. 1. 46,9. 

gen S igt s. geu^u 
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geucmcu (sich), sich vou ciuer Schuld in-i be\vei»cu; sich ilcit cntschlachen 

ond da Toa f^nemen 46,18. 
genhtf gen^et, genSigt, geoBbt 20,2 ff. 224,411. 

geponnde, gebende, it., Kopf binden, Kopf^utas ; gewaande und gepennde 48,88. 

44,4 

gerait, zurtM-ht. passt'iKl : Lr<^rait Hrfmiflfu 108,25.B2. 
gc reine, Kinlassuug; j^L'ieiue umi ledcr 1!»7,25. 

geriehen, äich, sich fügeu, passen, ähnlich sein; noch ileh&inerlai ander 
idÜMht trostung nach sacli, das sich da»ü geriehen, gelihen oder geliehen 
m&cht 95,6. 

gar igen part. von riheu, in Beibe herstellen, fiUteln; gerigra ermel 228,26. 
gerttwet bcIilMMi, unbehelligt bleiben 136,16. 

^es^sse, \Vnhn«itz. U'dlmunir: g'esS.ssp nnd biS«»»»!- 'i<>H,7. 

gcschaide, 1 niimnii;. -^italtung; gescliaide des wasscr» 199,8. 

gesell rift , rtchriftli«:be bestüeUuug (uder Heilige :Schrift?); der geschrift und 

ualärlicher ;L;i'>etat 931,20. 
gestallt, aussehend, wolgestalt, gnt »nsMchend; nntzlich nnd gestallt himc 

206,13. 

gestan (einem etwas), zng^cstehen : nicuian nichts helfen noch gestan 61,26. 

>fotr6weii, L,'lanbf'n ; er yfetn\utt(<> 270.80. 

f^fnft'eii. emporiu'ben ; «j^emain ü;(iU' gefi'irdern und geuden 105,^0. 
gewrr, Inncbabung, Besitz; die er in nutzlicher stiller gewer inne gehept und 
besessen hat 29,4. 

gewiat, part. sn wtsen, weisen, verweisen; daz das recht Hut die lehenherren 

niht gewist werde 19,6* 
gewnrw, zu gewcrben, tfttig itcin, Arbeit haben; als ril se machen hette oder 

gfwurw 245,34. 

genielieii. .sieh. •*\eh fticen. passen; sich dar zü geliüen oder gestehen 95,7; 

fich ;:('/i«Hh und ^^t lniif 121,22. 
geziuge, Zeuir, Material, Handwerkszeug; dehaiu murer sin gezioge 180,9. 

17; geainge gerait a6m fii^rbug sclinitta 198,26. 
gifft, Veigabnag; gemäeht oder giift 186^. 
grede, Warenlager; in der grede haben 16H,3i*- 

grenti Inger, l^ezeichnung i»d«'r N'aiue des Autsehers des L'hner (refSngtiis- 
(nnns; die sol der «rremlinircr baimeu 203,37; in des gremiingers tum 
(.nach E. Liiftler der „grum; 1 urm" in der Nordwestecko der .Stadt au 
der kleineu Blau) 204,0 u. A. 

gugler, Kaputaenstoff; guglers, linw&t 195,9. 247,36. 

gisabett, Htthlkanal; g^betten etlicher ni61in 199,9. 

gfitemtag, Montag 67,80. 68,13. 

h. 

hablicli, mit der Habe; die s>ich hu^ und hablich iu unser stat setzen woltea 
57,17. 

haften, einstehen; die din such an gat oder darzA j>,'ehalft smt 7(^21. 
h&ftiklich, streng oder unter Haftung; h&ftiklich emü^weni und halten 
2(K),25. 

h&ftlin, «Spange, Fibel; ainen bärlin Itronta oder ain h&ftlin 221,1, 224|14. 



Digitized by Google 



GloHttar, 



293 



baiu)en. lifinn^n. 1. bt-lierbergen, ins Hhus aufiiefitnen ; zc gestcii nit enphaheu 
uocli lirtiiiirii :5B.18; dehainer schlaclit fnn lit kotifen noch baiim-n 64,20; 
diesolbca hust t wh-v bairai't 75,20. 2. einüpeiicn, tinschliessen ; den »ol 
das gericht harnen 65,15; der aebedlich wer, den sAllcnt si haunen 
65,3. 

h aiml i c b a i t , Vertraiilicbkeit» Geneigtheit; lässen wir in haimlichalt und Ihint- 

scbaft wissen 98,29. 

haimsöcbcn (einen), in seinem Uuus anfsacheni anfallen; wer den andern 

trcv«:!licb liaimstubt 58,12. 
hui Ilgen lassen, heimgeben his.scn, entlassen? lassen baiugeu und uil mer 

knecht haben 249,10. 
bftlbntetze s. metze. 

handeln, einen behandeln; den sol man handlen und hau als ainen sehedliehoi 

man 26,5. 

liantzou, mit Händen anfassen; hantzen. iMoiifVn 188,18. 

härm in. von Heniielpelz: weder hiniuis ikkIi iiiiirtlri'^ 220,11. 

hasse, he.ss, Gewand; ruk noch hasse 218/J7; gevaud und hess 244,17. 

heben und legen mit einem, Vorteile und Lasten mit einem tragen; 
ander 16t, die mit in weder heben noch legen noch ir ranftrecht nit 
haben wolten 154,25; in ir zAnfte fam und mit in iieben und legen 
154.2t». 

hefften. in Hatt nelmien; solieli güt /e Infften und verbiet« n 1<U,4. 213,(1. 
helblinif, halber Pfennig, halber Heller; aineu heibling gegeben haut, lurbas 

aiueu gantzcn haller geben 251,10. 
bemling, lEbiramel; achafe nnd hemling 168,3.7; hembling 172,2. 
herdan, weg; ttssgenommen undherdan gesetzt 110,32. 
bindergirten, rariickbinden, betrikgen, gefangen halten; mit achalkhait 

MnderfrArten 233,15. 
hin SP nnd hablicli ^. Im«. 

h oc Ii z i 1 1 i (• Ii , testlieh; an unser liowen vier hochzitlichen iuv.''u 7!».r>. 

hof, Gasterei; hof haben 20,24; weder ze holen nuch ze vasnachtschnipleu 

nichtzit davon nemen 251,23. 
hofen, gleichbedeutend mit tiusen, s, dieses. 

ho fr alte, Hofiranm, Hofstatt; sin holTraitin merreu f 18,16; bofatet und hof<- 

raitinan 86,27. 

houpc-fit, Kupit.il; lioiip^jriit imd ><'!i;i'ltu (Zins) 83,11. 

ho Up ton, an einen, als llanpt anerkennen, anh&ngen; au deheinen hvrren 

huuptün noch valleu 243,5. 
hör, Schmutz, Strassenschmutz ; in daz bor wirfet 73,26. 
bnfen, aaf das Hassgafites aufschütten, aofhftnfen, soviel liegen bleibt (lieute 

mnndartlieh honfen); gestrichen und niht gehafet 150,26. 
hufenwerk, in Haufen? die vorgesehriben gcschmide hufenwerks fail haben 

196,33; Pölichs y:e8chmids und hufenwerks 197,19. 
hus und hublieh fd. i. hinslit-h und hablich], mit Haus und Habe; hUS und 

häblieli 57,17, 130,33; huse und hablich 222,17. 
husen (einen), beherbergen, ins Uaun aufnehmen; dieselben huset oder Innmet 

75,19; den andern haiton, huaen noch hofen 84,7. 
bnsheblich, httusltch, mit eigener Hauahalinng; husheblich hie sitset 48,18. 
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i. 

icho, Aiclistrllc 2<M).:W. it hcr = AicIkt; der iilufr aiiier 201,20. 

ich (II, »idi«>n; iiictzen, die )^eicbet und beachiti^eii «ien 1Ö0,24. 

i «■ h /> i t . etwas 104,14. 1 11,27. 

i (3 n d r t . irgendwo 69,5. 1 2H,12. 1 20,35. 

in fall, Vorfall, Widerwärtigkeit; infaUi^ nnd hthth 141,13. 

inHtechen, mit Stoff besetzen, auf Stoff anftiähen; delttins tolichen ge- 

Bebmide« deone als vil «i de« ingcetoclien oder iiigexogen falls haben 

197,16.24. 

instunt, sofort: »irr mnrp instuiit uIk vil ü"''h»'n 24'2.22. 
intün. ms Kloster bringen; welli burger ^iu kiud ze ^ctfliu^^en iu täu wii 
122,17. 

insiehen, auf Stoff, Band aufslehen, aaftiUien; als vil sie des (gescbmidea) 

ingestochm und ingesogen fails haben 197,16. 
jndlseh i'laisch, Heisch, dtm den Joden tlberla8;«en bleibt, geringwertiges, 

stinkendes; jndisdi mfitrigH flaisch 166,8; j6dig flahich 169,17. 

kaiflerin s. koflerin. 

kainest, keinmal; weder ainest noch kainest 64,26^ 

kar, Stockwerk; drier gftdmer oder kare hoch, die reehter kar hohin haben 

127,2; drirr kar 127,4. 

karren, 1. su^^-t Knncn, Wagen; karren \\nhn\ 230,5. 2. verb. mit iCarren 
fahren; Imwcns, karrens nnd andrer solicber suche 230,29. 

karten, Woilstoff mit iCarteu (Knuii karten) „rauheu^^ (d. i. rauh machen); der 
gen Ulme kartet oder karten wil 189,6. 

karter, Arbeiter, der die WoUe mit Karten rauht; den kartem, wolsehlahem 
186,81 ; den Inrteni nnd den wehem 189,3. 

kellerin. Verwalterin der HausTorrMte; ainer kellenn (lu den Ehalten ge- 
rechnet) 182,2K. 

k ei sehe s. kölsch''. 

kirniu, au> Küin. Dinkel; mit kirniiien brot 121,10. 

klaiben, Ter.<treicUen ; daz man si vdie Wände) baidentbalb klaib 124,18. 

klaiber, Hünner, wclehe die Wftnde bewerfen, verstreichen; den kUibem 

180,81; dehainem klaiber maister 180,31. 
klainheit, Kbinod: kaiiierlai goUehiiiidwiTks noch kuiiierlai klainheit 266i,17. 
k linden, FusskiicKliel ; zu dem ireseljuehe oberhalb der knoden 194,13. 
küflerin. Händlerin; kaiuer kotleriii ir saeli. die man ir entpholhen hat ze 

verkoiit. II 24.H2. 82,21; kaitierin 257,8; keilieriu 25i;,lö. 
kofmauscitau, Kuulmauu^gut, Ware ; etwax gütz oder kofmau!?chaft erkoft 

hat 100,30. 23,8.26. 

kölsche, kölnisches Zeug, Barchent; fadem, kölsche, bendlin 196,9; dehainen 

kölsche 195,15: kelscbe 248,1. 
kos, Vieliiiuist; kos und swiiiuss 205,2. 

cpste, costlielikait, Kostbarkeit ; wan vervrebue coste der weite uunutxUcli 

hinL'ät 22:i,ll; j^ezienie oder costliehait 223.20. 
kramdi nglii eh, Gegenstand des Kramh:indels; wan dm, cramditiglach liaisset 

vtaü den cramem zfi^rehoret lö5,20; wan der kramdinglach haisset 248^12. 
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krapfe, Haken; setil^el, kti^fen, ringen 196,10. 

kridBtein, Kreidest^in, weicher Stein; weder mit kridstain . . . &iie allain mit 

herten staioen 190,14. 
klif , Kofe; mit ainem k&f 84^. 

cnetorie, Verwaltun^^. Vnrratsraam; in das t^Ueh huse in die euatorie iKwai 
pfond waclia geben 270,12. 

1. 

Uiehen, abjagen, abgewinnen, betrttgen; nmb ir gfit laiehent 183,9. 183,10; 

betrogen und trolaicht 211,15. 
liiin. lAhtn. Leimen: der laiii l>crait nnd nflrait 180.2:5. 
iaisieu, Einleger lialten; die ulso bi im Cdem Wirt) laistent öl,li>; vgl. ver- 

laist'Mi. 
I an nie ». leuude. 
leinwat a. ]inwat. 
lernkneeht, Lehrling 179,9.ia 

lennde (liumundX 1. Leumund; böser leundc fU,15.27. 2. Abschnitt, Paragraph 
einer Vei ordiitinir; n;ich launte (Orig. der Urkunde: lewnte) erkennen 97,21. 
lieh t s»!U t t , naclisiclitii^ 1:^4,21. 
liederlich, leicht; ringlidi uiul lie<leriicii JU,/. 

linwat, Leinwand; i^:etarbter nnd ungc^rbter linwüt 105,0; leinwat 2tö,l. 
lonf, Ereignis, Vorfall; Übung, Brauch; besetaen alle lof und ander lach 119,9. 
11931; Als ^ fh>wen hie etwas iSfe an eich g«iommen hetten 177,7. 

lousun^, GeU'^L-iiheit, Moj^lichkeit von einer Sache loe zu konicn ; das er nicht 

lousiiiijyrc <lär/u irrlialieii inndit« , die (Schweine) xo rerkonfen 176,11.86. 
lAn^^T. i'lnr. Lnug-en: höpter und it'inger 167,28. 

läparen, bekanntmachen; gedenk ze l^parend 122,2b; geschribeu und au 

discm bricf geluparct 243,12. 
Int nnd ang, Inhalt und Aussage; nach der brief lut und sag 98,7. 



maiseeln, eine Wunde mit Heisaeln, d. i. Scharpie(pfröpfen), behandeln (ygL 

Grimms WH. 6, 1984. 19^); ^^emaisseltiu wund 74,8. 
m4rdrin, aua Marderpels; weder hlcmis noch m&rdrie 220,11; märdiine 

22:t,20. 

markHchlust«, Vurle4;:ächlot»ä; »puiii, Stegreif, (iebloss, markschlosä 10G,0. 197,6; 

die nhl^d, die zft den selben marimAlomeu gehören 197,7. 
marktrecht. Bargerrecht 60,11. 

marksal, manal, Verhiltnissahl, Proportion; nach rechter marxal 87,17; nach 

marzal 87,29; markzal 89,7.27. 
meltzen, mit Malz bestreichen (achUchten) V dehain barchanttkcb meiusen noch 

netzen 100,19. 

mene, mäni, (icspanu, als Massütah der GröHse des BauerngutK ; wer mit einer 
gantser menin bnwet 67,lt^; mit ainer halben menin 67,19; ain gantae 
miaiin b&t 208,28. 
neuer, Treiber de« Zugviehs; egem, mmeni, akej^jengntn 1814* 
meng:, nienitf. manieh 66,24. 67,24. menglich, mftnniglich, jedermann 164,5« 
165,17; aUermenglich 28,11. 



2yb Glossar. 

m er reu, behindeni, Tenpen&Hf einschrSnken; aio hoffraitin ait menren mit 

B&wen hawe 68,16. oder mteen, Tenoehren? 
mertz, Handel, Ware; soUehen mer« 108|4; iien mertse und gewerbe «ocheii 

iiiprtzl'T. KraiiKT t)l,ri.U. 161,6. 

wessen, nyuun.yiu mit i>]iferii; nit iri< >-< u noiii opfreii 20,29; luer luesseu oder 

opfrtm deimc aiji guldiu 21,3. 117,2U. 
metze, GetreideiDMi, Ton d» aus Abgabe au den Milller; alle m&ller die den 

metcen selber nemen 02,S1. 149,81. 
minne, mit mimn-. Lriltllcli 35,3. 

mishellung, Mbshelligkeit, Zwist: wan ctwaz luishollung «^»nvi-sen 108,2. 
missinalen. schlecht malen: daz ileliain rtiAUer missninl»^ 1 l>^,'i7. 
moruea, enmorniind, Morgm; au moruca 121,0; am tolg^eudeu Morgen; 
enmornund 66,8. 

milnetae, Abgabe an den Xttller, ä. metze; f&r den m^tllmetsen 148,8^21. 
mflsmel, Breimehl; schon mel und mäsmel 168,88; habem koufen und in nä 

mftsmel machen 168^^5. 
mnsseclich, mit Musee; als musseelieh noch als nutzlieh ussgerichten 

119,2. 

m&ten, ztunuten, verlaugeu; au den auderu piuitnäaäe begertc oder mute 
20,10. 

mfitermag, Verwandter der Mutter; Ton vateruag und von mfitermng 
48,26. 

m&tliu, demin. zu m&tte (=lat. modiusK Scheffel; H raAülu 161,29.82. 162,2. 

mfitrig, mutriiT!« flaii^ch 166,8. Fleisch von Muttertieren. Die!<es ist minder- 
wertig. Aiicli in (!t-r würtf. Flcisclionlrinnß- v<ni 1554 ist Eher- und 
Koselfieisch vom .,reinen'' Fleisch untersciüedeu (llojsclier 12, 208). Ebenso 
im Kirchheimer btadtrecht. 



nah, billig; niht tiuro uoch uaiier 153,29. 
nienan, nirgcnshin 61,11. 
niendert, nirgends 127,5. 170,7. 

nittwen koufs, nen eingellihrte Art des Kaufs? rechtz koufs oder des n&wea 

konfs uff der gjiute 116,0. Vjrl, 102,8. 
noten. /winc^n, pfNnden: noten ndn phciidrn B4.31. 51». 'J3. 
not ig, in not ItitiiKilich, dürt'tig; gar uin nötige gemuiude 15ö,14. 
uÄlichs, iH'uerfÜQgs 118,15. 
nummen, nur mehr; nnmmen in unser statt 203,8. 
nun, nur; nun ainest 21,10. 

uAwerung, Erneuerung, Behfirdenweehsel 111,4; wie ondrnng. 



ofnen; kund tun; an dissm brief geoffiiet und geschriben 111,3. 

ordnen, irerorchieH, Termaehen; ir gftt schaffen, ordnen und geben 87,14. 94,6i. 

Ordnung, Verordnung, Testament; i,'eraecht oder Ordnung 39.1. 41,8. 
ort, Viertel von Hohlmass, Münze; 1 ort Kinischen guidins 106,9. 
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P. 

patKcn, Art von Schall» lU r fin den roitiaiiischeii .Spraclien verbreitetes Wort: 

it. buzzaua, trz. basane, spau. badana, ani^cblich ans arab. bitanäb); 

fleuBch leder, patzen and anders 192,18; güt gerecht iedcr und debuiueu 

patten flemsch 194,7; gflt geredit patsMi 194»11. 
Pension, Teil des Pfarreteinkommens; die pfarr mit der pension und quart 

106, U». 

pfinnig, finniir. mit Kinnen beliaftet;; scbwine flaisch, das pfinng wurde 166,8. 

14; |)tiniiiii<r> Haiscli li!>9,l7. 
piugeu, pciuiycii ; ze biinseii ald ze pinyen 207,6; mit striite gepiiitrt t 'i'23,lO. 
pliweu, schlagen, klopfen; die werke plhwent, brecbent, schwingcnt ibl,2ö, 
preraen, yerbrKmeD, init Zutaten beaetsen; di rftke nicht hoher premen 285,1. 
pris, PreLf, erhöhter Kand an Klridang8»tilcken; emel oder prise under roken 

trnj^n 223,26. 

quart, Teil Avh Pfam-iiikominen!» (x. B. qaarta funeniria); die pfarr mit der 
pendiou nnd qnart 106,19. 

p. 

raten. Dachsparren; di' mfen an allen b^weii l'i7.;iH. 

raigen, lleiffentanz . di r «h u raien lait Gt>,lö; unib laigen gan 11U,26. 

ratgebe, Ilatsmitylied , kaiu lalgelien 32.2i>. 61,20. 

ratächatz, den Katsherreu u. s. w. verabreichtes üescheiik; sol ouch kaiu 

bnrgermaiater von nieman dehainen ratachats nemen 71,25; das dehaia 

purger keinen ratschats nemen sol 242,19. 
raat, ßatsj^lockc; zu dem ersti ri raut, alübald der verhU wird H:i,16; zü dem 

andern rant 83.18; zn dem dritten raut 83,23; bis an ainen rat 8B,25. 
reche ji lad. Ladf de? Stadtre« hner-« ; in der rechenlnd behalten 116,17. 
rechttertig, rechtmässig, rechtöchatten ; ob daz rechtfertig oder unrechttertig 

i*i 186,22. 

riehten, entrichten; minen taü gerne richten 47,24; gericht nnd geben hat 
50,4 ; sich richten, aieli ausgleichen ; sich mit dem cleger richten 34,19. 
richtnng, gerichtliche Kntaeheidoug, VersShnung; weih pene oder weih rieh- 

tuiig 30,13. 
r i t f i ii n rnltian. 

rinixlicli, mit geriny-er Mühe. Ificiit : riimlicli uiid htderlieh 234.7. 
riuncngclegur, i.ager, (rCf^tell für Dachriantu; aiu riuneugeleger machen 

und die rinnen damflegen 129,8. 
ritschoppe, Rei^jacke, s. seboppe; ainen ritrokk und ritachoppen 221,14.15. 
romen, ausräumen, reinigen; das wasxer bi tfiiner m^lin romen 199,35. 
rot= Rodel (I'a]>ier8treifen) oder lat Tota? die walen eintzenemen and die rot 

zn verseil wfiL'i Ii 2r)5,10, 
ruch, rauh, Kauliueik. I'clzut-ik ; ernifl mnarent .«i underzieln ii mit vulieui rangen 

oder schinfeheni amen rnkk, der mit rubeui nnderluit ist 221,10. 

rnffian, Kuppler, Hnrenwirt 257,3; rilEan 55,20. 
ruggen, zu ruch. 

ruggin brot, Roggenbrot; mit mgginen und kiminen brot 121,10. 
rupenn, Rubin? >>erlin rupenn oder gold 258,6. 
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s. 

•acbea, einen Beehtshtiidel lOhren, kla|t:eii; wu ieiniui sA in ze aat-hen und 
xe spreehen b&t 11SS,23. 

i Algert 2^''' matt; das dehaiu vus wins afgicnge saiger 208^. 

lamen, aufgebende, janKkeimeude Saat; au waiden and mnen «diadcn eni|>* 

f.ili.n» 229,7. 

8 H m f II t k n u f , Kauf im gaiizen *tü blof); samcirt kuut.H viMkiPiifVn H»2.'27. 
Hamuung. Kongregation: weder tu der «amuuüge uocli iu doM »pitale 141,;il. 
eatxnng, FeataetBung, Beietaiing (vgL beHetcen); xwen nemenf die bi der 
natsung Nien 119,11. 

>r Int den, Zin«: houpun'it und schaden 8;S,11. 

Hchuf, Holzgescbirr; »chaf und kubel 84,27.29. schuf bind 84,27.30. 
eehaffeii. ir ^ßt <i.liafffn. ordti'n. fngen und geben iren fränden Ö7,14; 

ichzit «liU sihaiiVu oder geben 104,25: veracbaflen. 
schciulich, offenbar oder .scbädlicli '? sich oneriich und dem iiandtwergk »beinlich 

enthielt 

schellen, lonscbälen, lounachen; von unser statt aeheUen 164,17. 
schenkin, HochzeitsscbettknoR ; zA ainer hochtdt nidit mer schenkinen denne 

ain sdienkin 217,15. 

schepf' ii, l'rteil sehöpfen : wellhin pin der rat dem unirt*b"rsarae dar aber 
äcbopbet 36.15: wemic aineni hessruuL^ ^''-^^hepfet wiri ;k),22. 

schicken, zc scbiekeu halten, zu sebatfeu liaben; verli^mdct tucbteru, die 
vor mit mer l^en ne sehikent gehept 2:^:^,11. 

achinfech, gUtnaendes, helles l^lswerk; die ermel undmiohen mit achinfeheu 
220,9. 

Schlacht, 1. Art; dehainer «chbieht frucbt (>l.2(>: d^-bainerl.ii anier scblacht 
trostung 95,6. 2. Wandantr an Flussnt>ni aus Pfnlilen, Hrettern und 
Fb.'clitwerk : <la/ \\a*««M- der Hhnvf mit aiiier schlachf versorget werden 
199,24, pfiile und and»'rs, das zu der .schlacbi gesetzet ist ll>9.27. 

ach iahen, treiben; dehain acliäfe ntt die waide scblahen 169,28. 17u,12; swin 
in die statt achlahcnt 20»,S8. 

sch loger, slower, Schleier: aidin achloger 20,11; aloirem 177,8. 

gehnipfen s. vastnachtschni|)fen. 

sehn fl r o- r f t Ii t . senkrecht, in gleiclier 1 liu lit: sclinörgeivi ht alz d' r t^rsweU 

de/, huä lit odrr tl/ die mur des hu« uf die erde atoz/et 71,4. 
HC Ii olle, Scbuidmr 211,19. 

Schonung, Befreiung von V't rpäicljtuugen ; dehain :;eboHe noch Schonung 

fikibaa »etzen 167,36. 
acboppen, pl. Jappen, Jaeken; achoppeu, die sft bamasch geborest 80^20. 
Bchow, scbouir, schouwe, amtlidie lieschau, Stelle derselben; an unter schow 

l:n,2f»: an die .<»chow leiten l;il,32. 
schower, Keachntier: irenf linwet und Ton unaem achowem erlobet läi,ttd; die 

scliower an der scliowc 191,15. 
schruuz, :^palte, Scharte; loclier und schrentze 128,134.30. 
ach A eben (einen), meiden, schenen; das man die sehAchen and nicht gemain* 

aamin mit in haben aol 286^86. 
sehnldncr niüubisjrer; doch .s/iln alle redlich acbnldner vor besahlt werden 

54,18. 102,6.19. 211,19. 21.4,4- 
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Schwacli, unaii$tiin<Iig; '1<t Hin schwach frawen an im hab 257,4. 

tchwiiic . Viehhof: ir Hchwai«n usserhidb aiaer mil we^s hie Ton Ulme 

haben 170,4.0. 

»chwaj ter hi'itfn, Sthw>u't«n? H sthwartor (HS: sdnxanuj Imtua oder 
62 iVUu 102,1; 10 «warer hAf«n oder dafAr 40 vcUe 198,8. I ber Sehwarte 
imd Fell s. Grimms WB. 8, 1496. 

sehwcllen, schwelleu lassen; sin ffesinge gescbwellet irelegen 180,10.18. 

sechpzt Ii 11 e r. vermutlich aechzehner Geschirr. Geschirr ein Be tau Iteil de^ 
Webstuhls. IMe Zahl giht die Breite des f!t sdiirrs uurl »lumii »1 > ! in Ii- nii 
dehaiu refrentiich wirken, dennc «las us dem secliszelim i <,H'wiirket ai X90,2Ö. 

Selbach olle, .Selhstschuldner ; sich ze ««elbschülleu verbindet 13ö,2. 

sei de, kleiucs bautMiiches Aii»c»cn; hofe, scldan 13;3,21. 

seleger&t, Vemstaltniig', Stiftmigr vm Heil der Seele; altansins mid sele- 
ger&t 106,11. 104,22. 

sementiu, semitin, «amt^^n; semitin mantel 20,10; weder sementiM nooli 
sidins 220,2(). 

semlieh, («i ml ich, solch, derartig; uinem semlichen ordeu 111,20; simlich 
144,22. 14:>,Ü. 

setzcu, sich (lu. j^cu. d. sai lu) .nich cntzieheu, wideräutzen ; da^ sich persoDcn 

HSliehti widerkenfes setaen, sperren oder nicht gasUtten wMten 80,9. 
sisen, im Beeite sein; so die nit m failnn lionfe ilscnt 214,81. 
slS^t, Schlot, Kamio; dehaiiien sLat in dohainen wlnhel richten 128,2B. 
elower s. schloger. 

sogen, Kinder siititr'-n * daz in kaiiiin so<r lJ7,ti. 

sperren, 1. hiudern, iildialteii : u » i lüe irrti oder sparti 11(>,H4. 2. sich 
sperren, sich widersetzen; wer sich aber dez sparti 82,27. 

spil, Spilan, losen um Verpflichtnngen ; ez sei der taO, deriete mit spil 
verloren hat, anraehen a[b]brechen 71,8; spflen und dienen 80,4. 

sprechen, etwas an einen, naeh einer Sache, etwas von einem ansaapresiiea 
haben, fordern, Anspruch erheben: welich gast an ainen burger ichtz se 
sprechent hat 56,11; die nllch «olichen srnten gesprochen betten 29,13. 

stat, Stand, Stellung; in wellichem stat die ueren 147,15. 

Mtaigen, steigern; erhohert oder gestaigt 104,2. 

stechen, stecken; stachen aber die (Sdiafe) in das aalf«e liit^,5; üch&f oder 
hemling in das sals stach 168,11; in das saltse gestochen werden 168,9. 
8t ige, Versdilag aus Brettern, gezimmerter Stall; ab der stige 174)86 (fttr 

Schweine) 204,21. 
stoss. Streitfall; alle bruch, vintMiliaff und st.''./z 24,20: 28,9. 
StOSsiMi. 1. aiif*«togsen. autlircrhcu ; ila/ lius stnssen ti.i,2. '2. zti einem PtosiRcn 

— Iitiraten; wer zu den tothtren stosset 45,25; die zü unser burgerin 

gcstiessen 166,13. 

H t o ssi g, angefochten ; das alle unser richter an der nrtail nit stossig werden 86,5. 
striche, Handwerkszeng, nm das HassgefKss glatt abxastreichen; gestrichen 

mit ainer atrichen 150,25. 
strichen, das Mass^^efäss ül»er dem Hand abstreichen, sso dasj» nirlifs darüber 

gehäuft liegen bleibt ; gestrichen nemeu und niht gchufet 150,24. 
8t uk, uf dem stnk = einzehi oder sofort 100,32. 
enndern, anitsondern; welher also gesundret, i*iborhebt wurd 47,12. 
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swai licli, in dUirkem Müsse ; die swartn luie^ die iu der weite «warlich ufer» 

ntäiid 228,12. 
swinai»«, Schweiiiefutter; koa und «win&nt 205,1. 

4. 

t&ding, tediB^, Veibandlwifir, Abmacbotifi: 47,6; von kouf, von teding oder 
▼on anderer sach w^n 81,8; welicber lolich t&dfng ansatzte 212,24. 

t ädingpn, vereiiibunn 212,20. 
tap- werker. Ta^'löhner 185,9. 
tapp hart, Mantel; rokk und tapphart 22u,»>,i0. 

tuxeu, um eine Taxe zu verkaufen gebeu? ubseiiätzen? da« kaiu guldsiliuiid 

kain«r keiflerin niehlz f&r setzen noch taxen sol, nook zn Terkanfi^i 

lieben kainertai goldscbmidwerkB 2&6,15. 
tSmmen, eindämmeD, TermindetD, beendigen; getMniet und ^ebfiseet 207,l&. 
teet, Tiegel; bewert man nlber nf dem tcst 256.87. 
trag-er, Vertreter; kains ti^smans trajrer werden 120.27 8().:t2. 
trakuus. Vertretung; daz diu selb traknusse geiitaslicli ab ni 121,4. 
trislcr, Sihatzmeister; trislcr des tuschen büses 270.7.24. 
troiitung, gemeinschaftliche« V'erspreeben zu gegenseitiger Deckung, Erleichte« 

mng, 8. TertrSaten; teding, gesetzt, trostung noch geding 47,7; nutz, 

ffrrdrung, trostung 05,5. 
tfiehmel, Mehl, das beim Hahlen im Tuch (Beutel) xurnckbieibt ? mflsmel und 

tfiehmel 16H.21. 

t{lri, Teuerung; bi deu bcrtcu jareu uud bi Molicher türia 155,10. 

n. 

ubereren, iibentflttgea, Uber die Grenze hinUberpfifigcn ; wer den auudern 

uberert 2^1,9. 

hberfaren, übertreten; wer der stukk ibliains iibertnr 21,11.19.21. 
^berfli!tssikait, Übermass ; i^berfltisi^ikHit der Uoelifart 210,8. 223,8. 
Abergescbühe, oberer Teil des Schuhs; oberhalb derknodenze Äberge.sch&he 
194,13. 

(iberheben, rathebeu, befreieU) bevorzugen, wählen; wir haben sie Aber hept 
waht und usszog 112,25; welher also überhebt und uagcsetst wurd 47,12. 
tlberkoiueu, ttberfttbren; ai Aber komen mit zwain erbem manne 35,17. 

242,28. 

nbermeeu, Ubermüben, über die Grenze kinUbcnuälien; wer deu anndemuber 

schiieidt ald über meet jföl,d. 
Aberaagea, ttberftthren; alz ainen Aberaeiten achedlichen man 26,5; sol ain 

6berseiter man ain 6S,8. 
uberscbueiden, ttberachneidett. Ober die Grenze hinttber in fremden Beaits 

hinein schneiden; wer den anndern uberert, über schneidt aid aber meet 

231,9. 

it l> ü r w e r (1 e n , enthoben werden; bezaln oder de/ ul»er «enltii ü5,il. 

üchse, AcbHelhöhle; imder ireu üchseu haimtrugen 124,20. 129,22. 

uehten, in der MorgenfiiUie, in der Torauagehenden Nacht weiden; Ir nch ze 

achten 229,18; der sin noh des nachts uchtct 229,21. 
ucbtwaide, tforgeuwaide, Xachtweide; mit dem Tich nadita und süss die 

uchtwaiden sdchent 229,6. 
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ulfgan, vom Wein, unit^chlageu; das vas» da« ufigc^augeu uud ungereclit 

worden wen- 203,4. 202,32. 
offgrebnng, Weitergabe, Weggabe 100,84. 

äff halten, ein Pfand tot Verfall bewahren; ain iegltch phand fristen und uff' 
halten 69,29. 

nffheben , abholen; un dem nmri^fen, als man die bmt äff gehept hat (mit agrm- 

b(.Iis(lier Handlung?) 117,15,18. 
utflegen, halten, aufziehen: nchwüi, die ni utt' legeut uud ossuat 159,8. 
Ulfs atz, Liüt, Täufchtmg; vortaile und ufaätzo 207,4.7. 
ti f f s e t B e n , verordnen ; anders denna in nfgesetzet 1 90, 12. 
nff stand, Dnrahe, Aufregung; dei minder nnwilles ai oder uffstand 46,8* 
umberen, nrnpflUgen; wismeder nimmer nwrnmbbrech^ noch omberen 101,87. 
unarjLTwonig, unbearjürwuhnt ; daz die miSller dest unai]gwSnigor Kien 147,86. 
unbekiiimbert, unbeeinträchtigt; umjeiiret mid nnbpkAmbert lielibeu 142,24. 
unberait, ohne neiue Verpflicbtungcn erfüllt zu haben; der unberait int ms»' 

iTAuaen 65, IH. 

unbotwiugeulich, uubezwiugeulich, ohne Zwang; mit gÜtcm friem 

willen onbetwingeulieh 84,0; unbeawingenlieh 864,00. 
nnderhrot, Zwtsdieneseen, s. undera; sin nnderbrot mit im tragen 185,16. 
nnderf^ilen, ein iCleidunv:s»tUck füttern; mit mhem underfhlt 221,19. 
nndergau^^. C ren/.bogohung, AngonHutiein ; underg&ng and ainslechen (hier all- 

i^fineinere Bedfutnnu ?) 29,16.17. 
nnder k o 1 1 cl . Untt rliändlcr, Kaufreruiittler ; alk- xmsvr underköiel uud wiu- 

stichel 200,20. 

nndern, Essen in der Zwisehenaeit swischen Morgen and Abmd; se esaent 
ifeben se inbis, ae andern, se nacht 178,88. 188,18. 

nnderschaid. undersahid, Bestimmung, Anweisung, Belehrung ; uuder» 
^chaide gegeben, wie si buwen sollen 130,8; mit solichem underschide 137,2. 
niiderschaiden, bestimmen, anweisen { aUi davor nndersohaiden ist 180,26, 

182,1. 

uudcrstau, uuiei.>tützeii, authalten, verbesseni; ubgcugu uuderstlin 220,8. 
nndersiefaen, unterlegen, tftttem; die ermei undeni^en 220,9. 
unendlich, s wecUos, antttehtig, liederlich ; von unendlichen hiten 81 1,14 ; von 
nnendelicher gewonhait wegen 98,10. 

nn entgolten, <»bni' VerircltuTig, unbetroffen; nnentgolten der vorgeschrib* 

n*»n ireset/.to 2H,l!>. 14ti,28: uticTitgolten der pen 57,12. HM), 4. 
un verd i II u t , unverpHichtct; unvi riliny-t haiseen nnd sin 44, H». 
unve rk lim bcrt, uuvcrplandet; iriu gut ze piuade iust-tzent fär Icdi;^ uud 

iinverkAmbert 138,11. 188,18.. 
nnverliandet, ohne schlechten Lenmand, von gutem Ruf (s. leunde); unver« 

Unndet toditem, die junkfrowen sind 298,38. 
nnflnehsaui, uhne Hiichtcu zu mttssen, nnverbannt; unflnchsam halten nnd 

bHÜM ii I.issen 234,23. 
unliiir. 1 II tu::, tinzieralicbet» lirnehmeu; unzimlicli nntnre zu hüben 147,17. 
ungeaveri, unaufgefristlit, inivergolten (s. atem); alle ult stossc ungekvert 

lassen 24,17. 

nngebAtelt, nngebeutelt (H.bAteln); an ain^ imniroggen, das gemaln wjrt 
ungebAtelt 148,10, 
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ang^c r arlich, ohne bösf Abäiclit, von ungefähr, s. gevkriit h 2U,lö. 'J4,S. 
angefi&llet, ohne Futter, Unterlage; das die r&lck uagefäUet beliben 
290,10. 

ange irret, unge^Uirt, ungeKchädiK^t ; uiigeirret helibrn 142,24, 

nnge laicht, nnbetfogen (s. Itich«n); das die icbowerdeat ba« UDgelaicbt be> 

liben 100,4. 

ungerecht, schlecht, vom Wein •i(>2,;i2:. 205.4. 
uugeäumct, ungehindert; von luenglichein daran ungeüuiuet ili»,7. 
nntetig, Terbrecherisch; nntetige Inte 96,S8.81; in ontedigen stehen 99,7. 
annaerklagt, ebne auf eine Klage hin Terbannt xu seiii (a. usklagen) ; die 

flnehaam worden aint unnRerklagt 184,12. 
anserbowen, uugeschlitzt; onaerhowen und äne ^tchlitse Si20,7. 
Appig, leiclitfeitiir ; i'ipP'S" v»'rlaMseii lAte i:J2.8. 

vrbnwe, urbuw, Verfall, Verödaug ^ grooMCU urbunc der «tat äti,28; urbuw 
88,17. 

urloub, Krlaubnis; ilne iirlo«b des ratea 222,2(\ 

urtat, VoUendmig; se urtät, TOllatSodig, ohne Vorbehalt; Terkonftense üp* 

ding'noeh xe nrt&t 107,10.17. 
naaburger, ausserhalb der Stadt sitsender Bttrger ; naabun^r und iogesessoer 

biirger 121.19. 

uasfrowe. nssman, us« litte, fremde Frau, fremder Maiui, fremde Leute 

23.15. 55,3(). 120,29. 
asBgedingcii, ausbediugen; mit nanen uagedingen 45,8. 
naeklagen, eine Klage stellen mit Wiricnng der Verbannang; mit rehteu niht 

useldegt wurden 134,16; die nach tmaer stat reeht nasgeklagt werdent 

214,27. 

ttüsligen. «ich uusspHuiIIi befinden, veriiuitig geben; dadurch die «chtüdner ir 

Nchulden UHsligiiit 214.:i3. 
us.olul, Zerwürfnis; den siozz und den uälul wenden 28,12. 
Uä!« richten, 1. versorgen, abfertigen, Recht sprechen j daz ann und rieh dez 

snnderiidi nasgeriht werden 119,6.2. 2. entriditeu, vergüten; nsriehten 

vnd bezalen 160,2; besalt und ussg^eht 216,29. 
us^richtig, gut besorgt; erber und niriehtig reehnung 43,27. 
nsaachaidung, Bestimmmig; von nsssehaidong der geaohrift nnd nat^licher 

ire^fttzt 231.27. 

uSHtfchiesseii, vurHjtringen, vorspringen lasnen: ainen schnell herf^ir iiss- 
schie!«6e 125,22; all kelcrhälz, die inau vor den huscrn uzzgeschoH^ea 
hat 71,1. 

usüsehliefen, die Kleider auaziehcn, als Pfand hergeben; nsschlofen, 
▼erb. eansatiTnm dazu ; es sol oadi nieman den andern ns sctilofen, denne 

der selber us .sehl/ifet 53,19. 
uasschtitz, AuMbaii. vorspringendes Stockwerk: dehainen usgehntz an ainetn 

liiiwp machen t>8,22, 123.21. Vo-l Reyscher 12, 352 : Aussttisse. 
U!4i>sctiwern, schwören mit b'olge von Verbannung 136,6. 
UBstetsen, 1. ausnehmen; doch setsen wir dar inne gentslioh uas 108^10. 

183,14; usagesetxet 44,14. 188,31. 2. absondem, wXlilen; das ain ieglichor 

tt8 setzen und uiem^ sol, der in aller best da sfi dunkt 47,9.12. 
nRSsetrJkait, Aussatz; den gebrechen der UMsetzikait 23o,2:i. 
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Uästragt ii, cntzit 11(11 ; iiiiiien win, den du mir usstrugen h-Asi (d. i. getruukeu 

ohne zu liezahleuj 65,10. 
iisssog, Auszug, Kriegszug oder an deuen Stelle zu bezahlende Abgabe ; waht 

und wnazog 112^, 

W. 

wachen, auf die \Va(lu> i^pcrreu, rinäpernn; wenne daz jpericht kttmpl and 

in daniiub Wiu iM ii odoi .-trafen wil 55.7. 
waht, Wachdienst luier an dessen Stelle zu bezahlende Abrains waht uud 

uä8Z0g 112,20; weder »ti'ir uouh wacht setzen nuch inneuien 107,5. 
waid&sefae, Asehc (Pottasche) anm Waidflrbm; d»- waideachen w^en 129,14; 

wIas, darinne dehainerlai gem&hta Ton waidasdien 200,2ä. 
walheneimee, urewolbter Hanseüns ; den walbeo simsen benue kgen 186,4 ; der 

walben«lmpse an den selben h&sem 125,91 127,10. 
wan d e 1 k e r t z c , tnmrbare Kerzen; dehaiuer lieh dchaiu wandelkertzeii mit trage 

177,2. 

«'enden, abwendig niachen; di» selben gut niht hindern, ierren noch wenden 

norh hekrenken 107,19. 
wepfe, gewiase« Maas von Garn; soviel man anf einmal zu weben bestimmt; 

dehain wepfcn gamii 190,SL 
werk, Werg-, von i-'lachs, Hanf; flechserin, die werke plAwent 181,25. 
werk^logge. Arli< it.si,-l<>ck<', GIockenTipiclien zur Unterbrechimg der Arbeit; 

ze mittenitAg, als man dir \v erk^lüg"{^en h'itet 182,i:i 
wem, bezahlen; untz .si der haller jt^entzlich gewert hant 55,18. 
werunjf, Währung, Münzwert; mit alz vil weruuge 89,5. 
wesen, Stand, Znstand; in wellichem etat oder wesen die waren 147,16. 

43,86. 

wideu, Weiden? daz man die m^lstain in >len widen vail sol han 67,13. 

widerdriess, Verdru».>*; krieg und widerdries« 91,3. 

w i de r k e re n , erar-tzrn: bessern inid w i(]*'rl;i'r<'n 247,29. 

widorkof, w id r r k ii t . VJiiikkaui, Aliio.suim 87,19.21. 

widerkuten, zniiakkauleu, ablösen; zins widerkofeu 87,7,10. 

widern, etwas, dagegen handeln, spreche», surüi^weiseB ; daz widert and fidd 

TOFspricht 28,4. 109,28. 
widerraiten, Beebnung ablegen; wider raiten und wider reclmun 77,21. 
widertaileu, aufheben, entgegengesct/.te« l'rtcil «precben, ab.>*prcehen : di»* 

geinaclitf> {«Allen kraft haben und von kaitiem nnsrem richter widertaüt 

werden 4t).lo. 13<>,2(». 
winstichel, Unterhändler beim Weinkauf; unser underkofel und winstichel 

200,20. 

wirig^, dauernd; beliben und dest wiriger gesin 139,22. 

wische (mandartL weisdi), Stoppelfeld; in dehain wische nit triben 170,15; das 

wische erwaidnen 170,17. 
wisen. wei«pn : fi'ir leboiiherren yewi^t werde 19,5. 115,lt>. 
wismad, pl. wismed«'r, Wiese; wisuieder 101,22.27. 

wiauste wirseätc d, i. geringste? daz die wisoste under den ziintten u.s.>5 aiuer 

zunft in die andern gefaren sind 101,11. 
woilsehlahen, die Wolle zur Reinigtuig ausklopfen 189,28; wollschlaher, 
den woMlahem und weWm 188,31. 189,26. 
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wort tuu, das Wort für «'iiien lühreu, eine .Sache vortriigcu, vertreten; dem 
sin wort tön 2*2,28; kains wsmaiiiis woit noch rti» mt sprechen noch 
tdn 32,89. 

wAlfi^f mit dem Wolf, d. i. freti«ender Wunde, KnochenfhM», behaftet; irMfig« 

rtaiseh 169,17. 

w&r. ^^^-!lr: das tl:i^ wagser der M&wft mit ninem uffreehttu wfire Tenotget 

werden sol IWJ,24. 

wüst lieh handeln, ab^eheu ia».seu, vurialleu lassen, nnenullt ia^sea; der 
die (Zinslehen) als wästUch li&udJote 144,26. 

Kadel, Abgangr, Hangel; zadel und gebreaten 168,80. 

xcdel, Scbriftsttick, Urknnde; als solicb zedel usswlsen 197,36. 

z eben de, Markung; in dem zehenden 48,5. 03,17. 

zerhoweii, zersehnitzlen, zerschneiden, ausschneiden, schlitzfTi: zer- 
lioweu oder ze läppen Achnideu 219,24; scrhowen und jsersciinitzlen 
221,8. 

ziehen (>iich), «ich lieaiehcn, pasoen, Ähnlich «ein; das »ich geli«het oderasinhet 
217,32. 

ail, FriMt, Termin; ob «iniu zil us i^int 47,27. 

aitlieh, zeitgremS.«*«), nützlich, paanend; dia den rat aiUich dachte 80,18. 

zitlich und recht 61,25. 
ziivarn, unternehmen, vor^'t-hen : Imtit die burger zö jL'''*v;ini 24,5. 
zuif, Verzug, Krist; so mag im der rat lenger zug geben 71,20. 
«iig<'lt, Mitgift 210,24.27. 

a fliegen, 1. hinbruigen; das hus, da die brat aSgeleit wirt (mit symbolischer 
Handlnog des Hinlegei»? Nach der Orthograpliie' der Handscfazifk hier- 
her und nicht zu zulaitcn) 117,16. 2. unterstützen, Partei ergreifen ; wer 
dem andi I II hülfe oder zfileiU 28,16; dem andern taii att legen nnd be- 

hüllen ain ;iO,17. 

eulöfen, hilfreich hinzulaufen, beispriugen ; zerwurfnü^se nider legen und 
zölofen 28,8. 

afim Aller, Gehilfe, StdlTertreter de« MIUlerB; an mAllera, silmAlieni, haut* ' 
Imechten 160,11. 

zikner, Zaunmacher; den zAniiu 180,27.28. 

zwelf >Mi tt eri . A]M)s<t"»l; an dehaines zwelf botten taar 7!15. 

awiroüt, zwirot, zweimal; nicht mer dcnne zwiroäl 12ü,14; zwirot t)2,ä0. 



Nachträge. 

Auf p. 2 Zeile 2 ist zu lesen anstatt: „hftiier ablVsen*" „hüiner ablSaen'^. 
Anf p. 17 suid Tersdbentlich der Stadtschreiber and der gleichnamig 
seit 1424 ab Mttnsterpfarrcr bekannte Heinrich Nidhard nicht geschieden. 

Auf p. 2G5 Z«;ile 30 ist hinzuzufügen: vgl. IJ. LH. II, 417. 1353 Okt. 2. 
Auf p. 206 Zeile 20 ist hiozuzofUgen : vgl. MG. Couütit. II, Ö75. 1255. 
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